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Sie retten 11>rPferd;u lade, tord perlst!
Vettere Verwirklichung von Kriegspliinen/ Keule kabinettsstkung in London

(Vraktborivbt unser va liouckonvr Vertreters)

k. b. London , 14. Juni
Heute wird sich das britische Kabinett mit der Bildung eines englischen Jnfor-

mations - bzw. Propagandaministeriums beschäftigen. Bisher wurde in England die
Schaffung eines solchen Ministeriums ebenso wie die Einführung der Dienstpflicht als
eine Maßnahme angesehen , die erst nach Ausbruch eines Krieges getroffen werden sollte.
Nachdem nun die Dienstpflicht in gewissem Umfange eingeführt ist, soll jetzt auch der
zweite Plan verwirklicht werden , weil in London während der englisch-sowjetrussischen
Verhandlungen und ihren vielen für England peinlichen Zwischenfällen besonders
dringlich das Bedürfnis nach einem Apparat empfunden wird . der die englische Politik
als Erfolge und die Einkreisung als Friedenstat umfrisieren könnte . Bei der Suche
nach einer geeigneten Persönlichkeit ist man aus den bisherigen englischen Botschafter
in Rom , Perth . verfallen.

Hierzu drahtet unsere Berliner Schrift-
leitung:  Wer eine ehrliche Seele hat , kann nicht
umhin, mit den Engländern Mitleid zu haben. Ein
schweresSchicksal hat es diesem so besonders ehren¬
werten und harmlosen Volke auferlegt , stets und
überall mißverstanden zu werden. Und so ganz zu Un¬
recht! Sicher hat sich die berühmte britische Nachrichten¬
agentur Reuter oft geirrt . Sicher ist auch der ehren¬
werte Lord Nordhliffe gänzlich falsch verstanden worden,
Äs er im letzten Kriegsjahr seine Flugblätter hinter

den deutschen Linien abwerfen ließ, mit denen der
humane Lord doch nur für die Unterhaltung der deut¬
schen Etappe sorgen wollte. — Nun haben sich in der
letzten Zeit die Mißverständnisse in der britischen
Politik — man denke an die Sowjetregierung , an die
Politiker der baltischen Staaten , an die für britische
Zusicherungen besonders schwerhörigen Araber in
Palästina oder an den Jman von Jemen — so gehäuft
daß man in London sagt: Hier muß etwas geschehen!
Wir brauchen einen Jnformationsminister ! Aber leider

sind die Gründe für den Schrei nach dem neuen Mini¬
sterium wesentlich anders . Hier geht es nicht darum,
Mißverständnisse zu zerstören, sondern um das Gegen¬
teil . Das bittere Wort : „Ihr seid erkannt!", das wir
Deutschenüber den Kanal rufen, ist der wahre Grund
für das große Unbehagen in England . Die Engländer
sind zu gute Politiker , um zu übersehen, daß ein vom
Gegner erkannter  Aufmarsch viel von seinem effek¬
tiven Wert verliert . Zu spät bemerkt man drüben, daß
bei der Einkreisungspolitik die Tarnung gefehlt hat
und daß keine Bewegung der offensiven Vorbereitung
jenseits unserer .Grenzen unserem Auge entgangen ist.
Darum jetzt der Ruf nach dem Jnformationsminister,
der die Wolfsgruben der Einkreisung hinter freundlichen
Blumentöpfen verstecken soll. Wir wissen, daß die neue
Propagandazentrale das Gift der Zersetzung durch tau¬
send Kanäle in die große Festung Mitteleuropas leiten
soll. um wie 1918 mit der Lüge das zu erreichen, was
den ehrlichen Waffen versagt blieb. Aber wir sind nicht
mehr das Volk von 1918, und jeder weiß, daß nicht nur
unser Schwert und unser Panzer heute schärfer und
härter sind, sondern daß wir auch stark geworden sind
im Glauben und Vertrauen . Dieser Tatbestand läßt
das Amt des „Jnformationsministers " als eine recht
undankbare Aufgabe erscheinen. Uns wird sein Gift
nicht stören, und mit dem Brechreiz, den das Lied von
der britischen Humanität in uns bewirkt, sind wir schon
des öfteren fertiggeworden.

(Siehe auch Seite 2)

' Vettere Verschärfung der tage in lientsin
„Me gefährlichste Situation seit flusbruch des thinakrieges" / heute kröffnung der japanischen Blockade

(Von nnssrsm lwnckonsrVsrtrstor)
kb. London , 14. Juni.

Die Lage in Tientsin erregt in London stärkstes Kopf¬
zerbrechen. Die „Times" bezeichnet sie als die gefähr¬
lichste Situation , der England seit Ausbruch des
chinesisch-japanischen Krieges gegenübergestanden habe.

Die Japaner zeigen sich entschlossen, ihre Androhung
der Blockadeder englischenund französischenKonzession
durchzuführen, wenn die vier chinesischen Banditen nicht
von den Engländern ausgeliefert würden. Die Eng¬
länder verweigern diese Auslieferung , ehe nicht klar er¬
wiesen sei, daß die vier Chinesen an dem Mord des
Zollbeamten schuld seien. England fürchtet sich dabei
gor allem, einen Präzedenzfall zu schaffen, der die Lage
der vielen englischenKonzessionenin chinesischen Städten
erschweren müßte. In der britischen Konzession von
Tientsin wohnen 3000 Engländer , 2000 andere Europäer
und 45 000 Chinesen, in der anschließenden französischen
Konzession 1000 Franzosen und 60 000 Chinesen. Die
Japaner erklären , daß sie nur offizielle Persönlichkeiten

.und Lebensmittclsendungen in die Konzession lassen
würden; jeder übrige Verkehr werde vom Mittwoch ab
verhindert werden. Die erforderlichen Vorbereitungen
zur Durchführung dieser Blockadesind bereits getroffen.
Die englischeRegierung versucht, zur Regelung der An¬
gelegenheit die Einsetzung einer gemischtenenglisch-japa¬
nischen Kommission zu erreichen, eine Kompromißlösung,
die jedoch keine Aussicht auf Gelingen besitzt, da die
Japaner entschlossensind, den Zustand zu beseitigen, daß
chinesische Banditen immer wieder in englischen Kon¬
zessioneneinen Versteck finden.

kuglische und französische Niederlassung in Nentsin
ab heule gesperrt!

Nach Verlautbarungen der Armee und des Außen-
amtes aus Tokio wird ab heute die Absperrung der
britischen und französischen Niederlassung in Tientsin
durchgeführt werden. Von diesem Zeitpunkt an unter¬
liegt dann der gesamte Verkehr der Kontrolle des
japanischen Militärs . Das japanische Außenamt betont
in einer Sondererklärung , daß die britischen Behörden
für die Verschärfung der Lage allein verantwortlich
seien, da die britische Niederlassung tatsächlich Basis
und Zufluchtsort für Terroristen in Nordchina geworden
sei. Das japanische Kabinett hat die Tientsincr Maß¬
nahmen gebilligt.

Der Befehlshaber der japanischen Truppen in Tientsin
erläuterte die jetzige Lage dahin, daß die britische Hal¬
tung gegenüber den Japanern in Tientsin weitere Ver¬
handlungen verbiete. Die angekündigten Maßnahmen
urüsfen auch als ein Ausdruck der japanischen Empörung
für die fortgesetzteUnterstützung angesehen werden, die
England Tschiangkaischek zuteil weren ließe. Solange
die britischen Behörden sich weigerte«, der neuen Lage
Rechnungzu trage», so lange würde Japan mit Gegen¬
maßnahmen antworten.

Schon wieder ein„flusschuß"!
London, 14. Juni

Wie von unterrichteter Seite verlautet , beschäftigte
sich am Dienstag der auswärtige Ausschuß des Kabi¬
netts mit der Einsetzungeines Ausschusseszur Prüfung
»er Rechtslage, die durch die Weigerung der britischen
Behördenin Tientsin, die vier des Mordes bezichtigten
Uhmesenauszuliefern, entstanden ist. Der Vorschlag,

sieht, wie es heißt, die Bildung eines neutralen
Ausschusses  aus einem britstchen, einem japanischen
und einem neutralen Mitglied vor, der die Frage prü¬
fen soll, ob es sich um einen Fall handelt, der die Aus¬
lieferung der vier Beschuldigten an die japanischen Be¬
hörden rechtfertigt.

Ischungking erneut bombardiert
Tschungking, 14. Juni

27 japanische Bomber griffen am Sonntagabend
Tschun.gking an und warfen zahlreiche Bomben ab, die
erheblichenSchaden anrichteten.

z Zähre krieg in lliina
Japan rechnet mit längerer Kriegsdaucr

Tokio,  14 . Juni.
Das japanische Kriegsministerium veröffentlicht mit

dem Eintritt Japans in das dritte Kriegsjahr (7. Juli)
eine umfangreicheDenkschrift, die sich mit der Bedeutung
und der Weiterentwicklung des Chinakonsliktes befaßt.

Zur vermutlichen Dauer des Krieges schreibt die
Denkschrift, daß weitere 2—3 Jahre notwendig seien, um

die „antijapanische chinesische Armee" zu beseitigen. In¬
folgedessenmüsse Japan , so fordert die Denkschriftzum
Schluß, im Verein mit Mändschukuomilitärisch, poli¬
tisch und wirtschaftlich vollkommen auf eine längere
Kriegsdauer eingestellt sein.

Schanghai, 14. Juni.
W a n g t schi n g w e i , der sich schon wiederholt für

den Frieden im Fernen Osten eingesetzthat , geißelt in
einem neuen, in Hongkongveröffentlichten Friedensauf¬
ruf den Optimismus , mit dem China die außenpolitische
Entwicklung verfolge. Vor allem warnt er vor den
Hoffnungen, die das chinesische Volk, irregeleitet durch
Siegesmeldungen, auf die kommunistischenGuerillas
setze, die in Wirklichkeit nichts anderes als Räuberban¬
de» und eine Landplage für die Bevölkerung besetzter
Gebiete seien.

Schanghaier japanische und chinesische Kreise sehen den
Aufruf Wangtschingweis als eine dringende, von Tokio
inspirierte Warnung an. Wenn diese keinen Widerhall
finden sollte, glaubt man, daß der Abbruch der letzten
noch vorhandenen Beziehungen zu Tschungkiang und
wahrscheinlichVorbereitungen zur Bildung einer neuen
Zentralregierung in den besetztenGebieten unter Lei¬
tung Wangtschingweis folgen würden.

öeneral sranco besucht Nom
fluf kinladung des Königs von Italien und Mbanien und Kaisers von flthiopien

(Von nnssrsm römisebsn Vsrtrstsr)
Dr. v. 1̂ . Rom,  14. Juni.

Nach italienischen Informationen aus Burgos wird
sich der spanischeStaatsches General Franco Ende Sep¬
tember auf Einladung des König-Kaisers Viktor Ema-
nuel III . zu einem viertägigen Staatsbesuch nach Rom
begeben, aus dem er von Mitgliedern der spanischen
Regierung und den Befehlshabern der spanischenWehr¬
machtsteile begleitet sein wird.

Die Einladung an den Generalissimus wird offiziell
durch den italienischen Außenminister Graf Ciano
anläßlich seines Besuches in Madrid,auf Einladubg
der spanischen Regierung in Erwiderung des Besuches
des spanischenInnenministers Seiner  in Italien über-
bracht werden Man nimmt an, daß dieser Besuchdes
italienischen Außenministers am 21 Juni stattfindet.

Die Ankündigung des Besuchesdes spanischenStaats¬
chefs hat im italienischen Volk größte Freude ausgelöst.
Der Besuch dokumentiert die unzertrennliche Freund¬
schaft zwischenden beiden Mittelmeernationen , die aüf
den Schlachtfeldern, in Spanien im Kampf gegen den
Bolschewismus ihre Feuerprobe bestand. In diesem
Sinne ist auch die herzliche, über IV- Stunden in An¬
spruch nehmende Unterredung zwischendem Duce und
dem spanischen Innenminister Suner im Beisein des
Außenministers Graf Ciano zu werten , die die dritte
lange Unterredung des Duce mit dem Vertrauten
Francos innerhalb von vier Tagen war.

»
Die spanische Presse druckt an leitender Stelle das

Interview ab. das Suner dem Vertreter der spanischen
Agentur EFE . in Rom gegeben hat . Suner schildert
besonders den Eindruck, den die Persönlichkeit des Duce
auf ihn gemacht hat.

Besondere Beachtung finden auch die Erklärungen
Suners gegenüber dem Direktor der Agentur Stesani,
wonach Spanien für alle Zeiten die Freundschaft mit
Deutschland, Italien und Portugal pflegen werde. Nur
wer selbst ehrlos sei, könne daran denken, daß Spanien
seine Freundschaft, mit echten Freunden , bewährt in
schwersten Stunden , zugunsten einer Nation opfern
könne, die alles getan habe, um Spanien zu vernichten,
und auch heute ihre Verpflichtungen gegen Spanien
noch nicht einhalte.

Varkelona-Mekist vor dem Kriegsgericht
Barcelona , 14. Juni.

Das Kriegsgericht verhandelte gegen den Gründer
der Tschskazellen in Barcelona , den jugoslawischen
Staatsbürger Alfonso Laurenzio. Die bei der Gerichts¬
verhandlung gemachten Zeugenaussagen riefen die
schrecklichen Zustände in die Erinnerung , die noch vor
wenigen Monaten grausame Wirklichkeit waren . Der
Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe.

Spanische Bffhiere besuchen den NflV.
Berlin , 14. Juni.

Im Anschluß an den Besuch der Generale Aranda
und Pague in der Reichsleitung des Reichsarbeitsdienstes
folgte am Dienstag eine Besichtigungsfahrt der spa¬
nischen Offiziere. Die Baustelle -der Abteilungen 1/96
und 9/96 am Rhinkanal bei Damm sowie das Lager
der Abteilung 5/96. wurden besucht. Die spanischen
Offiziere hatten auch Gelegenheit, Ordnungsübungen
und Uebungen auf dem Gebiet der Leibeserziehung bei¬
zuwohnen. Abschließend besuchte Obevstarbeitsführer
Müller -Brandenburg mit General Pague mit seiner Be¬
gleitung das Lager Kyritz des Arbeitsdienstes für die
weibliche Jugend . '

. . .

Unser Vssssspisssi
(Ilnssrs bsutigs ^.nsgabs uwkaüt 14 Seiten)

Heute verhängt Japan über die englische und
französischeNiederlassung in Tientsin die Blockade.
England errichtet zwecks Verdunkelung seiner Ein-
kre»sungs- und Kriegspolitik ein „Jnformations-
ministerium".
Nach einem Aufenthalt in Warschau trifft der
englische Sonderbeauftragte heute in Moskau ein.
General Franco wird im September Rom einen
4tägigen Staatsbesuch abstatten.
In Danzig wurde die Gaukulturwoche eröffnet.
Heute beginnt die Westsalenfahrt der Alten Eckrde.
Staatssekretär Reinhard sprach über die Finanzie¬
rung der großen Aufgaben des Reiches.
Bevorzugte Vergebung öffentlicher Aufträge an
Alte Kämpfer wurde zum Ausgleich früher er¬
littener wirtschaftlicher Schäden angeordnet.
Die Bremer Straßenbahn baut — um eine» Ring¬
verkehr bei Massenbeförderung zu erreichen — eine
Verbiudungsstrecke zwischenden Linien 2 und 3.
Landesgrup - ensührer des RLD. Schreiber erließ
einen Tagesbefehl an die Amtsträger der Landes¬
gruppe Niedersachsen.
Der Motorradrennsahrer Karl Eall ist beim eng¬
lischen TT .-Rennen seinen Verletzungen erlegen.

In der Großdeutschland -Rundsahrt liegt Umbenhouer
. nach wie vor an der Spitze.

sollet 6sr ^ ltsn 6or6s clurcii clsn Oou
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Wie alljährlich seit dem Jahre der Machtergreifung
treten auch in diesen Tagen wieder die alten Mit¬
kämpfer des Führers auf Einladung des Reichsorgani¬
sationsleiters Dr. Ley zur Fahrt der Alten Garde zu¬
sammen. Diese Fahrt der Alten Garde ist heute bereits
zu einer Tradition geworden. Wenn sie einst als eine
kleine Kraft -durch-Freude-Fahrt der ältesten Partei¬
genossen des Führers gedachtwar , so darf man sie heute
zu den größten, erlebnisreichsten und von den Gauen
ebenso wie von den Teilnehmern besonders dankbar
aufgenommenen, Veranstaltungen des Reiches zählen.

Die Parteigenossen aus den Gauen, die -sich so all- .
jährlich zu der Fahrt der Alten Garde zusammenfinden ^
— es handelt sich jedes Jahr um andere Teilnehmer —,
gehören zu den ältesten und bewährtesten
Vorkämpfern des Nationalsozialismus
in ihrem Gau und werden von ihrem Gauleiter für die
Fahrt vorgeschlagen. Die Fahrtteilnehmer aus der
Reichsleitung werden vom Reichsorganisationsleiter
selbst auserwählt . Wir finden hier Reichsleiter und
Gauleiter neben Block- und Zellenleitern , Ober¬
gruppenführer neben Scharführern aller Gliederungen
der Partei . Sie sind zu einer festen und unzerstörbaren
Einheit zusammengeschweißtdurch den allen gemein¬
samen Kampf der Vergangenheit und die unermüdliche
Arbeit der Gegenwart, durch gemeinsam gebrachte
Opfer an Gut und Blut.

Gerade jetzt, da wieder einmal eine Anzahl jener
ältesten Parteigenossen zur Fahrt der Alten Garde in
Bielefeld im Gau Westfalen-Nord eintrifft , wollen wir
nicht vergessen, was wir ihnen danken, was ganz
Deutschland ihnendankt,  wie sie heute noch mit
dem gleichenFanatismus sich für die Idee des Führers
einsetzen, wie sie heute, jeder an seinem Platz, sei es
an der Front in den Blocks, in den Zellen und Orts¬
gruppen und den Gliederungen der Partei oder in der
Zentrale der Reichsleitung, ihren schwerenund verant¬
wortungsvollen Dienst versehen. Sie , die ersten und älte¬
sten Kämpfer des Nationalsozialismus , setzten sich für
die Bewegung ein in jener härtesten Zeit , da die Partei
noch klein, von den Gegnern verlacht und von der großen
Masse des deutschenVolkes noch völlig unbeachtet war.
Sie setzten ihre Stellung , ihren Beruf aufs Spiel . Tage
und unzählige Nächte hindurch arbeiteten sie für den
Sieg der Bewegung. Rotmord riß Lücken in ihre
Reihen. Aber weder Terror , noch Gefängnis , noch be¬
hördliche Schikane, weder Armut , noch Arbeitslosigkeit,
noch Rückschläge konnten sie entmutigen. In unerschüt¬
terlicher Treue standen sie zum Führer und seiner Bewe¬
gung, und als nach der Machtübernahme der Partei
neue große Aufgaben erwuchsen, waren es wiederum
sie, auf die der Führer als seine zuverlässige Garde
zurückgreifen konnte. Sie hatten den revolutio¬
nären Schwung der Kampfzeit behalten
und haben es verstanden, diese Schwungkraft in der nun
einsetzendenAufbauarbeit voll wirksam werden zu lassen.

Zum erstenmal nimmt dieses Jahr auch eine größere
Zahl von alten Parteigenossen aus den  Ost¬
markgauen und dem Sudeten gau  an der
Fahrt der Alten Garde teil . Wenn sie die Fahrt antre¬
ten, sind-es fast auf den Tag genau 15 Monate , ja bei
den sudetendcutschenParteigenossen sogar erst 8 Monate
her, seit auch ihre Heimat frei wuroe und zum großen
Deutschland zurückkehrendurfte. Viele von ihnen saßen
damals noch in finsteren Kerkern und Verliesen, zu
langjährigen Freiheitsstrafen verurteilt . Grausam war
ihre Behandlung , hoffnungslos schien ihre Lage. Sie
aber, die oft jahrelang so aushalten mußten, ließen
sich nicht beugen. Sie waren Nationalsozialisten , sie
waren es mit glühendstem Herzen, sie hatten dem
Führer Treue geschworen bis in den Tod, und manch
einer von der Alten Garde der ostmärkischenNational¬
sozialistengab mit einem letzten „Heil Hitler " auf den
Lippen sein Leben für die Idee und für Eroßdeutschland. -

Sie alle aber , die alten Parteigenossen aus dem Alt-
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reich, aus der Ostmark und dem Sudeteugau , bilden
eine einzige große Gemeinschaft,  sie bilden
die Alte Garde der nationalsozialistischen Bewegung,
von der der Stellvertreter des Führers beim Abschluß
der letztjährigen Fahrt mit Stolz sagen konnte: „Die
Alte Garde, das ist ein fester Begriff im Volke: ein Be¬
griff von fanatischem Glauben, unwandelbarer Treue
und kampferprobter Kameradschaft.

Das .deutsche Volk hat die Leistungen und Opfer dieser
MäNnet nicht vergessen, und wenn sie nun in den näch¬
sten Tagen ihre Fahrt durch die Städte und Dörfer
des Gaues Westfalen-Nord machen, wird das ganze deut¬
sche Volk mit ihnen sein und die Volksgenossen des
Westfalengaues werden sie mit Freude und Dankbarkeit
als die ältesten und getreuesten Mitarbeiter des
Führers begrüßen. So war es 1933 im Gau Baden, so
war es bei allen bisherigen Fahrten durch die Gaue
Sachsen, Thüringen . Hessen-Nassau, Ostpreußen und
Koblenz-Trier . Und der Gau Westfalen-Nord wird stolz
darauf sein, von Reichsorganisationsleiter Dr. Ley die
Fahne der Alten . Garde, die im vergangenen Jahr in
der Eauleitung Koblenz-Trier aufbewahrt wurde und
die .nun während der Fahrt mitgeführt wird, für das
kommendeJahr entgegenzunehmen.

Kiä Männer der Alten Garde werden auf ihrer Fahrt
nicht nur Gelegenheit haben, die landschaftlichen
Schönheiten dieses Gaues zu bewundern, und ewige
Denkmäler der deutschen Geschichte, wie die Extern¬
st efwe und das Hermannsdenkmal zu sehen, sondern sie
werden auf ihrem Weg« von Bielefeld über Salzuflen—
Gflsenkirchen bis Münster auch miterleben dürfen,
wie . Westfalen-Nord nicht zuletzt durch ihren Einsatz,
durch den Kampf der alten Kernmannschaft der Partei,
zu neuem Leben und Aufschwung erweckt wurde. Dieses
Erleben aber ist der schönste Dank an unsere Alte Garde,
der Dank, von dem Dr. Ley in seinem Geleitwort zu
dieser Fahrt spricht: „Die Fahrt der Alten Garde ist
kein Vergnügen im früheren landesüblichen Sinne
dieses Wortes . Sie ist Dien st an unserer Idee.
Ihr Ziel ist, mitzuhelfen, die Erinnerung an die schwere
Kampfzeit im deutschenVolke immer wachzuhalten und
die schweren Jahre des Ringens um die Befreiung
nicht zu vergessen. Zum anderen soll mit dieser Fahrt
der Alten Garde der Dank an die ersten Kämpfer der
Bewegung zum Ausdruckkommen." II. Lob.

Westfalen-Nord gerüstet
Berlin , 14. Juni

Der Gau Westfalen-Nord, durch den die diesjährige
Fahrt der Alten Garde führt , hat sich für die bevor¬
stehenden Festtage in umfassenderWeise gerüstet. Heute
erwartet das festlich geschmückte Bielefeld die 70g Alt¬
gardisten aus dem Reich. Die Reihe der Veranstaltungen
in Bielefeld beginnt mit der Weihe eines Horst-Wessek-
Etandbildes an einer der schönsten Stellen der Stadt,
die Geburtsort des Sängers und Kämpfers der national¬
sozialistischen Revolution ist Wenige Stunden später
werden die Fahrtteilnehmer auf dem Johannisberg
offiziell begrüßt, und e-i wird ihnen bei dieser Gelegen¬
heit das Geschenkdes gastgebenden Gaues überreicht
melden. Dom Johannisberg aus geht es in die Rudolf-
Oetker-Hakle. wo die Ordensburg Vogelfang eine Feier¬
stunde durchführt Den Höhepunkt des ersten Tages
bildet »ach einem Marsch der Altgardisten durch die
Straßen Bielefelds eine Kundgebung, in der nachein¬
ander der Stellvertretende Gauleiter von Westfalen-
Nord, Staatsrat Stangier , Gauleiter Dr. Meyer und
Rsichsorganisationsleiter Dr Ley sprechenwerden. Am
Donnerstagmotgen beginnt dann die dreitägige Fahrt
durch den Gau, die ihren Abschluß in der Gauhaupt¬
stadt Münster mit einer Großkundgebung findet, in der
der Stellvertreter des Führers . Rudolf Heß, das Wort
ergreifen wi^

' l " ' '
NechtfertZgung

- der Schwerer Neichsdeutschen
, Infame Hetze eines Kommunisten

' 0 . 8cl>. Genf, 14. Juni.
Bei der Debatte des Jahresberichtes des Politischen

Departements und des Justiz-Departements vor dem
Schweizer Parlament versuchte der Kommunist Boden¬
mann in infamer Weise die Reichsdeutschen in der
Schweiz zu verdächtigen. Bundesrat Baumann erklärte
daraufhin , es sei eine Beleidigung , wenn Bodenmann
behauptete, die Mitglieder der deutschen Verbände in
der Schweiz seien Spitzel und Spione Nalionalrat Abt
von der Bauern - und Bürgerpartei gab der Befürch¬
tung Ausdruck, daß die Schreibweise der Linkspressege¬
genüber fremden Staaten und fremden Institutionen
die Schweiz unangenehmen Rückwirkungenund eventuell
wirtschaftlichen Schäden aussehen könne Die Presse¬
freiheit würde in der Schweiz übertrieben Er wies,
ebenso wie ein anderer Vertreter der gleichen Partei,
darauf hin, daß im Kanton Aargau Personen ver¬
haftet und nachher als unschuldig freigelassen worden
feien, die Betroffenen seien aber in der Presse als

Ven Solch lm Slnterlialtl
perfive englische Plöne zur Vergiftung der wettmeinung

London,  14 Juni.
Angesichts der Festigkeit des deutschen Volkes gegen¬

über völlig unbewiesenen Beteuerungen britischer Poli¬
tiker und angesichts der außerordentlich wirksamen Fest-
nagelung der kriegshetzerischenEinkreisungspolitik Lon¬
dons versuchtdie englischePresse nunmehr verstärkt, die
Welt von der angeblichen Lauterkeit der Briten zu
überzeugen. Zugleich wird in historischen Perfidie ein
neuer November-Dolchstoß gegen Deutfchland in Form
organisierter hochverräterischer Irre¬
führung  d ês deutschen Volkes offen erwogen.

Zunächst werden die vorgestrigen Halifax-Ausführun¬
gen im Oberhaus von der Londoner Morgenpresse mit
heroischen Akzenten verzeichnet. Ausgerechnet die „Ti¬
mes" wirft dabei der deutschen Presse eine Art Intel¬
lektualismus vor, ohne Verständnis für „gerade Mo¬
tive und einfache Erklärungen ", aus den erbosten For¬
mulierungen geht der ganze Zorn des alten „ehrlichen"
John Bull darüber hervor, daß der deutscheMichel un¬
echter Treuherzigkeit nicht mehr au.f den Leim geht.
Die ..Times" verteidigt darauf „die britischen Führer"
mit Verzweiflung gegen das unauslöschliche Odium un¬
anständiger Einkreisungsbestrebungcn. Im übrigen be¬
handelt das Blatt mit Eifer das britische System der
schönen Redensarten , ein Zeichen, daß auch hier der
Hieb gesessenhat . Eine ganze Reihe von Artikeln in
der deutschenund in der italienischen Presse hätten neu¬
erdings als ihr Thema gewählt „lauter Worte, wo
sind aber die Taten ?", als wenn die britischen Avancen
zunächst mit großen Opfern beginnen müßten. Der
Kern der Politik , meint dazu das englischeBlatt , seien
aber doch gerade die Worte , denen „entsprechend" dann
Täten folgen würden. Natürlich, sobald diesbezügliche
Beschlüsse gefaßt worden seien, und vor allem — hier
ist zweifelhaft, ob die „Times" auf den Wortbruch der
Alliierten zu Weltkriegsende anspielt — auf beiden
Seiten die Ueberzeugung bestehe, daß jeder sein Wort
halten werde. Auch der Vorwurs , daß Großbritannien
versuche, die baltischen Staaten aus ihrer Neutralität
herauszulocken, sei selbstverständlich eine völlige Ver¬
drehung der Wahrheit . Nicht besonders logisch wirkt die
sich anschließende Unterstreichung der englischen Macht
und Herrlichkeit zugleich mit der Feststellung, daß Eng¬
land jene wirkungsvolle Dynamik besitze, die gepaart
fei mit der Fähigkeit stillzuhalten. „Times" schließt
ferne an dieser Stelle verworrenen Ausführungen mit

der betonten Feststellung, daß die Oberhaus -Debatte
nutzbringend gewesen sei- .

„Daily Telegraph" holt — anscheinend im Zuge ein¬
heitlicher Richtlinien — ebenfalls das bei England stets
seltsam klingende Getön vom guten Willen und Ver¬
trauen auf beiden Seiten zu Hilfe. Das Blatt ist unzu¬
frieden daß die Deutschen „die wiederholten und posi¬
tiven Versicherungen der britischen Minister " nicht
hören wollen.

Als Ausweg schlägt das Blatt nun ungeheuerlicher¬
weise eine offizielle britische Zentrale für hochverräte¬
rische Agitationnm DeutschenReich vor, um das deutsche
Volk in ähnlich unheilvoller Weise zu beeinflussen wie
1918, als die Engländer an der Front mit ihrem Latein
ebenfalls zu Ende waren . Aus einem Bericht des par¬
lamentarischen Mitarbeiters der „Times" geht zugleich
hervor, daß der Vorschlag des „Daily Telegraph " eine
agitatorische Nebelwand zwischen Deutschlands Volk
und Führung zu schalten, über Emigrantenträume hin¬
aus zur sixe« Idee in England geworden ist.

Der Korrespondent schreibt, es beständen wohl Presse
und Rundfunk und die verschiedenen Betätigungen des
„British Eouncil ". Man könne aber nicht von der Hand
weisen, daß alle diese verschiedenen Anstrengungen, die
ausländischen Nationen zu erreichen, neue Zusammen¬
fassungen und Vereinheitlichung der Leitung erforder¬
lich machten. Vor allem in einer Zeit , wo in gewissen
Ländern gefährliche Behauptungen aufgestellt würden.

den G r e u e l l ü ge n a u s schu ß der Welt-
kriegsentenfte  fort , habe die britische Regierung
bereits Pläne zur Schaffung eines Jnformations-
ministeriums ausgearbeitet , das im Kriegsfalle selbst¬
verständlich sofort arbeiten würde. Es bestehe aber kein
Grund, warum nicht ein solches Ministerium bereits in
Friedenszeiten als eine Art Zentralorganisation in der
llebermittlung von Nachrichten nach dem Ausland
benutzt werden solle!

Wie sehr die Londoner Presse die Haltung der deut¬
schen Öffentlichkeit gegenüber den englischem,Ve>-
teuerungen verfolgt , geht aus einer Berliner Meldung
des „Daily Heraid" hervor. Hier heißt es u. a., die
Klarstellung der Einkreisung sei so unangenehm erfolg¬
reich, daß der deutsche Mann in der Straße davon
unerschütterlich überzeugt sei.

Ver Postillon- er kinkreiser
Nach kurzer„süklunvirakme" in Warschau trifft Mr. Strang keute in Moskau ein

Landesveträker hingestellt worden.

R. O. Berlin , 14. Juni.
Mr . William Strang , der Leiter der Europa -Abtei¬

lung im Foreign Office, trifft -heute in Moskau ein,
nachdem er während eines Aufenthaltes in Warschau
die dortigen politischen Instanzen im Sinne des ge¬
planten englisch-sowfetrussischenPaktes bearbeitet hatte.
Seit seiner Abreise aus London hat sich dort ein be¬
merkenswerter Stimmungsumschwung vollzogen. Die
englischePresse, die noch am Montag mit prahlerischem
Optimismus ankündigte, Strang brauche in Moskau
nur seine Aktentaschezu öffnen und im Kreml die be¬
rühmte „neue Formel " zu unterbreiten , um den Ein¬
kreisungspakt unterschriftsreif zu machen, hat inzwischen
schleunigstwieder die Notbremse gezogen. Sie behauptet
plötzlich, daß .Strang .nur Darüber „unterrichtet " sei,,wie
weit die britische Regierung den Sowjets „entgegen¬
kommen" könne. . „ . .

Dieser rasche Stellungswechsel kommt gewiß nicht von
ungefähr. Eine Unterredung zwischenLord Halifax
und dem Eowjetbotschafter Mai .sky  sowie ein
offiziöser Leitartikel der „Prawda " dürften die Ur¬
sachen einer taktischen Aenderung sein, die offenbar
dazu dient , die englische Oeffentlichkeit darauf vorzu¬
bereiten. daß man mit Moskau noch lange nicht so weit
ist, wie Chamberlain und Halifax bereits mehrmals
voreilig im Parlament - behauptet hatten . Der
,,Prawda "-Artlksl ließ klar erkennen, daß Sowjetruß¬
land auf einer^„Garantie " für die baltischen Staaten
besteht, die ihm nach eigenem Belieben die Möglichkeit
einer militärischen Offensiv-Aktion geben soll. Da die
baltischen Länder bekanntlich energischgegen diese Miß¬
achtung ihrer Unabhängigkeit und Neutralität prote¬
stierten, empfahl der Pariser „Temps" als Ausweg,
diese „Garantie " nur in einer Esheimklausel festzu¬
legen.

Der Versuch des britischen Außenministers im Ober¬
haus , eine angebliche Verhandlungsbereitschaft und

Noofevell kriegsentschlosfeti
Scharfe republikanische flnklage

Washington, 14. Juni.
Die isolationistischen Republikaner haben ihre seit

mehreren Wochen hartnäckig verfolgten Bemühungen,
die Annahme der sogenannten Bloom-Vorlage im
Außenausschuß des Unterhauses zu verhindern , auf¬
gegeben. Die nach dem jüdischen Vorsitzenden dieses
Ausschussesbenannte Vorlage sieht die Aufhebung der
Waffensperre auf Grund des geltenden Neutralitäts¬
gesetzes und an ihrer Stelle die Anhängung einer
Klausel vor, wonach der Vundespräsident im Kriegs¬
falle jene „Gefahrenzonen" bestimmt, in denen der USA .-Handel auf eigenes Risiko hin betrieben werden kann.

Zu dieser scheinbaren Schwenkung der Isolationisten
erklärt nun der republikanische Abgeordnete Fifh, daß
der Kampf gegen die Bloom-Vorlage keineswegs im
Plenum aufgegeben und auch in der Oeffentlichkeitder
Vereinigten Staaten von Nordamerika weitergeführt'
werde. Roosevelt, der hinter der Bloom-Vorlage stehe
sei nicht mehr neutral , so erklärte Fish weiter, sondern
entschlossen, Amerika in einen Krieg zu verwickeln, uin
mit dem Blute der USA.-Bevölkerung den Welt-

polizisten zu spielen. Roosevelt wolle nicht Gefahren¬
zonen, sondern Kampfzonen gegen Italien und Deutsch¬
land errichten, damit »die Kriegsgewinnler und die
Hochfinanz in USA., Frankreich und Sowjetrußland
ungestört ihre Geschäfte besorgen könnten.

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , sammelte
der führende Isolationist des Senats , der Republi¬
kaner Nye, in den letzten Wochen unter den Senatoren
Unterschriften für eine Petition , die sich gegen jede
Aenderung des Neutralitätsgesetzes und insbesondere
gegen die Aufhebung der Waffensperre richtet. Senator
Nye äußerte sich gegenüber seinen politischen Freunden,
daß er für diese Petition etwa 30 Unterschriften zu¬
sammenbringen werde. Falls es den Anhängern des
Jnterventionsprogramms gelingen sollte, dennoch die
Aufhebung der Waffensperre durchzusetzen, so würden
sich sämtliche Unterzeichner der Petition verpflichten,
sich an dem Redeschwallim Senat , wenn nötig, während
des ganzen Sommers zu beteiligen, um die Annahme
irgendeiner Vorlage zur Aenderung des Neutralitäts¬
gesetzeszu verhindern.

„Vemslkland ist zu weil überlegen"
Bor Aushebung des USA.-Waffenausfuhrverbots?

Washington, 14. Juni.
Der Außenausschuß des Abgeordnetenhauses hieß die

Neutralitätsvorlage der Regierung gut. die in erster
Linie die Aufhebung des Verbotes der Waffenausfuhr
an Kriegführende vorsieht. Zwölf Demokraten stimmten
dafür , acht Republikaner sprachen sich dagegen aus. Der
Ausschuß nahm bereits einen Zusatzantrag an, der die
Bewaffnung amerikanischer Schiffe im Handelsverkehr
mit kriegführenden Staaten verbietet. Die Aussprache
im Plenum dürste in etwa 14 Tagen beginnen.

Ein Vertreter des Staatsdepartements erklärte einem
Ausschußmitglied zufolge während der Beratung der
Borlage , die von Deutschland in der Ostmark und im
Protektorat übernommenen Wafsenbestände hätten
Deutschland eine solche Ueberlegenheit gegenüber Eng¬
land und Frankreich gegeben, daß ein Nichtverkauf von
amerikanischenWaffen an alle Kriegführenden in einem
europäischen Konflikt eine Begünstigung Deutschlands
durch Amerika darstellen würde. ( !)

Mutige Streikunrulzen in USfl.
Milwaukee, 14. Juni.

Das größte Industrieunternehmen des Staates Vis-
consin, Allischalmers Manufacturiug Eo., das Agrar-
maschinenherstellt, wurde am Dienstag früh Schauplatz
blutiger Strelkunruhen.

Als am frühen Morgen Arbeitswillige mit Straßen¬
bahnen zum Werk hinausfuhren , griffen Streikposten
die Bahnen an und überschütteten sie mit einem Stein¬
hagel. Die Polizei griff sofort ein und suchte die
Streikposten mit ihren Gummiknüppeln und mit
Tränengas zu vertreiben Im Handgemenge wurden
acht Polizisten so schwer Mißhandelt, daß sie in das
Krankenhaus übergeführt werden mußten. Auch zahlreiche
Arbeiter erlitten Verletzungen.

Wie aus Flint in Michigan berichtet wird , wurden
bei einem Zusammenstoß zwischen Polizei und Streik¬
posten 12  Personen verletzt, davon mehrere schwer.
Sechs Streiter wurden verhaftet . Die Streiker die Mit¬
glieder der Autoarbeitergcwerkichast sind. versuchten,
den Betrieb von drei Automobilwerken lahmzulegen,
um die Anerkennung ihrer Gewerkschaftzu erzwingen.

Loyalität Englands gegenüber Deutschland nachzu¬
weisen, bedarf angesichts der klar genug zutage
liegenden Bestrebungen Londons keines Kommentars
mehr, um als reichlich naives Zweckmanöver
bloßgestellt zu werden. Duff Cooper,  der über die
Ziele der britischen Kriegshetzer zweifellos am besten
unterrichtet ist, erklärte im „Lvening Standard " mit
zynischer Offenheit, daß England die Grenzen eines
Landes nicht aus Liebe für dessen Bewohner , sondern
im Interesse der britischen Sicherheit garantiere.

Die von England garantierten oder noch zu garan¬
tierenden Staaten werden vermutlich mit Aufmerk¬
samkeit dieses Eingeständnis zur Kenntnis nehmen, das
ihnen bescheinigt, daß man sie in London nur als Werk¬
zeuge des britischen Imperialismus betrachtet, der ihnen
befehlen will , was fte 'zv tust And zu laffenchabtnvLörd
Halifax beruhigte die Skeptiker des englischen Parla¬
ments"^ falls Zweifel -überhaupt nock"möglich lgöwefen
wären — ausdrücklich mit der Feststellung, daß sich die
britische Politik in keiner Weise geändert habe.

Wenn Halifax trotz der unvcrhüllten britischen Ge¬
waltpolitik , die sich in Palästina oder Indien ebenso
enthüllt , wie in dem Plan , den baltischen Staaten will¬
kürlich eine unfreiwillige Rollesim Einkreisungskonzert
aufzuzwingen, unter Anspielung auf die autoritären
Staaten von „gefährlicher Gewaltanwendung " sprach
und die „Methode der friedlichen Regelung"^ empfahl,
dann ist diese scheinheilige Taktik bereits in das zu¬
treffende Licht gerückt. Es genügt ein einziges weiteres
Beispiel, um Englands entgegengesetzteBemühungen zu
kennzeichnen: Die von dem britischen Außenminister ge¬
priesene Methode der friedlichen Regelung hätte schon
längst die deutsch-polnischen Gegensätze beseitigt, wenn
London sich nicht eingemischt und den polnischen Chau¬
vinismus in unverantwortlicher Weife gegen das Reich
aufgehetzt hätte.

Wenn Chamberlain und Halifax trotzdem, wie sie be¬
haupten , die Absicht haben sollten, dem deutschenStand¬
punkt Verständnis entgegenzubringen, dann fehlt es
ihnen wahrhaftig nicht an Betätigungsmöglichkeiten.
Ihre friedlichen Versicherungen und loyalen Beteuerun¬
gen bleiben jedoch so lange nutz- und sinnlose Gesten,
als sie nicht durch Taten als wahrhafte Ge¬
sinnung  dokumentiert werden.

lzerr Velbos kotzt
Friedensliebe „ansteckend"

jd. Paris , 14. Juni.
Der ehemalige französischeAußenminister Delbos be¬

schäftigt sich in der „Depeche de Toulouse" in einem
langen Leitartikel mit den Schwierigkeiten der Ein¬
kreisungspolitik Er teilt die europäischen Staaten in
drei Gruppen ein, in die „Angreiferstaaten " und ihre
„Satelliten ", womit er die Achsenmächte und ihre
Freunde meint ( !), in Staaten , die sich dem Angriff
widersetzen, womit die Einkreisungsfroni gemeint ist,
und die neutralen Staaten , die keinen Krieg führen
wollen. Diese neutralen Staaten erregen das ' besondere
Mißfallen des früheren Ministers , denn er meint , ihre
Haltung iei „ansteckend". Besonders verärgert ist Del¬
bos über Jugoslawien . Man müsse diese Staaten mit
allem Nachdruck darauf hinweisen, schreibt Delbos wie
sehr sie sich täuschten. Die Neutralität sei nicht nur eine
Selbsttäuschung (?) . sondern eine falsche Einschätzung
der Angreiferstaaten ( !) . Delbos, der als erfolgreicher
Propagandaredner sich einen wenig ruhmvollen 'Namen
erworben hat , scheint diesen Ruf erneut bestätigen zuwollen.

. . . und des wetteren Herr Sonnet!
Unter Vorsitz des Staatspräsidenten Lebrun trat ge¬

stern der französische Ministerrat zusammen. Außen-
mlNlster Bannet berichtete ausführlich über die Mission
sir William Strangs in Moskau, wobei die Frage der
baltischen Staaten im Mittelpunkt stand. Die ' neue
Formel" bezeichneteer als Ergebnis des englisch-fran¬
zösischenGedankenaustausches und legte dar , daß nun
wirklich „alle Möglichkeiten eines direkten und indirek¬
ten Angriffs" in die Beistandsverpflichtungen aufge¬
nommen worden seien. Ferner gab Bannet Auskunft
über die Abänderungen, die der französisch-türkische Per-

"och erfahren wird , um ihn mit dem geplanten
türkisch-englischenund türkisch-sowjetrussischenAbkommen
abzustimmen. Die Sandschakangelegenheit soll in einem
bewnberen Vertrag behandelt werden.

Der Ministerrat befaßte sich außerdem mit der Rede
von Lord Halifax und den Auslegungen , die daran ae-
"upft wurden. Dabei stellte er fest, daß zwischen London

und Paris keinerlei Gegensatzeder Auffassung bestün¬
de"- Auch die französisch-polnischenVerhandlungen wur¬
den berührt . Bemerkenswerterweise betonte Bannet dak
die schwebendenVerhandlungen auch finanzielle Fragen

fltter enskifch-französtscher Zankapfel
Kanal-Insel von französischenFischern beseht

(Von unssror Laiissr .LebrMIsitung)
st,. Paris , 14. Juni.

Im Aermelkanal . zwischen, der englischenund französi¬
schen Küste, hat sich ein Vorfall ereignet, durch den eine
alte französisch-englische Streitfrage erneut ange¬
schnitten wird . Der Vorfall ereignete sich bereits am
Sonnabend , wurde aber erst am Dienstag in Paris
bekanntgegeben, was daraus schließen läßt , daß die
Nachricht unterdrückt werden sollte.

50 bretonische Fischer landeten mit einem Kutter auf
einer der englischen Minguiersi n seln,  die ge¬
rade von einer englischen Arbeitergruppe verlassen
worden war . Als zwei Tage später ein französisch»
Abgeordneter die Insel besuchte, war sie noch immer
in den- Händen der französischenFischer. Der Wgeord«
nete alarmierte den Hasenkommandantcn der franzö¬
sischen Insel Jersey , der sich sofort nach der Insel begab,,
die Besatzung jedoch nicht mehr vorfand. Die Fischer
hätten eine Hütte errichtet und darin das Bild des
französischen Staatspräsidenten befestigt. Zweifellos
handelt es sich um eine Demonstration gegen die eng¬
lischenBesitzerder Insel.

Die Minquiers -Jnseln . die dicht an der französischen'
Küste liegen, waren Jahrzehnte lang ein Zankapfel
zwischenEngland und Frankreich, bis nach dem Welt¬
krieg die fraiizöstsche Regierung die Inselgruppe
offiziell an England abtrat . Die bretonischen und
normannischen Fischer waren jedoch mit der Abtretung
nicht einverstanden und haben seither immer dagegen
protestiert , hauptsächlich weil sie dadurch einen wich¬
tigen Mittelpunkt der Langusten- und Krabbcnfischerei
verloren haben.

Paris Soir " nennt den lleberfall einen Korfarkn-
streich und nimmt an , daß die englische Regierung
wegen des Zwischenfalls in Paris protestieren wird.

70 StkreZbmaWnensetten
Senator Hasbach überreicht dem polnischen Minister¬
präsidenten eine Denkschrift über die Lage der deutschen

Volksgruppe.
Warschau, 14. Juni.

Der deutsche Senator Hasbach überreichte am Diens¬
tag dem polnischen Ministerpräsidenten General Sklad-
kowski eine Denkschrift über die Lage der deutschen
Volksgruppe in Polen . Die Denkschrift enthält u. a. eine
Aufzählung von Cinzelfällen deutschfeindlicherAusschrei¬
tungen und der an Angehörigen der deutschen Volks¬
gruppe von verhetzten polnischen Elementen verübten
Gewalttätigkeiten . Allein die Aufzählung der ernst¬
hafteren Üebergriffe, unter denen die Deutschen in
Polen seit Monaten zu leiden haben, nimmt einen Raum
von über 70 Schreibmaschinenseiten ein.

kngland bezaktt poZnZschen
Niistungsrummel

Lonvon, 14. Juni.
Eine polnische Finanzabordnung wird , wie Londoner

Blätter melden, in naher Zukunft nach London kommen,
um dort mit der britischen Regierung über Kredit-
angelegenheiten zu verhandeln . Die Abordnung wird
unter Führung des ehemaligen polnischen Finanz-
ministers Koc stehen. Der diplomatische Korrespondent
der „Times " schreibt, daß man über Kredite für den
Ankauf von schwerenBombern und anderem Rüstungs¬
material , den Ankauf von Maschinen für die Rüstungs¬
industrie und Kredite für den polnischen Export ver¬
handeln werde,. , . . , . ... ... ,

- . ,l .

Um die rn- istke Verfassungsreform
(Von unsorom I-onäonsi Vertreter)

-kb. London, 14. Juni.
Die Vertreter von etwa 100 indisches Fürstentümern

lehnten am Montag in einer Konferenz in Bombay
rundweg die Aufforderung ab , der Allindischen Föde¬
ration gemäß ' den Plänen der neuen indischen Ver¬
fassung beizutreten . Die Radschas begründeten ihre
Ablehnung damit , daß ein Beitritt zum Allindischen
Bundcsstäat eine unerträgliche Beeinträchtigung ihrer
autokratischen Methoden durch parlamentarische Re-
gierungsprinzipicn zur Folge haben Müßte.
" Bekanntlich' ' haben die ' Vertreter ' der indischen
Kongreßpartei gefordert, daß die parlamentarischen
Vertreter der indischen Fürstentümer im Bundes¬
parlament zu Delhi in freier geheimer Wahl bestimmt
werden müßten Die Fürsten haben darauf erwidert,
daß das Prinzip von Wahlen in ihren Staaten grund¬
sätzlich nicht bekannt und erwünscht sei. sie wollten ihre
Vertreter zum Vundesparlament selbst ernennen . Da¬
gegen hat wiederum die Kongreßpartei Einspruch er¬
hoben, weil die Vertreter der Fürsten dann in der
Maxis eigentlich nur die Vertreter der englischen Seite
sein würden, denn die' indischen' Fürsten hat England
aus verschiedenenGründen immer noch fest in der Hand.
Es bleibt nun abzuwarten , wie die Durchführung der
indischen Verfassungsreform nach diesem Beschluß der
indischen Fürsten weiterzuführen versucht wird.

Die Vernunft sagt:

Kessel " raucken!

zUIX -K»
5 ?,

auch Boykottder italienischen Zeitungen in Warschau.
Me Warschauer Gaststätten - und Kasseehausbesitzer haben be¬
schlossen, künftighin nicht nur deutsche Zeitungen , sondern
auch italienische Zeitungen zu boykottieren . -
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sinanzbeüarf des keiches und seine Deckung
!Ne Surchfükrung und Finanzierung der großen Aufgaben — kin vortrag des Staatssekretärs Neinhardt

Berlin , 14 . Juni.

Staatssekretär Reinhardt sprach am Montag auf
einer Vortragsoeranstaltung des Vereins Berliner
Kaufleute über die Durchführung und Finanzierung
der großen Aufgaben ,des Reiches . Eingangs schilderte
er die geschichtlichen Grobtaten des Führers , ins¬
besondere die Wehrhastmachung des Reiches , die Heim¬
kehr der Deutschen in der Ostmark , im Sudetenland , in
Böhmen und Mähren sowie im Memelland ins Reich,
Taten , die mehr noch als die vorangegangenen Maß-
nahmen zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit den
Finanzbedars des Reiches in Anspruch genommen
hätten.

Der Vortragende wandte sich insbesondere gegen die
Leute , die die Ansicht vertreten , man hätte den Auf¬
bau der Wehrmacht auf eine gröbere Anzahl von
Jahren erstrecken sollen . „ Ich glaube " , so führte er
wörtlich aus , „daß nur ein Narr oder ein aus¬
gesprochener Feind des deutschen Volkes diese Frage
besahen könnte ." Allerdings wären dann die bis¬
herigen Kosten für die militärischen Zwecke kleiner
gewesen , und die Kosten für die Erbauung des West¬
walles nicht entstanden , dafür aber wäre Deutschland
im vorigen Jahr höchstwahrscheinlich « in Krieg auf-
gezwungen worden , dessen Kosten bestimmt um ein
Vielfaches gröber gewesen wären.

Zu der so häufig aufgeworfenen Frage , woher das
ganze Geld komme , verwies Reinhardt auf die stän¬
dig steigende Finanzkraft des Reiches.
<Zo habe das Steueraufkommen des Reiches im Rech¬
nungsjahr 1932 6,6 Milliarden , dagegen im Rechnungs¬
jahr 1938 17,7 Milliarden betragen , um im laufenden
Rechnungsjahr wahrscheinlich eine Höhe von 22 Milli¬
arden RM . zu erreichen und 1940 noch größer zu sein.
Das Mehr des Steueraufkommens im Jahre 1938 gegen¬
über 1937 ist nur in einer Höhe von 400 Millionen
RM . auf die im Sommer v . I . vorgenommene Er¬
höhung der Körperfchaftssteuer Und in einer Höhe von

rund 500 Mill . RM . auf die bis Ende März d, I.
aufgekommene Judenvermögensabgabe zurückzuführen.

Die Aufwärtsentwicklung des Steueraufkommens sei
nicht nur auf den gewaltigen Aufschwung der deutschen
Volkswirtschaft zurückzuführen , sondern auch auf die
gesteigerte - Leistungskraft der Reichsfinanzverwaltung.
Der Redner erwähnte in diesem Zusammenhang die
Betriebsprüfung , die alle Betriebe ohne Ausnahme er¬
fasse, und ging dann auf den neuen Finanzplan ein.
Er hob hervor , das Einkommensteuergesetz vom Februar
1939 und die Mehreinkommensteuer seien die letzten
Maßnahmen , durch die eine bessere Anpassung des
Steuersystems an die Leistungskraft der Steuerpflich¬
tigen vorgenommen worden sei . Weitere Maßnahmen
solcher Art seien nicht mehr zu erwarten und würden
auch finanzpolitisch und steuerpolitisch nicht mehr er¬
forderlich sein.

Der Staatssekretär betonte , der das Steueraufkom¬
men übersteigende Finanzbedarf des Reiches sei in den
vergangenen Jahren durch kurzfristige , verzinsliche An¬
leihen des Reiches abgelöst worden . Dieses Verfahren
stelle einen Vorgriff auf künftige Steueraufkommen dar,
denn die Verzinsung und Tilgung werde aus künftigen
Steueraufkommen bestritten . Es hätten noch viele Mil¬
liarden Reichsmark im Anleihewege beschafft werden
können , so erklärt Staatssekretär Reinhardt , jedoch
hätten die finanz - und kreditpolitischen Grundsätze des
Nationalsozialismus geboten , daß der außergewöhn¬
liche Finanzbedarf des Reiches insoweit als er das
Steueraufkommen noch übersteige , anders als bisher ge¬
deckt werde und insbesondere der privaten Wirtschaft
der Geld - und Kapitalmarkt nicht durch das Reich ver¬
sperrt bleibe.

Der Teil des außergewöhnlichen Finanzbedarses , der
noch nicht durch Steuern gedeckt werden könne , werde
grundsätzlich in Zukunft nur noch durch die Ausgabe
verzinslicher Tteuergutscheine gedeckt. Diese Steuergut¬
scheine führten nicht zu einer weiteren Vergrößerung
der Zinsenlast des Reiches , sondern nur zu einer Ver¬

lagerung von Steuern , die für iKw Reichshaushalt
durchaus erträglich sei.

Infolge der steigenden Steuereinnahmen des Reiches
würden voraussichtlich die mit ' einem Aufgeld aus¬
gestatteten Steuergutscheine II im Rechnungsjahre 1940
nicht mehr , zum mindestens nicht mehr in dem Um¬
fange von 1939 , erforderlich sein.

Der Redner erläuterte dann ausführlich die Technik
und Anwendungsart der Steuergutscheine und nahm
auch zu aufgetretenen Fragen Stellung . Er erwähnte,
daß selbst , wenn ein Unternehmen , dessen Wirtschafts¬
jahr mit dem Kalenderjahr zusammenfalle , nicht bis
zum 30 . Juni den erforderlichen .Betrag , an Steuer-
gutscheinen besäße , Ihn vielmehr in den ersten Tagen
des Juli bekäme , so sei dies unerheblich ; diese Firmen
könnten gleichwohl die vorgesehene Bewertungsfroiheit
in Anspruch nehmen . Wenn ein Unternehmen am Ende
des Wirtschaftsjahres die Steuergutscheine nur schwer
behalten könne wegen allzugroßer Inanspruchnahme
seiner flüssigen Mittel , so solle ihm u . a . durch kurz¬
fristige Stundung von Steuern durch das Finanzamt
die Möglichkeit gegeben werden , doch die Steuergut¬
scheine zu behalten . Auch Unternehmen , deren Wirt¬
schaftsjahr in den Monaten Januar oder Februar .1940
abschließe , werde die Möglichkeit gegeben , die Be¬
wertungsfreiheit in Anspruch zu nehmen.

Zu der einkommensteuerlichen Behandlung der
Steuergutscheine I und II erklärte Reinhardt , daß das
gesetzliche Aufgeld , mit dem die Steuergutscheine II
ausgestattet seien , auch in der Hand von Privat¬
personen einkommensteuerpflichtig sei. Zum Schluß
wandte sich Reinhardt gegen die Auffassung , daß man
in dem Steuergutscheinverfahren inflatorische Wir¬
kungen erblicken könne . Währungsgemäß wirkt sich das
Steuergutscheinverfahren in der entgegengesetzten Rich¬
tung aus . Wenn die Steuergutscheinpflichtigen große
Summen in Steuergutscheinen statt in Geld zahlten,
würde dadurch die ' Währung nicht belastet , sondern
entlastet.

Wl .-Zng. M Mterderg gestorben
kin unersetzlicher Verlust für die deutsche Luftfatzrt

^ »Berlin,  14 . Juni.
Am 12. Juni starb das Vorstandsmitglied der

Junkers -Flugzeug - und Motorenwerke AE ., Wehrwirt-

schastsführer Diplomikgenieur Fritz Achterberg,
den Fliegertod . Mitten aus seinen großen Aufgaben,
die er als Betriebssichrer der Junkers -Motorenwerke

hatte, und auf der Höhe seiner Schaffenskraft , wurde
er dem von ihm erfolgreich geführten Unternehmen
entrissen. Die ganze deutsche Luftfahrt verliert in ihm
einen ihrer fähigsten und aktivsten Pioniere . Achter¬
berg besaß nicht nur die Gaben eines vortrefflichen
Ingenieurs , sondern auch eines vorbildlichen Menschen-
sthrers. Aus welchen Posten er auch gestellt wurde,
Äerall gelang es ihm , sich seine Mitarbeiter zu

Kameraden und Freunden zu machen.

Nach, , dem BesW der Hochschülen Danzfg ustd ' Vollst
wurde er bereits 1924 Flugzeugführer und ließ ös sich
nicht nehmen , eigen großen Teil der Erprobungsflüge
sowohl beim Aero -L.loyd wie später bei der Deutschen
Lufthansa selbst durchzuführen . 1935 , im Alter von
34 Jahren , trat er in die Geschäftsleitung der Junkers-
Flugzeug - und Motorenwerke ein und wurde 1937 Mit¬
glied des Vorstandes und Vetriebsführer der Junkers-
Motorenwerke . Als solcher setzte er sich vor allem für
die beschleunigte Entwicklung des Schwerölflugmotors
bis zum einsatzfähigen Triebwerk für moderne Lang-
streckenflugzeuge und der Venzinflugmotoren für den
Einsatz in den Hochleistungsflugzeugen der deutschen
Luftwaffe tatkräftig ein . Auf beiden Gebieten erwarb
er sich durch seine Energie und seine vorbildliche Hin¬
gabe an die Aufgabe besondere Verdienste . Es darf
daran erinnert werden , daß auf sein Betreiben in den
Jahren 1936 und 1937 Erprobungsflüge eines mit
Junkers -Schweröl -Flugmotoren ausgerüsteten Junkers
„Iu -86" -Flugzeuges von Dessau nach Bathurst an der
Westküste Afrikas stattfanden , an denen er selbst als

zweiter -Flugzeugführer , neben seinem inzwischen ver¬
storbenen Freund , Flugkapitän Untucht , und als tech¬
nischer Leiter des Eesamtunternehmens teilnahm . Diese
Erprobungsflüge haben weitgehend die Voraussetzungen
für die Durchführung des heutigen deutschen Trans-
ozean -Luftverkehrs in seiner Regelmäßigkeit geschaffen.

In kürzester Zeit gelang es ihm , durch Zusammen¬
fassung aller Kräfte die den Junkers -Motorenwerken
beim Aufbau der deutschen Luftwaffe gestellten Auf¬

Die erste große Gau -Sonnwendfeier

auf dem Bookholzberg ruft alle Volks¬

genossen zur Teilnahme ! Billige Sonder-

züge geben auch dir die Möglichkeit,

dieß?FefersjMxkji»-srükeî .-Z- LZHjs?

gaben zu erfüllen und damit überhaupt der ganzen
deutschen Luftfahrt unschätzbare Dienste zu leisten.

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring,

hat aus Anlaß des Fliegertodes von Direktor Achter-
berg an den Betriebsführer des Junkers -Konzerns,
Dr . Koppenberg , folgendes Telegramm gerichtet : „Tief
erschüttert über die Nachricht von dem tragischen Tod
des Herrn Direktors Achterberg übermittele ich Ihnen
und den Junkers -Werken meine tiefempfundene An¬
teilnahme . Sie selbst wissen , wie unersetzlich dieser
Verlust nicht nur für Sie , sondern auch für mich . und
die ganze deutsche Luftfahrt ist . Ich werde diesem so
überaus verdienten und wertvollen Mitarbeiter stets
ein ehrendes Andenken bewahren . Göring , General¬
feldmarschall ."

Saukullurwoche in Vanzig eröffnet
Danzig , 14. Juni

Gauleiter Albert Forster  eröffnete am Dienstag die
Gaukulturwoche 1939 in Danzig mit der Ausstellung
„Kunst der Hansestädte " - im Danziger Stadtmuseum.
Die Gemäldeausstellung „Kunst der Hansestädte " wird
unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr.
Goebbels  als Wanderausstellung die an ihr betei¬
ligten Gaue und die großen Städte des Großdeutschen
Reiches besuchen . Gauleiter Förster wies in seiner Er¬
öffnungsrede darauf .hin , daß Danzig ^gerade in dieser
Mt Kie HÜmaLeMi ^ KZMWl ^ Mffen dieser
Stadt in den Vordergrund zu stellen , denn die Kultur
allein gebe einer Stadt und - einem Lande das Gesicht.
Das Volkstum werde erhalten und der Volkstums-
anspruch begründet , wenn ewige kulturelle Besitztümer
diesen Anspruch auf die Dauer aufrechterhalten.

So stehe diese Eaukulturwoche 1939 unter der Parole
»Danzig ist deutsch, und Danzig will zu Deutschland !"

Stiftung für Spfer der flrbett
vistzer ö Millionen Neichsmark Unterstützung

Luftschutz-Segner museumsreif
Zerstörtes Märchen vom „schwächlichen " Eeschkcht

Der neuernannte Präsident des Neichsluftschutzbundes,
General der Flakartillerie von Schroeder,  hat sich
in einer Unterredung mit der „ Sirene " über seine Ziele
geäußert . Eingangs stellte er fest , daß der RLB . kein
farbloser Zweckverband mit der Firma „Luftschutz " sei,
sondern daß er eine Wehrgemeinschaft darstelle , Unter¬
tan dem einheitlichen großen Ziele , das Adolf Hitler
für die Nation aufgerichtet hat . Der RLB . sei im tief¬
sten und schönsten Sinne ein Stück Volk . Er vereinige
alle Berufe , alle Schichten , alle ,Altersstufen . Der Univer¬
sitätsprofessor stehe in ihm als kleiner Amtsträger
neben dem Vüroangestellten , der Arbeiter neben dem
Handelsherrn , die Frau des Regierungsrates neben der
Stenotypistin , der Veteran neben dem Pimpf . Das Ge¬
fühl der Gemeinsamkeit verpflichte aber auch . Gewiß
möge für manche eine gewisse private Unbequemlichkeit
mit der Ausbildung verbunden sein ; dann möge man sich
aber sagen : der Luftschutz ist die Rüstung , die wir
tragen ; sie drückt vielleicht ein wenig — aber sie schützt
Nur ein Rarr könne noch abseits stehen.

Die Spannungszeiten des letzten Herbstes hätten den
Luftschutzgedanken mächtig nach vorn geworfen . Luftschutz-
Gegner seien museumsreif . Man verstehe jetzt allgemein
die Wahrheit ^ luftschutz bereit fein heißt
Frieden erhalten!  Wenn gewisse Ausländer
die ungeheure Bereitwilligkeit zum Luftschutz er¬
setzt hätten , wie er , General von Schroever , sie
auf seinen Reisen durch Deutschland in den letzten
111 Jahren angetroffen habe , würden sie wesentlich be¬
scheidener sprechen . Weiter hob General von Schroeder
u. a . hervor , wie stark die Frauen im Luftschutz nach
vorn gekommen sind . Hier sei ein Märchen zerstört wor¬
den , ein Märchen vom schwächlichen Geschlecht . ' Wirk¬
liche Frauen seien begeisterungsfähig , packten zu und
hielten den Kopf auch im Gefahrenmoment oben . Dabei
handele es sich durchaus nicht um sog . Amazonen . Er
habe zarte Frauen so beherzt und umsichtig einen Brand
bekämpfen sehen , daß man nur sagen könne : Hut ab
davor . Psychologisch sei das auch ganz einleuchtend . Die
Frau liebe ihr Heim mehr noch als ihr Mann . Diese
Liebe verleihe ihr Riesenkräfte der Verteidigung.

Berlin,  14 . Juni

Im Reichsministerium für Volksausklärung und Pro¬
paganda trat der Ehrenausschuß der „Stiftung für
Opfer der Arbeit " zu seiner üblichen Sommersitzung zu¬
sammen.

Es wurden dem Ehrenausschuß 2808 von der Ge¬
schäftsstelle der „ Stiftung der Opfer der Arbeit " vor¬
bereitete Gesuche zux Beschlußfassung vorgelegt . Der
Ehrenausschuß genehmigte an Unterstützungen , die auf
2019 Gesuche entfallen , den Betrag von 349 520 RM.
788 Gesuche mutzten abgelehnt werden , da die Voraus¬
setzungen für eine Unterstützung nicht gegeben waren.
Unter den Eesuchstellern , deren Antrag bewilligt wurde,
befanden sich rund 1000 Familien , die bereits erneut
von der Stiftung zusätzlich bedacht worden sind . Die
Summe der bisher ausgezahlten Unterstützungen er¬
reicht damit Ä,en Betrag von 6 Millionen RM.

kinstellung als oftttiersanwärter
oder vaubeamrenanwiirter in Sie Kriegsmarine

Berlin , 14 . Juni.
Das Oberkommando , der Kriegsmarine gibt hekannt,

daß die Anmeldungen für die Einstellung in die Kriegs¬
marine Oktober 1940 als Offiziersanwärter und als
Vaubeamtenanwärter bis spätestens zum 30 . Sep¬
tember 1939 vorliegen müssen . Folgende Laufbahnen
kommen in Frage : ' ,
. Seeoffiziere ; Jngenieuröffiziere ; Sanitätsoffiziere;

Waffenoffiziere des Artilleriewesens : Wasfenoffiziere
des Sperrwesens ; Verwaltungsoffiziere : Marinebau¬
beamten der Fachrichtungen : d. i . : Schiffsbau , Schiffs¬
maschinenbau , Elektrotechnik , Nachrichtentechnik , Waffen-
bau , Hafen - und Strombau.

Als Vorbildung wird das Reifezeugnis einer Höheren
Lehranstalt ( Abitur ) verlangt . Einstellungsgesuche sind
zu richten an die Inspektion des Vildungswesens der
Marine ( Einstellungsbüro ) . Kiel.

Merkblätter , die über die einzelnen Laufbahnen Aus¬
kunft geben , sind bei allen Wehrbezirkskommandos und
Wehrmeldeämtern bzw . bei der Inspektion des Vil¬
dungswesens der Marine , Kiel , zu erhalten.

vegeisterung um den Stabschef
Abschluß der Besichtigungsreise

Salzburg , 14. Junll

Die Besichtigungsreise , die den Stabschef der SA .,
Viktor Lutze , seit dem vergangenen Freitag nach Memel

und Danzig und dann in die Ostmark , nach Graz und
Klagenfurth führte , wurde am Montagabend in Salz¬
burg beendet . Auch der Verlauf dieses Tages zeigte
wieder die Dankbarkeit der Kärntner für den Besuch
des Mannes , der nach dem Befehl des Führers die Auf¬
gabe übernommen hat , die SA . als die weltanschauliche
Kampstruppe des Reiches einsatzbereit zu halten.

Wieder fünf flraber ermordet
Lonvon , 14. Juni,

Einer Meldung aus Haifa  zufolge wurden in den
frühen Morgenstunden des Dienstag in einem Dorf bei
Jerusalem fünf Araber von mehreren Männern über¬
fallen und ermordet . Die Mörder trugen europäische
Kleidung , so daß kaum ein Zweifel daran bestehen
dürfte , daß es sich um Juden handelt . In Haifa selbst
wurde ein britischer Polizist bei einer Vombenexplosion
verwundet.

Magere Vilanz des Königsbesuches in USfl.
Washington , 14. Juni.

Washington ist nach Beendigung des sehr aufregen¬
den Königsbesuches aus London endlich wieder zur
Ruhe gekommen . Wie vorausgesagt , hatte der Besuch
jedoch - keinerlei konkrete Ergäbsiiste . und führte auch
nicht zu irgendwelchen Kommuniques . ' Die Isolationi¬
sten im Vundesstaat sind von dem Besuch völlig unbe¬
eindruckt geblieben und bleiben fest entschlossen , eine
Lockerung des Neutralitätsgesetzes nicht zuzulassen . In
diesem wichtigen Punkt also war der Königsbesuch nicht
erfolgreich , im Gegenteil , „Washington Herwld " erklärt,
das ganze Drum und Dran um die Leute , die durch
Geburt und nicht durch eigene Leistung zu hohen Ehren
gekommen seien , habe die tiefe Kluft zwischen beiden
Völkern gezeigt.

Rcichsjustizministcr Dr . Gärtner tras , von Berlin kommend,
in Prag ein.

Die neue Musikhochschule in Salzburg . Am Dienstägbor-
mittag wurde in Salzburg in Gegenwart des Reichsministers
Nnst im Rahmen eines Festaktes die Erhebung des
Mozarteums in .Salzburg zur Musikhochschule vollzogen.

Die deutsche Ossizicrsabordnung der Legion Kondor hat sich
nach Neapel begeben, wo ihr von den Behörden und der Be¬
völkerung ein außerordentlich herzlicher Empfang bereitet
wurde.

kuns um
Lelegramm der Nanga -Parbat -Kunbfakrt

Hauptlager am Jamirgletscher bezogen
(bUxener Lsriebt äer „ Lreme -i weitaus ")

st. München , 14. Juni.

Die deutsche Nanga -Parbat -Kundsahrt 1939 unter Leitung
des Tirolers Peter Auischnaiter hat am 1. 6. das Hauptlager
am Jamirgletscher bezogen. Bei der deutschen Himalaia - '
Stiftung in München , ist von Ausschnaitcr ein Telegramm
eingegangen , das vor zwei Tagen in Zhilas im Jndustal
ausgegeben und hahin durch einen Boten von dem sechs Tage
entfernten Hauptlager gebracht worden ist. Die Zelte der
Expedition stehen in einem kleinen Moränental an der Nord-
seite des Jamir -Gletschers unmittelbar unter dem Hauptgipsel
des Nanga -Parbat , des „Schicksalsberges der deutschen Berg-

von der unter Obhut des Reichssportsührers stehenden
Simalaja -Stistung ausgesandtc Expedition hat für den
Transport ihrer Ausrüstung 40 Träger angeworben . Ob die
deutschen Bergsteiger den Elpsel des Nanga -Parbat besteigen
werden , steht nicht fest und hängt vor allem von den Wetter - ,
Verhältnissen ab . Die Ausgabe der Erpedition lautet bekannt ¬
lich, Besteigungsmöglichkeiten des Himalajariesen über die
Jamir -Seite zu erkunden.

lief verschneite Serge Im flilgöu
Füssen , 14. Juni.

Ein neuerlicher Wettersturz brachte in der Nacht zum
Dienstag starken Schneesall . Die Berge sind bis 1200 Meter
herunter in ein Winterkleid gehüllt . Am Dienstag früh wur¬
den im Tal nur 5 Grad über Null gemessen. Die Nieder¬
schlüge dauern an.

Keuchten, 14. Juni . ^
Der Rückgang der Temperatur ist im ganzen Allgäu sehr

empfindlich . In Kempten zeigte das Thermometer Dienstag
früh nur 6 Grad Wärme . Während es im Tal seit zwölf
Stunden regnet , schneit es in den höheren Lagen.

Srubenungliick auf Zeche „kein"
Castrop -Rauxel , 14. Juni.

Auf der Zeche Erin in Castrop -Rauxel sind im Flöz „Dicke
Bank " durch Zubruchgehen eines Strebeteils von etwa
2i> Meter ein Steiger und fünf Bergknappen verschüttet wor¬
den . Die Verschütteten haben nur noch tot geborgen werden
können.

Kiesiger Waldbrand in Lettland
Riga , 14. Juni.

Ein großer Walbbrand vernichtete nördlich von Riga bei
Zarnikau 3VV Hektar Wald . An den schwierigen Löscharbeiten
beteiligten sich" über 1000. Personen , darunter Militär und
zahlreiche Feuerwehren . Mehrere von dem Flammenmeer
bedrohten Bauernhöfe konnten nur mit großer Mühe gerettet
werden . Das Feuer ist vermutlich durch Unvorsichtigkeit von
Waldarbeitern entstanden.

Nabbiner als Nauschgistfchmuggler
Paris,  14 . Juni.

Vor der Pariser Strafkammer erscheinen der Rabbiner auS
Brooklyn Jsaak Leichcr, der Buchbinder Abel Kantorowicz
und ein Wäschereiarbeiter Gottdener , die alle wegen Rausch¬
giftschmuggel zur Rechenschaft gezogen werden . Der Nabbiner
vost Brooklyn wurde am 18. Juli 1938 in einer Pariser Kraft¬
droschke verhaftet . Man .fand bei ihnen 21 Bände des Talmud,
in deren . Einbanddccken Päckchen mit Heroin versteckt waren.

Eine Haussuchung bei -dem Buchbinder Abel Kantorowicz
ergab , daß Leicher ' ihn beauftragt hatte , eine Reihe von
Exemplaren des Talmud besonders einzubinden . Jedem Buch -
sollte ein Päckchen mit Erde aus Jerusalem beigefügt werden.
Der Buchbinder , der angibt , in gutem Glauben gehandelt
zu haben , hat im ganzen 189 Exemplare des Talmud Wunsch-,
gemäß eingebunden . In der Wohnung des Rabbiners fand
man .die- Vordrucke zum Versand nach Amerika . Der Wäscherei¬
arbeiter , der mit dem Versand beauftragt worden war,
behauptet ebenfalls , gutgläubig gewesen zu sein . Er gibt aber
zu, daß ev beim Oeffnen eines der Päckchen, die Erde aus
Jerusalem enthalten sollten , festgestellt , habe , -daß sie ein
weißes Pulver bargen . Der Rabbiner gibt an , daß er im Aus¬
krage eines gewissen Jacob gehandelt habe , von dem er auch
die Anschrift des Buchbinders erhalten haben will . Erkun¬
digungen in Amerika haben ergeben , daß Leicher dort über
ein Bankkonto von 648 990 Dollar verfügt und ein bekannter
Nauschgisthändler ist. Seine Frau , die im vorigen Jahre in
Newyork . verhastet wurde , wird ebenfalls wegen Rauschgift¬
handels gerichtlich verfolgt werden . Der . Verteidiger -Leichers
ist der berüchtigte Anwalt der jüdischen Weltliga , de Moro-
Giasserr.

- Li liLI LZstu IIKSI»
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Vor Siebstakl im Louvre
Völlige Unzulänglichkeit des Sicherheitsdienstes !

jst. Paris , 14. Juni.
Das am Sonntag im Louvre gestohlene Bilb von Watteau

„L'Jndisferent " stellt einen jungen Diabolo -Spieler in blauem
Satingewand und rosa Strümpfen dar . Nach dem Katalog
des Louvre hat Watteau kaum je etwas Schöneres geschaffen
als - dieses Bild . Seit der Entwendung der berühmten Mona
Lisa im August 1914, die etwa zwei Jahre später in Florenz
wiedergefunden wurde , stellt der Diebstahl sicherlich den
bedeutendsten Bilderdiebstahl im Louvre dar .- Das Fehlen des
Bildes wurde gegen 16 Uhr bemerkt . Zunächst glaubten die
Wächter , daß das Bild vielleicht zur Ausbesserung fortgeschafft
oder auf irgendeine große internationale Ausstellung geschickt
worden sei. Als sie die Museumsleitung unauffällig benach¬
richtigten , stellte es sich heraus , daß das Bild gestohlen war.
Es wird angenommen , daß der Diebstahl zwischen 12 und
2 Uhr begangen worden ist, da während der Mittagspause die
Zahl der Wächter geringer ist.

Der Diebstahl hat die französische Öffentlichkeit in große
Aufregung versetzt. Vizeministerpräsident Chautemps hielt
noch am Sonntagabend im Unterrichtsministerium eine Be¬
sprechung ab , an der die Pariser Polizeidirektoren und die
Direktoren der Museen teilnahmen . Chautemps forderte vom
Innenminister eine energische Untersuchung . Es hat sich
herausgestellt , daß die Polizei erst volle 24 Stunden nach dem
Diebstahl , der bereits am Svnntagnachmittag erfolgte,
alarmiert wurde.

Der bisherige Verlauf der Untersuchung hat wieder einmal,
wie schon anläßlich des Dachstuhlbrandes im Louvre vor
einem halben Jahre die völlige Unzulänglichkeit des Sicher¬
heitsdienstes erwiesen . Die Verwaltung des Louvre hatte fchon
seit langer Zeit eine Verstärkung des Wachpersonals gefordert,
da für insgesamt WO Säle nur 450 Beamte zur Verfügung
stehen, die zum Teil auch noch Nachtdienst zu versehen haben.
Da man annimmt , daß der Dieb des Gemäldes in Liebhaber-
kreisen zu suchen ist, das Bild also wohl kaum zum Verkauf
angeboten wird , so sind die Hoffnungen auf die Wieder¬
erlangung sehr gering.

Das zuletzt erschienene Heft . der Zeitschrift „Gcopolitik " ist
den mitteleuropäischen Fragen , von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer , gewidmet . Den geschichtlichen Ablauf der
Märztage der einstigen Karparto -Ukraine bis zu ihrem An¬
schluß an Ungarn behandelt N. Nowak  in einem ein¬
gehenden Aufsatz. Eine Betrachtung des polnischen Geo-
Politikers Z. Tomaniewski  über Warschau in der Geo-
politik Polens schließt sich an . H. Block trägt der deut¬
schen Vormachtstellung im Donauraum Rechnung mit einer
Abhandlung über die für unsere Ausfuhr so wichtigen Ver¬
hältnisse an der Donaumündung . Endlich sei noch auf einen
Ueberblick H. Wartens  verwiesen , der die bevölkerungs¬
politische Entwicklung Bulgariens der letzten -Zeit untersucht.
Die allmonatlich « Berichterstattung und die ebenfalls aus den
Donauraum abgestimmte Beilage „Staatcnwirtschast " schließen
das reichhaltige und vielseitige Heft.

Im Wer geborgen- die Deinen geschüttt!
Das ist der Segen Deiner Lebensversicherung.
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dsleckerüeulsoke Kunasensu
Kinder fahren in die Zerien

Die Kinderlandverschickungim Rahmen der Jugend¬
erholungspflege ist ein Hauptaufgabengebiet der NS .-
Volkswohlfahrt. Es kommen bedeutend mehr Kinder
als im vergangenen Jahre zur Aufnahme. Demgegen¬
über soll auch die Entsendung in einem entsprechend
höheren Mähe erfolgen. Der erste größere Transportmit 1738 Kindern aus dem Gau Westfalen-Süd ist in
diesen Tagen in zwei Sonderzügen im Gau Weser-Ems
eingetroffen. Die Verteilung erfolgte auf alle Kreise
des Gaues. Wir alle hoffen, daß diesen Kindern recht
frohe Ferientaae und gute Erholung — wie wir das
ja im Gau Weser-Ems gewohnt sind — vermittelt wer¬
den, weil diese Möglichkeiten bei der Struktur unseres
Nordseegaues in jeder Weise gegeben sind. So wie diese
große Aufnahme von Kindern aus dem Gau Westfalen-
Süd in zwei Sonderzügen erfolgte, wird der Gau Weser-
Ems seinerseits am 27. Juni 1939 den ersten Sonderzug
in den Gau Südhannover -Braunschweig entsenden. Fol¬

gende Kreise nehmen an der Verschickungteil : Ammer¬
land, Bremen, Delmenhorst, Emden, Leer, Osnabrück-
Stadt , Wesermarsch, Wilhelmshaoen . Insgesamt werden
940 Kinder verschickt. Wie sich also unsere Jugend in
anderen Gauen erholt , werden sich Kinder anderer
Landschaften bei uns wohlfühlen.

?S2000 vesurher in Leipzig
Der letzte Sonntag der 5.ReichsirährstandsMusstellung

in Leipzig brachte noch eine Besucherzahlvon weit über
190 999. Die gesamt« Besucherzahl beträgt nunmehr
752 999. Damit ist Leipzig die am stärkstenbesuchtealler
bisherigen Reichsnährstands-Ausstellungen. Die letzte
Ausstellung der früheren Deutschen Landwirtschafts¬
gesellschaft in Leipzig im Jahre 1928 hatte 344 249
Besucher zu verzeichnen gehabt. Die nächste Reichs-
nährstamds-Ausstellung wird voraussichtlich in Wien
Ende Mai 1949 stattfinden.

HemeHnxe»
Betrunkene festgenommen. In einer hiesigen Gast¬

wirtschaft gerieten drei angetrunkene Personen in
Streit . Als sie darauf aus der Gastwirtschaft entfernt
wurden, setztensie auf der Straße den Streit fort. Die
herbeigerufene Gendarmerie nahm die Betrunkenen in
polizeiliches Gewahrsam. 93

Die Volkswagen kommen. Die „KdF."-Wagenkolonne,
die sich zur Zeit im Kreise Vremervörde aufhält , kommt
am Donnerstag in den Kreis Verben. Die Fahrt be¬
ginnt in Quelkhorn. Von dort aus geht die Fahrt
vormittags nach Hemelingen und dann weiter über
Arbergen, Mahndorf , Uphusen, Achim, Bässen, Otters¬
berg nach Verben. 93

Hlsknilork
Erfolge des Feuerlöschoerbandes. Der Mahndorfer

Feuerlöschverband hatte anläßlich des K̂reisfeuerwehr-aufmarsches in Verben viele Teilnehmer zum Auf¬
marsch und für den Wettkampf gemeldet. Mahndorf
errang in der Gruppe B den 2. Sieg , im Geschicklich-
keitswettkampf den 1. (Schierloh-Mahndorf , 599 Pkt .s,
4., 6., 12. und 13. Sieg . Im Stafettenlauf erhielt die
Mahndorfer Mannschaft den 3. Preis . 79

Ortschronik. Im Schützenhofgab die Bayerische
Wanderbühne,  nachmittags für Kinder und
abends für Erwachsene, ein freundlich aufgenommenes
Gastspiel. — Der Sportangleroerein  für
Achim und Umgebung hielt sein Vereins -Werbeangeln
ab, zu dem sich etwa 69  Mitglieder eingefunden hatten.
Nach der gemeinsamen Mittagstafel fand die Preis¬
verteilung durch den Sportkameraden I . Sasse statt . —
Am Mittwoch unternehmen Schüler der Gewerblichen
Berufsschule und der Mittelschule eine Helgolandfahrt.' 57

Verben
Wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt und

wissentlich falscher Anschuldigung verurteilte das
Schöffengericht den im Jahre 1999 geborenen Albin S.
von hier zu drei Monaten und zwei Wochen Gefängnis,da er bei seiner Abführung in die Zelle heftigen Wider¬
stand leistete und später die falsche Beschuldigung auf¬
brachte, dort geschlagenworden zu sein. j66

kolendurx
Wehrsporttage der Standarte 14. Zu den Wehrsport¬

tagen am Wochenendehatte die Stadt ihr Festkleid an¬
gelegt. Den Auftakt -bildete eine Führertagung  am
Sonnabend , die Standartenführer Cordes  unter das
Zeichen der Wehrsporttage stellte. Kurz nach 21 Uhr
kraf Gruppenführer Böhmcker,  in Begleitung des
Führers der SA .-Vrigade 62, Oberführer Valsechi,im Deutschen Haus ein, wo sich führende Männer der
Bewegung, des Staates , der Wehrmacht und der Wirt¬
schaft aus den Kreisen Rotenburg . Verben und Bremer-
vörde eingefunden hatten . Nach kurzem Verweilen
begaben sich die Ehrengäste und SA.-Führer zum Platz
an der Adolf-Hitler -Straße , wo unter der Führung von
Obersturmführer K r ü g e r der Ehrensturm mit der
Standarte und allen Sturmfahnen zum großen
Zapfenstreich  angetreten war . Auf einem an¬
schließendenKameradschaftsabend nahm Gruppenführer
Böhmcker das . Wort zu einer Ansprache, in der er
Probleme der Zeit erörterte . — Der Wettkampfsonntag
wurde eingeleitet mit einer Morgenfeier,  die von
der Rotenburger SA . veranstaltet war . Nach Beendi¬
gung der Wettkämpse gab Standartenführer Cordes die
Ergebnisse bekannt. Der Wanderpreis der Standarte
fiel wieder an den Vorjahrssieger , Sturm 24/14
Sittensen , der zugleich auch den wertvollen Siegerpreis
der Kreisleitung Rotenburg erhielt . Im Anschluß an
die Siegerehrung fand die Vereidigung von einigen
SA .-Anwärtern statt. Gegen 19.39 Uhr erfolgte der
Vorbeimarsch vor dem Rathaus vor dem Standarten¬
führer und seinen Ehrengästen. s75

Vegensok
Vom Heringsfang . Von den schon auf Heringssang

befindlichen Loggern wird gemeldet, daß die' bis¬
herigen Fangergebnisse noch recht gering sind. Man
wind die Fänge mehrerer Logger sammeln, um recht
schnell neuen „VegesackerMaises " verteilen zu können.

69

kitterkuüe
Beim Boden ertrunken . Ein aus Bremen stammender

junger Mann , der in der Badeanstalt Ritterhude ba¬
dete, versank plötzlich. Er konnte nur noch als Leiche
geborgen werden.' Ein Herzschlaghatte dem Leben des
25jährigen ein Ziel gesetzt.

kreinerksvsn
Zwei gefährliche Verkehrsunsälle ereigneten sich auf

der Bürgermeister -Smidt -Straße . Ein aus der Mühlen-
stratze kommender Kraftwagen überquerte , ohne die Ge¬
schwindigkeit zu vermindern , die „Bürger " und stieß
dabei mit einem Motorradfahrer zusammen. Ein im
Wagen sitzendes Kind erlitt durch Elassplitter leichte
Verletzungen; der Motorradfahrer mußte mit mehreren
Rippenbrüchen ins Krankenhaus geschafftwerden. Der
zweite Unfall ereignete sich, als enr Radfahrer , der ein
Kind mit sich führte, aus der Mittelstraße in die „Bür¬
ger" einbog und dabei vor einen Kraftwagen geriet.
Während der Radfahrer so schwer verletzt wurde, daß
er ins Krankenhaus geschafft werden mutzte, kam-das
Kind, das auf die Straße geschleudert wurde, ohne
nennenswerte Verletzungen davon.
Lremervörrls

Ein riesiger Moorbrand wütet schon seit
14 Tagen im Karlshösener Moor , der insgesamt 1299
Morgen vernichtete . Die Löscharbeiten im brennenden
Gebiet waren bisher vergeblich , doch wurden rund um
die riesige Brandslöche lies « Gräben gezogen und Brand¬
wachen ausgestellt . Eine weitere Ausdehnung des Feuers
ist dadurch unmöglich gemacht.

Reichsminister Rüst in Lüneburg. Einer Anregung
des Gauleiters Staatsrat Otto Telschow  folgend,
stattete der Reichsminister für Erziehung, Wissenschaft
und Volksbildung, Rüst . der Eauhauptstadt einen Be¬
such ab. Der Minister besichtigte das Rathaus , die
Michaeliskirche, das Museum für das Fürstentum Lüne¬
burg und das Kloster Lüne.

Stukr
Die Hitler -Jugend und der VDM . des Vanngebietes

382 trugen ihre Wettkämpse in der Delmenhorster
Kampfbahn aus . Hervorzuheben ist der erste Platz , den
die Jungmädelgruppe  6 (Stuhr ) mit 2399 Pkt.
belegen konnte. Es ist nicht nur das dritte Mal , daß
diese Gruppe Jungmädeluntergaumeisterin wird, sondernauch bei den Obergauwettkampfen unter den Land¬
einheiten konnte sie den ersten Platz erringen . f53

Dolmen Korst
Ehrung Delmenhorster Polizeibeamter . In Delmen¬

horst fand ein Appell der Schutzpolizei statt, auf dem
Oberbürgermeister Maas  23 Delmenhorster Polizei¬
beamten das Treudienstehrenzeichen des Führers über¬
reichte. Ein Kamerad der Kriminalpolizei erhielt das
Goldene Ehrenzeichen für 25jährige Dienstleistung, vier
Beamte wurden mit dem Ehrenzeichen der 2. Stufe aus¬
gezeichnet und 18 Beamte der Schutzpolizei mit dem
Ehrenzeichen 3. Stufe für 19jährige Dienstzeit. Das

Landesverbandsleiter ist. — Badeanstalt durch
freiwillige Arbeit.  An der Welse wird seit
einem Jahr in freiwilliger Arbeitsleistung eine Bade¬
anstalt für die in der Nähe wohnenden Kinder der Ge¬
folgschaft der Nordwolle gebaut. In wenigen Wochen
rechnet man mit der Fertigstellung.

Kurze Umschau. Eine Arbeitstagung am Kreisfeuer
in Burhaoersiel fand für die politischen Leiter im Amt
für Beamte, Walter und Warte des RdB - des Kreises
Wesermarsch statt. — Das Baden im Adamskostüm
brachte einigen jungen Leuten eine Anzeige ein , so daß
zu den Kosten für eine Badehose nun auch noch der
Betrag des Strafmandates kommt. — Die Ortsobmän¬
ner der DAF . aus dem ganzen Kreise Wesermarschhat¬
ten in Brake eine Arbeitstagung , in der ihnen die
Ausrichtung für die kommendeArbeit gegeben wurde. —
Tierfreundschaft beweist ein Fall in Stedingen , wo eine
Katze sich eines jungen Hündchens angenommen hat, ' es
säugt und umhegt, als wäre es ihr eigenes Junges.

67
Alter Moorriemer Kämpfer gestorben. Die Ortsgruppe

Bardenfleth (Wesermarsch) verlor einen ihrer ältesten
Parteigenossen, den Ehrenzeichenträger Willi Biising,
Burwinkel . Zur Beerdigung hatten sich alle die Mit¬kämpfer eingefunden. die in der Gemeinde Moorriem

mit Pg . Büsing zusammen für den Führer gekamp.t
haben. Am Grabe legte Eauhauptstellenleiter Pg-
Meyer im Auftrage des Gauleiters  einen Kranz
nieder. Kreisschulungsleiter Pg Lehmhus sprach dem
treuen Mitkämpfer die letzten Worte.

OLÄvndTUkk
Werkstofsschaukommt nach Oldenburg. Im Juli wird

die Schau „DeutscheWerkstoffe im Handwerk" nach Ol¬
denburg kommen. Sie wird. vom 9. bis 29. Juli ge¬
öffnet sein. — Eine „Milchstraße"  entstand in
Oldenburg bei einem Zusammenstoß zwischenLastkraft¬
wagen und Milchfuhrwerk. Der Lastkraftwagen fuhr
von hinten auf das Gespann auf. Bei dem Zusammen¬
stoß wurde die aus etwa 799 Litern Magermilch be¬
stehende Ladung des Gespannes auf die Straße ge¬
schüttet.

Der Obergau Nordsee des VDM . führte in Wil-
helmshaven eine zweitägige Schulungstagung aller
Führerinnen durch, die in diesem Sommer in der Groß-
fahrtenaktion als Führerinnen von Fahrtengruppen
und Lagereinheiten eingesetzt werden. — Am Dienstag
begann der Austrieb für den Medardusmarkt,
der weit über die Grenzen des Oldenburger Landes
hinaus im ganzen nordwestlichen Deutschland außer¬
ordentliche Berühmtheit erlangt hat . Bereits in den
frühen Morgenstunden war auf dem Platz der SA . ein
großer Verkehr zu verzeichnen, vor allem aber auf der
östlichen Hälfte des Platzes , wo die Fohlen aufgetrie-
ben waren . — Am gleichen Tage der Einweihung der
großartigen Badeanstalt in Bad Zwischenahn konnte
auch die Badeanlage in Aschwege - Vurg-felde  der Ooffen tlich-keit übergeben werden. Sie ist
im Unterschied zu den meisten Schwimmbädern, die
durch staatliche oder Mittel der Gemeinden oder Städte
errichtet werden, aus eigener Initiative , mit eigenen
Mitteln und durch freiwillige Mithilfe aller Dorfge¬
nossen, ein Werk nationalsozialistischer Gemeinschafts¬
arbeit entstanden.

Vsrel
Kampstag der Friesenspieler. Der Unterverband

Waterkant der Klootschießerund Votzler hielt in Rosen-
berg das diesjährige Unterverbandswerfen ab. Vor
dem Kampf fand eine Delegiertensitzung statt , in der
der Unterverbandsvorsitzende Höfers-Langendamm den
Kreisvorsitzenden Fiene -Varel und viele Vertreter der
angegliederten Vereine begrüßen konnte. Es wurde
beschlossen, das Herbstwerfen in Büppel abzuhalten.
Das Werfen begann mit dem Wettkampf der Jungen,
die gute Erfolge erzielen konnten. Den Mannschafts¬
wanderpreis der Vereine gewann zum dritten Male der
Verein Rosenberg. Damit geht der Wanderpreis in
den Besitz Rosenbergs über. Den Einzelwanderpreis
im Weidebosse-ln gewann Ehlers -Streek mit 268,99
Meter in drei Würfen . Den Mannschaftsmeisterpreis
im Klootschießen gewann der Verein Streck mit
1939,79Meter in 16 Würfen.

Zahlreiche Einheiten der Kriegsmarine lausen am
Sonnabend in Wilhelmshaoen ein, bzw. gehen auf
Wilhelmshaven -Reede vor Anker. Vor Wilhelmshaven-
Reede liegen Schlachtschiff „Gneisenau", die Panzer¬
schiffe „Admiral Graf Spee" und „Admiral Scheer",
Kreuzer „Nürnberg " und die Zerstörer „Leberecht
Maas ", „Hans Schultz", „Richard Beitzen". „Georg
Thiele", „Friedrich Ihn ", „Erich Steinbrinck", „Friedrich
Eckold". In den Hafen laufen ein : Der Kreuzer
„Leipzig", die Zerstörer „Hermann Künne", „Hans
Lüdemänn". die 6. Torpedobootsflottille mit 5 Booten,
die 6. Topedobootsflottille mit 6 Booten und die 1. und
2. Minensuchflottille. Am Sonntag , dem 18. Juni,
13 Uhr, ist für die Bevölkerung Nordwestdeutschlands
die Besichtigung der Schiffe und der Besuch an Bord
freigegeben. Diejenigen Besucher, die die auf Wil¬
helmshaven-Reede vor Anker liegenden Schiffe besichti¬
gen wollen, werden am Sonntag , ab 12.39 Uhr, von
der Flutmale der 1. Einfahrt gegenüber der Wilhelms-

' havener Stadthalle aus in zwei großen Werftschleppern
unentgeltlich auf die Schiffe übergesetzt und ebenso
wieder zurückgebracht.
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Organisation der
Obst- und Semüseoerarbeitung

Umschau zur Zunimitte!

Wie wird die Lrnte in diesem Jahr?
rck. Bekanntlich hat uns -der vorige Sommer eine aus¬

gezeichneteErnte gebracht, die besonders die Kartoffel-
früchte und das Getreide betraf . Die günstige Wendung
zu einer Vollernte , wie sie der vorjährige Sommer
ermöglichte, kam eigentlich erst ziemlich spät. Noch im
Juni nahm man allgemein an, daß es höchstenszu einer
Mittelernte langen würde. Begreiflicherweise ist man
bei unseren national - und ernährungswirtschaftlichen
Aufgaben auch in diesem Sommer an der Ernte¬
entwicklung außerordentlich interessiert. Die Frucht¬
entwicklung und die Ernteeinbringung wird nicht nurmit allen erzeugungstechnischenHilfsmitteln , den neu¬
zeitlichen Beratungsformen und mit dem Einsatz von
Erntehilfen dank der erfolgreichen Maßnahmen aller
Stellen des Reichsnährstandes gefördert, sondern man
verfolgt auch jetzt schon von Woche zu Woche den
Stand der Saaten,  um dauernd über den ver¬
mutlichen Ausgang der Ernte unterrichtet zu sein.

Den einzigen größeren Fehlschlag, der in der vor¬
jährigen Sommerernte zu verzeichnen war , bildete
bekanntlich das Obst, über den man sich allerdings
bereits im Mai klar war , nachdemzahlreiche Nachtfröste
die Blüte in allen Gauen vernichtet hatten . In diesem
Jahr ist, nach dem gegenwärtigen Fruchtansatz beurteilt,
die Aussicht für die Obst - und Beeren-
ernte durchaus zufrieden st eilend,  vielfach
liegen die Fruchtansätze weit über dem Durchschnitt, ins¬
besondere versprechen die Beerenfrüchte sehr viel, was
in Hinsichtauf den erweiterten Bedarf von Marmeladen
zu begrüßen ist. Inzwischen ist die erste Heuernte  inGang gekommen. Dieser für die Futtermittelversorgung
sehr wichtige Erntezweig zeigt allgemein einen über¬
durchschnittlichen Ertrag.  Die feuchten April¬
wochen und eine gewisse Feuchtigkeitserhaltung während
des sonnenscheinarmen Mai haben den Eraswuchs
gefördert. Die letzten 14 Tage mit einem Uebermaß an
Sonnenschein und sich anschließender Wärme wirkten
sich auf den Stand der Wiesen günstig aus . Die übrigen
Feldsrüchte konnten verschiedeneVersäumnisse, die sich
mit dem kühlen Mai ergeben hatten , in der wärme-
reicheren Zeit teilweise nachholen.

Jetzt allerdings ist es soweit, daß die Landwirtschaft
einige Tage Regen  unbedingt notwendig braucht. Die
Entwicklung der Ernte wird mit entscheidenddavon ab¬
hängen, ob im Laufe dieser Woche Regen fällt oder
nicht. Es gibt im Reiche Gebiete, in denen nunmehr drei
Wochen, in Nord- und Westdeutschland, zum Teil sechs
Wochenlang kein Tropfen Regen gefallen ist. Eine der¬
artige -dreiwöchige Trockenperiode, wenn sie sich gleich¬
zeitig mit Sonne , Wärme und lebhaften Winden ver¬
bindet, bedeutet im Sommerhalbjahr in jedem Falleeine wesentliche Stockung des Wachstums und eine
ernste Gefahr, namentlich für die Gemüse-kulturen.

Die bisherige Trockenheit, so ausgeprägt sie auch war,
ist nur deshalb noch nicht von 'chädigender Wirkung
gewesen, weil das Erdreich von den sehr feuchten April¬
wochen und von der ersten Maihälfte her noch einen
gewissen Vorrat an Naß besaß, auf den die jungen
Pflanzen in der warmen , windigen Vcriode der ersten
Junidekade zurückgreifen konnten. Außerdem konnte der
Kleingemiisebau,  wie ihn die Kleingärtner
betreiben, durch regelmäßiges Sprengen dem örtlich auf¬
tretenden Mangel an Regen noch begegnen. Trotz alle-
dem muß jetzt eine niederschlagreichere Periode folgen,
einmal , um dem bestehenden Feuchtigkcitsmangel abzu¬
helfen, ferner , um für den Verlauf des Sommers die
gewisseFeuchtigkeitsreserve im Boden zu erneuern . Wir
können annehmen, daß die Junimitte mit der
sogenanntenSchafskälte,  die in allen deutschen
Gauen eine bekannte klimatische Erscheinung bildet,
auch die notwendigen Niederschlüge kommen läßt.

Diese Möglichkeit für erfrischende Niederschlüge gibt
uns allen Grund , der weiteren Entwicklung der Saaten
mit Optimismus entgegenzusehen. Wir haben in diesem
Jahr einen Sommer , der, soweit man bis jetzt über¬
sehen kann, auch von Schädlingen  in Form von
Ungeziefer aller Art frei bleibt . Auch die große Gefahr,
die vom Kartoffelkäfer  seit einigen Jahren
namentlich den westdeutschenBezirken droht, ist durch
eine zielbewußte Aufklärung und Bekämpfung soweit
beseitigt worden? daß von bedenklichen Situationen
kaum noch gesprochen werden kann. Mit einer plan¬
mäßigen Weiterbefolgung der durch die Aufklärungs¬
aktionen erreichten Abwehr dieses gefährlichen Käfers
sind sür diese Ernteperiode bezüglich der Kartoffel¬
versorgung keine ernsten Beeinträchti¬
gungen  in Aussicht. Die Witterungsform der letzten
Wochen mit ihren anhaltenden Nor'dostwinden wirkte
einer Verbreitung dieser Schädlinge sehr günstig ent¬
gegen, da damit ein Uebertreten der Käfer aus ' fran¬
zösischen und belgischen Gebieten schon durch die ent¬
gegengesetzte Luftströmung verhindert wurde Aller¬
dings nehmen die Möglichkeiten der Übertragung in
dem Augenblick wieder zu, indem die Windrichtung wie¬
der mehr westlich und südwestlichwird.

Natürlich läßt sich aus der gegenwärtigen Situation
noch kern abschließendesUrteil für das eigentliche Ernte¬
ergebnis herleiten , weil die weiteren Phasen der druckt-
Entwicklungwesentlich vom Wettercharakter der kommen-
den Monate , insbesondere von der zweiten Juni-

Juli  abhängig sind. Juni und
.mli sind,dielenigen Monate , die du Frucht die wirk¬
liche Reife geben muhen, darum verlangt der Bauer
auch von diesen Mona en ein wohldosiertes Maß von
Regen und Sonnen,chern, insbesondere aber auch von
großer Warme. Wenn diese Voraussetzungen in ähnlicher
Weise wie rm vorigen Sommer erfüllt werden - es aabda den aoldenen Mittelweg — so brauchen wir um
Ernteertrag des Sommers 1939 nicht besorgt zu ein

Die gesundheitliche Bedeutung der Pflanzenkost ist in
den letzten Jahrzehnten immer mehr erkannt worden.
Aus diesem Grunde ist die Produktion von Obst und
Gömüse erheblich gestiegen. Da nun Obst und Gemüse
im wesentlichen in kleinbäuerlichen oder
kleingärtnerischen  Betrieben erzeugt werden, ist
es im Interesse der Absatzförderung notwendig, organi¬
satorische Maßnahmen zu treffen. Dies gilt insbeson¬
dere dann , wenn ein Weiterversand oder aber technisch«
Be- und Verarbeitung notwendig werden. Südosteuropa,
das gute und natürliche Voraussetzungen für den Obst-
und 'Gemüsebau bietet , hat sich stark mit diesen Maß¬
nahmen befaßt , über deren Ergebnisse Pros . Dr . Dicoff,
Bulgarien , auf dem XVIII. Internationalen Landwirt-
schaf'tskonareß berichtete. Er behandelte dabei den der¬
zeitigen Stand der genossenschaftlichenObst- und Ge-
müscverarbeitung in den wichtigsten hierfür in Betracht
kommenden Ländern . Dabei ist es interessant zu ersah- ,
ren in welch großem Umfange heute bereits genos¬
senschaftliche Kühlanlagen  zur Vorkllhlung
von Erdbeeren und Weintrauben , technischeAnlagen
zur Pülpeerzsugung . Trockenöfen, Vakuumeinrichtungen
und sonstige Anlagen mit Hilfe von Genossenschaften
zur industriellen Verarbeitung der großen Obst- und
Eemüsemengen in Betrieb sind. Eine Eigenart Bulga¬
riens sind die dort in den letzten Jahren gegründeten
359 Volkskonservenbetriebe, die im Jahre 1938 mehr
als 1,3 Mill . Kg. Gemüsekonservenfür den Eigenbedarf
von 61 984 bäuerlichen Haushalten hergestellt haben.
Die Maßnahme wird von der Regierung besonders im
Interesse der Volksgöfundheit gefördert ebenso wie die
Errichtung genossenschaftlicherBrotbäckereien.

Leer
Stapeklauf eines Loggers.  Heute läuft aus

der Werst von Schulte S- Vruns ein für die Leerer
Heringsfischerei-A.-E . erbauter Logger vom Stapel.
Das Fahrzeug ist mit einer Länge von 41,85 Meter
das größte seiner Art,  das bisher in DeutschlaiÄ
erbaut wurde. Es wird die modernsten Einrichtungen
sowie Schlepp- und Treibnetzfischerei-Ausrüstung erhal¬
ten. Der neue Logger soll den Namen des im vorige«
Monat verstorbenen ostsriesischen Kaufmannes Her¬
mann Garrels  erhalten.
-iorÄkorn

Tagung des NSLV . Weser-Ems . Der Gau Weser-
Ems des NS .-Lehrerbundes veranstaltet für alle erd-
und heimatkundlich Interessierten vom 23. bis 25. Juni
in Nordhorn eine Arbeitstagung . — Als Abschlußder
Tagung ist eine Fahrt nach Holland  zur Besich¬
tigung der Museen in Denökamp und Enschede oder
durch die Niedergrafschaft geplant.

Veokts
Vorbildliche HJ .-Heimbeschasfung. Der Kreis Vechta

hat auf dem Gebiet der Hoimbsschaffung für die
Hitlerjugend in der letzten Zeit vorbildliche Arbeit ge¬
leistet. In Damme, Langwege, Visbek und Lohne sind
schöne Heime entstanden, die auch als Heime der HJ.
anerkannt sind. Weiter sind in Langförden und Stein-
feld tadellose Unterkunftsräume für die Jugend des,
Führers geschaffen. Am vergangenen Sonntag wurde
nun ein weiteres Heim in Goldenstedt von dem Gau¬
leiter -Stellvertreter Pg . Ioel  eingeweiht . An der Ein¬
weihung dieses Heimes nahmen u. a. auch der Beauf¬
tragte für die Heimbaubeschaffung im Gebiet Nordsee
der Hitler -Jugend , Oberbannführer Frerichs, der Kreis-
letter des Kreises Vechta, Pg . Voß, und der Landrat
des Landkreises Vechta, Pg . Bruns , teil. Im Bau sind
im Kreise Vechta noch die HJ .-Heime in Hausstette,
Nsrddöllen, Holthausen bei Steinfeld und Holdsrf. Alle
genannten Heime sollen noch vür dem Winter .ihrer Be- .5
stimmung übergeben werden.

Srainsek«
Vom Fuhrwerk überfahren wurde ein junger Mann,

der sich mit dem Fahrrad auf dem Rückweg von seiner
Arbeitsstätte befand. Als er einem Lastkraftwagen aus¬
weichen wollte, wurde er unsicher und geriet unter den
Wagen ; er erlitt Verletzungen an der Hüfte und mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden.

OsnsdrNvk
Abschluß des Kreistages der NSDAP.

Osnabrück - Land.  Der Kreistag der NSDAP.
Osnabrück-Land fand seinen Höhepunkt und Abschluß
mit einer Reihe Veranstaltungen in Georgsmarien-
hütte. Der Gauleiter gab die Richtlinien für die kom¬
mende Arbeit . Er sprach von der erfolgreichen Tätig¬
keit der Männer Adolf Hitlers in Kreise Osnabrück-
Land und drückte seine Anerkennung  für diesen
Appell, diesen Kreistag , der wunderbar gelungen sei,
aus . Das Gelöbnis des Krcisleiters Pg . Esser „Unsere
Parole heißt Kamps! Unser Glaube ist Adolf Hitler¬
sand bei den Massen begeisterte Zustimmung. Nach der
Weihe der Hoheitsfahnen  drei neuer Orts¬
gruppen wurde dem Gauleiter der Ehrenbürger-
brief  der Gemeinde Georgsmarienhütte überreicht.

Anschließend marschierten die Formationen am Gau¬
leiter vorbei, und dann hielt trotz des einsetzendenRe¬
gens ei» wohlgelungenes Deutsches Volksfest die Tau-
sende noch bei Freude und Frohsinn zusammen.

Neuzeitliche Zwischenfruchtbestellung
Bei den Bestrebungen zur Stärkung der wirtschafts-

eigenen Futtergrundlage kommt dem Zwifchenfruchtbau
in allen >«inen Formen besondere Bedeutung zu. Dies
hat die deutsche Landwirtschaft in den letzten Jahren
auch erkannt , wie aus dem dauernden Anstieg der
Zwi,chenfruchtanbauflächeu hervorgeht . Aber schon m
^aihre 1938 wurde dies anders , denn in diesem Jahre
machten sich erstmalig auch im Zwifchenfruchtbau die
Folgen der Landflucht  bemerkbar . Der Zwi-
jchensruchtbau erfordert nämlich zusätzliche Arbeit , die

>>ahre nicht mehr im notwendigen Ausmaß
so daß ein wenn auch vorläufig

unerheblicher Rückgang der Zwischenfruchtflächeeintrat.
E. galt daher , nach Mitteln und Wegen zu suchen, auch
^ . ^ wischensruchtbau im weitesten Umfang menschliche

Maschinen  zu ersetzen. In wel>
Masse dies bereits gelungen ist, zeigte die Ma-

Leipzig^h^ a^ "" l der 5. Reichsnährstands -Schau in
hier , daß zur Zwischenfruchtbe-

st llung seither 4 Arbeitsgänge notwendig waren , näm- -
ochst das Schälen des Ackers nach Räumung

-eurch die Vorfrucht , dann ein Eggenstrich, weiterhin die
Aussaat mit der Drillmaschine und schließlich das An-
waizen des bestellten Ackers, um die Wasserversorgung
eer eben gesäten Zwischenfrüchte sicherzustellen. Heute
dagegen werden kombinierte Geräte  eingesetzt,
me alle oder die meisten dieser Arbeiten in einem
Arbeitsgang  erledigen . So findet man hier Scher-
beneggen mit Sävorrichtung und angehängter Walze,
Dnllgrubber , Schäldrills , oder eine Krümelwalze mit
vavorrichtung und angehängter Walze . Drillgru-Mer,
«chaldrills , oder eine Krümelwalze mit ' Sävorrichtung
d' utcr dem Schlepperanhängevflug . Dabei sind diese
Ma,chiE durchaus nicht nur für den Einsatz im Groß¬
betrieb hinter dem Schlepper gedacht; vielmehr waren
in Leipzig auch solche zu schon die von zwei Pferden
gezogen werden können und somit auch in den bäuer-
lichen Betrieb paffen. Die zweckmäßige Gegenüber-
stelluna der alten und neuen Verfahren ' der Zwischen¬
fruchtbestellung zeigte jedem Praktiker , wo er den Hebel
anzusetzen hat und daß es sich lohnt auch dieses Gebiet
vernünftig zu mechanisieren.
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flusgleich der wirtschaftlichen Schäden
fllter Kämpfer

Bevorzugte Vergebung össentlicher Austräge

Bremen,  13 . Juni
Der Reich,Wirtschaftsmini  st er  hat die

Bezirksausgleichsstellen für öffentliche Aufträge ange¬
wiesen , bei der Vergebung öffentlicher Aufträge bevor¬
zugt solche alten Parteigenossen in Vorschlag zu bringen,
die den Vezirksausgleichsstellen von den Gauleitungen
der NSDAP . als besonders förderungswürdig
ausgegeben werden . Die Eauleitungen sind gleichzeitig
vom Stellvertreter des Führers darauf hingewiesen
worden , das; sie den Vezirksausgleichsstellen nur solche
Parteigenossen benennen sollen , die sich in der Kampf¬
zeit für die Bewegung eingesetzt haben und heute noch
unter wirtschaftlichen Schwierigkeiten leiden . Die Zahl
der anzugebenden Firmen soll sich dabei in einem engen
Rahmen halten.
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Lntrümpelung der Nachräume
und Nebengebäude
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Der  Polizeipräsident teilt mit:

Nach der 3. Durchführungsverordnung zum Luftschutz-
gesetz vom 4. 5. 1837 und der hierzu erlassenen öffent¬
lichen Bekanntmachung der Polizeidirektion Bremen
vom 31. 8. 1937 müssen Dachräume und Nebengebäude
entrümpelt sein.

Die bremische Bevölkerung wird nochmals ersucht , sür
ständige Entrümpelung  Sorge zu tragen . I»
Zukunft werden laufend die Dachräume und Neben¬
gebäude aus die Durchführung der zu treffenden Maß-
nahmen polizeilich überprüft  werden . Bei Zu¬
widerhandlung erfolgt Bestrafung nach den 8 ß 3 und 5
der Polizeiverordnung über die Lustschutzpflicht für die
Lustschutzorte Bremen und Vegesack vom 2. 11. 1837.

Ri
U
»-

t«

Magdeburger KZ. in Vremen
Nachdem erst vor wenigen Tagen Mädel aus dem

Eau Magdeburg - Anhalt  unserer Stadt einen
Besuch abstatteten , trafen gestern — wie . schon in den
beiden vergangenen Jahren aus gleichem Anlaß — 900
Hitlerjungen mit eigenem Musikzug aus der Mittelelbe-
Stadt von einer Norwegenfahrt  mit dem Dampfer
„Der Deutsche"  in Bremen ein . Sie besichtigten das
Kolonial - und Uebersee -Museum und nahmen das
Mittagessen im Lloydheim . Gegen 14 Uhr traten die
Kolonnen , die einen ausgezeichneten Eindruck machten,
die Rückreise an.

Am 18. Juli läuft die Anmeldefrist für den Leistungs-
kämpf der Betriebe 1939/40 ab . — Bctriebsführer , reicht

>- l umgehend  eure Anmeldung bei der zuständigen Fach¬
st ! abteilung ein . Betriebsführer des Handels gehen ihre
» Anmeldung an den Ortswalter des Handels . Vetriebs-
d Wrer des Handwerks an den zuständigen Ortshand-
< Mkksmeister!

i Meistcrprilsuilg ?kommission sür das Malerhandwrrk.
I An Stelle eines ausgeschiedenen Mitgliedes der Meister-
s Prüfungskommission für das Mslerhandwerk ist Gerhard
l Botte  zum Fachbeisitzer und Heinrich Bohl mann  und

Heinz Lud ewig  zu stelln, Fachbeisitzern von der Behörde
für Schiffahrt , Handel und Gewerbe bestellt worden.

Heuwagen rollen durch den Vürgerpark
Die lange Dürre hatte beträchtlichen flusfall zur 5olge — 6ute Jahre bringen in beiden Parks über 1300 Zentner Heu

schwer beladen rollen hochbepackte Heuwagen auf
allen Straßen des Landgebiets . Die Bauern bringen
die erste Ernte dieses Jahres ein . Reich , wie in vielen
anderen Jahren , ist diesmal der Segen mühseliger
Arbeit nicht . Die Trockenheit hemmte den Eraswuchs.
Es fehlt vor allem das Ilntergras , das bei der Heu¬
ernte schließlich die Menge abgibt . Und genau so, wie
unsere Bauern , sorgt auch unsere Bürgerpark -Verwal-
tuAg vor für den Winter . Auf den Wiesen im Bürger¬
park und im Stadtwald arbeitet die Mähmaschine und
klingen die Sensen . In guten Jahren werden in diesen
beiden Parks über 1500 Zentner allerbe st es Heu
geeintet.  Dieses Heu , soweit es nicht im eigenen
Betrieb verbraucht wird , gelangt auf dem Markt zum
Verkauf . Die Vurgerparkwiescn haben Süßgräser,
während andere Wiesen oft mit sauren Gräsern durch¬
setzt sind . Die Zukunft muß es lehren , ob die Bllrger-
park -Verwaltung auch in diesem Jahre wieder Heu auf
den Markt bringen kann , denn der erste Schnitt er¬
brachte nur etwa ein Drittel der sonst gewohnten
Menge . Diese Zahl gibt einen gewissen Anhalt für den
großen Schaden , den die lange Dürre hier unserer Land¬
wirtschaft allein auf dem Gebiete der Heuernte ver¬
ursacht hat . ' O

Nuktvlicke« Neu , ilie erste Linie iles llalnes . — Kun allei -öiiiAS Iiätte äie könne brennen äärken . Voek
lassen >vii ' es Iiei ilvm veKenvei ääellti ^en V̂etter ', es ist mit seinem nassen 8vKen immer noed Liier Kauern
Wunseli unä aller Becker uiul keete ^ otncnäiKkvit . ^ uknakms : Üar îZ.

von der Hand der Jugend geformt
Kulturelle flrbeitsgemeinschast der Vremer KI . — praktische Ergebnisse einer Neueinrichtung der Kitler - Jugend

DMWUOKW

MW
MMWWM

UM

«ÄrS

Line kleine Kuüvvalil cker in LeannselixveiK bereit !? xe/,eixten Arbeiten von bkitxlivtlern «lvr 8, 'einer kulturellen ^ rheitsxemeinsdmkt äer U .7. ^ ncli bierkei ckrüekt
siel , 8in » nnä Oe «I.-n >ke, »vvIt unserer iunxen Kamerailon aus : Lluxs : euxv!  I7n »l tzer genauer öiese kein Abarbeiteten Lriekbesvbrverer ketrselitet , ^ irä
auek bemerken , öall ßjv nur Kren,er  OniiAen xvsebakken baken können . >Vir tinüvn unter ckvn liier als Lierstüeko verwencketen blascbinenmväellen sus-
jieblieklieb I?aeke ->VuIk-Ijaun >u8ter ! ^ uknabws : klartiA.

!l
!-
II
l!

l,

i-
i-
!°
l-
»

r

>

!

Ausstellung von Siegerpreisen . In einem Schaufenster der
Firma Brinkmann L Lange sind die Ehrenpreise sür
die Bremer Ruderregatta,  die im Nahmen des
Kreisseftes am Sonnabend und Sonntag auf der Weser zwi¬
schen Lüneburger Straße und Adoif -Hitlcr -Brücke ausgctragen
wird , ausgestellt . Unter diesen zumeist in Silber oder Kristall
ausgeführte » Preisen befinden sich neben zahlreichen Mann¬
schaftspreisen auch einige Wanderpreise.  Diese Wander¬
preise , von denen ein Preis noch aus dem vorigen Jahrhundert
stammt , gestatten einen aufschlußreichen Vergleich über die Gc-
schmacksbildung in den letzten Jahrzehnten . O

,bls !n " sagen Lis . „ ick will l-slns Sölls

vis Solls lst clss ltiltrmlllsl . wslcbss <tsn

optlscbsn tsblswstlsn 7s !I ctss ^ ugss ssgsnrl
Ss6snlcsn SIs:

V/er gut siekt - scko ^ t viel!
kkkS wsrLksn gsprlltt unc ! § is wsrclsn bersten bei

örilIen -5clHmi«It o«,» so

Wenn man von Hitler -Jugend -Dienst spricht , denkt
man gewöhnlich an Heimabend oder Sport , Lager oder
Fahrt — kurz an Betätigungen , die der geistig -welt¬
anschaulichen und sportlich -körperlichen Aus - und Fort¬
bildung im Kameradenkreise dienen . Wenn wir heute in
unserem Bild ebenso formschöne wie gut und zweck¬
mäßig gearbeitete Bastelarbeiten der Hitler -Jugend
zeigen , so erinnern wir uns an das Entstehen einer
neuen Form der Kameradschaftsarbeit der Hitler-
Jugend , die ihren Niederschlag bislang nicht nur in
theoretischer Fortbildung , sondern auch in diesen prak¬
tischen , auf dem kürzlich durchgeführten Rejchz-
führerlagerderHJ . in Braunschweig  schon
mit Erfolg gezeigten Arbeiten gefunden hat.

Es handelt sich um die kulturelle Arbeits¬

gemeinschaft der Bremer  HJ ., der bisher etwa

28 künstlerisch interessierte Jungen angehören und deren

Leitung in der Hand eines lunstgeschichtlich vorgebildeten
Kameraden liegt.

Diese Arbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe , das
Formgefühl  der Teilnehmer zu entwickelst , und
zwar durch Besprechungen der von den Jungen ange¬
fertigten kunsthandwerklichen Arbeiten und durch
schulendes Ab 'bildungsmateriwl aus verschiedenen ge¬
schichtlichen Perioden . Diese Schulung führt praktisch
auch zu einer Entwicklung des Materialgefühls,
das für die Herstellung weidgerechter Bastelarbeiten un¬
erläßlich ist , weckt andererseits auch das Verständnis
für die kunstgeschichtlichen Formen und Stile aus ihren
geschichtlichen Gebundenheiten heraus , seien sie welt¬
anschaulicher , politischer oder wirtschaftlicher Natur.
Vor allem wird auch das Gefühl für nordische
Art und Geisteshaltung  durch die Betrachtung
und Erläuterung alter kunstgewerblicher oder hand¬
werklicher Gegenstände geschult.

Die Arbeitsgemeinschaft , die noch im Aufbau begriffen
ist und erst im Winter , nach Erledigung der Sommer¬
arbeit zu wesentlicher Arbeit herangezogen werden kann,
beschäftigt sich augenblicklich säst ausschließlich mit Stil-
fragen . um den Jungen einen Maßstab für ihre eigene
Arbeit zu geben . Das kulturelle Empfinden zu wecken

und das Eintreten für eine kulturbewußte Haltung in
allen kulturellen Dingen des Lebens zu fördern , ist die
vornehmste und von den Teilnehmern ernsthaft gepflegte
Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft.

V0LI . » Lir

Kolie Messe in li - mo»
flbschluß des 28. Deutschen Vachfestes in Vremen - Sonderfahrt nach Sanderkesee

Für das Ende der drei festlichen Tage hatte Richard
Liesche das Werk aufgespart , in dem sich Johann Se¬
bastian Bach am großartigsten offenbart und das längst
Bekenntnis und Prüfstein aller derer ist , die sich auf
den Thomaskantor berufen und ihre Lebensarbeit von
ihm ableiten : „Die st-inoll - Messe " !

Unnötig , noch ein Wort über Bedeutung und Wert
zu sagen , unnötig vor allem in einer Stadt , die sich so
freudig zu diesem Werke stellt und es auch diesmal
mit überfüllten Plätzen ehrt . Auch das Bach -Festbuch,
das alle Werke in klarer und überzeugender Weise ein¬
führte , begnügt sich mit kurzer Feststellung und geht
lieber des weiteren auf die Frage von Bachs Verhält¬
nis zur Singstimme ein . Denn es ist keine Frage , daß
gerade in diesem Werke sich die Führung der Menschen¬
stimmen gleich den Jnstrumentalstimmen als „rein
musikalisch inspirierte Tonfolge " erweist , die einfach
„in ihrem häufig komplizierten Zusammenhange zu er¬
fühlen und zu intonieren " ist . Es geht überall nicht
um „den reinen Musizierstandpunkt " , sondern um ihre
„metaphysische Ausdrucksfähigkeit " . Das . Werk wie die
Darlegung im Buche sind eine glänzende Bestätigung
dessen, was Johann Nepomuk David in seinem Vor¬
trage am ersten Tage als „Wesen des Kontrapunktes"
und als persönliches Bskenntnis seiner künstlerischen
Haltung aussprach!

Die Aufführung war des ausgezeichneten Verlaufes
aller Festtage würdig . Mit Schwung und innerlicher
Hingabe leitete Richard Liesche  das riesige Werk,
ohne sich im mindesten Ermüdung oder Anstrengung der
vielen Konzerte anmerken zu lassen , von der Vorberei¬
tungszeit ganz zu schweigen . Hier belohnte er sich selber
als der unermüdliche , besessene Arbeiter im Dienste
seiner Kunst , der am Ende eines zehrenden und er¬
schöpfenden Konzertwinters keine schönere Krönung
kennt , als alle Leistung durch noch höhere Leistung zu
überbieten . Und gleiche Anerkennung gelte dem D o m -
chor , der , aus Musikfreunden bestehend , trotz der Be¬
anspruchung durch anderen Beruf so lebendig und auf'
apferungsfreudig seinem mitreißenden und anfeuernden
Leiter zu immer neuen Aufgaben folgt , immer größer-
wachsend, immer weiter seinen Ruf verbreitend.

Hier sei aber auch der Ort , abschließend all den Lbri-
üen zu danken , die zum Feste mithalfen . Da sind zu¬

nächst die Sänger zu nennen : Helene Fährnis'  blü¬
hender Sopran , in mehreren Konzerten führend ; neben
ihr Eunthild Weber,  die in der Messe dem Quartett
voranstand . Sodann Gertruds Pitzingers  wunder¬
voller . warmer Alt , längst hier bekannt und geschätzt,
und unermüdlich durch alle Partien bis zum bewegen¬
den JZnus ve > der Messe . In die Tenorpartien teilten
sich Wilhelm Koberg.  weich und tragfähig in ruhi¬
gen Linien , nicht ganz so glücklich in der figurierten
Führung , und der hochgeschätzte und gern gehörte
Heinz Märten.  Als Baß endlich hörten wir anfangs
Rudolf Haym,  später Paul Gümmer.  beide ge¬
wichtig und edel . Im Orchesterkonzert kam als über¬
raschender und erfrischender Gegensatz der hochdrama-
tische Sopran von Margarethe Kubatzki  hinzu.

Eine Fülle von Jnstrumentalisten stand ihnen gegen-
er : Max Strub  mit dem Violinkonzert , Hermann
revesmühl  in . der prächtigen Kammermusik , Carl
erla  noch zuletzt in der Messe , Hermann Schiff-
ann  im Gottesdienst . Dazu Paul Zingels  und
erner Rieckes  Violen äs (lamba , die Flöten von
ißmann , Bremer . Schwarzenau und

chmidt.  die Oboen von Wendt . Lauschmann,
chwark und Schmiedecke . Längs und Ro-
ensteiners  Fagotte , Albrechts . Bades und

iedges  Trompeten . Vaarts  Horn — alle Kam-
irmusiker und Konzertmeister unseres Staatsorchesters
iten zu ihrer Zeit solistisch hervor . Am Cembalo gab
inther Ramin  einen völlig neuen Begriff von den
öalichkeiten dieses Instrumentes ; Eduard Erdmann
m eigens , um den Lcmbalopart des Brandenburgischen
„izertes am Flügel durchzuführen . Käte van Tricht,
> Beherrscherin der Domorgel und begeisterte Helfe-
r zu allen musikalischen Hochplänen , spielte eine Fülle
n Werken an Orgel und Cembalo , und Wilhelm
vers  übernahm zuverlässig wie stets manchen Part

beiden Instrumenten . Für die Vorführung der neu-
stalteten Domorgel war Michael Schneider  ge-
nmen ; am Silbermann positiv saß Volker Gwin-
>r  an der Schnitgerorqel Carl August Duckwrtz.
elch eine überwältigende Fülle von schonen Ernzel-
stungen im Dienste eines stanz Großen!
Dazu kamen in Ganderkesee die Bremer Kantorei
der ihrem Leiter Harald Wolfs,  und endlich

Staatsorchester , Konzertorchester , Kammerorchester der
Gedok und die Dombläser . - Es war ein Aufgebot
aller Möglichkeiten , über die die festgebende Gesell¬
schaft wie die festgebende Stadt verfügten , und es war
ein schönes Zeichen der bereiten Zusammenarbeit , daß
auch der Leiter der Philharmonischen Konzerte . Gene¬
ralmusikdirektor Hellmut Schnackenburg,  einem
Abend vorstand.

Aber die Veranstalter und Mitwirkenden dürfen alle
das Bewußtsein mitnehmen , einer großen Sache mit
herrlichem Erfolg gedient zu haben ; denn wir können
uns keinen Besucher denken , hiesig wie auswärtig , der
nicht rückblickend das 26. Deutsche Vachfest als bleiben¬
den Gewinn und unverlöschliche schöne Erinnerung in
sich trage ! LIsmsns Ounio

Konzert aus der Schnitger -Drgel
Die erste Sonderoeranstaltung im Rahmen des 26.

Deutschen Bachfestes führte einen großen Teil der Fest¬
teilnehmer ins Oldenburger Land zum Kirchlein in Ean-
derkesee . Schmucklos und einfach erhebt sich der echt
norddeutsche , gotische Backstcinbau aus der hohen Geest.
Schlichte Eisenklammern halten von außen sein Gefüge
zusammen und greisen gleich trotzigen Vauernhänden
in den Stein . Grau , aber unendlich lichtvoll wölbt sich
der Himmel über der Schwere der Landschaft , die zum
Sinnbild wird sür das . Wesen nordischer Musik , in der
auch das Werk I . S . Bachs tief verwurzelt ist.

Dieser Gedanke fand seinen bewußten Ausdruck in der
Programmgestaltung des Sonderkonzertes , für das der-
Üeiter desselben . Harald Wolfs,  Werke nordischer,
bzw . norddeutscher Meister zusammengestellt hatte . Ein¬
leitend spielte C . A. Duckwitz Präludium und Fuge
k' -äur des Hamburger Komponisten Vincent Lübeck,
und hier , wie auch in der Lhoralpartita „Christ , der
du bist Tag und Licht " und dem Präludium und Fuge
Ll-6ur von I . S . Bach zeigte uns der Organist in seinem
sicher großzügig angelegten Spiel die klanglichen Schön¬
heiten der A r p - 2 chn i t g e r - O r g e l , die — 1699 er¬
baut und 1934 von Alfred Fuehrer wiederhergestellt —
als Kostbarkeit in der kleinen Kirche zu Ganderkesee
gehütet wird . In ihr findet man den alten , von Bach
gewünschten , klaren Orgelklang , der noch nicht durch
massig oder verschwommen weichlich intonierte Register
verdorben ist und somit für die Linienführung alter
Musik das Jdealinstrument bedeutet.

Zwischen diese Orgelwerke stellte Harald Wolfs  vier
Motetten des Niederländers und großen Bach -Vorgän¬
gers Orlandos Lassus , die von dein kleinen , aber kam-
mermusikalisch außerordentlich fein geschulten Chor der

Bremer Kantorei (Leitung H. Wolfs ) in ihrer
ganzen erhabenen und übersinnlichen Harmonie zur Dar¬
stellung gebracht wurden . Warum allerdings der latei¬
nische Text ins Deutsche übertragen wurde , ist bei die¬
sen so geistigen Werken nicht recht einzusehen . Eine Be¬
sonderheit war die Aufführung der Kantate „Ach Herr,
mich armen Sünder " von Adrian Bohlen , die H . Wolfs
als einzige Komposition dieses in Jener als Organist
tätig gewesenen Meisters in der Staatsbibliothek Berlin
aufgefunden hat , und die in ihrer Schlichtheit von
großer Eindringlichkeit ist . Ausführende dieser Kantate
waren Chor und Orchester der Bremer Kantorei , als
Sopran wirkte mit Margarete von Vodelschwingh , und
die Baßpartie , die in einem Wechselgesang mit dem Chor
ihren besonderen Reiz fand , hatte Paul Gümmer
übernommen . An dem in der Kantate wie in den Mo¬
tetten verwendeten , von Paul Ott 1938 erbauten Positiv,
das für diese Veranstaltung aus der Bremer Liebfrauen¬
kirche nach Ganderkesee geschafft war , waltete sicher
Volker Ewinner. ^äsls Narmssu.

2000 flugsburger sangen eine Volkskantate
Die Städtische Singschule in Augsburg brachte mit

2090 Sängern und dem verstärkten Städtischen Orchester
unter Leitung von Professor Otto Iochumdie Volkskan¬
tate zu einer deutschen Chorseier „Ewiges Volk " von
Franz Philipp zur Uraufführung , Der Komponist hat
Texten von alten und neuen deutschen Dichtern eine
Ausdeutung gegeben , die das dichterische Wort zu schön¬
stem Klingen bringt Daß einige der Chorsätze von der
stanzen Zuhörerschaft mitaesungen wurden , verstärkte
noch die Wirkung dieses Werkes , daß dem anwesenden
Komponisten stürmischen Beifall brachte.

^ Eine Richard -Strauß -Straße in Weimar . Richard
Strauß , der dieser Tage seinen 75 . Geburtstag feiern
konnte , hat von 1889 bis 1894 in Weimar als zweiter
Kapellmeister am einstigen Hoftheater gewirkt . Aus
diesem Anlaß wird eine neue Straße den Namen „Ri-
chard -Strauß -Stratze " erhalten . Ko.

Preis sür die beste Vertonung eines Griesesche « Ge¬
dichts . Im Herbst dieses Jahres gelangt zum ersten
Male eine Schweriner Musikwoche zur Durchführung.
Aus diesem Anlaß gelangt ein vom Oberbürgermeister
von Schwerin gestifteter Musikpreis zur Verteilung . Er
ist für die beste Vertonung des Grieseschen Gedichtes
„Herr der Scholle " bestimmt . Teilnahmsberechtigt sind
alle aus Mecklenburg stammenden , aber dort ansässigen
Tondichter . Die Höhe des Preises beträgt 1000 Mark.



Matjesheringe , neue Kartoffeln , Speck und Zwiebeltunke
Der Speckwird in sehr feine Würfel geschnittenund auf kleiner
Flamme langsam ausgebraten. Erst dann gibt man die ge¬
würfelten oder in Scheiben geschnittenen Zwiebeln hinein und
brät diese goldgelb unter ständigem Rühren. Ueber die gut ge¬
wässerten, entgräteten Matjesheringe streut man gehackte Kräu¬
ter. Die neuen Kartoffeln werden mit etwas Kümmel gar-
gedämpft.

AbendS:  Milchmischgetränk
WO Gramm Zucker weiden in einer Pfanne gebräunt bis die
Masse schaumig wird, dann gießt man V« Liter kaltes Wasser
dazu und läßt den Zuckerdarin durchkochen bis zum Lösen. Man
schlägt unter 1—1:/, Liter kalte Vollmilch, tropfenweise diese
Zuckerlösunghinein und schmeckt mit etwas Vanillezuckerab.

Vollmrvirtsebskt -Lsusrvirtnokskt
im Vsutsvbsii I 'rsuoorvsrL
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Auflösungen der Rätsel
aus unserer gestrigen Lrauenbeilage

Auflösungen zum Kreuzworträtsel. Waagrecht:  1 . Seehund,
6. Stall . g. Arm, ll . R- a, 1S. Air, 1«. Wurfangel, 15. M - , 1S. An- ,
17. Ats, 13. Alarm, 29. Weinbau. — Senkrecht:  2 . Eta,
Z. Harmattan , 4. Ulm, 5. Verwand, 7. Kurland, 8. Paula , 13. Biene,
12. Ar- , 1». Aga, 17. Ali, 18. Erb.

Auslösung zum Silbenrätsel. 1. Liebreiz, 2. Ebro, 3. Setzei,
4. Endioie, 5. Neapel, 8. Bismarck, 7. Erwin, 8. Reiher, 9. Essenz,
13. Ilse , II . Eherub, 12. Honig. — Lesen bereichert das
Wissen.

Auslösung zum Rösselsprung. Mag fürder treiben unstet eitler
Wahn / Durch ödes Meer und ost noch ödreg Land / Mich sonder
Rast zu irren und Gewinn: / — Daß leerer Tand mir scheineleerer
Tand — / Was muß, das wird! Fahrt wohl, ich ziehe hin.

(Ehamisso.)
Auslösung zur Denksportaufgabe: Die Prüfung . Er entschiedsich für

den, der das kürzere Manuskript mit den Verbesserungenabgeliefert
hatte, denn er hatte sich offenbar bemüht, bei der Arbeit eigene
Gedanken zu geben, während der andere vermutlich nur ihm ge¬
eignet scheinendeStellen aus den Büchern abgeschriebenhatte.

Auslösung zu „Schwierig": — Acht.
Auflösung zur magischenFigur . Senkrecht:  1 . Asm, 2. Siam,

3. Raum, 4. Amme, 7. Kaffee, 8. Ringer, 3. Alma, 13. Lauf,
11. Muff, 13. Null. 14. Glas, 15. Elfe, 23. Dame, 24. Ader,
25. Mehl, 28. Erle. — Waagrecht : ?. Kammer , 12. Inge,
23. Affe, 22. Edamer.

Poftstationon der Kriegsmarine. Befehlshaber der Dufklärungsstreit-
kräfts und Kommando Kreuzer „Nürnberg"  bis 18. 8. Wil-
helmshaven, vom 18. bis 22. 8. Brunsbüttel , ab 23. 8. bis auf
weiteres Kiel-Wik. Panzerschiff ,,A dmiral  S che e r" bis 18. 8.
Wilhelmshaven, vom 19. 8. bis 23. 8. Flensburg, vom 24. 8. bis
18. 7. Wilhelmshaven Kommando Kreuzer „Leipzig"  bis 18. 8.
Wilhelmshaven, ab 19 8. Kiel-Wik. Kommando ll-Flottillo
,,W e g e n e r" mit den Boote ll . 48, ll . 47, U. 51 und U. 52 bis
19. 8. vormittags Wilhelmshaven, ab 23. 8. bis auf weiteres Kiel-
Wik. Für Schisfsk- ss- U-Flottille „W ° g - n - r". ll . 45, U. 48,
T. 157 und Beischiff „Hamburg"  bleibt Poststation Kiel-Wik.
Kommando Zerstörer „Wolsgatrg Zenker"  bis 18. 8. Wil-
helmshaven, ab 19. 8. bis auf weiteres Bremerhaven. Zerstörer
„Hans LLdsmann"  bis 18. 6. Wilhelmshaven, ab iss. 6. bis
aus weiteres Swinemünde. Kommando und Schiffskasse Artillerie¬
schulschiff„Brumme  r" bis 17. 8. Kiel, vom 18. bis 21. 8.
Lübeck. 2 Räumbootsslottille bis 18. 8. Wilhelmshaven, 19. 8. bis
24. 8. Euxhaven, 25. 8. bis 1. 7. Kiel, ab 2. 7. bis auf weiteres
Luxhaven. Artillerieschulboot „I a g u a r" bis 22. 8. Flensburg,
vom 28. 8 bis 25. 6. Kiel-Wik, vom 28. 8. bis 29. 8. Kolberg, vom
33. 8. bis 3. 7. Warnemünde, ab 4. 7. bis auf weiteres Kiel-Wik.
Schulboot „Paul  B s n e ke" bis 18. 6. Königsberg, vom 19. 6.
bis 22. 8. Rostock, danach Flensburg-Mllrwik. Fischereischutzboot
„E l b s" bis 18. 8. Kiel, ab 19. 8. Wilhelmshaven. Peilboot „Nor¬
ds  r o o g" bis auf weiteres Pellworm über Husum. Segeljacht
„A st a" ab sofort Swinemünde.
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„Aber Fritzchen, wie siehst du denn aus ? — Du hast
ja einen schwarzenund einen weißen Strumpf an !"

„Ja Tante , das sind meine neuen Strümpfe , und zu
Hause habe ich noch genau so ein Paar !"

Veekk-seesLLÄl- LÜk» Ltee Aas«»

Haarscharf am lade vorbei
Die täglichen Unfälle—5ine jugendliche Nadsalirerinvergaß beim pbbiegen das Umsehen!

Bekanntlich müssen sich Radfahrer beim Abbiegen , nament¬
lich vön einem Radweg auf die nebenher verlaufende Fahr¬
bahn , uiinfehsn! Das Zeichen-geben Mein genügt nicht , außer¬
dem muß das Zeichen früh genug gegeben werden und nicht
erst im letzten Augenblick . Wer sich nicht nach diesen Be¬
stimmungen richtet , bringt sich in Lebensgefahr . Folgender
Fall zeigt das sehr deutlich : Am Montagmittag wollte «ine 18-
jährige Radfahrerin kurz vor 14 Uhr vom Radweg der Grö -
pelin -ger Heerstraße  nach links zur Fahrbahn ab¬
biegen , um die Fahrbahn zu überqueren . Sie sagt selber , daß
sie erst unmittelbar vor dem Abbiegen ein Zeichen mit der
Hand gab , das Umsehen jedoch vergaß sie. Als sie die Fahr¬
bahn so plötzlich zu kreuzen versuchte , waren hinter ihr in
gleicher . Richtung ein Straßsnbahnzug und ein unmittelbar
necken der Straßenbahn fahrender Lastzug bereits bis
auf wenige Meter herangekommen.  Beide Fah¬
rer sahen plötzlich die jugendliche Radfahrerin , die so sorglos
in den Weg der beiden Fahrzeuge einbog . Beide Fahrer
bremsten sofort mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln
Während es dem Straßenbahnfahrer überhaupt nicht gelang,
seinen Zug auf so kurze Entfernung abzubremsen , brachte der
Lastzugfahrer feinen schweren Zug durch das plötzliche Brem¬
sen ins Schleudern.  Der Motorwagen streifte zunächst
seitlich den Stnaßenbahnzua , er geriet dann nach rechts aus
den Gehweg . Glücklicherweise kam das schwere Fahrzeug aber
bald zum Stehen . Als der Fahrer ausstieg und nach der Rad¬
fahrerin sah, fand er sie unter dem Motorverklei-
bungsblech  wieder . Sie war völlig verwirrt , jedoch nicht
schwer verletzt . Immerhin mußte sie sofort in die nahe elter¬
lich« Wohnung gebracht werden , auch mußte sofort ein Arzt
geholt werden.

Ein wenig erfreuliches Ende na ^ m am Aiontagabend eine
feucht-fröhliche Abschiedsseier , an der auch ein Radfahrer teil¬
nahm , der sich schließlich kurz vor Mitternacht von den an¬
deren Beteiligten trennte und den Heimweg mit seinem Rad
antrat . Er hatte vorher nach eigenen Angaben „etwa nenn
Biere " getrunken . Sehr weit kam er nicht , denn in der
Wart bürg  st ratze  fuhr er bei der Danziger Freiheit
von hinten aus einen haltenden Lastzug auf . Er stürzte und
blieb besinnungslos iliiegen.  Man fand ihn
blutüberströmt  auf . Der Arzt stellt« beim Verbinden
eine größere Kopfverletzung fest. Nachdem der Verletzte das
Bewußtsein . zurückevlangt hatte , setzte er seiner nach ärzt¬
lichem Rat unbedingt erforderlichen Unterbringung im Kran¬
kenhaus derart energisch Widerstand entgegen , daß man ihn
schließlich entlassen mußte . Sein Rad wurde ihm von der
Polizei abgenommen . — Man sieht, daß als Folgen seines
reichlichen 'Alkoholgenusses nicht nur der Unfall anzusehen ist.

sondern auch das leichtfertige Verhalten , entgegen dem ärzt¬
lichen Rat die Kr-ankenhaus -Wehandtung abzulehnen!

*
Mit einer recht eigenartigen Erklärung glaubte am Sonn-

tagmittag kurz vor 12 Uhr ein in der näheren Umgebung
Bremens wohnender Kraftrabfahrer seine Fahrerflucht
entschuldigen zu können . Er war plötzlich aus einer Ausfahrt
an der Kornstraße  gekommen und hatte beim Ueber-
queren des Radweges eine Radfahrerin umgerissen . Während
sich sosovt hinzufpringende Helfer um die am Boden Liegende
bemühten , fuhr >der Krastradsahrer davon . Er hatte sich aber
in seiner Berechnung , dadurch unerkannt entkommen zu kön¬
nen , geirrt , denn ein Kraftfahrer , der Zeuge des Vorfalles
gewesen ist , nahm sofort die Verfolgung aus . Als der Kraft-
radsahrer bald danach aus der Polizeiwache vernommen
wurde , sagte er : „Ich habe zu Hanse ein Pferd ai«s der Werde,
das in den Graben gestürzt ist . Es bestand Gefahr , daß dos
Dier ertrinken konnte , deswegen mußte ich sofort iveiter-
fahren . . 'Sollte sich dieser „Grund " — der Mann ist
offenbar der Ansicht , daß ein Pferdeleben über ein Menschen¬
leben geht — tatsächlich als der Wahrheit entsprechend her¬
ausstellen , so wirb man den Fahrer dennoch zu belehren
wissen, daß alleFä -lle v o n Fah re rs l u ch t unnach -
sichtlich gesühnt  werden!

Ein mit vier Personen vollbesetzter Kraftwagen schlug am
Dicnsta -gvormittag um 10.33 Uhr an der Kreuzung Mathil¬
den straße/Feld st raße  bei einem Zusammenstoß mit
einem von links kommenden  Lieferkrastwagen zur-
Sei -te um . Sämtliche Scheiben gingen in Trümmer und
schwere Beschädigungen wurden hervorgerufen . Wie durch
ein Wunder wurde jedoch niemand ver  letzt . — Hinzu¬
gefügt sei, baß es sich bei beiden Straßen um gleichberech¬
tigte Verkehrswege handelt , und daß unter diesen Umständen
grundsätzlich der von rechts Kommende die Vor¬
fahrt  hat . Ist an einer Straßenkreuzung schlechte Sicht vor¬
handen , so muß man langsam fahren , um so von vornherein
daraus vorbereitet zu fein , bremsen und anhalten zu können,
wenn plötzlich von rechts ein Fahrer hcraüko -mmt.

Fahrerflucht  beging am Mittwochabend gegen 18.30
Uhr ein Radfahrer aus der O b e r n st r a ß e. Ihm trat
unvermutet eine ältere Fußgängerin , die die Fahrbahn völlig
achtlos überquerte , in den Weg . Der Radfahrer riß die Frau
um — und fuhr davon , ohne sich um die Verletzte zu
kümmern . Hinzuspringende Helfer bemühten sich um die Frau,
die einen Beinbruch  erlitten hatte und sofort ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte . Ein Kraftfahrer hatte
die Verfolgung des Radfahrers ausgenommen und ihn nach
kurzer Zeit gestellt.

Mittwochs 14. Juni . 5.45 Weckruf, Morgenspruch, Wetter. — z.zg
Bon Hof und Feld. — 6.99 Nachrichten. — 6.13 Leibesübungen! —
8.23 Zum fröhlichen Beginn (Schallplatten) . — 6.33 Morgenmusil. In
der Pause : Wetter , Nachrichten. — 8.33 Wetter . — Haushalt und
Familie — 8.23 Sendepause. — 13.33 Freude, schöner Götterfunken:
Schilderungen und Szenen aus dem Wien Beethovens. — 13.33
zwischenelf und zwölf. — Dazwischen: Unsere Altersehrung. — Il .zz
Stadt und Land. — 11.45 . Binnenschiffahrt, Binnenlands- und Eee-
wetterbericht. — 12.33 Musik zur Werkpause. — 13.33 Wetter und
Umschau am Mittag . — 13.15 Musik am' Mittag . — 14.00 Nach¬
richten. — 14.28 Musikalische Kurzweil. — 15.33 Meldungen der
Seeschiffahrt. — 15.15 Markt . — 15.25 Diana Lemnih singt (Schall-
platten ). — 18.83 Musik am Nachmittag. — 17.33 „Von, Schossen
und Wirken der Frau ". — 17.15 Die Magd des Genius. Ein Zwie¬
gespräch. — 17.33 Was willst du werden? Eine Sendung der Be¬
rufswahl der Jungen und Mädel . — 18.33 Froher Feierabend.
1. Bunter Orchesterklang. 2. SA . marschiert. Es spielt das Musikkorps
der SA .-Standarte 45. — Dazwischen: Wetter, Hasendienst. —
19.45 Sportmeldungen. — 23.33 Nachrichten. — 23.15 Wir spielen
aus. — 22.88 Nachrichten. — 22.48 Mozart—Schubert. Es spielt das
Orchester des Reichssenders Hamburg. — 23.35 Allerlei Melodien
(Schallplatte») bis 24.33 Uhr.
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Immer noch KW
ArktischeKaltluft ist — von Norden kommend— über Westeuropa

hinweggegangen. Deshalb stieg das Thermometer auch in unserem
Bezirk zur Zeit des höchsten Sonnenstandes am Dienstag nur aus
15 Grad an, nachdem es in den frühen Morgenstunden (bei Son¬
nenaufgang) bis in die Nähe des Gefrierpunktes abgesunken war.
Der Brocksnbeobachtsrmeldet- mittags nur drei Grad Wärme. Eine
Tiefdruckrinne, die sich über ganz Europa hinweg von Libyen bis
zum Nordkap erstreckt, in Verbindung mit hohem Luftdrucküber dem
Ozean, bedingt auch in der nächsten Zeit Luftzufuhr aus Norden.
Eine durchgreifende Erwärmung kann daher nicht auskommen.

vom 13. juni 1828
8 Uk, 14 OK, 19 U5,

754.3 757.5 758.5I«mp«rotur In̂ slriur 8.8 18.0 10-2. 74»/c 42°/>. 84°/,V/InclrEsslc« . . 2 V/ttV/ 2 9I5iV3>-««su»
15.2 0.1
r.b ,7.8

Boraussage sür den 14. Juni . Schwacher Nordwcst, Temperatur
nachts nahe 3 Grad, am Tage nur mäßig warm, wolkig, ver¬
einzelt Regen.

Aussichten sür den 15. Juni . Bei Winden um West wechselndbe¬
wölkt, meist trocken, wenig wärmer.

^u § clsm Osricktssool

Lin Betrag von 85 R1R. felflte
„Herr Richter , als ich bei der Eisenbahn entlassen und über

die Karten untersucht wurde , habe ich damals den Kops ver¬
loren ", so schildert Hinnerk die brenzliche Lage , in der er sich
Anfang dieses Jahres befand , als die Kriminalpolizei seiner¬
zeit gegen ihn ein Verfahren wegen Unterschlagung im
Amt  vorbereitete . Und in der Tat , es sah bis zur gestrigen
gerichtlichen Hauptverhandlung recht trübe um sein Schicksal
aus , denn es hatte sich erwiesen , daß in seinen Abrechnungen
ein Betrag von 8ö Mark fehlte Wie aus den Protokollen
hervorgeht , ist er wiederholt nach dem Verbleib des Geldes
gefragt worden , und er hat damals offen gestanden , das
Dienstgeld sür persönliche Zwecke verbraucht zu haben . Gestern
stritt er die ihm zur Last gelegte Amtsunterschlagung aber
ab . Von dem Richter nach den Motiven dieser mysteriösen
Selbstbezichtigung gefragt , gab Hinnerk die eingangs an¬
geführte Antwort . Gestern sagte er etwas ganz anderes . Er
eröffnete nämlich dem Schöffengericht , daß er einen Block
Zuschlagskarten , die den im Eröffnungsbeschluß angeführten
Betrag ausmachen , verloren haben mühte , «ine andere Mög¬
lichkeit könn« er sich nicht denken . Von sehr großer Bedeutung
für den . vom Schöffengericht , es,kannten Freispru  ch dürste
die Vernehmung eines höheren ' Eisenbähübeamten gewesen
sein . der dem unbescholtenen Mann das denkbar beste Leu¬
mundszeugnis ausstellte . In der Urteilsbegründung kam zum
Ausdruck , daß sich das Gericht trotz erheblicher Bedenken zu
einem Freispruch entschlossen habe . Der verschwundene Block
könne aus der Tasche gefallen oder sogar auch von einem
Taschendieb entwendet worden sein . Wenn diese Möglichkeit
auch keine allzu groß « Wahrscheinlichkeit sür sich habe , so
könne man den Angeklagten aus der anderen Seite nicht mit
Gewißheit der Amtsunterschlagung überführen.

Karl H«. hat es dagegen verdient , daß man kein langes
Federlesen mit ihm macht , denn er gehört zu jenen gefähr¬
lichen kriminellen Elementen , die geradezu zu Tiebstählen
neigen und sich hemmungslos über das Eigentumsrecht
anderer Volksgenossen hinwegsetzen . Als He. 13 Jahre alt
war , mußte sich bereits das Jugendgericht mit ihm beschäfti¬
gen . In der Folgezeit — der Angeklagte ist heute 39 Jahre
alt — ist er immer wieder , und zwar in stets kurzen Zeit-
abständen , rückfällig geworden . Er und seine Frau hatten
in der letzten Zeit ein Nettoeinkommen von 2L0 RM „ ein
Betrag , per gewiß sür den gemeinsamen Unterhalt genügt.
Eines Tages wurde er abermals straffällig , indem er ein Fahr¬
rad stahl . Da mildernde Umstände aus keinen Fall zugebilligt
werden konnte , wurde He. zu einer Zuchthausstrafe
von IV - Jahren  verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
ging er aus die Dauer von 3 Jahren  verlustig , außerdem
wurde Polizeiaufsicht  angeordnet . Das Urteil er¬
langte sofortige Rechtskraft . 8

was bietet der deutsche Markt?
Nur noch kurze Zeit wird der Gpargel  im Vordergrund

des Gemüseangebotes stehen . Da die Preise fest bleiben , wird
er jetzt eingemacht oder so ost wie möglich für die Mahlzeiten
herangezogen . ' Man richtet ihn zeitgemäß mit hollän¬
discher Tunke  an -, sehr gut schmeckt er auch aus
holländische Art mit gehacktem, hartgekochtem Ei und viel
seingehackten Kräutern überstreut . Viele Hausfrauen haben
es noch nicht ausprobiert , die erkalteten , mehr oder weniger
kurz geschnittenen Spargel als Salat  zu geben . Er wird
wie jeder andere Salat angemacht und schmeckt sehr ersrischend.
Ausgezeichnet ist auch eine 2 p a r g e l s ü l z e, die wie jede
andere Gemüsesülze zubereitet wird (zum Steisen aus ein
Viertelliter Flüssigkeit vier Blatt weiße Gelatine ) und mit
Remoulade und Bratkartoffeln gegeben wird . Der immer noch
reichlich angebotene grüne Salat  kann aus vielerlei
Arten angemacht werden : jetzt vor allem mit viel frischen
Kräutern und saurer Milch oder geschlagenem Quarz -an¬
mengen , aus andere Art mit Kresse oder Kerbel , wobei man
vielleicht die Tunke mit etwas Senf würzt oder mit einem
zerdrückten , gekochten Ei bindet . Wo sich im Garten junge
Löwenzahnblätter  finden , werden sie ebenfalls gehackt
dem Salat beigegeben : sie find sehr eisenhaltig und darum
gesünd . Reichlich gibt es auch Gurken,  die noch mehr
gekauft werden , sollten , besonders die frischen und festen
deutschen Gurken . Sie sind als Salat immer willkommen,
Kopfsalat und Gurkensalat zusammen  ange¬
macht schmeckt besonders herzhaft , und vor allem soll man
sie auch ungeschält und in dicke Scheiben geschnitten als
Butterbrotbelag  essen — das ist auch sür die Kinder
sehr gesund . . Man probiere auch einmal ein Gurken-
gcmüse mit Mettbällchen.  Die Gurken werden
vorher , damit sie fest bleiben , in Essig gebeizt und dann
geschmort . Der reichlich vorhandene Rhabarber  soll ein¬
gemacht werden , auf zweckmäßigste Art nach folgendem Rezept:
der Rhabarber (nicht abziehen !) wird gewaschen, in Stücke
geschnitten , eingezuckert (300 bis 400 Gramm Zucker auf ein
Kilogramm ), offen in Gläsern stehengelassen , nach dem Zu¬
sammenfallen nach Bedarf noch mit Flüssigkeit (Wasser ) auf¬
gefüllt und 20 Minuten bei 85 Grad sterilisiert . — Der
Fischmarkt  bietet reichlich guten Konsumfisch , den man
als Filet zeitgemäß mit einer Dilltunke reicht . )(

70. Geburtstag . Am gestrigen Tage beging der Sattler¬
meister Johann Lüdeke  sen -r ., Qsterholz , Osteöholzer
Heerstraße 126, in körperlicher und geistiger Frische seinen
70. Geburtstag . L. genügte in den Jahren 1891/93 seiner
Militärpflicht und ist seit annähernd 30 Jahren Mitglied
des Kyffhäuserbundes . Er nimmt regen Anteil an allen
Tagesereignissen . Seinem alten soliden Geschäft steht er noch
uneingeschränkt vor . Mögen dem Jubilar , der bei der gan¬
zen Einwohnerschaft , bei jung und alt , unter dem Namen
„Opi " bekannt ist, noch viele Jahre beschieden sein.

Hookvlasssrrsitsn
Unterschiedegegen Bremerhaven: Rotersand 1 Std . 25 MIn.,
Nordenham 25 Min„ Brake l Std ., Farge I Std . 48 Min.
Datum
14. Juni
15. Juni
16. Juni

Bremen-Stadt Begesack Bremerhaven9.93 12.41 12.28 19.28 22.58
1.11 13.43 3.58 13.28 11.28 23.52
2.37 14.34 1.52 14.19 — 12.19

Z

Beteilige dich an den Gemeinschaftssahrten
zur großen Sommersonnwendfeier des Gaues
Weser-Ems . Auskünfte erteilen alle Dienst¬
stellen der NSDAP . und der NSV . „Kraft

durch Freude".

Unter vem hokieltsMr
NSDAP.

Ortsgruppe Pagentorn . Mittwoch, 14. Juni , 23.33 Uhr. Lustschuh-
Pflichtausbildung aller Politischen Leiter, Lettow-Vorbcck-Echulc,
Kaiser-Friedrich-Straße.

Ortsgruppe Weser. Die sür Donnerstag , 15. Juni , angesetzte
Politische-Leiter-Sitzung mit Gliederungen, sindet erst Freitag,
16. Juni , 21.33 Uhr, im Lass Schröder statt.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung. Ortsgruppen , bitte morgen, 15. Juni,

von 18.33 bis 13.33 Uhr, Plaketten sür Zchnjahresseier abholen.
Ortsgruppe Habenhausen. Donnerstag, 15. Juni , 23.15 Uhr, Ge<

meinschastsabend aller Frauenschasts- und -Werksmitglieder bei
Schicrloh.

Ortsgruppe Sebaldsbriick. Donnerstag. 15. Juni , 17.33 Uhr, Rei-
chardt-Wcrlc, Arbeitsbesprechung für Leiterinnen

NS .-Volkswohlfahrt
NSB .-Ortsgruppen Hansa, Utbremcn und Westen. Ausgabe der

Nolksgasmaslen,  Donnerstag , 15 Juni , Eottsrisd-Talle-
Haus, Eottsried-Tallc-Stratze 21-23 von 23.33 bis 21.33 Uhr.

RSV .-Ortsgruppe Horn. Easmaslenausgabc jeden Donnerstag, 19.93
bis 21.33 Uhr, Schule Hörner Heerstraße.

NS .-Kriegsopferversorgung
Eine KdF.-Zahrt nach Nordcrney kann in diesem Jahre nicht

stattfinden.
Reichsarbeitstagung Northeim. Appell  aller Teilnehmer, Don¬

nerstag , 15. Juni , 23.38 Uhr, Krcisdienststclle.

Querschnitt durch die cftormuflk
Lest der deutschen cßormustk in 6raz—Sängerwoche in Nürnberg

Vom 24. bis 28. Juni sindet in Eraz  das „Fest der
deutschen Chormusik" statt, das vom Reichsverband der
gemischten Chöre Deutschlands veranstaltet wird. Das
Fest wird sich zu einer gewaltigen Großkundgebung ge¬
stalten. auf der über 40 der besten deutschen Chorgemxin-
schaften aus allen Teilen des Reichs miteinander wettei¬
fern werden. Es werden Sangesgemeinschaften teilneh¬
men aus Berlin , Bielefeld, Bonn, Breslau . Dottmund,
Dresden , Frankfurt a. Main , Eörlitz, Eraz , Hamburg,
Hindenburg , Kösl'in , Leitmeritz, Lübeck, Magdeburg,
Mülheim/Ruhr München-Eladbach, Nürnberg , Ober¬
hausen, Potsdam , Prag , Reichenberg, Stuttgart . Wien
und Wiesbaden . Unter ihnen besinden sich namhafte
städtische Chöre, Singaemeinschaften Collegia musica,
Hochschulchöre, Volkschöre, a-Lapella-Chöre, „KdF."-
Singgemeinschaften und Singkreise. Besonders begrüßt
wird die Teilnahme von Chören aus dem Sudetengau,
Böhmen und der Ostmark selbst. Danzig entsendet zwar
keinen geschlossenen Chor, es werden aber Vertreter der
deutschen Stadt am Fest teilnehmen. Eine besondere
kulturpolitische Bedeutung liegt in der Tatsache, daß
alle mitwirkenden Chorgemeinschaften den Auftrag
erhielten , ein oder mehrere zeitgenössische Werke aufzu¬
führen , so daß das Fest einen umfangreichen Querschnitt
durch das Gebiet der modernen deutschenChorliterat -ur
gibt.

Das Fest wird am 24. Juni mit einem großen Konzert
unter der Leitung des Präsidenten der Reichsmusik¬
kammer. Pros . Dr. Peter Raabe,  eingeleitet werden.
Der 25. Suni wird als „Tag der Volksmusik"
durchgeführt, an dem sich neben zahlreichen Chören auch
die Hitler -Jugend beteiligen wird. Von den zur Auf¬
führung gelangenden Werken sind vor allem die Ora¬
torien „Saat und Ernte " von Kurt Thomas  untz
„Der reiche Tag" von Paul Höffer  bemerkenswert.
In den Serenaden wird auch ältere Vokal- und Instru¬
mentalmusik zur Aufführung gelangen, u. a. Madrigale
von Monteverdi , Schütz und -Orlando die Lasso. Kanons

Modernisierungdes Stadttheaters Ltegnitz. Die im
vorigen Jahr begonnenen Umbauarbeiten am Stadtthe¬
ater Ltegnitz werden jetzt fortgeführt werden.- In diesem
Sommer soll der Zuschauerraum modernisiert werden,
der im spätklassizistischen Stil gehalten ist. ckL

von Haydn, Mozart und Beethoven sowie Chöre von
Vrahms und Hugo Wolfs. Mit einer Arbeitstagung und
einer musikalischenSchlußfeier findet das diesjährige
„Fest der Deutschen Chormusik" am 28. Juni seinen
Abschluß.

Auch die Stadt Nürnberg  rüstet für den 1. und
2. Juli zu einem großen Chortreffen. Auf der Nürn¬
berger Sängerwoche werden im Verlaufe von sechs
großen Veranstaltungen ausschließlichneue zeitgenössische
Werke zum Vckrtrag kommen. Die Nürnberger Sänger-
woche, die seit dem Jahre 1927 in regelmäßigen Ab¬
ständen veranstaltet wurde, hat das Ziel , die deutschen
Tonsetzer zur Schaffung neuer, aus dem Boden der Zeit
stehender Literatur anzuregen. Auf Grund eines Preis¬
ausschreibens wurden in diesem Jahre rund 2000 Chor¬
werke eingesandt, von denen die besten, etwa 90 Kompo¬
sitionen. zur Aufführung gelangen.

Starken Völkern gebükrt die Lükrung
Abschluß der Jahrestagung des NS .-Dozentenbundes
Der letzte Tag der Jahrestagung der wissenschaftlichen

Akademien des NS .-Dozentenbundes brachte eine Reihe
von Vortrügen , die sich mit den Vegrifsen Mensch, Volk
und Rasse auseinandersetzten.

Professor Dr. Wentzei (Tübingen), Präsident der
wissenschaftlichenAkademie Tübingen , sprach über „Le¬
bendige Einheit und organische Gliederung". Das Le¬
ben des Menschen ist über alles tierische uno pflanzliche
Leben herausgehoben in die Freiheit und Verantwort¬
lichkeit der schöpferischen Gestalt und bewußten Entschei¬
dung ; aber es bleibt doch gebunden an die Grundlinien,
in denen allein es sich zu erhalten und auszuwirken ver¬
mag. Wenn unser eigenes Leben in den gleichen Unter¬
gründen wurzelt wie alles Lebendige, so ist jede Wissen¬
schaft für die innere Haltung unseres Volkes und für die
tätige Führung seines Daseins unmittelbar mit ver-
verantwortlich.— Professor Dr. Hoffmann (Tübin¬
gen) behandelte das Thema „Seele und Leib, ihre Ein¬
heit und ihre Wechselwirkung". Seele und Geist sind
dem Leib verhaftet und dürfen nicht seine Widersacher
sein. Wie die Beziehungen zwischen Leib und Wille sich
im einzelnen gestalten, ist art - und rassebedingt.—
Professor Dr . Gieseler (Tübingen ) deutet den Men-

Reue tköre von Richard Irunk
Gedichtevon Baldur von Schirachvertont

Zur nachträglichen Feier des 60. Geburtstages von
Richard Trunk.  des Präsidenten der Münchener Aka¬
demie sür Tonkunst, veranstaltete der Kölner Männer¬
gesangverein unter Leitung von Professor Eugen Papst
ein Festkonzert, in dem u. a . drei neue „Männerchöre im
Volkston" uraufgeführt wurden. Während das erste
Chorlied „O Krön ob allen Städten schön" nach einem
Gedicht von Richard Wenz eine Hymne an Köln und
seinen Dom ist. sind die beiden anderen . „Nachklang"
(Stefan George) und „Spiel , Eeigerlein " (F. Rose),
Beispiele einer leicht singbaren und volkstümlichen
Schreibart , die das Kennzeichen der meisten Vokal¬
schöpfungenTrunks ist. Der Kölner Männergesangver¬
ein konnte dann seine Leistungsfähigkeit in dem Chor¬
zyklus' „Von der Vergänglichkeit" und in der „Feier
der neuen Front " (nach Gedichten von Baldur von
Schirach) beweisen. Hier gewinnt der Komponist einen
höchste Ansprüche stellenden charaktervollen Choreinsatz,
der die Ausdrucksmöglichkeitendes Männerchors in ei¬
ner vielfältigen Dynamik ausschöpft. ? . IV. tisrrog

Das Verhältnis zwischen Rasse und Volk kann man
nächst eindeutig so kennzeichnen, das ein Volk o!
rassische Gleichheit oder Ähnlichkeit seiner. Glieder >
denkbar ist. Die Abstammungsgemeinschaftist das w
tigste Merkmal oes Volkes. Dazu müssen aber n
weitere kommen, die mit der Eigenart der Rasse
engster Verbindung stehen. Diese sind vor allem gerne
same Geschichte, gemeinsame Sprache und ein gem«
sames Beziehungsideal .— Professor Dr . Dracher (-
bingen) sprach über „Rasse und Völkerführung" C
der französischenRevolution wurden die euröpäisö
Völker vom Gleichheitswahn ergriffen. Der Blick
sichere Haltung und biologischgute Führeranlaaen o
verloren. Es ist der Wille des Nationalsozialismus du
Schaffung einer Führerauslese und Erziehung der °
gend auf diese Vorbilder hin ihn wieder zu schär!
Dem Volke, das eine starke Führerschaft herausbili
gebührt die Führung in seinem Lebensraum Der Nai
nalsozialismus ist daher befugt, vollste Eleichbereck
gung für unser Volk zu verlangen .—

Aus Anlaß der 1-̂ Jahrestagung des NS .-Dozent
bundes übersandte Reichsdozentenführer Professor '
Schnitze an den Führer ein Erußtelegramm auf i
anwmtete ' " " " ^ Auftrage des Führ

Waste für den Weltanschauungskampf
Ausbau des Hoheneichen-Verlages

Ncichsleiter Alfred Noscnberg,  in seiner Eigen¬
schaft als Beauftragter des Führers für die Ueber-
wachcmg der gesamten geistigen und welianjchaulichen
Schulung und Erziehung der NsDAP .. sämtlicher ange¬
schlossener Verbände sowie des Werkes Kraft durch
Freude , und Reichslciter Max Amann , in seiner Eigen¬
schaft als Direktor - des Aentralverlages der NSDAP -,
haben eine Abmachung getroffen , daß der der Partei ge¬
hörende Hoheneichen -Verlag als weltanschaulich -wissen¬
schaftlicher Verlag der NSDAP . ausgebaut wird.

Mit diesemAbkommen wird ein weiterer Abschnittder
parteiamtlichen Tätigkeit des Beauftragten des Führers
für die Ueberwachung der gesamten geistigen und welt¬
anschaulichenSchulung und Erziehung der NSDAP . ein¬
geleitet , der ihm die Möglichkeit gibt , an der Entwick-
lung jener Wissenschaftsgebiete maßgeblich teilzuhaben,
für die die NSDAP . aus ihrer Weltanschauung heraus
unmittelbares Interesse haben muß.

Die bisherigen Veröffentlichungen, die zum größten
Teil im Zentralverlag der NSDÄP . herauskamen,
ließen immer eindringlicher die Notwendigkeit der Er-
richtung eines weltanschaulich-wissenschaftlichenVerlages
der NSDAP . neben dem offiziellen Parteiverlag er¬
scheinen. Die Wahl fiel auf den Hoheneichen-
Berlag,  der mit seiner Tradition im Dienste der Be¬
wegung besonders für diese hohe Aufgabe geeignet ist-
Der Hoheneichen-Verlag wurde von Dietrich Eckart
gegründet. Später kaufte ihn Reichsleiter Äinannfür
dre Bewegung. Als erstes großes wissenschaftlichesWerk
erschien Alfred Rosenbergs '„Mythus des 20. Jahrhun¬
derts und seine beiden Abwehrschriften „An die Dun¬
kelmänner unserer Zeit " und „Protestantische Rom-
pilger ". Anläßlich des letzten Reichsparteitages konnte
ein sür die Darstellung weltpolitischer Fragen bedeu¬
tungsvolles Werk von Sanders , „Um die Gestaltung
Europas ", vorgelegt werden- Der nunmehr abgeschlossene
Vertrag erschließt für das Aufgabengebiet des Reichs-
lerters Rosenberg neue Möglichkeiten zur Veröffent¬
lichung wichtiger parteiamtlicher Arbeiten. So werden
m den kommendenJahren jene Zeitschriften. Werke und
Sonderforschungen erscheinen, die für die welt¬
anschauliche Gestaltung der Bewegung
von grundsätzlicher Bedeutung  sind und
denen die Bewegung ihre besondere Förderung zuteil
werden lassen will . Die Dienststelle Rosenbergs über¬
nimmt die Ueberprüfung . und Begutachtung aller auf
weltanschaulich-wissenschaftlichemGebiet vorgelegtenAr¬
beiten, die in den Hoheneichen-Verlag aufgenommen
werden sollen.
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Neiterwettkämpfe der Sfl. in der Vaftr
vom 23. bis 25. Juni

Auch in diesem Jahre finden wieder wie in jedem
Jahre im Rahmen der Wehrkampfta -ge der
SA . - Gruppe Nordsee  Reiterwettlämpfe statt
Sie versprechensehr spannend zu werden, da die Aus¬
scheidungen so gehalten sind daß interessante und auf¬
regendeKämpfe zu erwarten sind. 2m Mittelpunkt der
Mitkämpfe steht der Reiterwehrmannschaftskampf zu
dem jede Reiterstandarte der SA.-Gruppe Nordsee 'eine
Mannschaftzu stellen hat . Diese Mannschaft besteht aus
einem Führer (Alter beliebig), der Führer eines Rei¬
tersturmes som muß. mrd fünf Reitern . (Ungedient der
Jahrgänge 1914—22).

Die ' Prüfung setzt sich aus salzenden Teilpriisungen zusammen-
1. Mannschaftsreitprüfung:  Die Mannschaft wird van

ihrem Führer vorgestellt nach einer gegebenen Ausgabe. Die Art des
Vorstellenswird bewertet.

2. F,a h r - r p r ii f u n g : Sämtliche Reiter der Mannschaften
werden theoretisch und praktisch im Zweispännigfahren vom Bock
geprüft.

g. Ecländeritt:  8 —10 Kilometer mit etwa 18 Hindernissen
bis -in Meter hoch bzw. zwei Meter breit. Die Hindernisse werden
fest ausgebaut. In diesem Eeländeritt wird eingebaut
a) Pistolenschießen,  drei Schutz stehend freihändig auf

Ll> Meter Olympia-Ringscheibe.
b) Handgranatenzielwurf:  Jeder Reiter der Mannschaft

mutz drei Handgranaten in ein Loch von drei Meter Durchmesser
uyd einer Entfernung von 15 Meter werfen.

c) 25 0 - M e t e r - H i n d e r n s l a n s.
Der Zeitbedarf für Pistolenschießen. Handgranatenzielwurf und

Hindernrslaus ist in die Gesamtzeit des Eeländerittes eingeschlossen,
und wird dementsprechendgeweitet.

4. Streckenritt ' Die Perde stehen mit Stallhalster angebun¬
den und Wallachs eingedeckt. Reiter und Reitausriistungen (Sattel,
Trensen) sowie Kolonnenwagen und Geschirre etwa W Schritt da¬
hinter. Satteln und Fertigmachen der Pferde, sowie Anspannen wird
durch Kommando freigegeben. Unmittelbar anschließendnach Beliebe»
des Mannschastssiihrers Anreiten zum Streckenritt. Etwa M Kilo-
meter zu reiten nach der Karte. Der Ritt wird größtenteils während
der Dunkelheit. zurückgelegt.

Dieser Reiterwehrmannfchaftskampf verlangt von
Reiter und Pferd das Acutzerste und erspart ihnen
nichts. Es ist noch besonders hervorzuheben, daß die
Männer ungedient  sein müssen und daß fast alle
Pferde in der Landwirtschaft gebraucht werden. So ist
diese Art des Reiterkampfes «in Wehrkampf im
wahrsten Sinne des Wortes  und beweist, daß
die Ausbildung in den Reiterstürmen den Anforderun¬
gen der Wehrmacht gerecht wird.

Außer diesem Mannschaftskampf finden noch Jagd¬
springen  in der Klasse D und sowie ein
Barrieren springen  statt . Eignungsprüfungen
und Materialprüfungen für Reitpferde , Dressurprüfung
KlasseI., Eigunqnsprüfungen für Wagenpferde vervoll¬
ständigen das Programm . Damit die Jugend nicht zu
kurz kommt, findet für sie eine Vielseitigkeits¬
prüfung für HJ . - Reiter  und ein Jagdspringen
Klasse^ statt. Außer diesen Wettkämpfen werden noch
Schaunummern das vielgestaltige Programm der Rei-
terwettkämpfeder SA .-Gruppe Nordsee umrahmen.

Der Wortlaut des neuen IN.-6esehes
In Ergänzung unserer Notiz „Die TN . als Hilfs-

polizei" vom Sonntag , 11. Juni , bringen wir nachstehend
den Wortlaut des Gesetzes, der über den Rahmen unserer
kommentarischen Notiz hinaus , für viele Leser von
größter Wichtigkeit sein dürfte:

8 l
Die Technische Nothilse (TN .) untersteht als technische Hilfs-

polizei dem Neichsminister des Innern.
8 2

Die Technisch« Nothilse ist eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts mit dem Sitz in Berlin.

8 S
Die Technische Nothilsc wird durch den Leiter der Tech¬

nischen Nothilse gerichtlich und außergerichtlich vertreten.
8 4

Der eingetragen « Verein „Technische Nothilse ' wird aus¬
gelöst. Sein Vermögen mit allen Rechten und Pflichten geht
ohne Liquidation aus die Technische Nothilsc als Körperschaft
des öffentlichen Rechts über.

8 5
Der Stellvertreter - des Führers bestimmt , inwieweit solchen

Angehörigen der Nationalsozialistisäfen Deutsclfen Arbeiter¬
partei . ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände , die
zugleich der .Technischen Nothilse angehören , die sür die Er¬
füllung des Dienstes in der Technischen Nothilsc erforderliche
Dienstbcsreiung zu erteilen ist.

8 6
Der Neichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen mit

dem Oberkommando der Wehrmacht sowie dem Neichsminister
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe und den
anderen beteiligten Reichsministcrn die Satzung der Technischen
Nothilfe und die zur Durchführung und Ergänzung dieses
Gesetzes erforderlichen Rechts - und Verwaltungsvorschristcn.

Berlin , den 25. März 1S39.
Der Führer und Reichskanzler

gez.: Adolf Hitler
Der Neichsminister des Innern

gez.: Frjck
Der Stellvertreter des Führers

gez.: R Heß
Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

gez.: Kcitcl
Der Neichsminister der Lustsahrt und - Oberbefehlshaber

der Luftwaffe
gez.: Göring

Der Neichsminister der Finanzen
gez.: Krosigk

Unbsksnnlss Hsl6sn1um

Der Sfl.-Mann, derZMenschen dem
Densemann entriß/ Zwischen Bahnsteig und Trittbrett eingeklemmt/ Bie

VZ. befragte Bremer Träger der Bettungsmedaille

XI.
2m Konstruktionsbüro eines namhaften schiffsbau-

technischen Werkes in Bremen treffen wir einen
Ingenieur , der bereits drei Rettungstaten vollbrachte.
Einmal rettete er einem älteren Mann das Leben, der
versucht hatte , auf einen fahrenden Eisen¬
bahn zug aufzuspringen.  Der Fall spielte sich
an einem eisigen Januarmorgen des Jahres 1927 aus
dem Hauptbahnhof in Dessau  ab.

Der damals 30jährige Ingenieur hatte in Dessau
eine geschäftlicheUnterredung beendet und war zum
Bahnhof gegangen um mit dem nächsten Zug wieder
zurück zu seinem Wohnort A. zu fahren. Der Zug stand
bereits am Bahnsteig, doch hieß es zunächst noch zwanzig
Minuten bis zur Abfahrt warten . Bon den Gängen in
der fremden Stadt ermüdet, setzt sich der Ingenieur in
ein Abteil und betrachtete durchs Fenster das
abwechselungsreicheLeben und Treiben auf dem Bahn¬
steig. Besonders fielen ihm hierbei zwei andere Reisende
auf, die in kurzer Entfernung einander gegenüberstanden
und offenbar ein sehr wichtiges Gespräch führten. Sie
achteten nicht auf die anderen Reisenden, sie achteten
auch nicht darauf , daß schließlich mach Ablauf der langen
Wartezeit bereits der Stationsvorsteher an den Zug
herantrat . „Bitte einsteigen !" wurde gerufen —
die beiden Reisenden standen jedoch immer noch da. ohne
an Abschiedzu denken. Dennoch konnte man unschwer
erkennen, daß mindestens einer von ihnen unbedingt mit
dem Zug mitfahren wollte, denn ein anderer Zug wurde
zu dieser Zeit weit und breit nicht abgefertigt. Der
Beamte in der roten Mütze gab das Zeichen zur Abfahrt,
und der Zug setzte sich in Bewegung. Der Ingenieur
hatte noch bis zum letzten Augenblick nach den beider;
auf dem Bahnsteig stehenden Reifenden Ausschau
gehalten, jetzt sah er plötzlich, daß einer der Männer
sichtlich erschrak  und sich von seinem Bekannten
ohne jeden Abschied trennte . Er lief an den bereits
schnell fahrenden Zug heran, überhörte die von mehreren
Seiten kommenden mahnenden Zurufe und
sprang auf.  Ein Zufall fügte es, daß er gerade d i e
Abteiltür aufriß , an der der Ingenieur saß. Kaum hatte
der Aufspringende die Tür geöffnet, verlor er aus dem
vereisten Trittbrett seinen Halt und
verschwand vor den Augen des entsetzten
Ingenieurs,  der sofort von seinem Sitz aufsprang
und kurzentschlossen die Notbremse zog.  Bruchteile
von Sekunden später packte er den Mann . der
zwischen Trittbrett und Bahnsteig ein¬
geklemmt  war und in seiner unheilvollen Lage vom
fahrenden Zug mitgerissen  wurde.

Unser Mann erkannte sofort die Lage des Ver¬
unglückten: würde er nicht gehalten, so würde er zwischen
Trittbrett und Bahnsteig hindurch auf die Gleise stürzen
und unfehlbar unter die Räder des folgenden Wagens
geraten, denn es handelte sich um das letzte Abteil
dieses Wagens ! Unter Aufbietung aller
Kräfte hält der Ingenieur den Ver¬
unglückten weiter gepackt — er versucht nicht,
den Mann zu sich ins Abteil zu ziehen, denn dann würde
er noch weitaus schwerereVerletzungen erleiden als er
sich offensichtlichzugezogen hat ! Es kommt nur darauf
an, lange genug festzuhalten bis der Zug
st e h t — das ist die zwingende Notwendigkeit des
Augenblicks! Und tatsächlich, der Retter schafft es : Mit
einem Ruck hält der Zug außerhalb des Bahnsteigs an
und Bahnbeamte eilen herbei. Man läßt den Ver¬
unglückten auf den Seitenstreifen neben den Gleisen
niederbetten — ein entsetzlicherAnblicksür jedermann,
denn von den Beinen ist das Fleisch abgerissen und
Knochensplitter treten an zahlreichen Stellen aus den
furchtbaren Wunden heraus ! Eine Trage wird herbei¬
geschafft und der Verunglückte wird weggebracht. — Er
übersteht den Fall und ist dem Leben zurückgegeben, —
wenn auch als Krüppel.

Mit dieser Tat vollbrachte der Ingenieur seine dritte
Rettung ! Denn schon als 12jähriger  hatte er einen
45JahrealtenArbeiter in Dresden  zwischen
den Eisschollender Elbe herausgeholt und solange über
Wasser gehalten bis weitere Helfer zur Stelle waren,
und den Retter und Geretteten wieder ans Ufer brachten.
— Weiter barg der Ingenieur als 22jähriger in einem
der Moritzburger Seen  in der Nähe von Dresden
einen 16jäh?igen. der sich beim Baden in dem stillen
Gewässer i n d e n Schlingpflanzen verstrickt
hatte und bereits das Bewußtsein verloren hatte . —
Aber noch durch weitere mutige Tat zeichnete sich der
bereits dreifache Retter aus , der bereits seit 1930
Parteigenosse und Angehöriger der  SA.
ist. Als solcherhatte er sich in Magdeburg  nament¬
lich in seinem Wohnviertel den Haß seiner politischen
Gegner zugezogen. Manche Faust wurde ihm entgegen-
gereckt, wenn er seines Weges ging. Zu einem rohen
Ueberfall auf unseren SA.-Mann , der sich zudem in

Luftschutz ist Selbstschutz!
flbschluß und Krönung mühevollerKleinarbeit

An alle 78 600 Amtsträger und Amtsträgerinnen der
LG. Nicdersachsen des Reichslustschutzbundes erläßt der
Landesgruppensührer , Generalleutnant z. B . Schrei¬
ber , Hannover , folgenden Tagesbefehl:

„Am 23. Mai hat der Neichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe, Eeneralfeld-
marschall Göring,  die Einweihung der neuen
Reichsluftschutzschulein Berlin -Wannsee und die Weihe
der neuen Fahnen des Reichsluftschutzbundes Erotz-
deutschlands vollzogen. Von der LG. Niodersachsen
haben 80 Amtsträger an der erhebenden Feierstunde
teilgenommen. 12 Fahnen aus unserem vom Eichsfeld
bis zur Nordsee, von dem Weser-Ems-Land bis zur
Havel reichenden Lanbesgruppengeibiet ivaren zur
Weihe angetreten.

Wir alle stehen noch heute unter dem starken Ein¬
druck, den die Ansprache des Generalfeldmarschalls aus¬
gelöst hat auf die 1880 A m t s t r ä g e r a u s allen
Gauen Eroßdeutschlands.  Aber nicht nur wir.
die wir an der erhebenden Feierstunde teilnahmen,
haben aus den Worten des höchstenBeauftragten un¬
seres Führers für die gesamte Luftverteidigung Aner¬
kennung für die geleistete Arbeit im Luftschutz-Selbst-
schütz entnommen; des Feldmarschalls Dank galt be-
sonders alt den namenlosen Amtsträgern und Amts-
trägsrinnen . die in der Frontarbeit stehen

Seine Worte und die Mahnung „Im Luftschutzzu
dienen ist Pflicht an Führer und Volk", haben den
Wert und die Bedeutung der Selbstschutzarbeit des
Reichsluftschutzbundeseindeutig erneut unter Beweis
gestellt

Amtsträger und Amtsträgerinnen ! Wir sind. am
23. Mai durch die Weihe der neuen Fahnen gleichsam
eine neue Verpflichtung  eingegangen . Wir
haben aus dem Munde des Fewmarschalls gehört, daß

wir eine schwereentsagungsvolle Aufgabe zu erfüllen
haben, deren Krönung und letzter hoher Zweck hoffent¬
lich nie gezeigt zu werden braucht

15 Millionen Deutschesind heute im Reichslustschutz¬
bund vereinigt , so fuhr der Feldmarschall fort, und doch
darf das nur ein Anfang sein. In diesen Bund gehört
jeder einzelne deutscheMensch, soweit er die Aufgaben,
die ihm gestellt werden müssen, erfüllen kann. Es ist
notwendig, das Amtsträgerkorps des Reichsluftschutz¬
bundes in der Ausbildung auf das höchste zu steigern
und die Selbstschutzkräfteaufs beste Zu schulen.

Amtsträger und Amtsträgerinnen ! Diese höchst an¬
erkennenden. aber auch gleichzeitig stark verpflichtenden
Worte des Oberbefehlshabers der Luftwaffe und des
gesamten Luftschutzes sind euch allen bester Lohn für
eure mühevolle Arbeit im Luftschutz-Selbstschutz. Sie
sind aber auch die Krönung und damit ein tief be¬
friedigender Abschlußder von euch in Stadt und Land,
bei Wind und Wetter , tagein und tagaus , im Winter¬
halbjahr 1938/39 bewiesenen Einsatzbereitschaft. Es
gilt weiter, das luftschutzbereite Volk zu
schaffen.

Die Erreichung dieses Zieles hängt ab von dem be¬
geisterten und von nationalsozialistischemLpfersinn ge¬
tragenen Einsatz aller , nicht zuletzt von den vielen
taufenden Vlockwarten und Blockhelferinnen des RLB.
die in vorderster Linie zu kämpfen und zu siegen haben
für den einheitlichen Zusammenschlußder Heimatfront
im Frieden und. wenn es sein muß, auch im Kriege.

Wir gehen an die Arb :it als Niedersachsen, die auch
im Luftschutz-Selbstschutzalles tun fürs deutscheVater¬
land."

Heil Hitler!
Der Landesgruppenführer:

gez. : Schreiber,  Generalleutnant z. V.

Auknadms : ftaetis

Begleitung seiner Frau und' seines siebenjährigen
Jungen befand, kam es, als er an einem Sonntagabend
von dem bekannten „Rote-Horn"-Volksfest heimwärts
schritt und die Strombrücke erreichte. Mehrere Rowdys
traten ihm plötzlich in den Weg und packten seinen

Jungen . Sie warfen ihn zu Boden und forderten den
SA.-Mann auf diese Weise zum Eingreifen heraus.
Gegen die zahlreichen Gegner konnte er redoch nichts
ausrichten, man packte auch ihn und seine Frau und
versuchte, beide über das Brückengeländer
in die Elbe zu stürzen.  Soldaten der Reichswehr
liefen jedoch rechtzeitig genug heran und überwältigten
die Wegelagerer, die dann zur nächstenWache abgeführt
wurden. Bei dem Kampf hatte der SA.-Mann eine
schwere Fingerverletzung  davongetragen

Als er zwei Tage darauf mit dem Arm in der Binde
wieder zur Elbe kommt — er ist arbeitslos und nutzt
die Freizeit , mit seinen Kameraden in enger Fühlung¬
nahme zu bleiben — hört er von weither Schreie ,.D a
verschwindet einer !" Der SA.-Mann läuft hinzu
und sieht einen Ertrinkenden , der im Wasser treibt.
Ungeachtetder ihn stark behindernden Verletzung an der
Hand stürzt er sich in den Strom und schwimmt dem
Ertrinkenden nach. der sehr bald seinen Blicken um
einen Buhnenkopfherum entschwindet. JeglicheNachsuche
ist unter diesen Umständen unmöglich, da sich hinter der
Buhne ein tiefes Baggerloch befindet. Der SA- Mann
entscheidet sich, sich ebenfalls mit d ^.r Strö¬
mung treiben zu lassen,  da er auf diese Weise
am sichersten dorthin gelangt, wo auch der Ertrinkende
verschwand. Die Strömung packt den Retter und zieht
ihnpfeilschnellumdenVuhnenkopfherum
unter Wasser .' Er rudert mit dem einzig gesunden
Arm um sich herum und faßt nach einigen bangen
Sekunden den Körper des Ertrinkenden. Es ist ein
Junge , der beim Baden verunglückt ist. Der Retter muß
schnellstenswieder auftauchen, um zu atmen. Kurz ent¬
schlossen faßt er die Badehose des Jungen mit
den Zähnen  und bringt sich und den Jungen auch
glücklich an die Oberfläche.

Der Retter ist am Ende seiner Kraft,  die Ver¬
letzung an der linken Hand schmerzt furchtbar : er kämpft
jetzt auch selber um sein Leben. Am Ufer stehen viele
Neugierige, aber niemand wagt sich ins Wasser, alle
haben Angst, denn jeder weiß, daß „es am Buhnen-
kopf zu st eil abwärts geht . und daß da
Strudel  sind ." Mit letzter' eigener Kraft erreicht
der Retter das Ufer. Wie er es geschafft hat , das weiß
er hinterher selbst nicht mehr! Als er sich von der über¬
menschlichen Anstrengung wieder etwas erholt hat . gilt
seine erste Frage dem geretteten Jungen . „Er lebt !",
antwortet man dem Retter . Es war das zehnte
Kind einer Arbeiterfamilie ! X

Ningverkelzr bei Massenbeförderung
Bau einer verbindungsstrerkezwischen den Linien2 und Z durch die Beorg-Bitter-Btraße

Wenn auch die stetig fortschreitendeMotorisierung zur
Folge hat, daß z. V. bei Massenaufmärschen, Großkund¬
gebungen und bedeutenden sportlichen Veranstaltungen
Tausende von Volksgenossen dem Ziel mit. Personen¬
kraftwagen, Omnibussen und Motorrädern zustreben, so
bleibt doch nach wie vor die Straßenbahn  das wirk¬
lich für den Massenverkehr am besten geeignete Ver¬
kehrsmittel. Ohne den Masseneinsatzunserer Bremer
Straßenbahn wäre es z. B. gar nicht denkbar, die 30-
bis 40tausend Besucher, die bedeutende Veranstaltungen
zur Kampfbahn locken, rechtzeitig heranzuschasfen. Die
Tatsache aber, daß die Linie 3 auf der Hohwisch stumpf
endet, macht es der Straßenbahn besonders schwer, ge¬
nügend Wagen bereitzustellen und vor allem für eine
recht schnelle Wagenfolge zu sorgen.

Aus diesem Grunde hat sich die, Bremer Straßenbahn
entschlossen, ihr bisheriges Bauprogramm , das eine Ver¬
längerung der Strecke der Linie 3 vorsah, zu ergänzen
durch eine Verbindungsstrecke,  die von der
Linie 3 durch die Georg - Bitter - Straße (hinter
der Kasernenanlage Stader Straße ) zur Linie 2 (Ecke
Hastedter Heerstraße/Kirchbachstraße) führt. Durch den
Bau dieses Verbindungsgleises läßt sich bei Massen¬
verkehr eine Art Ringverkehr,  der vom Markt
über Hamburger Straße (Ausstcigen Peterswerder oder
Stader Strahl ) — Eeorg-Bittcr -Straße — Hastedter
Heerstraße wieder bis zum Markt führt, herstellen.

Veim Rücktransport der Kampsbahnbesucher würde
ein umgekehrter Einsatz der Sonderwagen erfolgen.
Die Arbeiten zum Bau der etwa 400 Meter langen Ver¬
bindungsstreckein der Georg-Bitter -Straße (wo sich be¬
kanntlich früher die Endstation der Linie 10 befand) sind
inzwischen aufgenommen worden.

Inzwischen haben auch die Vorarbeiten zum Abbau
des Gleiskörpers der Linie 12 auf der Osterhol-
zer Heerstraße,  worüber die BZ. schon in ihrer
Ausgabe vom 18. April ausführlich berichten konnte, be¬
gonnen. Es ist anzunehmen, daß der Ausbau der
Linie 3, wozu bekanntlich die bei der Linie 12 frei¬
werdenden Straßenbahnschienen benutzt werden sollen,

im Juli beginnt. Die Fleetrade erhält hierbei eine
Fahrbahnbreite von neun Meter. Die Kehrschleifeder
Endstelle wird auf ein unbebautes Grundstückzwischen
Fleetrade und Malerst ratze  verlegt werden.

flnsalirt für Kraftfahrzeuge zum
Vookholzberg

Die Motorstandarte '63 gibt für die Anfahrt der
Kraftfahrzeuge und Fahrräder zur Sonnenwend-
feier am 17. Juni auf dem Bookholzberg
folgende Richtlinien bekannt:

1. Von Norden aus Michtustq' Rordenĥ m -Brake auf Reichsstraße
212 bis an die Bahnlinie Oldenburg—Bremen, dorr Parkplatz.

2. Von /Westen aus Richtung Oldenburg arq Reichsstraße 75 bis
zu den se'chs Kurven in Kirchkimnrcn, dann links ab über Viel-
stedt—Langenberg bis Hobcnböken. dort Parkplatz.

8. Von Silben und Osten Wildeshausen. bzw. Bremen  auf
Reichsstraße 75 bis Bockhorn. dann Ncichsstraße2l2 (Einbahnstraße)
bis Parkplatz südlich des Eingangs zum Bookholzberg.

Der Rückmarsch  erfolgt aus den gleichen Straßen in umge¬
kehrter Richtung.

Sämtliche Parkplätze  unterstehen dem NSKK ..
den Anweisungen der Männer ist unbedingt Folge zu
leisten. Es wird «ine Gebühr von 0.50 RM . erhoben.
Die Anfahrt mit Fahrrädern erfolgt in der gleichen
Weise. In der Nähe der Auto-Parkplätze sind Fahrrad¬
stände eingerichtet. Abgabegebühr 0.10 RM.

Helgolandfahrtder Vremer Schulen
Ein großer Ersvlq war die gestern vom Norddeutschen

Ltvyd  in Zusammenarbeit mit der Landesschul-
be Hürde  durchgesührte erste diesjährige Heigvlandsahrt . an
der ans den verschiedenen Bremer Schuten aller Stadtteile
etwa 2 9 9 6 Jung e n n n d Mädel  teilnahmen . Der son¬
nige Morgen versprach einen verheißungsvollen Tag , als die
zwei Svnderziige kurz nach 7 Uhr den üanptbahnhos ver¬
ließen . Ueberall sah man in den Augen unserer Bremer Jun¬
gen und Mädel Freude und Erwartung , als sie in Brcmer-
havcn sür ihre erste richtige Seefahrt an Bord des Tmnpscrs
„Roland"  gingen , der an der Cvluinbnstaje lag , wo auch
die Tampser ,,G n e i s e n a n ", „Europa"  und das KdF .-
Tchisf „Ter Teutsche " festgemacht hatten . Während der Fahrt,
die bei Windstärke 3 bis 4 und nur leichtbewegtcr See sehr
glatt verlies , war die Schisssleitung bemüht , die immer wech¬
selnden Eindrücke durch eingehende Erklärungen über See¬
fahrt , Seezeichen und Befeuerung unserer AuUnweser zu ver¬
tiefen . Es war ein erhebender 'Augenblick sür alle, als der
Tampser „Roland " in der Nähe der 3-Meilcngrcnze den
R o t e s a n d - L e u cht t n r m ansteuerte,

Als zwischen Schift und Leuchtturm der übliclie Flaggen-
gruß ausgetauscht wurde , brachte unsere bremiscize Schul¬
jugend ein begeistertes Sieg -Heil auf Führer und Reich ans.
Die Musik spielte im Dorübersahren das Deutschland - und
Horst -Wessel-Lied. wofür die Lenchtbnrmbesahnng mit dem
Deutschen Gruß dankte Den ganzen Tag lag strahlender
Sonnenschein über der roten Felscninsel im 'Meer , so daß
die Stunden , die mit einem ausgedehnten Rnndgang nur
Helgoland und mit dem Besuch Ms berühmten Teeaquariums
aufgefüllt waren , nur allznrasch verstrichen . Diese Fahrt , die
allen Kindern und ihren Eltern zum Erlebnis wurde , mag
zu ihrem Teil dazu beitragen , die Berbnndenhcit unserer
bremischen Jugend zu See und Seefahrt weiterhin zu
stärken . Ii.

Kraftwagen lösten Silbenrätsel
Was man mit einem Personenwagen alles erledigen kann,

beweist eine Beranstaltung , welche von der T Dchl C. - Orts -
gruppe Bremen  ausgeführt wurde . Bei schönstem
Wetter hatten sich um lt> Uhr viele Mitglieder mit ihrem
Wagen an der M a r c u s - A l t e e eingefündcn um nach vor¬
ausgegangener Besprechung und Erklärung sür diese Rätsel-
sahrt in kurzen Abstanden zu starten . Es galt . von Wegwei¬
sern ' und Ortsschildern einige angegebene Buchstaben zu suchen,
welche zusammengestellt einen Reim ergaben , den jeder Kraft¬
fahrer beherzigen sollte. Sv lautete z. B . die erste Ausgabe:

„Sie fahren in Richtung Horn Obernculand bis Sie den
ersten dreiteiligen Wegweiser tressen: von dem nach Osten zeigen,
den gibt uns das erste Wort mit dem zweite und dritten Buch¬
staben eine Silbe sür unser Rätsel." (Antwort . Obernenlrnd -- be).

So ähnlich lauteten auch die trügenden Ausgaben.
Die Strecke führte über Lili « ntha l—W orpswede-

Osterholz - Scharmbeck  nach G a r l st e d t . Mit etwas
Phantasie , Ueberlegung , sowie Geschick im Kartcnlescn kvnnte
man bald des Rätsels Lösung finden , jedoch wurden am Ziel
manche mühsam zusammengesetzte und dennoch nicht richtige
Verse abgegeben.

Die richtige Auslösung der gestellten Aufgabe hieß : „F ahrc
mit Bedacht und g i b st e t s aus die Vorfahrt
a cht ".

In der schönen und ablvechslnngsreichen Hügel -Landschaft der
E a r l st c d t e r Heide  liegt einsam das Segel slieger-
lagcr.  das der stets rührige und mit neuen Neberraschun-
gcn aufwartende >- portwart Erwin Schumacher  diesmal
als Ziel auserschen hatte . Während die Fahrttcilnehmcr die
gestellte Ausgabe zu lösen sich bemühten und viele schöne Wege
kennenlernten , waren fleißige Frauenhände am Werk , um tm
Obdach der Flieger die Bewirtung der ankommenden Gäste vor-
mbereiten . Frau Schumacher  und Frau Krnse  leiteten
die Küche, der aufrichtiges Lob gczvllt wurde.

Inzwischen hatte Klubkamerad Neutermann  das Er¬
gebnis der Rätsel -Lösungen , ermittelt und gab es noch wäh¬
rend der Kaffeetafel bekannt Bei der Preisverteilnng wurde
als erstes Ehepaar Krus  e ausgezeichnet . Tann folgten
R. F r cesema n n , Dr . Blume und D. Messerknecht.

Während sich am Himmel die langersehnten Regenwolken zu¬
sammenzogen , rüstete man zur Heimfahrt.

Besah« » von Eisenbahnllbergängen. Der Polizeipräsident
teilt mit : Segen die gesetzlichenund oerordnungsmäßigen Bestim¬
mungen über das Befahren von schicnengleichenEisenbahnllbergängen
wird in letzter Zeit häufig verstoßen. Es wirb daher aus die Befol¬
gung folgender Vorschriften' hingewiesen: s Pflüge. Eggen und
ähnliche Geräte sowie Baumstämme und andere schwere Gegenstände,
durch die Beschädigungender Bahnanlagen leichi heroorgerusen wer¬
den können, dürfen nur mit besonderer Vorsicht über die Bahn ge¬
schasstwerden. - II , Dampfpslugc dürfen schiencngieichsEisenbahn-
übergänge nur unter Beachtung folgender Bestimmungen befahren:
I Für jedes Befahren besteht die Änzeigepslich: an die Etscnbahn-
oerwaltung. 2. Die Ansenge ist rechtzeitig  bei . der zuständigen
Bahnmeisterei zu erstatt '». Ist der Sitz der Bahnmeisterei nicht be¬
kannt. so kann die Anzeige auch durch Vermittlung der nächstgelegencn
Eisenbahnstation geschehen. Unter rechtzeitiger Meldung ist zu ver¬
stehen: a) für beschrankteEisenbahnübergänge etwa drei Stunden und
b) sür unbeschrankte Eisenbahnllbergänge etwa sechs Stunden vor
der beabsichtigtenIlebcrsahrt. 5, In der Anzeige ist unter Mitteilung
der Anschrift des Anzeigepflichtigenanzugeben, zu welcher Zeit, wie
ost und in welchen Zwischenräumender genau zu bezeichnendeEisen-
bahnübergang befahren werden soll. 4. Don dem Transportsührer ist
auf den Eisenbahnllbergängen durch hölzerne oder eiserne Unterlagen
Vorkehrung zu tressen, Laß eins Beschädign»» del Eisenbahnanlagen
oerhindert wird.

Der Juni -Appell der KriegerkamcrndschastHorn, bei dem Kam.
Schmidt  in den St -Panli -Eaststätten, wurde von Kamerad-
schastssührer Meister  mit der Erinnerung an die Warte des
Führers aus dem Reichskricgertag und der Aufforderung an jeden
einzelnen Kameraden um vermehrte Mitarbeit eingeleitet Sodann
überreichte er dem Kam. Chr. Jlscmanv  sür 'eine anten Lei-
stungcn im Ucbungs- und Wettschicßendie bronzene Ehrennadel des
NS .-Rcichskriegcrbundes, Die richtige Ausstellung des dem Krcis-
kriegerverbande „Bremen" und Ganvcrband ..Nordwest" einzureichen¬
den Kameiadschasts-Stärlcnachweises ist nui möglich, wenn jedes
Mitglied den erhaltene» Kartothekbogcnsorgfältig ausfüllt Die neuen
Vorschriften über die Hoheitszeichen. Armbinden. Abzeichenam Dienst-
anzug- sind genaueste»-- zu beachten. Während der nun beginnenden
Sommerpause, in der keine regelmäßigen Appelle gehalten werden,
müssen die Kameraden scdoch. sobald die Führung bet dringlichen
Anlässen ruft. unbedingt vollzählig znt Stelle sein. Zum Schlüsse
berichteten dann die Kameraden I o o st und Dunkel  eingehend
über die großen Tage in Kassel, an denen sie mit noch vier an¬
deren Kameraden teilgenommen haben.

6eim Spülen und öeschirraufwaschen , kür Gläser, Töpfe, Pfannen, flaschen,
Sei Schränken, Türen, Stuhlen , Tischen, vrmdt G>Sauberkeit und frische!
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Start zum vierten Lag des RSRt .- kreisfestes
Heute Vremen — Hamburg - Lußball

Drei Tage steht Bremen im
Zeichen der Leibesübungen , i'm
Zeichen des 1. NSRL .-Kreis-
sestes, das die leibestüchtigen
Männer und Frauen aus
Bremen und Umgebung zum
friedlichen Wettkamps vereinigt,
Kegler , Schützen . Rollschtthläuser,
Tischtennisspieler und Betriebs-
Fußballer sind bereits an diesen
Tagen zu Wort gekommen, .Heute
stehen sich nun in der Bremer
Kampfbahn , um 19,15 Uhr , die

beiden Fußball -Städte -Auswahlmannschasten von Bremen und
Hamburg gegenüber , und zwar in der von uns bereits wieder¬
holt bekanntgegebenen Formation , Bremen stützt sich, wie
nicht anders zu erwarten war , hauptsächlich aus die Gauliga¬
spieler Werders , obwohl auch nicht aus allen Posten die besten
Spieler zur Berfügung stehen, z. B . Heidemann , sür den
Zilonka von den Bremer Sportfreunden ausgestellt worden
ist. In der Hamburger Els können gleichsalls die Nordmark-
meisterspieler vom HSB , nicht berücksichtigt werden,
diese bereits drei Tage später , am Sonnabend , um den 3. und
4. Platz in der Teutschen Fußballmeisterschaft gegen den
Dresdner SC . anzutreten haben . Dasür sind jedoch Spieler
von Harburg mit herangezogen worden , so daß - man also
von einer Vertretung des Gaues Nordmark sprechen kann.
Seit vielen Jahren war das Städtespiele Bremen — Hamburg
das Ereignis des Jahres , und das Kreisfachamt Bremen
will jetzt diese alten Beziehungen wieder aufnehmen und
jährlich in Bor - und Rückspielen wiederholen . Wenn der
Unparteiische , Krehmborg (NDL . Bremerhaven ) , die heutige
Begegnung anpseisen wird , werden sich die Städtemannschas-
ten aller Boraussicht nach wie solgt gegenüberstehen:
Bremen : Uelzmann

Hundt Scharmann
(alle Werder)

Cziska Stürmer Kraatz
(Blumenthal ) (Werder ) (BSD .)

Ziolkewitz geller - John Zembski Zilonka
(Werder ) (Blumenthal ) (Werder ) (BSD .) (Br , Sportsr .)

T
Ahlers Panse Ude Spundslasche Griebe
(beide Eimsbüttcl ) (Viktoria ) (HSB .) (Rasensport)

Klcikamp Schwarz Wcndlandt
i (Eimsbüttcl ) (beide Viktoria)

Holdt Miller
(Biktoria ) (St . Pauli)

Böhlke
Hamburg : (Eimsbüttcl ) II

großen Siegesaussichten in die Endkämpse , die am Freitag
aus dem Kuhhirten zum Abschluß gebracht werden . Der
Spielplatz  lautet : l 8 Uhr:  AG , „Weser " — Weser-
Flug : 1 » U h r : NG , „Weser " — Karstadt ; 2 0 Uhr:  Weser-
Flug — Karstadt , Das Punkt - und Torverhältnis ist sür
den Sieg entscheidend . 8-

über 208 Meldungen im lischtennis

19sb Uiik, öksmsi - KÄMpfdutist
Dar s ? o6e a . iettle/a6baMe//en üe ^ /p/e/re/k

Xsrssnprslss , Irlbüns Sltrplstr . Ü84, 2.— fvsusrlcsrle)
Inbllos Llsbplsir . UM . 1.— svsusrl - srtsj
Stsbpisir . UM . 0,88
IvOOisr uncl Lctiülsr . . . UM . 0,1»

loksbsr von plsicstlsn bsbsn kreisn kintutt rum Slsbplstr

Um die Vetriebslport - Zußbailmeisterschast

Zur Ermittlung , der besten bremischen Betriebs -Fußball-
mannschast standen sich gestern die elf Vertretungen am Kuh¬
hirten in einem Eroßturnier gegenüber , das einen,erfreulich
zahlreichen Besuch gesunden hatte . In der ersten Runde
konnte Eduscho/Liedentops die Mannschaft der Firma
G. F , Eerdts mit 2:0 ausschalten , während die Männer von
Weser -Flug , die eine glänzende Figur machten und bestimmt
sür die Entscheidung in Betracht kommen , die sieggewohnten
Straßenbahner mit 3:1 bezwängen . Die AG, -„Wcser "-Mann-
schast ließ die Els von Friedrich Bohne mit 4:l hinter sich
Als weitere Sieger der ersten Runde sind Martin Brinkmann
und Focke-Wuls zu verzeichnen die die Jutespinnerei und
Krupp mit 5:1 bzw, 2:1 das Nachsehen gaben . In der
zweiten Runde  griff die der dritten Kreisklasse ange¬
hörende Karstadt -Mannschaft in das Spielgeschehen ein und
zwang die MB, -Vertretung , die in der ersten Kreisklasse
spielt , überraschend mit 3:l aus die Knie ! Weser -Flug konnte
gegen Focke-Wuls einen zweiten .Tagcssieg buchen, der 4:0
lautete , Eduscho wurde von der AG , „Weser " mit ^2:1 aus
dem Rennen geworfen Don den Favoriten sind die Straßen¬
bahn und Martin Brinkmann ausgeschieden , während Karstadt
zu verdienten Ehren gelangen konnte . Die Abwicklung des
Turniers , dessen Spiele zweimal 30 Minuten dauerten , war
reibungslos , so daß den Zuschauern auch in dieser Hinsicht
eine gute Leistung geboten wurde . Die Weser -Flug geht mit

In diesen Tagen steht sich die Tischtennisspielergemeinde
Bremens in einem großangelegten Turnier gegenüber , das
sür die Ast B -, C- und D-Klasie ausgeschrieben ist. Als ein
besonders erfreuliches Zeiche» sei die Tatsache vermerkt , daß
nicht weniger als über 200 Meldungen sür die Einzel - und
Doppelspiele eingegangen sind , so daß Kreissachwart
Wessels  alle Hände voll zu tun hat , um die Veranstaltung
unter Dach und Fach zu bringen . Beteiligt sind die Vereine
bzw, Betriebssportgemeinschaften Rot -Weiß , 90, Hemelingen,
Llohd , Focke-Wuls , VsL,, Norddeutscher Lloyd , Hanseatenwcrke
und Schwachhausen . Dieses Turnier dürste in Anbetracht
seiner Breitenerfassung Wohl als das größte bezeichnet werden,
das bislang in Bremens Mauern ausgetragen worden ist. In
qualitativer Hinsicht wird es nur von den alljährlichen Groß¬
veranstaltungen des Rot -Weiß in der Tcnnishalle des BTV,
v, 96 an der Scharnhorststraße übertrofsen . Weiter sei das
Moment hervorgehoben , daß sich der Gedanke einer einheit¬
lichen Bekleidung aller Aktiven immer stärker durchsetzt, was
in jeder Hinsicht zu begrüßen ist.

Der erste Turnierabend , der am Montag in der Turnhalle
der Schule an der Nürnberger Straße stattfand , war den
unteren Klassen vorbehalten , die bis nahezu Mitternacht
spielten . In der Juniorenklasse haben sich der Hemelinger
Feld Hufen und Klinkend org  vom NDL . für die
Schlußrunde qualifiziert , die heute im Institut sür Gesund¬
heit und Leistung ausgetragen wird , Thiel -96  hatte
Kellner  in süns Sätzen und Schwantje -96  seinen
Gegner Grewe  in vier Sätzen bezwungen , so daß zwei 96er
das Endspiel unter sich ausmachen . Im Doppel haben sich
Grewe  und Schwan tje  unter die letzten Vier gekämpft.
Die A- und B -Klasse war gestern in der Jahnhalle an sechs
Brettern zusammengetreten . In der A-Klasse des Frauen-
Einzels ließ Frau Grieß - Llotid die Rvtweiße Giistel
Schmiedcheu  überraschenderweise mit 3 :0 hinter sich,
während es Werner -Rotweiß nur recht schwer siel, den
Schwachhauser Sanders  mit 3:2 niederzuhalten . In der
B -Klasse haben S chn e i d e r -96 und Metzer II -Focke-Wuls
die dritte Runde erreicht . Die Schlußkämpfe werden heute
ab 20 Ilhr in der Martinistraße ausgetragen . Alle Bremer
Tischtennissrennde haben Gelegenheit , eine Anzahl .interessanter
Spiele zu sehen. 8

vremens Meisterschwimmer am Start
Das Fachamt Schwimmen tritt am Freitag  im Schwimm¬

bad der Bremer Kampsbahn mit einer größeren Veranstaltung
aus den Plan , die in Anbetracht des Einsatzes unserer bremi¬
schen Meisterschwimmer , die Ansang nächsten Monats in die
Teutschen Meisterschaften in Hamburg eingreiscn werden , von
besonderer Bedeutung ist. Die vielseitige Folge findet in einer
spritzigen 4X5 »-Meterstasscl einen vielversprechenden Austakt,
ersreut sich diese Staffel doch beim Publikum ungeteilter ' Be¬
liebtheit , Ebenso wie das Strcckentauchen , das einem Kraul¬
schwimmen der Frauen und einem Rückenschwimmen der
Männer solgt , so dürste auch einem Entklcidungsschwimmen
stärkstes Interesse begegnen , das sechs Schwimmer im Kamps
sieht. Als das sportlich wertvollste Tressen ist das 100-Mcter-
Kraulschwimmcn zu bezeichnen, das in Fischer und Hei¬
kel  die beiden schnellstes! deutschen Sprinter am Start sieht.

Eine kämpferisch reizvolle Begegnung verspricht das 200 -Meter-
Brustschwimmcn zu werden , das mit Vorgaben versehen isr-
Unserem Deutschen Meister und Europarekordler I Balle
vom Bremischen SV . obliegt die Ausgabe , seine mit verschie¬
denen Zeitvorgaben bedachten Kameraden kurz vor dem Ziel
abzufangen . Diese Art der Wcttkämpse spornen den Verfolger
oft zu Höchstleistungen an und rufen aus den Tribunen all¬
seitige Begeisterung hervor . Den Abschluß der Folge , die heute
nur zum Teil vcrössentlicht ist, bildet ein Wasserballspicl , an
dem die besten und bekanntesten Spieler Bremens beteiligt
sind. Diese kurze Auszählung zeigt , daß es dem Veranstalter
weniger aus Massenstarts als aus qualitativen Leistungssport
ankommt . ' Warten wir ab. (8-

Player und Scholl außer Sefecht
Für die Wiener Admira nahm der Fuhball -Gaukamps

Ostmark —Schlesien am Sonntag in Wien einen tragischen
Ausgang , Obwohl der Ostinarkmeister unmittelbar vor dem
wichtigsten Spiel des Jahres steht, hakten nicht weniger als
fünf Spieler dem Ruf 'des Gansachwavts Folge geleistet und
sich in echt sportlicher Weise für den Gaukampf zur Ver¬
fügung gestellt . Im Kampf gegen - chlesien wurden Platzcr
mild Scholl , zwei der wichtigsten Stützen der Admira , erheb¬
lich verletzt und stehen nun ihrem Verein aus längere Zeit
nicht zur Verfügung . Platzcr erlitt eine schwere Prellung
im Schultergelenk und Scholl zog sich einen doppelten Bänder¬
riß im Knie zu. Die Admira hat sich nun an das Reichs¬
fachamt mit der Bitte gewandt , sür den gesperrten Spieler
llvbanek aus dem Gnadenwege die Spielberechtignng zn er¬
langen . Die Wiener hoffen , mit llvbanek in der Mannschaft
im bevorstehenden Berliner Meisterschaftsspiel eine wenig-
stens einigermaßen ausgeglichene Einheit gegen Schalke 04
stellen zu können , so daß der Schlußkampf um die Deutsche
Fußballmeisterschaft auch sportlich zu einem tatsächlichen
Höhepunkt wird.

5der und Reusel . . .
Zlvei deutsche Berussboxmeister , und zwar Gustav Eder

und Walter Neusel . bewerben sich um die Europameisterschaft
ihrer Klasse. Unser Weltergewichtsmeister Gustav Eder hat
eine Herausforderung an den sranzösischen Europameister
Marcel Cerdan gerichtet , und Walter Neusel wünscht als
Deutscher Schwergewichtsmeister einen Kamps gegen den Sie¬
ger der Stuttgarter Begegnung zwischen Mar Schmeling und
Ädols Heuser , Sollte Schmeling den Bonner Europameister
schlagen , würde es zu dem großen Rückkampf zwischen ihm
und Neusel kommen , aus den der Westfale . seit semer Ham¬
burger K.o,-Niederlag « 1934 wartet.

Neue Leichtatyletik - Länderkämpfe

Hervorragende Nennungsergebnisse
zo vereine meldeten zur vremer Ruderregatta am 17 . /18 . Juni

Mit nicht unberechtigter Besorgnis hatte man auch in
Bremen dem Meldeschluß zur „Großen Bremer Ruderregatta"
am 17. und 18. Juni aus der Weser entgegengesehen , lauteten
doch die 'Meldungen zu mancher Regatta im Reiche geradezu
säst trostlos . Ruderzentreii , die als Regattaplätze auf eine
jahrzehntelange Tradition - zurückblicken können , mußten in
diesem Jahre aus die Durchsühruug ihrer Regatta verzichten,
weil nur sehr wenige oder gar kein« Meldungen einliefen.
Nicht so in Bremen!

30 Vereine gegen 28 im Borjahre gaben ihre Meldung ab.
Dabei ist interessant zu beobachten , wie sich von Jahr zu Jahr
der Besuch rheinisch -westfälischer Mannschaften steigert . Dies
ist wohl nicht zuletzt aus die hälftigen Besuche Bremer Mann¬
schaften aus den Regatten des Westens unseres Reiches zurück¬
zuführen , Der Wasscrsportvercin Mühlheim -Ruhr , die Ruder-
zelle Baldcnchsee , Essen, die Nudcrgcsellschaft Duisburg/Ruhr¬
ort und der Nudcrvercin Bahgr/Lcvcrkuscn , Köln , werden in
Bremen Gelegenheit finden , ihre Kampfkraft mit den Ru¬
derern des Gaues Nicdcrsachsen und darüber hinaus mit den
Mannschaften aus der Nordmark und Mecklenburg zu messen.

»F ks gibt eine tolle NingWacht
L,

Heusers Meinung zum Stuttgarter liessen — Schmelings Nechte in „ alter Säte"

Nach Ausnahme des Trainings sür den Kamps am 2. Juli
hatte unser U.-8,-Mitarbeitcr Gelegenheit, , die beiden Gegner
Max Schmeling und Avals Heuser in ihren Trainingslagern
zu sprechen.

Auf den Tag genau sind Mar Schmeling und Adols Heuser,
die beiden größten Boxer , die Deutschland Wohl hervorgebracht
hat , im Schwabenland ciiigctrosseii , um sür knappe vier Wochen
sich häuslich niederzulassen , Max Schmeling kam, braunge¬
brannt und blühend aussehend wie immer , von seinem Gut,
Ponickel , wo er sich glänzend erholt hat , -während der zweifache
Europameister Adolf Heuser in diesen Tagen mit seiner jun¬
gen Gattin zusammen sein neues Heim in Berlin einge¬
richtet hat.

Unser Erweltmeister hat sein Quartier in einer der schön¬
sten Gegenden des Schwabenlandes ausgesehlagen , in demTö, -leben Oberstcnield IM P

der Reichsgartenschau , „Hier möchte ich am liebsten bleiben
und später , ivenn einmal die aktive Lausbahn abgeschlossen
ist, eine Sportschule ausmachen " — so saßt der Bonner sein
Urteil nach den ersten Tagen seines Stuttgarter Auscnthalts
zusammen . Ueber den Kamps will er noch nichts sagen und
wird voraussichtlich auch nicht viel darüber erzählen , aber
eines steht heute schon scst: Heusers junge Frau wird ihn ge¬
legentlich in Stuttgart besuchen und wird auch dem Kamps
selbst beiwohnen , „Sie soll sehen" — meinte Heuser selbst —
„was sür einen Kerl sie zum Manne hat und daß selbst die
bcstgczicltcn Schläge und Treffer mir nicht wehe tun , weiß sie
schon lange !" Wie sein Gegner Schmeling sieht Heuser der
Begegnung mit großer Erwartung entgegen und meint : „Am
2. Juli wird es in Stuttgart eine tolle Ningschlacht geben !"
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idyllisch gelegenen Dörfchen Oberstenseld im Bottwartal.
Schmelings Freund und Betreuer , Mar Machon , hat eine aus¬
gezeichnete Wahl gctrosscn , Rings umher nichts als Wiesen,
Felder und — bei Schmelings Liebhaberei sür die Jagd ganz
besonders wichtig — große Wälder , Gewissenhast macht er
morgens in aller Frühe schon seine Spaziergänge , Waldläufe
und die Frühgymnastik , Und wie die ersten Trainingstage
schon meyr als deutlich gezeigt haben , hat der Meister von
seiner alten Schnelligkeit und Elastizität nichts eingebüßt.
Auch die unsrciwillige Unterbrechung durch die geringfügige
Verletzung kann jetzt bei Beginn des Trainings keinen Einfluß
haben , Borläusig will Schmeling mit den beiden Stuttgar¬
tern Hölz und Gurray , einem Halbschwer - und einem Welter¬
gewichtler , sowie mit seinem alten Partner Jost als Trai-
ningsgegncr auskommen . Während Hölz und Gurray zu¬
nächst nur eine Runde benötigt werden , sparrt Max mit dem
Franksurtcr Jost bereits zwei scharfe Runden , dazu kommt
die Bodciigymnastik Schatten - und Sandsackboxen sowie das
unentbehrliche Stilspringen , In seinen Trainings runden mit
den drei Sparriiigsgcgiiern ist Schmeling noch nicht sonderlich
aus sich herausgegangen , ließ aber sür den Fachmann doch
deutlich erkennen , daß die Rechte noch in „alter Güte und
Frische " kommt , und das; auch die Linke erstaunlich schnell
und genau ist.

Mancher , der Adols Heuser mit seiner etwas schwerfällig
scheinenden , gedrungenen Figur in diesen ersten TrainingS-
tagen an der Arbeit sah. ist erstaunt , wie der Bonner seinen
Körper in der Gewalt hat , wie er gegen den baumlangen
Schwergewichtler Horst Hinzmann loslegt und anschließend
seinen Bruder Hans und den Kölner Prvdes durch den Ring
treibt , als ob er selbst zu den leichteren Gewichten zähle Mit
Hans Heuser und Prodcl will der zweifache Europameister vor¬
wiegend aus Schnelligkeit trainieren , während der große Hinz¬
mann mehr den kommenden Gegner zu „markieren " hat Ganz
besonders ' eindrucksvoll ist aber Heusers Gymnastik sei»
Schatteiiboren und nicht zuletzt die Arbeit am Sandsack Wie
hier Heuser zuschlägt und vor allem seine berüchtigte Linke
gegen das Leder sause» läßt , bringt die Zuschauer 'in hellste
Begeisterung,

Seine Wohnung hat Heuser nur ein paar Meter von seinem
Zelt entfernt bezogen in einer kleinen Billa unmittelbar bei

Reitkunst in Höchster Vollendung
fluf dem verdener Zubttäums - Sroßturnier vom 1. bis 18 . Zuli

Nr . 161 Jahrgang 1939

Dieses Abzeichen

berechtigt zum Eintritt bei den
Reiterwettkämpfen der SA .-
Gruppe Nordsee in der Bremer
Bahr vom 23. bis 25. Juni 1939.
Es ist zum Preise von RM . 0,20
bei jedem SA .-Mann und in
allen Dienststellen der Sturm¬
abteilungen zu haben . !!

MotorradrennfaHrer Karl Soll gestorben
Am Donnerstag Uebersührung in die Heimat — Ehrengeleit

eines NSKK .-Sturms

Lschammer - Pokal für RMungsbootrennen

Karl Gall , einer der erfolgreichsten und besten deutschen
Niotorradreiinsahier , ist nicht mehr . Der bekannte BMW .-
Fahrcr stürzte am 2. Juni beim Training zur englischen TT.
und zog sich dabei einen Schädelbruch und weitere Derletzun- -
gen zu . Obwohl Nennarzt Dr . Bcrgemann den verunglückten '
Fahrer sofort einer Operation unterzog , führten die überaus
schweren Blutungen am Ticiistaguachmittag um 17 Uhr im
Krankenhaus zu Douglas zum Tode Karl Gatts.

Karl Gall war 37 Jahre alt und hat eine selten erfolgreiche
Laufbahn als Motorradrennfahrcr hinter sich. Schon im
Jahre 1920 bcstritt er sein erstes Rennen , und dann gab es
keine berühmte Strecke mehr , auf deren Siegerliste nicht sein
Name stand . Höhepunkte seiner sportlichen Laufbahn waren
zahlreiche deutsche Meisterschaften , Bereits im vergangenen
Jahr hatte Gall auf der schweren TT, -Strccke der Insel Man
einen schweren Unfall gehabt , der ihn das ganze Jahr dem
Rcnnsport sernhielt . Im Frühjahr saß Gall wieder auf seiner
geliebten BMW .-Maschine , in der Eilenriede und auf dem
Nürburgring wurde er jeweils Zweiter hinter seinem Kamera¬
den Georg Meier , und nach seinem Siege im Hamburger Stodt-
parkrennen fuhr Gall nach der Insel Man . Beim ersten Trai¬
ning am 2, Juni wurde er auf halber Strecke der ersten Runde
aus einer leicht geschwungenen 8 -Knrve herausgetragen und
gegen eine Gartenmauer geschleudert . Die bei diesem schweren
Sturz erlittenen Verletzungen haben jetzt seinen Tod herbei¬
geführt.

Am 18. Juni findet auf der Elbe zwischen der Kugelbake
und der Grimmershörn zum ersten Male ein großes Ret-
iungsbootrenneu der Fischdampfer -Rettiingsboote von
Curhavcner , Wesermündener und Altvnaer Fischdampsern
stakt. Wie man erfährt , hat der Reichssportsührer von
Tschamnier und Osten für dieses Nennen einen Wanderpokal
gestiftet . Das gibt dem sportlichen Ereignis , das in Anwesen¬
heit von führenden Männern der Reichsspvrtsnhrung statt¬
finden wird , eine ganz besondere Bedeutung.

Kamps über 5000 Kilometer auf dem Rade
Keine Veränderung in der Gesamtwertung

Zu den bereits bekanntgegebenen Länderkämpsen unserer
Leichtathleten sind noch einige weitere Begegnungen in
diesem Jähr hinzugekommen . Für den 28. und 29. Juni st?ht
in Klagenfiirt ein Droikampf mit Jugoslawien und Rumänien
in Aussicht . Die durch Spitzenkönner aus dem Reich ver¬
stärkte Ostpreiißen -Eaumannschaft steht gegen Estland und
Lettland im Kamps . Das Treffen in Revak gegen Estland
ist bereits sür den 23. und 24. August angesetzt.

Zielstreckcn-Scgclslugwcttbcwerb 1939. An den Tagen vom
18. Juni bis 2. Juli veranstaltet das NS .-Fliegcrkorps den
Zielstreckcii-Scgelslugwettbcwerb 1939, Die Streckenführung
ist wie solgt festgelegt : Freiburg (Breisgau )—O ftenburg —Karls¬
ruhe —Mannheim —Wcrtheim a, M, —Bad Kissingen —Mcinin-
gen—Erfurt —Bad Frankenhausen —Magdeburg —Süd -Branden-
burg a. H,-^Berlin —Rangsdorf —Stettin —Altdamni?

Aus Hamburg kommen nämlich die Alcmannia und der Ham¬
burger und Germania NC , während Polizei Hamburg sowie
Hansa und Favoritc -Lammonia schien , Lübeck entsendet Mann¬
schaften von Club und Gesellschaft und Hali -Hannover der
Ügnnoversche RC, , Weser Hamcln , Kurhessen -Kassel und RV.
Bcrdcn -Aller sind am 17. und 18, Juni ebenfalls aus der
Weserstrecke vertreten , Angaria -Hannover , die Ersten Kieler
und zwei Schweriner Vereine , dazu der Akademische RC , Kiel
starten nicht alljährlich in Bremen , um sv angenehmer wurden
daher ihre Meldungen empfunden . Aus dem Wescr -Ems -Jadc-
Eebiet liegen Meldungen aüs Oldenburg , Emden , Leer , Vcge-
sack und Brcmerhavcn vor,

Bremen wird in säst allen Nennen und WeAbewerben ver¬
treten sein , wurden doch Meldungen von allen süns Bremer
Bereincn abgegeben . Ob die erstmalig in Erscheinung tretende
Rcnngcmcinschast Bremen 82-Oberwcser RV , ihre Meldungen
erfüllen kann , hängt von der Auslegung der Ausschreibungs-
bestimmungen sür den 1, Senior -Achter ab , lieber die Be¬
setzung der 34 Nennen und Wettbewerbe ist in kurzen Zügen
zu sagen , daß die Jungmannrenncn , die II , und III . Senivren-
rciincii ; die Frnucnwcttbcwerbc , der Nordsecachter , der der
Hitlerjugend in der Leistungsklasse I vorbehalten ist, «in gutes
Meldeergebnis zu verzeichnen hatten . Die erstklassigen Seni-
orenreniien , wie der 1. Vierer mit Steuermann , können nur
zum Teil durchgeführt werden , während der 1, Vierer ohne in
letzter Minute zustande kommen dürfte . Da in diesem Jahre
Bremen 82 über eine sehr gute Scniorcii -Biercrmannschast zu
vcrsügcn scheint , wäre dieser Punkt der Rcnnsolge sehr wichtig
Alles in allem sind jedenfalls spannende Kämpfe aus der alten
erprobten Osterdeichstreckc der Weser in Bremen zu erwarten.

Auf dem ersten Teil der Tagcsstrccke gab es einige kleinere
Steigungen zu überwinden , aber die Fahrer nahmen diese
zuin große » Teil Im Laufschritt , um sich etwas zu erwärmen,
da der eisige Wind und der Regen ihnen schwer zusetzten. Es
gab dann eine spannende Jagd zwischen den in der Mann¬
schaftswertung führenden Schweizern und den Belgiern , wobei
Amberg einen Tesekt erlitt und Stetster , Meier und Wägeftn
sofort bei ihm blieben , um später z» versuchen , gemeinsam die
-pihe wieder zu erreickien. Bei der Kvntvolle ' München (145,9

Kilometer ) betrug der Rückst'and der Schweizer Maunschch' t
aber bereits fünf Minuten und auch später war es ihnen nicht
möglich , Zeit zu gewinnen , Sie verloren noch mehr Boden
und kamen rund 8 Minuten nach den Belgiern im Ziel an,
wodurch sie die Führung in der Mannschaftswertung verloren.
In den Straßen von Münclien waren Müller und Langhoff
gestürzt , konnten aber die Fahrt mit einigen Minuten Rück¬
stand fortsetzen, lieber «ine hnllbe Stunde hinter dem Haupt¬
felde folgte der am Vortage schiver gestürzte Franzose Ehvegue,

der trotzdem tapfer durchfuhr . Der deutsche Straßenmeister
Arentz nahm trotz Erkrankung die Fahrt in Salzburg wieder
auf , mußte aber in Bad Aibling endgültig ausgeben . Die
letzten 75 Kilometer führten über sehr schlechte .Straßen und
auf den letzten 20  Kilometer riß das Held noch einmal aus¬
einander , Zunächst bildete sich eine 10 Mann starke Kops¬
gruppe , aber auch diese zerriß in den Straßen Augsburgs
noch mehrmals.

11. Etappe Salzburg —Augsburg 223,8 Kilometer : 1. H.
Gerber -Cliemnitz (Presto ) 6:38 :49 Std .; 2. A, Meyer -Chemnitz
(Presto ) dichtauf : 3. W . Supfeld -Tortmund (Wanderer ) 6:39:15;
4. Grhsolle -Velgten (Viktoria ), 5. Seidel -Eastrop , 6. Ziegler-
Schweinsurt , 7, Thierbach -Rvbschütz alle dichtauf ; 8. Le Casvez-
Fraiikreich 6 :40:02; 9. Wölkcrt -Schwcinsurt , 10. Oberbeck-Hagen,
17. Iliiibcnhaucr.

Gesamtwert » » « : 1. stmben,Hauer 78:11:34; 2. Scheller
78:16:25; 3, Zimmermann -Schwciz 78:16:31 ; 5. Oubron -Frank-
rcich 78:21:24; 5, Thicrbach 78:25:07; 6, Wierinckr -Bclgicn
78:26:45; 7. Pcterscn -Dänemark 78:28:36; 8. Wcnqler , 9.
Spicsscns , 10. Nicvcrgelt.

Mannschaftswertung : 1. Schweiz 235:39:02
2, Brlgien 235:40:13; 3, Frankreich 236:00:33; 4.
Deutschland 236:27:35; 5. Gemischte Mannschaft

Stunden;
Dürkopp-
236:44:09.

Sarmisch rüstet zur winter - MMpiade
In Garmi -sch-Partenkarchen haben nach Bekanntgabe der

Verlegung der olympischen Winterspiele die verantwortlichen
-testen sofort mit der organisatorischen Arbeit begonnen .1
In einer Unterredung betonte Kur -direktor Reitinger daß!
das Vertrauen , das aus dem einstimmigen Beschluß des In - '

Durch die Wiedervereinigung der Ostmark mit dem Reich
ist die spanische Hojreitschule in Wien ein « rein deutschc
der eriolgretchsten deutschen Tressurreiter , Major Podni
Lchule innerhalb der deutschen Wehrmacht geworden.
Einer der ersolgreichsten deutschen Dressurreiter , Major
Podhaysky,  ist der Kommandeur dieser Schule , die nur
ganz selten Exkursionen von Wien aus unternimmt . Die
erste Erkursion dieser Schule nach der Wiedervereinigung der
Ostmark mit dem Reich führt die Schule mit zwölf Pferden
in der Zeit vom I, bis 10, Juli in die Neiteistadt Verben,
Dort wird die Wiener spanische Hosrcitschule im Rahmen des
großen Verdener Jubiläumsturuiers ein großes Schauspiel
der klassischen Reitkunst geben.

Die spanische Reitschule hat keine geschriebenen Neitvor-
schristeu Sie arbeitet nach den Grundsätze » der alten sran¬
zösischen Schule , Die Pserde der Wiener spanische» Reit¬
schule sind die berühmten Lipizzaner Hengste des Staats-
gestütes in der Tteiermark . Im 4, Altersjahr kommen
die ausgewählten Hengste in die spanisck)e Reitschule , Die
Lipizzaner haben ihren Namen von dem Dorf Lipizza , unweit
Trieft aus dem Karstplateau . Der Lipizzaner ist das Pro¬
dukt einer 350jährigen Zucht , Erst im 6, bis 7, Jahr hat
der Lipizzaner seine Reise erlangt , Borher wird nicht mit
der eigentliäien Dressur begonnen . Ein volles Jahr lang
werden die Hengste nur longicrt , leicht ausgebuudeu und nach
und nach im Schritt »nd Trab geritten . Später wird mit
den Seitengängcu begonnen . Allmählich ersolgt der Ueber
gong zu allen Restart «» der Hohen Schule,

Die bci^ n Arten der Hohen Schule nennt man die Schule
aus der Erde und über der Erde " Einen Trab in höchster

Versammlung und Vollkommenheit nennt man die „Passage"
Langsqm hebt und senkt das Pserd die Füße in der diagona¬
len Bewegung des Trabes , biegt sich dabei stark in den Hanken
und macht eine kadenzierte Trabbewegung am Ort , „die

Piasse ", Bei der Lebade hebt das Pferd die Vorderhand und
verläßt mit der Hinterhand nicht den Boden , sich auf den
Hinterbeinen tragend mit stark gebogenen Hanken , die Bor-
berbeine unter dem Leib angezogen und weit vom Boden
erhebend , daß Sie Wirbelsäule mit dem Boden einen Winkel
von 45 Grad bildet , Wohl der schwerste Tchulsprung ist die
Kurbette , die selten gezeigt wird , ebenso selten ist die Ballo-
tade , eine Art Vorbereitung zur Kapriola , Hierbei schnellt
sich das Pserd mit der Hinterhand so hoch vom Boden , daß
ych Hinterhund und Vorderhand auf gleicher Höhe befinden
dann streicht das Pferd mit den Hinterbeine » sv kräftig aüs
daß es last so scheinen mag , als wolle sich das Pserd anseiln
anderreißen . Ein solcher Sprung ist ein selten geselwnes
-chauipiel , das leben Menschen , der auch nur die leiseste
-ympathie ,ür die Reitkunst hegt, in Helles Staunen und
Entzücken versetzen muß.

Wohl aus lange Jahre hinaus dürste das diesjähriae Gast-
lpiel der Wiener spanisckien Hosrcitschule auf dem Jubstäums-
NoiPde-ustchland 8 " '^ ^ Gastspiel in

Reisen mit der Postkutsche einst und jetzt
Unter dieser Ueberschrist wird aus dem Jubiläm

m der Reiterstadt Verben vom st bis" lO Jmli "eine *glap*
volle Schaunummer gezeigt . Die Deutjck)« Reichspcht hat ür

Postkutschen die zum Teil weit über
WO Jahre alt „ nd und Po tkustftpm , wie sie jetzt wieder ein
geiuhrt sind . zur Vertilgung gestellt . Die alten Posstuticken
und den, Reichspostmuseun , entliehen Die Kutschen wenden

-m , ihren zeitgeno „ „ chen Bespann » ug«u „ »d in Berbstiduna
"nd musikalischen Gestaltung dieser «inzch-

d^ ^ iZ ' g^ n ." ' " " " der Pietgepriefene ^ ^ o^ ^

Komitees spricht , 'zum jetzigen ' Zeitpunkt "be¬
sonders benierkenswert je, . „Während man m London seit
Wochen schon die Einkreisung gegen Deutschland betreibt,
wuvde Nils der schönste Lohn sür die geleistete Arbeit vor
vier Jahren zuteil . Wir wenden uns dieses Vertrauens
würdig erweisen - und bestrebt sein , die kvniiiienden vlympifclien
Winterspiele nvch glanzvoller als die vergangenen auszu¬
gestalten ." Ein ^ n^̂ unwesentlicher Faktor sür Garmisch-
Partenkirchcn ist die Teilnahme der Lstmärkcr , mit der so
weit mehr als vor vier Jahren gerechnet werden muß . Wäh¬
rend nämlich im Jahre 1936 die Besucher aus Oesterreich nue
vereinzelt kommen und nicht einmal in Deutschland über¬
nachten dursten , ist diesmal mit einem besonders starken Zu¬
strom von dieser Seite aus zu rechnen.

Deutsche Leichtathleten in Stockholm , An einem inter¬
nationalen Abendsportfest , das die Stockholmer Polizei am
Freitag veranstaltet , nehmen auch drei deutsche Spitzenkönner

Starterlaubnis haben Hauptmann Schaumburg , Leut-
nant -Schröder und Lberwachtmeister Trippe (alle Berlin)erhalten.

Zonnsbent !, 17 . juni , 20 ^l>ükr

ü »r Kürzen.

^ a 0 srcksm : kmgsuscUs c- vmasstlic — /Htstlll : — Xisll-
aicts so cisr § cds !bsobsuls > uuck mit OuuclgsivscUlen ^

1!u-1!tsu — lucio
VoUotümIirl, « Srsirs l>.» übt . bl , . . ! >> » bl.

sp

jtz,I«!

VI lftj

ljit

jill>

?!

Ungeheuer schiver hatten es die 46 Deutschlandfahrer am
Dienstag auf ihrer Reise aus der Ostmark ins Altrcich . Zwar-
fehlten auf der 11, Etappe von Salzburg über München nach
Augsburg die Berge größeren Ausmaßes , dasür mußten aber
fast die gesamten 223,5 Kilometer im eisigen Gegenwind und
strömenden Regen gefahren werden . Aus den letzten 10 Kilo-
meter vor dem Ziel 'riß das Feld noch wieder auseinander , in.
kleinen Gruppen trafen die Teilnehmer völlig durchnäßt am
Ziel ein , und im Spurt ließ Herbert Gcrbcr -Chemnitz (Presto)
in 6:38:49 Stunden seinen Landsmann und Stallgesährteu
Alfred Meyer hinter sich. In der Gesamtwertung haben sich
keine Veränderungen ergeben . Ilmbcnhauer blieb mit einer
Gesamtzeit von 78:11:34 Stunden weiterhin Träger des gelben
Trikots.

Ä A '

zplzW.
jwiÄd
gnßMIl

hi>!
iiL- lij;
inM
ßiiÄ!

ü

jö-kwlc-
1sj» U
riiiM
rst K«,

In.H Wi¬
ch)!I M
IÄ' M
ilssh--'

llüsss? '
eHstV -

Mlitz :-'-

lsti»« L

« z
K Kill¬
st iEr-zi

Kill

üi».

m Ich

1^

' ^ 7'-

lih

kdL . - Sport

k - ? !ji
SS

«tls

Sportabzeichen -Abnahme
Gruppe III Laufen:  für Männer 100 Meter — tOO

Meter — 1500 Meter , sür Frauen 75 Nieter — 100 Meter —
200j) Nieter am Mittwoch , dem 14. Juni , um 19.00 Uhr in der
Bremer Kampsbahn , Die Teilnehmer treffen sich in der Unv
kleidekabine Nr.

Pferdesport
Unsere Voraussagen -

Düsseldorf (Beginn 15,30 Uhr) , I , R, : Laurus - Sastg-Her -
Orotllva, 2. R, : Master — Heidgcist — Sonnenkönig, 3, li,,
Pollux II - Idealist — Eeländeritt , 4, R : KameradsSoftl" -
Baisdorf - Edel Bitter 5, R - Birkenwald — Sta -tsop-r —
Lromwell, 8, A, : Torpedo — Colorado Ealsworthn 7- -K--
Eewehrlaus — Feunos — Nostrus,

L- re -mbl- n (Beginn 14,00 Uhr), 1 A,: Mih Malou - A-drign-
- Braderie , 2, R, : Fal N° — Viola — Belle Amor-, 3, ,n-
3- inonce — Floride« — Jdo. 4, R, : Earnest — Surprise — lioinro,
5, R, : Aarphise — Mons — Aviator , 8, A, : Tnrini —
Escarbottn

»
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(11 . Fortsetzung)

öäcco
Knallrote Plakate leuchten von den Anfchlagbr eitern

in den sardinischenStädten . Die Leute drängen sich da¬
vor — jeder will lesen. Aber auch in den italienischen
Städten stehen die Menschen an den Anschlagsäulen vor
der gleichen Ankündigung:

10  000 Lire Belohnung! Seit fast zwanzig Jahren
treibt in den sardinischenGebirgen der Brigant Onorato
Succo  sein Unwesen, ohne daß es bisher der Polizei
gelungen ist, seiner habhaft zu werden. Seine Räuber-
taten, die er mit unerhörter Kühnheit und Frechheit
ausübt, vor denen weder die Städter noch die Land¬
bevölkerungoder die Fremden sicher sind, haben ihn zu
einer gefährlichen Plage des Landes gemacht. Deshalb
wird obengenannte Belohnung für denjenigen ausge¬
setzt, dem es gelingt , diesen gefährlichen Briganten
der sardinischenGebirge lebend oder tot der Polizei aus¬
zuliefern.

Das italienische Justizdepartement,
Juli 1908.

Eine sonderbareTrauung
An einem Jnltmorgen 1908.
Ein Heister Wind, irgendwo in der afrikanischen Glut¬

zone geboren, kommt über das Meer zu der sardinischen
Küste, weht weit hinein in das Land bis in die Schluch¬
ten der Gebirge. Auch die Nacht hat keine Abkühlung
gebracht, und schon am Morgen schreitet das Leben in
den Dörfern und Städten nur träge daher unter der
unbarmherzig brennenden Hoch-sommersonne.

Das Städtchen Renutti , das sich zwischender Stadt
Macomer und dem Tirso, der springend und rauschend
sein Wasser dem Golf von Oristano zuträgt , an eine
Bergwand lehnt , scheint an diesem Julimorgen wie
ausgestorben. Wie drohend und fast greifbar nah ragt
weit in der Ferne der Schattenriß des Monte tlrtica in
die blaue Luft , drohend, als wolle er seine längst er¬
loschenen Lawaströme wieder über das Land gießen.

Kein Mensch ist auf den winkligen Straßen zu
sehen, die manchmal steil ansteigen und zu Treppen
werden aus roh behauenen Steinquadern . Die Fenster¬
läden der Häuser sind fest geschlossen, und noch kein
einziges Hüh und Hott der Eseltreiber hallt durch die
Straßen.

An die Tür des Palazzo Municipale — dieser hoch¬
trabende Name des kleinen, bescheidenen Stadthauses
hat nichts zu tun mit einem Palazzo , wie man ihn sich
gemeinhin vorstellt — klopft an diesem heißen Juli¬
morgen ein .Mann . Er steckt in einem zerschlissenen
Rock aus Ziegenleder, an den Füßen trägt er hohe
Stiefel, die Nationaltracht der sardinischen Eebirgs-
bevölkerung. Neben ihm steht ein junges Ding, eben¬
falls in der bunten Gebirgstracht , mit Sandalen au
den nackten Füßen.
„Aufmachen! In drei Teufels Namen ! Aufmachen!

Lerschlaft ihr die beste Zeit des Tages ?"
Ein alter Pförtner öffnet : „Per Dio, Signore ! So

Drüh am Morgen und schon so stürmisch!"
„Zum Standesamt will ich — verstanden? !"
„Wird erst um neun Uhr aufgemacht, werdet in

einer Stunde wiederkommen müssen, Herr —!"
„Red' nicht so viel, verrückter Alter , hab keine Zeit!

Marsch, melde mich dem Standesbeamten , dem Bür¬
germeister oder wer das Geschäft sonst versieht; soll
aus seinen Federn kriechen, wenn Kunden kommen!
Soll ich dir Beine machen, Alter ? !" Dabei zieht er
aus seinem Rock eine Pistole, wirft sie in die Luft
und fängt sie geschickt wieder auf. „Werden gleich mit
dir mitkommen; es eilt uns etwas !"

Mann und Mädchen gehen dicht hinter dem alten
Pförtner her, der eingeschüchtert und furchtsam die
Treppe hochsteigt und eng an die Mauer geschmiegt
den langen dunklen Korridor bis zum Amtszimmer
des Bürgermeisters entlangschlurft. Sie treten gleich¬
zeitig mit ihm zur Tür herein.

Erstaunt blickt der Bürgermeister von seinem
Kchreibtischauf. Aber noch ehe er zum Wort kommt,
sieht er die Pistole , deren blanker Lauf auf ihn ge¬
richtet ist.

„Herr Bürgermeister , Succo heiße ich, ja , ja . Sie
brauchen keine so erstaunten Augen zu machen. Ono¬
rato Succo, auf dessen Kopf 10 000 Lire ausgesetzt sind.
Dies Geschäft will ich zwar nicht mit Ihnen machen,
sondern ein anderes Will auch nichts umsonst haben,
sondern bringe Geld in die Stadtkasse. Auch gcyts
ganz schnell, es liegt nur an Ihnen ! Also, das ist

Marietta , meine Braut ; will von Ihnen mit ihr ge¬
traut werden, und zwar jetzt gleich!" Wieder wirbelt
für eine Sekunde, im vierfachen Salto funkelnd, die
Pistole durch die Luft, um im nächsten Augenblick
schon wieder fest in Zielrichtung in der Hand des
Briganten zu landen. — „Alter bleib hier" — der
Pförtner hat sich ängstlich bis zur Tür zurückgezogen
— „bleib hier, wir brauchen dich — als Zeugen!"

Den Bürgermeister hat diese freche Unverfrorenheit
im ersten Augenblick fast des Denkens beraubt ; dann
aber weiß er auf einmal : der Succo, da wäre jedes
Verhandeln überflüssig, und eine Weigerung könnte
leicht das Leben kosten!

So vollzieht er den Trauakt . ,.— und somit erkläre
ich euch als rechtmäßig in das Eheregister ein¬
getragene Eheleute !"

Dann knallen ein paar Geldstückeauf dem Tisch:
„Das Handgeld für euren Laden für den heutigen
Tag. Der hat heiß begonnen! Komm, Marietta !"

Noch immer sind die Straßen leer, als das junge
Paar eilig auf die kleine Kirche zuschreitet! Bei dem
Pfarrer das gleiche Spiel . Nur , das hier die Pistole
im Gürtel steckenbleibt, aus dem ihr blanker Lauf
drohend hervorlugt . Auch der Pfarrer weiß, daß mit
dem großen Banditen , den man schon seit Jahren ver¬
geblich sucht, von dem man nicht einmal weiß, wie er
aussieht, weil die Bande, die er führt, aus vielen
Köpfen besteht, nicht gut Kirschen essen ist. — Und
obendrein : darf man einem armen Sünder , wenn er
dabei ist, eine ehrliche Handlung zu begehen, die Tür
der Kirche weisen?

Aber am Nachmittag, als die Sonnenstrahlen nicht
mehr so senkrechtniederbrennen, als wieder Leben in

Die triumphale Heimkehr der Legion Condor
lenkte wieder das allgemeine Interesse aus Spanien
und damit zugleich auf die Bedeutung des spanischen
FreiheitsLampses für die gesamteuropäische Geschichte
und Kultur . Lehnn einmal hat Spanien der europäi¬
schen Ku>lturgemeinichas-t einen geschichtlichenDienst er¬
messen — das war mit der Ausweisung der Juden aus
Spanien , durch die die Macht des mittelalterlichen
Judentums in seiner damals stärksten Position , oben
in Spanien , gebrochen wurde. In dem Werke „Spa¬
nien ist erwacht" (Adolf Luser-Verlag , Wien und
Leipzig) gibt ein ausgezeichneter Kenner Spanien , Jo-

^sef Sarabia,  u , a auch einen Abriß der spanischen
Geschichte bis zum Beginn des Bürgerkrieges . Mit Ge¬
nehmigung des Verlages bringen wir nachstehend aus
diesem Buch das Kapitel „Die J -uden in Spanien und
die Inquisition ".

Berlin , 13. Juni 1939.
Wann größere Scharen Juden nach Spanien ein¬

gewandert sind, ob vor oder nach der Eroberung
Palästinas durch die Römer, das ist eine Frage , die
mit geschichtlicher Verbürgtheit nicht zu beantworten ist.

Tatsache ist aber, daß sie zur Zeit des Westgoten-
reiches in Spanien bereits in einer nach Hundert¬
tausenden zählenden Menge vorhanden waren und sich
unliebsam bemerkbar machten. Nicht nur , daß sie den
Handel an sich gerissenhatten und durch Wuchergeschäfte
die Reichen im Staate geworden waren , suchten sie sich
auch in die Staatsgeschäfte einzumischenund die ariani-
schen Goten zu Katholikenverfolgungen aufzustacheln.
Es wurde bereits erwähnt , daß der Westgotenkönig
Sisebut im Jahre 617 einen allgemeinen Ausweisungs¬
befehl für die nicht binnen Jahresfrist getauften Juden
erlassen hat . Viele sind ausgewandert , viele ließen sich
taufen. Wie aber die nachfolgende Geschichte zeigt,
müssen die Getauften bald wieder zum Judentum
zurückgekehrtsein, denn immer wieder finden sich Juden
in größer Anzahl. Das Gesetz, auf Grund dessen jeder
König bei seiner Thronbesteigung die gegen die Juden
erlassenen Gesetze beschwörenund sich zu deren strenger
Befolgung verpflichten mußte, zeigt deutlich, welche
Macht die Juden trotz der Ausweisung und Verfolgung
noch besessen haben müssen Wir wissen, daß in der für
die Westgoten unglücklichenSchlacht bei Cadiz auf feiten
des Araberführers Tarik eine große Judenabteilung
mitkämpfte. Wir wissen ferner, daß in den von den

die Straßen kommt, geht es wie ein Lauffeuer von
Mund zu Mund : „Der Succo war hier ; habt ihr ge¬
hört, der Succo! — Ha - - 10000 Lire, wenn ich ihn
getroffen hätte !"

Sie alle hätten gern die große Summe verdient;
. . ja, wenn ich ihn . . . !" und alle kommen sich wie

Helden vor.
Aber sie alle gehen, als die Dämmerung hereinfällt,

mit scheuen, ängstlichenBlickenum die Ecken der winke¬
ligen Gassen und schließen früher und fester als sonst
die Fensterläden. Es ist besser!"

Oben in den Bergen, in einer unwegsamen Schlucht,
summen leise Eeigentöne durch das Tannendickicht,
brechen sich noch einmal an den Felswänden und ver¬
sacken dann im Dunkel der Nacht. Und unter einem
Felsvorsprung , der wie ein hoher, breiter Baldachin
einen weiten, ebenen Platz schirmt, lodert ein Feuer.
Wilde Gestalten sitzen darum und zechen; einer fiedelt
auf der Geige. So feiert man die Hochzeit des Van-
denführers.

„Hättest du es für möglich gehalten, Emilio , diese
Frechheit, sich herunterzuwagen, gerade jetzt, wo man
den Preis auf seinen Kopf gesetzt hat ? Aber das ists
ja gerade, die Gefahr reizt ihn immer und stachelt
seine Kühnheit bis zum äußersten an. Kann sich
freuen, die Marietta — ob er wohl sonst sich bür¬
gerlich hätte trauen lassen? . . . Elaubs kaum! . . .
Wer löst die Wache ab am Nurhag ? (Nurhags sind
turmartige , aus mächtigen Steinblöcken errichtete,
kegelförmige Bauten mit mehreren übereinander-
liegenden kleinen Kammern, die durch eine schmale
Treppe miteinander verbunden sind. Von diesen,
aus der Steinzeit stammenden, uralten Bauwerken be¬
sitzt Sardinien , über das ganze gebirgige Land ver¬
teilt , noch etwa 4000 Stück.) „Gebt acht, daß der Lhes

Arabern neueroberten Städten den Juden als den
Bundesgenossender Araber militärisches Besatzungsrecht
zugebilligt wurde.

Während der mohammedanischenKönigsherrschaft in
Spanien erlebte das Judentum eine Blütezeit . Ganze
Städte und Provinzen wurden jüdisch. Der Einfluß den
die Juden auf das geistige Leben und das Staatsleben
nahmen, war ungeheuer. Häufig wurden Rabbiner hohe
Staatsbeamte , Berater der Könige oder deren Statt¬
halter . Daß dieser staatliche Einfluß zur Unterstützung
der Glaubensgenossen maßlos ausgenützt wurde, ist ja
selbstverständlich. Von Zeit zu Zeit empörten sich die
Muselmanen immer wieder, dann wurden die jüdischen
Staatsmänner hingerichtet, es kam zu Judenverfolgun¬
gen. Bald ebbten diese aber wieder ab und die Sohne
Israels hatten wieder freie Hand.

In ' den christlichenKönigreichen dürste die Zahl der
Juden anfangs eine verschwindend geringe gewesen
sein, sie werden zumindest nirgends erwähnt . Das rauhe
Kriegerhandwerk, der ständige Kampf auf Leben und
Tod verlocktennicht zur Einwanderung . Erst in späterer
Zeit , als es mit dem siegreichenVordringen der christ¬
lichen Heere gegen Süden zu Städtegriindungen kam,
siedelten sich hier sofort auch Juden an. die hauptsächlich
den Handel und den Güteraustausch mit den mohamme¬
danischenSpanien vermittelten , das heißt : die Juden in
den christlichen Staaten handelten mit den Juden in den
mohammedanischenStaaten ., wobei die jeweilige Bevöl¬
kerung die Ueberpreise bezahlen mußte. In großer Zahl
aber erschienen die Juden in den christlichenKönig¬
reichen erst, als durch die Einnahme Toledos und Anda¬
lusiens deren große Judengemeinden aufgenommen
wurden. Diese reichen Juden verstanden es bald, die
ganze Finanz - und Geldwirtschaft an sich zu reißen. Die
zu entrichtenden Steuern wurden distriktsweise vom Kö¬
nig verpachtet — der einzige, der das nötige Geld hatte,
um die Vorausleistung zu bezahlen, war der Jude . Mit
welcher Grausamkeit und Härte er die Steuern bei der
christlichen Bevölkerung eintrieb , insbesondere, wenn
aus ihm selbst bei der Vergebung viel herausgepreßt
worden war . darüber liegen Berichte vor.

Da den Christen das Zinsennehmen durch die Religion
verboten war , so wurde der Jude der Geldverleiher.
Aus gesetzlichenVerfügungen und Regelungen ist er¬
sichtlich. daß Zinssätze von 26, 40, ja sogar 60 v. H.
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l̂ iitslciltsrliĉ s V ûclisrer , Zlsusrsintrsiksr uric! KrisgLgswimiIsr / Von ^osss 5oro !zio

Vor rwonrig ^akrsn gelang 6er k"Iug üksr clsn ^ tlonlilc / Von 6srt llzsclisr
Am 14. Juni des Jahres 1919 nachmittags um 3 Uhr

englischerZeit steht auf dem Flugplatz vou St . Johns
im britischen Dominion Neufundland ein großer Doppel¬
decker bereit.

Drei Männer bewachen das Ungetüm, und wahrend
der eine von ihnen, Eaptain John Alcock, im Piloten-
dr-eß auf dem Rumpf und zwischenden Tragflächen der
Maschine herumkriecht und eigenhändig jede Schraube
prüft, steht sein Kameras von der Noyai Air Force unten
im Gesprächmit Leutnant Elements , dem Flugplatzkom¬
mandanten von St . Joyns . Leutnant Arthur Whitten
Brown sieht besorgt aus , er traut dem Wetter nicht.

Werden sie ês schaffen? Werden sie die unendliche
Waperwüstedes Atlannk bezwingen?

Der Preis , der dem Bezwinger des Atlantiks winkt, ist
nicht gering: Zehntausend Pfund Sterling hat die eng¬
lische Zeitung „Daily Mail " demjenigen ausgesetzt, der
es ferngbringt , den Ozean in weniger als 72 Stunden
zu überfliegen! Bis jetzt hat keiner den Preis erobern
können. . . < ^

Eaptain Alcock hat seine Inspektion beendet Ein
letztes Händeschütteln, dann steigen Eaptain Alcock und
Leutnant Brown in das Flugzeug. Der Platzkommandant
sieht auf die Uhr ; es ist genau 4.13 Uhr Er gibt das
Startzeichen. Laut ausheulend saugen die Propeller sich
in den Gegenwind hinein und ziehen die riesige Vrckers-
Vimy-Maschineüber das Feld. Mit immer leiser werden¬
dem Gebrumm schwebt der große Vogel auf das Meer
hinaus.

HundertzwanzigMinuten sind Alcock und Brown jetzt
unterwegs. 4000 Fuß hoch schwebtder Riesenvogel, Äl-
cock sitzt am Steuer , Leutnant Brown am Funkgerät.

Arthur Whitten Browns Miene ist düster Seit zwanzig
Minuten ist die Funkanlage ohne Strom , seine verzwei¬
felten Anstrengungen. Verbindung mit den Lanöstationen
-u bekommen, sind oergebens. Endlich entschließt sich
Brown, die Batterie zu untersuchen. Und da sieht er die
Bescherung, der Akku ist entzwei!

Einen Augenblick schießt es Leutnant Brown durch den
Kopf. . . Umkehren! Aufgeben! Aber schon reißt er sich

zusammen. Alcock darf nichts merken! Alcock am Steuer
muß seine Nerven behalten!

Leutnant Brown streckt die durch einen unförmigen
Handschuhgeschützte Rechte aus , Eaptain Alcock hat ihm
die kleine Schiefertafel zugeschoben, mit deren Hilfe sie
sich verständigen. Mit einiger Mühe — der Regen wird
immer dichter und heftiger — entziffert Brown , was
der Kamerad aufgeschriebenhat . Alcock fragt , ob schon
europäische Stationen zu hören sind.

Der Leutnant zögert einen Augenblick, ehe er mit fe¬
stem Druck den Griffel aufsetzt. Ganz primitiv ist das,
was er in den Schiefer ritzt, aber unheimlich klar und
unmißverständlich. Zwei Antennenmasten, zwischende¬
nen der Draht zerrissen am Boden schleift. . .

Eaptain John Alcockist keine Gefühlsregung anzu¬
merken

Wäre das Wetter einigermaßen gut und hätte man
klare Sicht, dann könnte man seine ganze Aufmerksam¬
keit auf den Kompaß konzentrieren, dann gäbe es nur
ein Ziel : höchstmögliche Fahrtverkürzung durch strengste
Einhaltung des vorgezeichneten Kurses.

Aber — Alcock beugt sich einen Augenblicküber die
Holzwand des Rumpfes ; wie schmutzige graue Watte
liegt es da unten ziehende, wehende Nebelschwaden, die
keine Handbreit Wasser sehen lassen.

1950 Meilen ist die Strecke lang , die sich die beiden
Flieger zu bewältigen vorgenommen haben.

Ungeheure Anforderungen stellt dieser Flug an dre
Nerven der beiden kühnen Piloten . Als sie etwa zehn
Stunden unterwegs sind, setzt plötzlichein heftiger Ha¬
gelschauer ein. Alcocks Hände können nur mit Mühe das
Steuer halten die dicken Schloßen rasseln wie kleine
Eisenstückedarauf nieder Von Navigieren kann keine
Rede mehr sein. Die kleinen Eisgeschossedringen bis
unter die halbmondförmigen Messingschutzhaubenvon
Kompaß und Höhenmesser, liegen wie Sandkornchen dicht
aesät auf dem Elasdeckel. Die Magnetnadel ist nicht mehr
zu erkennen unter der schnell anwachsenden dicken Eis¬
schicht.

Vier Stunden lang geht es durch diesen Hagel von
Eisstücken, vier Stunden lang können die beiden Piloten
nichts tun als die Maschine fliegen lassen und sie in
möglichstgerader, unveränderter Lage halten.

Endlich, gegen sechs Uhr früh — es ist der 15. Juni —
hört der Hagelschauer ebenso plötzlichauf, wie er gekom¬
men ist. Die Sicht wird zusehends klarer. Brown stellt
am Stand der Sonne und nach Ablesen des Kompasses
fest: Irlands Küste kann nicht mehr fern sein.

Leutnant Brown schreit dem Kameraden etwas ins
Ohr, wiederholt es immer von neuem: „Wir haben es
geschafft, wir haben es geschafft!"

Eaptain Alcock sagt nichts, er starrt nur auf einen grü¬
nen Fleck unter ihnen. Längst haben sie die Küste über¬
flogen. schon sind unter ihnen die ersten Häuser zu er¬
kennen. Menschen treten heraus , starren, wie von einer
seltsamen Erscheinung gebannt , nach oben.

Brown nimmt aus Alcocks Hand die Schiefertafel ent¬
gegen: „Hier wollen wir landen !" steht darauf . Leutnant
Brown nickt, und Alcock geht in einer eleganten Kurve
auf den grünen Fleck nieder, den er sich als Landeplatz
ausgesucht hat.

Aber es gibt noch ein kleines Abenteuer ; was Alcock
für eine ordentliche Wiese gehalten hat , erweist sich als
ein richtiger irischer Sumpf. Also geht die Maschine
koppheister, bohrt sich mit der Nase tief in den Grund
und versinkt bis über die Achsen in Schlamm.

Alcock und Brown sitzen drei volle Minuten lang mit
geschlossenen Augen. Sie müssen es erst langsam erfassen,
daß nun das vom Motorengebrüll umdröhnte Schweben
durch den Luftraum ein Ende hat. und sie wieder festen
Boden unter den Füßen haben.

Dann geht es ziemlichschnell. Menschenkommen gelau¬
fen und erzählen ihnen, wo sie sich befinden: Clifden
heißt der Ort , an dem sie gelandet sind.

Im Triumph werden sie eingeholt in die Hauptstadt
des Britischen Reiches. In London erwartet sie dann
die Belohnung für ihren Heldenmut: als ideelle Aus¬
zeichnung das Adelsprädikat — Alcock und Brown er¬
halten den Titel Sir : als materieller Gewinn 10.000 r,
nach damaliaem Kurs etwa 200 000 Goldmark, der von
der ..Daily Mail " ausgesetztePreis

Das war der erste Non-stop-Flug über den Atlanti¬
schen Oezean im Jahre 1919. Er dauerte genau 16 Stun¬
den und 12 Minuten , — Acht Jahre sollten vergehen,
ehe ein Amerikaner die gleiche Leistung vollbrachte:
Oberst Lindbergh im Jahre 1927.

in der ersten Nacht seines jungen Eheglücks nicht
gestört wird !"

„Wer will unter die Soldaten ?"
Längst sind die roten Plakate an den Anschlag¬

säulen, von Wind und Regen verblichen und zerfetzt,
vergessen, Jahre sind vergangen — aber keinem ist
es geglückt, die 10 000 Lire zu verdienen, und der König
der Bergbanditen ist nach wie vor der Schrecken der sar¬
dinischen Bevölkerung.

Da bricht der Weltkrieg über Europa aus ; auch Italien
mobilisiert seine Truppen . Wer denkt in diesem großen
Ringen noch an den Briganten , dessen freche Uebersälle
in ein belangloses Nichts zusammenschrumpfenvor dem
großen Weltereignis?

Doch eines Tages bekommt das Kriegsdepartement in
Rom einen Brief aus Sardinien mit ungelenker Hand¬
schrift:

„Wenn Ihr mir mit meinen Leuten Straffreiheit
zusichert, sind wir gewillt, in Eure Armee einzutreten.
Ich erwarte diese Zusicherung von Euch binnen acht
Tagen öffentlich in der Zeitung . Solltet Ihr nicht . .
es steht bei Euch! Onorato Succo."
Zuerst ist man sprachlos über solche Frechheit; dann

aber wird der Brief zum Minister weitergeleitet , der ihn
sogar dem König vorlegt . — Der König aber lehnt
strikte ab ; Es geht nicht an, daß das Soldatenkleid da¬
durch beschmutzt wird, daß Räuber es tragen.

Vergeblich wartet Succo auf eine Antwort in den Zei¬
tungen, die er sich immer zu verschaffenweiß. So führt
er auf eigene Faust einen Kleinkrieg gegen die mensch¬
liche Gesellschaft durch sein Räuberhandwerk weiter.

Der Weltkrieg ist beendet. Das Interesse der Menschen,
das jahrelang nur auf einen einzigenPunkt , auf die Er¬
eignisseder Kriegsschauplätzegerichtet war, wendet sich
jetzt wieder stärker heimatlichen Dingen zu. Und da —
da ist es wieder — liest man wieder in den Zeitungen
von den unsagbar frechen Ueberfällen der sardinischen
Bergbanditen , denkt man plötzlichwieder an die roten
Plakate , die vor Jahren . . . treibt er denn immer noch
sein Unwesen . . ist die Polizei denn machtlos diesem
frechen Räuber gegenüber?

Aber auch diese Sensationen verflattern — sie ver¬
sinken wieder vor dem großen Ereignis , der nationalen
Umwälzung in Italien , das unter den begeisterten Rufen
„Evviva il Duce!" dröhnt. Eine neue Zeit ist da.

(Fortsetzung folgt)

erlaubt waren und noch nicht als Wucher angesehen
wurden.

Ein noch größeres Feld, um schlagartig zu großem
Reichtum zu gelangen, waren die Kriegslieferungen.
Nur Juden konnten sie übernehmen, da nur diese über
die Kapitalien verfügten, um nach Lieferung auf die
Bezahlung zu warten . Fiel die Lieferung gar zu schlecht
aus , so kostete es manchmal den Kopf — aber war der
Nachfolger besser? Bedenkt man noch, daß die Berater
des Königs, insbesondere in Finanzangelegenheiten,
meist auch Juden waren , so kann man sich von dem Ein¬
fluß des Judentums einen richtigen Begriff machen.
Es war ein mit talmudistischem Raffinement aus-
gedachtes System, um einen ganzen Staat zu unter¬
jochen. Die große Mehrheit der Bevölkerung war den
jüdischen Steuerpächtern wehrlos ausgeliefert , da ja
sogar der königliche Beamte verpflichtet war , die
Staatsgewalt und die Exekutive in den Dienst des
Steuereinnehmers zu stellen; überdies hatte auch der
steuereinnehmende Jude die Gelegenheit, in die Privat¬
geschäftsgeheimnisseeinzudringen und die hier gewönne«
neu Kenntnisse für sich auszunutzen. Aber selbst der
König stand unter dem Zwang des Judentums . War
er nicht willfährig , so konnte durch eine Verweigerung
von bereit zu stellenden Summen der ganze Staats¬
apparat zum Stehen gebracht werden. Daß sich unter
solchen Verhältnissen allmählich in der großen Masse
Erbitterung und Haß ansammelten, ist wohl zu
begreifen.

Zu Beginn des 15 Jahrhunderts brachen an verschie¬
denen Orten Progrome aus . Die Cortes , die Stände,
gaben nicht mehr nach, bis Gesetze erschienen, wodurch
es den Juden verboten wurde, Staatsämter zu beklei¬
den und die Pachtung von Steuern zu übernehmen. Sie
mußten künftighin auch durch eine eigene Tracht kennt¬
lich sein und durften außerhalb ihres Standortes kei¬
nen Handel treiben . Gleichzeitig aber setzte von kirch¬
licher Seite «ine starke Mifsionstätigkeit ein . um die
Juden zum Christentum zu bekehren. Und damit wurde
die oben verrammelte Tür wieder anfgestoßen.

Die Juden , die das stolze Gebäude ihrer Macht zu¬
sammenbrechen sähen, fanden einen bequemen Ausweg
— sie ließen sich taufen. Und damit beginnt die fürchter¬
lichste Invasion , die über das spanischeVolk je herein¬
gebrochen ist. Die getauften Juden , jetzt Christen, die
von den spanischen Christen aus Religi-onseifer mit
offenen Armen empfangen wurden, überfluteten das
spanischeVolk; durch ihren Reichtum war es ihnen ein
leichtes, die höchsten Staats - und Kirchenwllrden zu
erkaufen, ja sie versippten sich mit den höchsten Fa¬
milien des Landes. Alle Hemmnisse, die ihnen durch
ihre Kennzeichnung als Juden noch entgegenstanden,
fielen weg, sie waren wieder die ausschließlichenSteuer¬
einnehmer, Wucherer, Kriegsverdiener , Handelstrei-
bende usw., nur mit dem Unterschiede, daß sie sich jetzt
nur auf ihre Glaubensgenossen, die in Amt und Wür¬
den jetzt den Staat und die Kirche leiteten , unbedingt
verlassen konnten.

Erst jetzt gingen den Spaniern von den untersten bis
zu den höchsten Klassen die Augen auf, erst jetzt er¬
kannten sie die ungeheure völkische Gefahr, die hier
drohend heranwuchs. Das spanische Volk mußt« sich
wehren, um nicht zu Grunde zu gehen. Mit dem Gesetz
vom 31. März 1492 — von den Königen Jsabel und
Fernando in der Alhambra von Eranada erlassen —
wurden die Juden binnen drei Monaten auf ewige Zei¬
ten des Landes verwiesen, wobei ihnen gestattet wurde,
ihr unbewegliches Eigentum zu veräußern und ihre
Habe mitzunehmen, außer Gold und Silber . Gegen jene
getauften Juden — Maranos — jedoch, die innerlich
Juden blieben und das Judentum gegen das erklärte
Staatsinteresse begünstigten, setzte die' Inquisition ein.
Nimmt man die Gesamtzahl der damals in Spanien le¬
benden Juden und Jndenstämmlinge mit 800 000 bis
1 Million an — die Zisser ist eher zu gering — und
vergleicht man die Ziffer der Inquisition , so wird man
erkennen, daß diese nur in den schwerenFällen mit der
Todesstrafe vorging. Im übrigen muten Einzelheiten
der damaligen Jndenbestimmungen geradezu zeit¬
gemäß an.

Entspricht die damalige Auffassung, daß der Jude
trotz Taus« Jude bleibe, die Verordnungen , daß Juden
keine weiblichen christlichen Hausbediensteten halten
durften , daß die Blntreinheit bis zum Jahre 1391 nach¬
zuweisen sei, nicht unseren eigenen Rassegesetzen, trotz¬
dem man damals von Rasse überhaupt nichts wußte?
Instinktiv hat Spanien im Abwehrkampf gegen seine
Würger das Rechte gefunden. Die Methoden waren
hart , aber sie waren der damaligen Zeit angepaßt , wa¬
ren doch die Tortur und harte Todesstrafen allgemein
verbreitet . Es braucht sich darüber niemand zu ent¬
setzen. Daß in Spanien heute — Jahrhunderte später
und im Zeitalter einer verfeinerten Kultur — durch
die asiatischen Kulturträger und ihre Anhänger Men¬
schen zu Zshntausenden, ja zu Hunderttausenden mit
den raffiniertesten und scheußlichstenMethoden gemar¬
tert und gemordet wurden, wäre allerdings ein Grund
zür Beunruhigung des „Weltgewissens". Aber darüber
geht man im Lager der „Menschenrechte" mit Still-

I schweigen hinweg. Warum ? Kc>.



Die Elefantennummer
ein wilder Gedanke. Krampfhaft erhob sie den Nacken
und starrte dem näherstampfendeii Elefanten aus auf¬
gerissenen Augen entgegen. Sie suchte den Btta o

Gelinde Vezweiflung
Tieres . Nun sah auch Ali sie an. In einen gütigen
Augen lagen längst begrabene Heimattraume . Auch

Die Scheinwerfer zuckten auf. Gleich darauf setzte die
Kapelle gedämpft mit einem Walzer ein. Und plötzlich
stand Talabar mit Odette an der Rampe. Sie ver¬
beugten sich lächelnd und warfen einem Boy ihre Sei-
deninäntel zu. Ein neuer Lichtkegel flammte von der
Decke. Er zeigte mit kühlem, tückischem Blinken zwölf
blanke Schwerter. Ihre drohenden Spitzen spießten wie
ein gefährlicher Zaun aus den Brettern der Bühne. Die
Musik schwoll an und wurde greller. Da sprang Talabar
mit nackten Fußsohlen auf die Spitzen der Schwerter.
'Um seine muskelschönenGlieder hatte er nichts als

einen purpurnen Schal geschlungen. Die Maske eines
Lächelns lag auf seinem bronzenen Gesicht. Wie tastend
lief er zunächst fast zögernd über die Spitzen der Schwer¬
ter. Es war völlig rätselhaft , daß sich dabei die Klin¬
gen nicht tief in die Sohlen bohrten. Nichts geschah.
Talabars Lauf wurde immer schneller und schneller.

Jetzt vibrierte auch Odettes schmalhüftiger Körper in
den Flammen des violetten Lichtes. Und während die
Reifen an ihren feinen Knöcheln leise klirrten , sprang
sie mit einem einzigen Aufschnellenauf Talabars leichr
geduckteSchultern . Ohne Schwanken stand sie, und die
Bewegungen des kurzen Anlaufs verrannen in einem
leichten Reben ihres jungen Körpers.
, Langsam hob Talabar schreitend die Füße, und mit

triumphierendem Lächeln ließ das Mädchen sich tragen.
Der Druck ihrer nacktenSohlen koste seine Schultern . Er
ging schneller, immer wilder wurde sein Lauf . Die Last
Odettes fühlte er kaum.. Und im Wechsel der Schein¬
werfer begann die Partnerin ihre Saltos . Sie wirbelte
sich wie eine gespannte Feder durch die Luft und lan¬
dete stets glücklich auf den festen Schultern des Mannes.
Die Zuschauer rasten.

In das Schmettern der Fanfaren hinein erloschplötz¬
lich das Licht. Auch das Orchesterschlug jäh um. Eine
weiche, schwellende Musik setzte ein. Da stampfte aus
den Kulissen ein Koloß hervor. Es war Ali , der
Elefant.

Talabar stand mit Odette noch immer auf den Spitzen
der Schwerter. Er warf Ali einen kurzen Befehl zu.
Der Elefant trompetete zweimal wie eine bestätigende
Antwort , dann nahm er mit seinem Rüssel das Mädchen
von den Schultern des Mannes . Behutsam wie ein zer¬
brechliches Porzellanpüppchen hob er Odette durch die
Luft und legte sie zu seinen Füßen. Dann faßte er den
Mann und bettete ihn neben das Mädchen. Ein kleiner
Abstand lag zwischen den beiden. Sie überbrückten 'hn
mit ihren Händen. Ihre Blicke richteten sich starr auf
Alis kluge Augen, als leiteten sie damit das Tier über
sich hinweg. Ein dumpfer Wirbel auf der Pauke be¬
gann — und der Elefant hob die gewaltige Säule seines
Beines . Einen Moment verharrte er unheilvoll zögernd
über den schönen, ebenmäßigen Körpern der Artisten,
dann schritt er vorsichtig über sie hinweg.

Erst als Odette und Talabar auf die Beine sprangen
und die seidenen Mäntel umwarfen , löste sich die atem¬
beraubende Spannung . Tausend Hände schickten tosende
Begeisterung auf die Bühne. Und Hand in Hand ver¬
neigten sich die beiden. Dann fiel der Vorhang . Die
Zwischenaktmusikbrauste über den nicht endenwollenoen
Beifall hinweg.

Mit erschöpften Gliedern schritten die beiden Ar¬
tisten durch den Gang der Garderoben. Da öffnete
sich eine Tür und Miß Gibson trat lächelnd auf die
'verliebt Umschlungenen zu. Als Talabar ihr die
Hand reichte, behielt sie diese eine Sekunde länger in
der ihren. Der Mann spürte den feinen Druck und
stutzte. Miß Gibson trug einen roten Frack. Ihre
Augen hatten etwas Herausforderndes . Odette
mochte diese schöne Frau nicht, deren Finger ein kaltes
Feuer von Brillanten umspielte und die so gering¬
schätzig über sie hinwegsah. Sie zupfte den Geliebten
am Arm, daß er mit ihr kommen möge — aber er
fühlte es nicht. Wie schon so oft, seit dieser die Frau
gesehen, die mit dem Duft ihres Körpers und dem
Locken ihres lasterhaften Mundes sein Blut vergiftet
hatte.

Ein paar Tage später ging Talabar aus . Er sprach
von einer Verabredung mit dem Agenten. Aber
Odette wußte sofort, daß er sich mit der Schulreiterin
traf . Als sie den Abend in ihrer Garderobe saß, hörte
sie den Geliebten kommen. Er betrachtete sie kaum und
gab ihr nur mechanisch die Hand. ..Hast du den
Agenten gesprochen?" fragte sie und suchte sein Gesicht
im Spiegel . Wenn er sie jetzt nicht belog, wollte sie
ihm verzeihen. Doch ohne Zögern antwortete er: „Ja,
aber es war zwecklos!" Odette erbleichte. Sie wußte,
die fremde Frau hatte ihr den Geliebten genommen.

Die Klingel rief sie auf die Bühne. Als Odette mit
Talabar über den Earderobengang lief, fühlte sie, daß
er noch erhitzt war von den vergangenen Stunden.
In seinen dunklen Augen brannte ein glühendes
Fieber . Nach jedem Trick nahmen sie mit stolzer Ge¬
bärde den Beifall hin Dann stampfte Ali auf die
Bühne. Odette hatte ihre Saltos in sicherer Gewohn¬
heit gemacht, ihre Seele war dabei weit weg gewesen.
Sie sah immer nur das peinliche Rot von Miß Gib-
sons Frack vor den Augen. Dann strahlten jäh die
Lampen auf, und Ali packte sie mit sanfter Gewalt.

Als Odette auf dem tiefroten Läufer lag, suchte sie
Talabars Hand. Sie lag nicht wie sonst. Und als sie
suchend um sich blickte, erzitterte ihr Herz, Der Geliebte
lächelte zu Miß Gibson hinüber . Die Reiterin stand
zwischen den Kulissen, und ihre Lippen schienen zu
flüstern : „Mon cher Talabar !" Eine brennende Blut-
welle flutete über Odette hin und spülte ihre Liebe
zu Talabar fort . Wie verfallen mußte er dieser Frau
sein, daß er die einstige Geliebte auch in dieser Minute
gemeinsamer Arbeit verriet ! Trotzdem riß Odette seine
Hand an sich und preßte sie verzweifelt. Aber er er¬
widerte den Druck nicht.

Paukenschläge wirbelten durch die Luft . Sie sollten
Ali zu seiner Arbeit antreiben . Da durchschoßOdette

Odette hatte die ihren begraben. Was hatte sie sich
alles mit Talabar ausgedacht! Sie wollten sparen uns
eines Tages nach Kairo zurückkehren. Sie wollten dorr
ein großes Fest veranstalten und alle dazu einladen.
Dann wollten sie sich ein Häuschen am Meer kaufen
und sich immer lieben und glücklich sein. Sie wollten, sie
wollten . . .

Ein Beben ging durch den Riesenkörper des Elefanten.
Nun gehorchte er ganz dem Blick seiner Herrin . Wie
ein Turm stand er über den beiden. Talabar erwiderte
noch immer sorglos das Lächeln der Reiterin . Da riesel¬
ten ihm ein paar Sandkörner von der Sohle des Ele¬
fanten ins Gesicht. Er zuckte ein wenig zusammen, er
wollte den Mund öffnen, aber im gleichen Augenblick
stieß das Mädchen einen wilden Ruf aus . Es war , als
risse sie damit den Koloß auf den Geliebten und sich,

,Jn den tausendstimmigen Schrei hinein zerriß jäh die
Musik. Ali bäunite sich aus und stürzte erschrocken ein
paar trunkene Schritte weiter . Im gleichen Augenblick
stürmten die berühmten Clowns vor den rasch gefalle¬
nen Vorhang und trieben ' geistesgegenwärtig ihre er¬
probten Späße in den langsam verebbenden Aufruhr
des Schreckenshinein. Und als sich dann der Vorhang
wieder hob, hatte man die beiden Toten längst hinaus¬
getragen. -I. II.

Die Schwester des bekannten TheologenIkeander war
ein gar schlagfertiges und geistvolles Persönchen. Eines
Tages machte ein Kollege ihres Bruders über Ham¬
burg, wo sie ihre Jugend verbracht hatte , eine abfällige-
Bemerkung.

Da rief sie ihm zornig zu: „Was wissen Sie denn
von Hamburg ?"

,Jch bin dort geboren u,nd erzogen.
"Geboren, das mag sein. Erzogen — das glaub« '

ich' nicht." Rw.

Ein Äusweg
> !>°

Zu dem berühmten Thomasius kam einst ein Student
namens Rüdiger , um sich wegen seines Studiums Rat .
zu holen.

,Sch bin bereits darauf aufmerksam gemacht worden",
sagte der Besucher, „daß ich schon wegen meines Na.
m'ens für die Eottesgelehrsamkeit bestimmt sei. Ich heiße
nämlich Andreas Ruidiqerus . Das ergibt durch Um¬
stellung (eine damals beliebte Spielerei mit dem latini.
sierten Namen) „^ rars rus vsi ckignus" (würdig den
Acker Gottes zu bestellen). Ich habe aber nun eigent¬
lich wenig Neigung zur Theologie. Was soll ich da
machen?" -

.Ei»

„Studieren Sie doch Medizin !" antwortete Thomasius.A. Nie.

! , ,1;siE-

Das Mädchen smjanne und der Teufel
Das Mädchen, von dem wir sprechen, hieß Susanne.

Ganz einfach und schlichtSusanne . Auch die Susanne
natürlich wußte, wie man es macht, wenn man jemand
auf sich aufmerksam zu machen wünscht. Deshalb wiegte
sie sich in den schlankenHüften, drehte um ein kleines
Viertel das Köpfchenund tat , als ginge es sie sozusagen
einen Schmarren etwas an, daß der fesche Fritz ihr nach¬
stieg. Ihr jetzt schon mindestens' drei Querstraßen lang
nachstieg und anscheinend nicht nur ernste, sondern auch
reelle Absichten hatte.

Da aber geschah das Malheur . Da bog ein zweiter Herr
um die Ecke. ein Herr, dem man es ansah, daß er des
Lebens Nöte gewissermaßen hinter sich hatte . Er bog in
die Straße ein. in der soeben die Susanne entlangwan-
derte, warf noch einen scharfen, schnellenBlick auf seine
mächtigerabenschwarzeLimousine, die er an den Straßen¬
rand gefahren, und stieg der Susanne ebenfalls nach.
Stieg ihr so heftig nach, daß dem Fritz keine drei Meter
hinter ihm der Hut heiß wurde, weil ihm der greulichste
Zorn im liebevollen Herzen schwoll.

Die Susanne dachte sich nur ihr Teil . Sie blieb vor
einem Schufenser stehen. Vor einem Schaufenster, hinter

i"

k«U''

,iN«
hiei«'-l ->.;>kk>

Irl!-!«'''

Gefährliche Astrologie / Von
Wilhelm Apohr s!

Absolute Macht
Als Peter der Große, Zar aller Neusten, zu An¬

fang des achtzehnten Jahrhunderts beim König von
Dänemark, Friedrich IV., zu Gast wär , bestiegen die
Leiden Monarchen in Kopenhagen den. „runden Turm".
Sie waren auf der Spitze angelangt ein prachtvolles
Panorama breitete sich vor ihnen ^aus . Peter setzte
Friedrich sein politisches System auseinander.

„Wollen Sie ", sagte er plötzlich, „daß ich Ihnen eine
Idee gebe von der Ünbeschränktheit meiner Autorität ?"

Und ohne die Antwort des Königs abzuwarten,
winkte der Gründer der russischenMonarchie einen
Kosaken seines Gefolges heran und deutete mit dem
Finger nach dem Abgrund tief unter ihnen.

„Spring !" sagte er.
Der Kosak blickt auf den Zaren , salutiert , und ohne

sich zu besinnen, springt er in den Abgrund hinunter.
„Was denken Majestät davon?" sagte Peter , in dem

er sich zum König wendete: „haben Sie ähnliche Unter¬
tanen ?"

„Glücklicherweisenicht!" antwortete Friedrich. 8p.
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Die Fähigkeit , aus der Stellung der Gestirne künf¬
tige Ereignisse und das Schicksalder Menschen voraus¬
sagen zu können, kann mit allerhand Unbequemlich¬
keiten verknüpft sein. Namentlich ist hier dem Um¬
gang mit Fürsten nicht zu trauen.

Als Tiberius , noch nicht Kaiser, seine Neugier be¬
züglich der Stichhaltigkeit astrologischer Voraus-
sagungen befriedigen wollte, holte er sich unter den
Astrologen einen nach dem andern auf die Terrasse
seiner Villa , dieser sich auf der Insel Rhodus auf
ein?m Felsen am' 'Meer erbaut hatte . Einer seiner
Freigelassenen, ein großer und starker Mann , führte
sie ihm - an jäh abfallender Stelle zu. Wenn nun
Tiberius glaubte , er habe nur einen Schelm vor sich,
wurde der Mann von dem Freigelassenen ins Meer
hinuntergestürzt — Ein Astrologe, Trasullus , rettete
sich durch Geistesgegenwart. Er ahnte die Gefahr, und
zu den Sternen aufschauend erbleichte er und rief
erschreckt, daß er vom Tode bedroht sei. Tiberius,
von Freude und Bewunderung erfüllt , schrieb der
Astrologie zu, was nur Geistesgegenwart und Kunst¬
griff war , er ermutigte ihn, und ihn umarmend
betrachtete er ihn fortan als sein Orakel.

Darah,  einer der vier Söhne des Großmoguls
Schah-Eehan , schenkte den Aussagen der Astrologen
viel Glauben. Einer hatte ihm prophezeit, daß er die
Krone tragen würde, und Darah rechnete darauf . Als
man verwundert war , daß der Astrologe bei Gefahr
seines Lebens ein ungewisses Schicksal in so günstigem
Sinne zu prophezeien wagte, sagte er : „Es mutz von
zwei Dingen eins geschehen: Entweder Darah gelangt
zum Thron , und mein Glück ist gemacht: oder er wird
besiegt und sein Tod ist gewiß, und da habe ich seine
Rache nicht zu fürchten."

Heggiasch, ein Heerführer des Kalifen Walid , be¬
fragte in seiner letzten Krankheit einen Astrologen, der

ihm ein nahes Ende verkündigte. „Ich bin von deiner
Fähigkeit so überzeugt", antwortete Heggiasch, „daß ich
dich hei mir haben will in der anderen Welt , und ich
schicke dich vorauf , damit du mir bei meiner dortigen
Ankunft zur Verfügung stehst." Und ließ ihm den
Kopf abschlagen, obgleich die in den Sternen verkün¬
digte Zeit noch nicht gekommen war.

„Herr ordnet Eure Geschäfte, denn Ihr werdet nicht
lange mehr leben," sagte ein Astrolog zu Giangaleazzo
Visconti . „Mein Planet verspricht mir ein langes Le¬
ben." — „Du sollst sehen, daß es Planeten gibt , auf die
man sichererrechnen kann!" Und er ließ ihn hängen.

Heinrich VII. von England fragte einen Astrologen,
wo er, der König, Weihnachten zubringen werde. „Das
weiß ich nicht." — „Nun, da bin ich ja viel gescheiter
als du — ich weiß, daß du die Weihnachtstage im Turm
von London verleben wirst."

Und er ließ ihn in den Turm von London abführen.
Ein Astrologe hatte den Tod einer Dame voraus¬

gesagt, die Ludwig XI. sehr liebte ; tatsächlich starb sie,
und der König argwöhnte , daß diese Weissagung die
Ursache war . Er ließ ihn kommen mit der Absicht, ihn
zum Fenster hinauswerfen zu lassen. „Du, der dir solche
Weisheit überkommen ist", sagte der König, „laß hö¬
ren, welches dein eigenes Schicksal sein wird ." Der
Prophet , der dem Fürsten mißtraute und seine Schwä¬
chen kannte, antwortete : „Sire , mir ist bestimmt, drei
Tage vor Eurem Tode zu sterben". Der König fand es
geraten , den Seher leben zu lassen.

Boulainville und Colonne, die in Sachen der Astro¬
logie in Paris großen Ruf genossen, hatten prophe¬
zeit, daß Voltaire mit zweiunddreißig Jahren sterben
werde. „Ich habe die Malice gehabt, sie jetzt bereits um
fast dreißig XZahre zu begaunern," schrieb Voltaire im
Jahre 1757, „weshalb ich sie gnädigst um Verzeihung
bitte ." Er „begaunerte " sie danach noch um mehr als
zwanzig Jahre.

einem Schaufenster stehen. Vor einem Eefunkel und das
teuerste Geschmeide zur Schau gestellt war . Sie blickte mit
sehnsüchtigenAugen auf die wunderbaren Dinge dieser
Erde. ja , es war , als träume sie-

Da aber hatten die beiden Herren das Schaufenster
ebenfalls erreicht. Der mit der Limousine baute sich zu
ihrer Linken, der fesche Fritz zu ihrer Rechten auf.

„Oh", begann der Herr mit der dunklen Melone das
Gespräch, „sehen Sie nur dort das glitzernde Geschmeide, ...
wie müßte das an Ihrem schlanken Hals so prächtig »Mnsst
funkeln." - « " '

Susanne lächelte. Schien wirklich ein Kavalier zu sein, ^
dieser Herr, deshalb antwortete sie freundlich, daß diese
Dinge leider für ein Mädchen wie sie ganz unerreichbar
seien, aber immerhin gäbe es ja noch andere schöne
Sachen in diesem Laden.

Meinte der Herr mit der Melone, wenn sie gestatte,
würde er ihr etwas Schönes herausholen , da aber mischte
sich der fesche Fritz ins Gespräch.

„Nett von Ihnen ", sagte er, doch in seiner Stimme
schwang ein drohender Ton, „wirklich nett von Ihnen,
was Sie da sagen, doch ich mache einen Gegenvorschlag,
Wir sind dieser reizenden Dame gemeinsam gefolgt, das
pfeifen inzwischendie Spatzen von den Dächern, deshalb
soll sie auch selbst entscheiden, wem von uns sich ihre
Gunst zuwendet. Einverstanden ?"

Susanne betrachtete den feschen Fritz. Schien wirklich
einer von denen zu sein. die nicht außen fesch sind, son¬
dern auch das Herz auf dem sogenannten rechten Flecke
haben. „Ja ", erwiderte sie dann und lächelte leicht, „nun
gut, ganz wie die Herren wollen. Jeder von Ihnen soll
in diesem Funkelladen etwas kaufen. Wer das Schönste
findet, das schönste und was mir am besten gefällt , der ,
hat gesiegt." ^

Zwar runzelte der Fritz leicht die Brauen , aber als
er ihr lachendes Gesicht sah, ihr lachendes Gesicht und
ihren kirschroten Mund , schluckte er die Antwort rasch
herunter.

„Ich .habe den Vortritt ", lächelte der Herr mit der
Melone und maß den feschen Fritz mit verachtungsvollen^ st,
Blick, ehe er den Laden betrat . Es dauerte eine Ewig- r
keit, ehe er wiederkam. Brachte aber auch ein Ding mit, j
ein Ding , sage ich, das so zu blitzen begann, als er das
samtene Etui öffnete, so zu blitzen, daß die Laternen vor
Neid schier matter brannten.

„Oh", sagte die Susanne , holte dreimal tief Luft und
öffnete die Augen wieder , „oh, wie schön!"

Dann aber trat der Fritz in das goldene Geschäft.
Dauerte keine drei Minuten , dann war er wieder drau¬
ßen. „Hier", lachte er. „hier habe ich etwas mitgebracht,
was kein Etui benötigt !" Und steckte Susanne einen gol¬
denen Reif an den Finger , einen schlichten goldenen
Reif . zu dem die Menschen gemeinhin nur Verlobungs¬
ring sagen.

Fast wäre die Susanne in Ohnmacht gefallen, doch
überlegte sie es sich in der letzten Sekunde und fiel dem
Fritz um den Hals . Der Herr mit der Melone jedoch be¬
stieg hastig seine rabenschwarze Limousine und fauchte
davon.

„Wer mag das nur gewesen sein?" fragte die Susan¬
ne und hing sich fester in des feschen Fritzen festen Arm.

„Das", sagte der Fritz ernst, „das war der Teufel, der
dich in Versuchung führen wollte. Riechst du denn nicht,
wie sein Benzin nach Schwefel stinkt?" O. 6 . Obristoplie
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Als er auf dem Bahnhof Zoo am Zug entlanggiug,
um nach einem möglichst leeren Abteil zu ruchen, er¬
kannte ihn Holz, der in der Tür seines Schlafwagen¬
abteils stand. Holz bekam große Augen, vielleicht zum
erstenmal in seinem Leben.

Glücklich, glücklich nenn' ich den, / Dem des Daseins
letzte Stunde / Schlägt in seiner Kinder Mitte.

Lrillparrer
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(89. Fortsetzung)
„Hier auf der Straße hat der Beamte ihn erschossen?"

stotterte Zibilski und dachte an Gundelenar . immer an
ihn.

„Wat den? Wat denn? Denken Se , der Kriminale
läßt sich den Arm kaputtbumsen und jetzt denn lauft
nach Hause und wartet , bis er sein' Freund mal auf dem
Schießstand trifft ? Mann , Ihre Birne möcht' ich ham!
Aber nischt für ungut ! Nee : Wat wir in Berlin machen,
det machen wir fix und deutlich. Keen' Mucks hat der
Neger mehr jetan !"

„Also ein Neger war es ?" stieß ZibilU: heraus.
„Wal denn? Wat denn ? Wer spricht hier von Ne¬

ger ? Er sah aus wie 'n Neger . . . Hab' ick vielleicht
wat andres jesagt?"

Der Omnibus hielt ; der Dicke sprang auf.
Zibilski sah dem Omnibus wie einer Erscheinung

nach. Es bestand kein Zweifel mehr daß es sich um
Gundelenar handelte. Er war erschossenworden, erwar tot!

Zibilski fühlte einen Geschmack im Munde , als kaue
er fade Wolle; ihm wurde abwechselndkalt und siedend
heiß vor .Entsetzen. Er ging dann — ging und ging,
ohne etwas Vernünftiges zu denken.

Schließlich fiel ihm eine Schankstätte auf, er trat
ein, und als er saß, spürte er. daß seine Füße brannten.

Er bestellte einen Schnaps nach der Getränkekarte.
Der Ober brachte etwas , das wie Himbeersaft aussah,
süßlich schmeckte und den Durst nur vergrößerte. Zibilski
bestellte Bier , er trank drei Glas und land seine
Fassung wieder.

Er überlegte — und erkannte zu seiner ungeheuren
Ueberraschung daß seine Lage noch niemals 'o gut ge¬
wesen wgi wie jetzt. Gundelenar war tot — das ver¬
schaffte einen ungeheuerlichen Ausblick. Nun war er
nicht Mehr gezwungen, mit Gundelenar den Gewinn zu
teilen . Das ganze Geld gehörte ihm allein!

„Noch ein Glas ?" fragte der Ober.

Zibilski schrak zusammen und sah den Kellner an.
Der hatte ein flaches rotes Gesicht mit ungewöhnlich
großen Sommersproßen auf der Rase. Nun bemerkte er
weiter , daß er in ein minderwertiges Lokal mit Ver¬
fallserscheinungen geraten war ; an manchen Stellen
hingen die Tapeten von den Wänden wie abgestorbene
Blätter . Wie bei ihm zu Haufe bei der Baronin.

Er zahlte und ging Auf der Straße kaufte er sich
eine Zeitung , die noch streng und feucht nach Drucker¬
schwärzeroch.

Er las ruhig, daß der Notenfälfcher Josö Gundelenar
auf offener Straße von einem Kriminalbeamten er¬
kannt und dann in Notwehr erschossen worden sei. Seine
Begleiterin , die in einem Wagen gewartet habe, sei
verhaftet worden.

Aber dann erschrak Zibilski doch wieder. Daß der
Verbrecher, hieß es weiter , so schnell unschädlich gemacht
worden wäre , sei in erster Linie der König-sberger Kri¬
minalpolizei zu verdanken, die auf Gundelenar ? Spuren
hingewiesen habe . . Da tauchte er also wieder auf,
der Holz!

Zibilski steckt« die Zeitung in die Tasche bestieg einen
Omnibus und kletterte nach oben, um zu rauchen.

Ein Herr faltet« die Zeitung zusammen und sagte zu
seinem Nebenmann : „Na, den hätten sie. und wir sind
ihn los !"

„Was haben wir damit zu tun ?"
„Ist ganz einfach. Wenn der Kerl tot ist und seine

Begleiterin verhaftet , dann können die beiden keine
Falschstücke mehr absetzen, nicht wahr ? Folglich braucht
man keine Angst mehr zu haben, einen falschen Zwan¬
ziger zu bekommen."

.Ach so?"
Zibilski sah starr.
Am nächsten Tag fuhr er nach Hamburg und kam

abends zurück Am fünften Tag verabschiedete er sich
frühmorgens von seiner Tante , um angeblich nach Kö¬
nigsberg heimzukehren: er fuhr aber nach Hannover,
kehrte abends wieder nach Berlin zurück and wollte nun
erst nach Königsberg weiter.

Irene nahm eine Straßenbahn und fuhr zum Syn¬dikat.
Sie war frei. Das Leben lag wieder vor ihr ; was

an Hoffnungen zugeschüttet gewesen war war wieder
aufgesprungen Warum aber jubelte sie nicht? Kam
die Erlösung zu spät? Waren ihre Kräfte aufgerieben?

Ihr war zumute wie jemand, der viele Tage am
Rande der See einen schweren Herbststurm ertragen
hatte . Das Heulen, Fauchen und Sausen des Windes,
das Donnern , Brüllen und Krachen der Wellen waren
alle Tage um ihn gewesen, er hatte geschrien, um sich
verständlich zu machen, dann war über Nacht der Sturm
gesunken und das Meer zur Ruhe gegangen. Run emp¬
fand der Mensch die lastende Stille doppelt schwer. In
seinem Ohr lag noch der entfesselte Lärm , die tosende
Unrast der Gewalten ; jetzt war es still, totenstill ; man
hörte den Wasserhahn tropfen und das Rascheln einer
Maus im Laube ; es war so schmerzhaft still, daß der
Mensch sich wieder fürchtete.

So auch war Irene , zumute. Sie besaß die Gewiß¬
heit, daß ihre Not zu Ende war ; aber sie fürchtete sich
noch. . .

Bräuer reichte ihr bewegt die Hand. Seine offene
ruhige und männlich-starke Art bewirkte Wunder : Die
unerklärliche Furcht fiel langsam von Irene ab. Dieser
Mann hatte Anteil an ihrem Schicksalgenommen und
war nun schier ergriffen , weil es sich für sie jetzt end¬
gültig zum Guten gewendet hatte.

„Wann haben Sie es gelesen?"
„Heute früh, Herr Direktor."
„Ich auch. Ich rief auch gleich im Präsidium an

aber Holz ist nach Berlin gefahren, wie Klinqer sagte'
Was wollen wir nun viel Worte machen Fräulein
Busch? Nennen wir die Dinge beim Namen ' Ich freue
mich nicht allein darüber , daß es einen Verbrecher wein-
ger gibt auf der Welt ; ich freue mich in erster Linie'
weil^ hnen für Ihr ferneres Leben die vollständige
fzrelhelt wiedergegeben wurde. Sie hatten sich lange
innerlich pon die>em Gundelenar gelöst und das Ende
das er nun gefunden hat , gibt Ihnen auch die äußere
Freiheit zurück. Das Leben hat Sie in Ihren jungen
oabren nicht zart angepackt, weiß Gott nicht aber Sie
lind auch heute noch fung Fräulein Busch, und werden

vernommen werden, aber möglicherweise müssen Sie
auch nach Berlin . Aber auch das wird vorübergehen.
Wenn Sie jedoch in den nächsten Tagen einen Rat
brauchen, so kommen Sie getrost zu mir ! Soweit ich
helfen und raten kann, stehe ich Ihnen gern zur Ver¬
fügung."

„Ich danke Ihnen für alles , Herr Direktor ! Irene
streckte ihm die Hand hin.

Bräuer wehrte ab. „Sie haben mir nichts zu danken,
tzräulein Busch! Wir , die wir auf zwei Beinen laufen,
sind dafür da, dem anderen in Rot und Unglückbeizu-
,stehen." Er streckte den Finger in die Luft : sein Gesicht
war aufgeräumt und munter wie bei einem großen
wringen. „Sie wissen doch: Edel sei der Mensch, hilfreich
und gut — das verlangte schon Papa Goethe!" Er ließ
dre Hand wieder fallen. „So , und nun warten wir ab,
bis Holz zurückkommt, und dann werden wir weiter-
!ehen. ^. Aber nachher werden Sie Angestellte bei mir
— jonst schickt Holz mir doch noch die zuständige Be¬
hörde ins Zimmer !" . '

Sie lachten beide. r.'-
Als Irene ging, blieb ein Lächeln auf ihrem Gesicht.

Brauer hatte getan , als wäre er nach einer langen
Kerkerhaft in die Freiheil versetzt worden und nicht
sie, die sie ihm doch eine Fremde war , eine Angestellte,
eine Facettieren ». Seine Anteilnahme war wie etwas
Wunderbares . Nach den Jahren ihrer Einsamkeit und
Freudlosigkeit kam es ihr nun wie der Sinn ausglei¬
chender Gerechtigkeit vor, daß sie unversehens einen
Menschen gesunden hatte , der wie ein Vater zu ihr
war . . r

Und sie war frei ! Dem Leben wiedergegeben! Frei-
Frei . Und nun flutete es wie ein Rausch von Glück
auf sie ein . . . In diesem Augenblickdachte sie an Harry:
ihr Herz füllte sich mit Wärme . Würde nicht auch er
lieh freuen, wenn er die Wandlung ihres Lebens er¬
führe?

Sie ging zum Hafen und blickte sich suchend um.
„Suchen Sie vielleicht Harry Best?" fragte jemand

'Unter ihr.
Sie drehte sich zurück und sah Georg an. «

die Polizei Sie noch manches über Gundelenar sraaesi
wird , vielleicht genügt es. wenn Sie hier zu Protokoll

„Ich weiß nämlich, daß Sie ihn kennen", fuhr derfort.
„Ja , ich hoffte ihn hier zu finden. Ist er vielleichtauf seinem Kran ?"

(Fortsetzung folgt)
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in « smburg , Kiel unc> Ssrlin
Die Desellsedakt der Drsunds und Dörderer - der Damdur-

giseden Bokittdau -Versucdsanstait gestaltet in diesem dadr
idre 18. dakresvsrsammlung su einer internationalen 2u-
ssmmenkuukt von 8cd >kkadrtsiugeuieuren und Bantikvrn
der Rriegs - und Dandelsmarlns aller scdikkadi -ttreidsndsn
Dsacisr . Die vorn 13. bis 20. .Inrii ürnioTmüe Veraastsitnnx
rindet IN Damdurg , auk >1er Bordsse , in KVesterlaud a. 8vlt,In Riel nnd in Berlin statt.

Die Heide der Daedvorträgv erökknets 6er Direktor der
Dsmburglseden 8cdikkdsu -Versuedsaostalt , Dr . i n x . (I.
R o in p 1. Der Redner spraed öder die Dntwleklnng des8cdikkbauversued «wesens seit der dakrdundertwsnde . Der
KVeg ging von der Baturdetrsedtnng . der reinen Dmpiris,
rur Baturerkenntnis und weiter sur Baturdedsrrsedung
oder wirtsedaktlied ausgedrückt , von der Baturdenutsungrur Baturaus -nutsung . KVLKrsnd krülisr die 8ed !kksmod«ii«
nur iin stationären Dadrtsustand in rudigem KVasser auk
idre Lntrlsbsvsrdältnisss bin untersuedt wurden . werden
sie deute iin 8segang , deirn Steuern , Lnkakren , btoppen,also in idren mannigkaodsn instatiovären Bewegungssu-
ständsn geprüft . Die Dntwickiung der Vsrsnodsanlagsn und
IVerkreuge ist dsder von der vor 25 dakrsn gebauten Din-
kan »i-8cdleppansta !t kortgesedritten ru einer Romliinstlons-
snstalt aus vielen 8onderversuedsalllagea nnd Doi-scdungs-
stsiisn . weiede in den letzten r.edn Andren gesedakken wur¬
den. uin alle llsdiets nn durekdringen . Hu erwndnen sind
dier der DIaedkanal kür Biunensedikkadrtsversucde . der
8cdnellsedleppkanai kür Dlugrsugscdwimmer , die Brvke-
ksdrts - und 8ediiksmeüadteiiung u. a . und vor aiiem die
8»mmelstslie kür Dsdrtmessudgeu von 8odikksn , bei wel-
eder »der 108 deutsede 8edikkv unter ständiger Beodavdtungidrer Bswsgungsruständs im 8edikkadrtsdetrieb steden . Der
dentige 8tand der Dntwickiung ermögiicdt eine ontiinnie
exakte tdeoretised gssicderts 8edikkssedrandenkonstruktion
sowie eins optimale Dormgsdnng kür den 8cdikkskörper . DieAusammsnsrksit von 8edikk und 8edrauben ist deute die
Lukgabe vieikältigsr Versue -d« und Roostruktianen . 8odikk-
dandirsktor D i p I. - 1 n g . IV. 8 ü e d t i n § von Biodm LVoll deieuedtete einige neuere Brödleme im Sodikkkau.
Heden polltised -wirtscdaktlioden Brodiemen gebe es deute
eine sroö 'e 2adi ungelöster teedniseder Drodleme . kedinst
durod die Ikortsodritts im 8tndidsu , Verwendung neuer
Dsustokke , konstruktive Entwicklung von Dinseiteiien in der
Dioriodtung und Ausrüstung von 8vkikken und "Weiterent¬
wicklung der 8odikkskvrmen und der kulleren kkntrieks-
organe . Dr . illg . dl. Förster  sprned snsedliekend über
geeignete Normen groker 8ednellsodikk « kür die k'sdrt in
dewegter 8oe und üdsr ..ummantelte Dropellsr " . Von be¬
sonderer Bedeutung sei die Ermittlung des dünklusses des
Seeganges dei sednellsn Kodikken. so daü die 8edikkskormen
inedr und medr im Dindliok auk das doste 8osverdslten
dei Lukreedterdalkung mögliodst doder Desedwindigkoiten
entwickelt worden seien , llline solede tkukgabo dado sied
die Kesellscdakt der freund « unter Beidilke einer grökeren
Lnradl Reedereien und Werkten gestellt , ein Scdikk von
280 Ileter Dünge . 30 Listen Breite und 10 Llotor "Diekgangist mit vsrsekisdsnen Vorsedikkskormen im atlantiscden See¬
gang untorsucdt worden . Der Vortragende küdrte gwei im
Seegang sukgonommene Dilms vor und gad Boriedt üdsr
die kisderigen dlrgebnisse . Ein Zweites Versnedsprogramm.
wolcdes die Ksselisedakt odenkalls in der Dsmburgiseden
Sedikkbau-Versuedsanstait durokküdrt , detrikkt die Ilm-
mantelung der Bropellor lXortdiissl . Der Vortragende deu¬
tete unter Begleitung einer Beide von Diagramm - und Llo-
dsll -Dicdtbildsrn im einsslnsn die Brgodnisse dieser Dlltsr-
suedungen aus , wonaed aucd doim 8eescdikk und üwar dei
rnkigem Wasser , wie im 8eegang . mit einer deträedtlieden
Verbesserung gorecdnet werden kann , die 12°/, Uder-
sedreitet.

Osnrigs Lsssckisfsvsflcslif im IVisi
Im Llai sivZ 6sn vLQL!§sr Laken 613 Loliikke von

Zusammen 451 720 sivselaukHn , v̂ovon 168 von Liisammvn
113 938 dHlaäsn >varsri . In 6er xleioden 2eit liaden
611 8eki1'ts von Lnssminen 444 389 6en OanLi r̂er Laken
vorlassen , von äsnsn 463 Ledlkko von Lnsammen 302 513
mit I âäunx waren.

Vsr 1?onnüLs naek stan6 anek im ^IaL im 8otiikkseinsan§vsntsoklanä  mit 82 529 an erster Ktelle . Ls
kolkten Dänemark mit 66 327 8ekwe6sn mit 64 272 LL1 ?.I'iunlansl mit 52 157 LR1 ?. Dn^ lanä mit 43 121 LLEI?. Dolen
mit 39 932 Xiri . Dstlanä mit 23 961 LD ? . Italien mit 15 719
MI '. LorweZen mit 15 378 LI11 . Dsttlsnä mit 11 883
Kiieelrenlanä mit 11 678 NL1?, Lolland mit 10 329
lsroer waren vererbten Ditanen , Lrankreiok . Dansis , Da-
uswa nnd Lnlsarien.

In den ersten klink Llonatsn 1939 dalren insgesamt 2660
5cäikke von insgesamt 1 965 052 den Dannixer Laken
/rnxslanken und 2670 k'alrr ^sn ^ e von insgesamt 1 988 477 Lkkl'
den Danri ^ sr Laken verlassen . Im §1ei oben Zeitraum desVorlakres sind 2369 bekikke von Zusammen 1 693 420 ALI ? in
den Danriser .Laken eiNKelauken nnd 2359 Avirikke von
Zusammen 1 691 208 AL 'l? ans dem Danri ^ er Laken ansLe-
lauten . Ds ist dsmnaok in den ersten künk Sonaten des
d'alires 1939 im 8oliikksverkeiir eins 8te >iserunx Fes ênüder
dem bleiolreo Zeitraum des Vorialires kestrustellen . die sieli
im 8olrikkseinsanx auk 291 8elrikke von Zusammen 271 632
AL 'l? und im 8olilkksaus §an § auk 311 8elrikke von 297 269deläukt.

^sus rsrisokttnunc , in clsr Sinnsnssiiiffskkt
^ .uk ^ .nresuvs des Laeliamtes „LnsrZds — Verkelrr —Verwsltunrr " in dor Dsutsoken ^ rbeitskront ist nun nseli

1än§ersn Verliandlunsen eins neue l 'arlkordnunx kür die
LLnnsnseüikksIissatrun ^ ev auk der Lide . der Oder undHen märkiselien >Vasserstra6en erlassen worden . Die l 'arik-
ordnunx sielrt u . a . eine ^lindsstnaolrtrulre kür alle Lesat-
s'.un ^smits 'ljeder von 10 8tundsn . vor . Die reAelmäLi ^ s tä §-
liolis ^ .rbeitsreit betraft 8 8tunden . Wenn aus üetrieklieüsn
Oründen eine 8onnts §srulie oiekt Hexoden werden kann,
dann ist dem Desstöunssmitxlied kür ^edsn sekadrenen

8onntsx ein kreier Werktax ru sswadrvo . In ^edem
Lalenderlraldlallr müssen ĵsdoolr mindestens 8 kreis 8onn-
taxe AeAsden werden . Lür 8oüikk8.1unxsn wird eins wöolrent-
lielrs Lr2ieliuv §slisiüilke von 14 bis 20 Röl xswälrrt . Das
^lasebinenpersonsl erbält in der 2eit von ŝunl bis ^ .nxust
eine LitLSLulaxe von 0.5V LLk pro l 'sx . Der Urlaub beträxt
naoli der Dauer der LetriebsLuxeborlxkeit 6 bis 12 ^ .rbeits-tsxe . k'ür 8obrkkvr und l̂ lasobinisten vrkobt er slolr um
4 Arbeitstage , .lugendliobe unter 16 .labren vrbaltsn 15
und über 16 <kab.rs 12 Werktage , ^ .uob die Lündigungs-kristen sind neu geregelt und verbessert worden . Diese
^karikordnung , die wesentliobe Verbesserungen der Anstel¬lung «- und ^ .rbeitsbedingungsn bringt » tritt am 1. duli inLrakt.

Lfsmef l̂ sibstsn
Lrvmev- 8 tadt

Angekommene Seesei, !kkv am 12. dunl:
l̂ karienburg , dtseb ., von Lönigsberg , l̂ lidgard . Laob-

mann , Oetreide . Livl , dtsek .. von Aorkolk . Lab . L 8tadtl .,8ob . 17, Laumwolle.
Angekommene Seesei,Lke am 13. dnni:

^lk . dtsob .» von Leval . Oottkr . SteLnmsver . 8eü . 6, 8tüok-
gut . kervawbueo , dt^eb .» von Lamburg , 6lebr . Speobt . Seb.
16. Lelga Sobröder , dtseb ., von Stettin , Lab . L Stadt !..
Oetreide -^ -nlage , Ostreids . Lnssard » dtsob ., von Lamburg»
^rgo Leederei . 8ob . 6. Aivkenau » dtsob ., von Dublin . Aio.Lave , Seblaobtbok . Vieb . ^ .rendskerk , boll ., von Lotterdam,
D. D. 0 . Lsnsa , 8ob . 12. Sersnitas , ital .» von Italien . Oebr.8peobt . Loblsnbandel.
Abgegangene Seesei,ikke am 12. dun !:

Olivs . dtsob .» naob ^ l>o. Lab . L Stadtl ., Stüokgut . Oassel,
dtsob .. naob Xustralien . Oarl d . Llingenberg , Ltüokgut.
Sturmkels , dtsob .» naob Dssrab . D. D. O. Lansa , Stüokgut.
Draebenkvis , dtsob .» naob Lomba ^ , D. D. O. Lsnsa . Stück¬
gut . Oisela . dtsob ., naob Lotterdam . A!o. La ^ s L 6o .. 8sl2.
Lameromeni . grieeb .» naob Lmden . Aordd . Lütte . Oimbria»
dän ., naob ^ .bus » Oarl 8oboUe . Lobten.

s- sgeplätro üsr Zessebiffe
kluropa -Dakcn : Optima 2, lkik , Bussacä K. Bleotra 00,

ü'dsseus 8, Latarto 3, 8okwaibe (Dovk), BauK luutord.Dook >,
Dsdersee -Daken : Dokormark IZ (817 3Zl, k̂mmou k5

(8 00 58). Blei 17 (8 0188), Lkagüaleua Viuusu 17 (8 53 SO).
Lorstvror Dciükamp 17 (8 17 35), -krvuüskerk 12 (8 53 76). Book
1« (8 54 83), Bsrnamduc » I« (8 54 86), ü' ritou 18 <8 54 88). 8sar
(Biv.i>)atü , 8 01 85), Bordeck (Brriplair , 8 02 12).

Iloirdakeu : Llarleudurg <.l . il . Bacdmauu ).Dodeutoradaken : ^ misla.
Oetrelile -Lnlage : Delga Lcdröüsr.
Inüuatrlekaken : Holland , Valcliroaa , Douor , I7iuo Bsürs,

Dluo , Vega (6sdr , Bocdliug ), llatariua 6erolimicd . 8ors-
uitaa (Bodleudanüel ). Demsns tdloröü . Dutts ), Bars (Baul
Blsmdt ), Biukeusu <8clil »vktdok >, Bktdalia klar , (Borclksat-
maede -Srüske ), Bdsmas (Bali -Lulsgs ).

6 . Weser : Binguin , Dumme (Dovk V). Lrta (Doek III ).
Bönigsderg . Blsedü . Waltder Darre (Werttdakeu ), Damslu
(D-Lootsdakeu >.

Svlilkte üe» dlorilileutsedeii Dloxü In;
Bremerdaven : -Vudalt , Bsrliu , Der Deutsede , 8tsubsu,

Buropa , Dnsiseuau.
Damdurg : Dessau , Dauuover , Dadu , Bvtsclam , Balls,

Deed . »

Sebiffsbswsgungen
Xorciaeutselier DIovü , Bremen . Bremen 12. an Bswvork.

ikseden 12. an Bdllaüelpdia . Lrvturu » 10. ad Bars nack
Oear ». Lrueas 12. ad Bopsndagen uavd Bremen . Augsburg
12. au ^.utwerpeu . Der Deutsede 13. au Srsmsrdaveu . Bms
11. an Lntwsrpsn . lkrankkurt 12. ab Lntwerpen naed Düu-
kiredsn . liier 12. an dampieo . Dippe 12. ab Dairen naed
8lngapors . Lkain 10. ad Bremantls naed Durban , dlardurg
12. au 8ues . Beekar 13. an Bobs . 06er 13. ad Belawsn naed
Bingapors . 8>«rra Oorüoka 12. ad Bremerdaven . 8ed »rn-dorst 11. ab Oolomdv naed Bort 8al6 . 8edwadeu 10. ab Dos
Lngeles naed Lrlstodal.

Deutsede Dampkseklkkkadrts -Desellsekakt ..Bans »". Bremen.
Bodsnkels 12. von Bottsrüam . Bunüseok 12. Ouessant pass.
Banüslsksls 12. von 8uss . Dlnlienkels 13. in Botterclam.

Damprsedikkkalirls -Besellsedakt „dieptun ", Bremen . Lokilles
Lcdilles 12. von Da Ooruna naed Disssdon . Lllclramsila 13.
Bmmeriek pass . uaod Böln . Ltlss 13. in Lvuigsderg.
Bseckus 13. Dvditk psss . uaod Bottvrüam . Oastor 13. von
Drontkeim naed 8tavsngsr . Della 12. von Oacllr uaod
^Klmsria . Diana 13. in Bölu . Dero 12. von Oorcukion naoli
Bssales .. Ireve 12. in Rotterdam . Iris 12. von Rotterdam
uaod Dausig . Brouvs 12. Ouessant psss . naoli Lmsterdapr.
Deauder 13. Ouessant pass . naed Antwerpen . Duna 13. in
Bölu . Llsreur 13. Doltensu pass . naed Bremen . Dajsds 12.
Rmmeried pass . naed Böln . Bereus 12. Dolivnau Pas «, naed
dem Rdsrn Mxs 13 in Dsnrig . D . -k. Boise 13. in Bünigs-
derg . Orest 12. von Danslg naed Rotterdam . BaDsa 12. von
Rotterdam naed Köln . Bax 13. von Bremen naed Bopen-
kagsn . Bdsedra 13. von RIbing naed 8tett !v . Bdoedus 12.van Lariius naed Odivgen . Bollnx 12. in Böln . 8iriu » 13.
Doltenan pass . naed Damdurg . Ideseus 13. in Bremen.Venus 12. van 8tettin naed dem Rkvin . Viotoria 13. !n Borr-
knping . Vnlean 12. Brunsbiittel pass . naed 8tettin.

^rgo Reederei RIedsrd k̂dler 3c Oo. Bremen . LIK
13. i» Bremen . Bussard 13. in Bremen . Butt 12. ln Rotter¬
dam . Oandor 12. in Rotterdam . Drossel 12. von Rotterdam
naed Reval . Drpel 11 von Brunsküttel liaed Delsingkars.
Rlamingo 13. von Bremen naed DnII . Oeier 12. in Dopen -'
dagvn . Dakiedt 13. von Bremen naed Dondvn . Llöwe 13. ln
Olasgow . Oliva 12. von Bremen naed ckda. Optima 13. von
Daltenau naed Bremen . Orla 12. von Bopendagsn naed
Lksmel. Beider 13. von Dondon naed Damdurg . 8perdsr
12. von Bönlgsderg naed Rvovslinieml . 8trauk 13. in
Widvrg . lande 13. in Antwerpen . Waedtel 12. in Llemel.Lander 12. in Bswoastle.

Deutsede Devaote -Dlule OmbD . tLtlas Dsvaots -DInls ^ .-O,
Bremeu , Deutsede Dsvauts -Diuie Damdurg L -6 . Damdurg ).

Ikokala 11. in Iriest . .kkka 12. Oidrsltar pass . ^ .ndros 10.
von Bremsn naed Oran . Unkara 12. in ^ lexandrivn . Oa-
vslla 11. in Bremen . Delvs 12. in Dsmlik . Deraklea 12. in
Istanbul . Darissa 12. von Irmir naed Odunluk . Lla«»<1ou!a
12. von 8amo » naed Llexandrlsn . Illlv D. Ll. Russ 12.
Ouessant pass . 8amvs 12. Istanbul pass . Bdsssalla 12. inIstanbul . Valova 12. in Äersin.

Dllloo Bändels - und 8edlkkakrts 8 . m. d. B -, Bremen.
Vegesaek , von Bort Dimon , 13. in Bremerdaven källlg.

Dnterweser Reederei K-t»> Bremen . Beedendeim 13. ad
Wadana . Oinndeiin,13 . ad Lllike . Dsodsrsdeim 12. »dRotterdam.

Damdurg -Lmerlka Dlnle (RinsvdlieÜIicd Deutsed -Lnstral-uud Bvsmos -Didilenl . Westküste Bordamerika : Vaneouver
12. van Dos kkngoles naed 8sn Rransisko . — Westindien-
Llittslamerika : Oarldla 11. ad Da Onavra naed 'Brinidail.
lonia 11. ab Orlstalml naed Vmstsrdam . — Westküste 8Ud-
amsrika : Vmmon 13. Vlissingen pass . naed Bremen . Duas-
esran 12. Rlores Island pass . nack Oristodal . Roda 12. ad
Bueuavsntura . — Biederlandiscd -Indien -8üdakrika -Xu«tra-
lien : Kienes 13. an Bart 8aid . Deidelkerg 12. ad Llarselllsnaed De Davre . — Ostasisn : Drmland 11. an Llodile . Nün-
sterland S. an Douston . Rdsin 11. ad Vokadama naed Dos
Ikngelss . Rrissland 10. an Dairen . Duisburg 12. au Bede.
8ausrland 11. an Dairen . Dsverknssn 11. ad 8ingapors
naed Lliri . Derrvmors 11. an Vokodams . Bnlmsriand 12.
an 8nes . Dirpits 10. ab Benang naed '1'akn . Breuüen 12. »d
Dedangiiai naed Vsingtan . — Rrdolungsreise : Llilwankes 12.ad Oeuta naed Oadir -̂

Damdnrg -8üdan :erlkanlsvke Dampkscdlkkkakrts -Besellsvdakt.
Oap ikrvona 13. 8t . Vineeut pass . Antonio Delkino 13. in
Badia . Oap Borte 13. Reruando Borovlia pass . Ovnvral
Osorio 13. Bsp lkinisterrs pass . Keneral 8an Llartin 13. inBremerdaven . klonte Olivia 12. von Rio Orands nack
Rlorisnopnli «. klonte Bascoal 12. in kkontevideo . Oampinas
12. in Lmtwerpen . Ditmar BosI 12. Bap Dinistsrrs pass.Da Blata 12. in Buenos ikirss . kkontevideo 11. in 8ao Rran-
cisco do 8nl . Batal 12. 8t . Vinoent psss . Bsrana 12. Dör-
nando Boronda pass . Batsgonia 12. Ouessant pass . Bernam-duoo 13. in Bremen . Rio ds .laneiro 12. 8t . Vinoent pass.
luenmsn 12. Dernanda Boronda pass . Viga 12. Bap
Rinisterre psss . Wilkelm Ousttvkk 13. vor Baldolm.

Deutsede .-Vkrika -DInIen . Wsstakrika : Wadsds 12. ab
8outdsmpton . ü'ogo 10. ab Lntwsrpen . kluans » 11. an iknt-
wsrpsn . Wadai 11. ab Dagos . Drundi S. ad Rio Benito . W»Ik-ram 12. an Bort Daroourt . Bamernn 11. ab Dagos . — 8i!d-
uud Ostakrika : Watnss ! 12. »d Durban . Dkena 12. an Ant¬
werpen . Bretvria 12. an Rotterdam . Winddnk 10. an Dur¬
ban . Dsambara 10. ab 8ues . Wsngvni S. an Bapstadt . Rdein-
gold 10. ab Damdurg . Ldolpk Wovrmann 13. ad Damdurg.
— Odartsrdienst : 'Bllkiugen 11. ab Buenos Lires . Ingo S.an Duelva.

D. 6 . Dorn , Damdurg . Olaus Dorn 10. von -kntwerpen
naed Oiudad 1ru .üIIo , cksorsn pass . Ingrid Dorn 12. in
Xntwerpon . Waldtrant Dorn 11. in Lntwsrpon . 8odnerbek
11. von Antwerpen naed Bort ok 8pain , Lroron Pas ».

Oldendurg -Bortngleslsede Dampksedlkks -Kbedorel , Bamdurg.
Bssaie « 12. Binistorrs pass . Rabat 12. in Disssdon . 8edu 12.
in Lntwsrpsn . Deneriks 12. in Damdurg . leide 12. Dover
pass . Oldenburg 12. Rinistsrrs pass . 8»nta Orus 12. vonDisssdon naed Oassblanoa . Diskos 12. in Villa Real.
Dsraods 13. Ouessant pass.

Warled lanksedlkk Rdederel OmdD ., Damdurg . Oder
12. von Damdurg naed Bremerdaven . Rlks 12. von Dam-
dnrg naed Rönigskerg . Biode 11. an Lruda . Okdalia 9. von
Urnda naed Rio ds daneirv . Oso w . KlvDnigdt 9. von Oado
Blaneo naed Oampans . Bromstdeus 11. von Lruda naob
Bswvork . Laltio 11. von Lruba naed Buenos ckires . D. D.
Darper 11. von Da« Biedras naed Baltimore . B. .1. Wolke
11. von Dallkax naed Bswvork . Braus Rissen 12. von Oarta-
gsna naed Lruba . 8vitdlod 11. an Baton Rouge.

Risser 3c v. Dvornum Reederei 8 . m. d. D ., Rmden.
Odrlstopd v . Dovruum II . iu Rotterdam.

RIscddampkerdewegnugeu
Wossrmünde -Bremerdaveu

Angekündigte Dampker : 8srmsnia , Rürösr (Bareninssll,
Rrisia , Wildelm Dod, Düdeck , Wildslm und Klarls , Bord¬
stern (Island ) .

>Vm klarkt gewesene Dampker : LIsx . Becker , Wegs
(Bärenlnssl ). Dudwig , Delgoland , Innsbruck (Bardsss ),
Bürnbsrg . Dugo Domaun , Brededeek , Bise Ruukel , Bordso-
dsm , Klidlum (Island ). .

In 8e « gegangene Dampker : . dleiwits , Westkalsn . Dort¬
mund , Breslau , Dsipsig (Island ), lkürtd, . Dins (Bordsee ).

kinnensckitkstirt
KVasserstand der KVeser gegen 7 lidr

Daan .- Oarls-
Datum klünden daken Dämeln klinden
11. dnni 1.27 2.12 1.38 1.99
12. duni 1.26 2.06 1.39 1.88
13. duni 1.34 2.18 1.4« 1.92

Qutsf Slsnci cts,' ^slttfrüekls
Back klittsilnng des 8tstlstiscken Relodsamtes ist der

8tand des 8etre !dss Lnkang duni grölltsnteils reedt gut.
Der Winterroggsn Lvigt . aligemtzin Kine .sskr gute Rntwick-
lung , der 8tand des Winterwsisens bat sied im ' lotsten
klonst etwas verbessert , lediglied die Wintergerste »tedt
inkolgs der ikuswintsrungsseknden weniger gut als in nor¬
malen dadrsn . Der 8tand dos 8ommergstrsides Ist als reedt
gut snr.uspreeken träte der teilweise stark verlagerten Be¬
stellung liegen die Legutaektnngslikkern iidersll über >l !t-
tel , sum Ilsil Köder als im Voriadr . Die Rlltwieklung der
Daekkrnedts ist dured die küble Witterung lm Lprlj und
kkai aukgedalten worden . Bei allen Daekkrüedton ist der
8tand besser als enr gieiekea 8eit im Voriadr . Die Rutter-
pklanlen stoben mit Ikusnadmo von Riee besser als in
Durcdscdnittsiadren.

Beue Inlandslucker -Rrelgade . Der Vorsitzende der Danpt-
vsrsinigung der doutsodsn 8uokerwirtscdatt bat mit Wir-
leung vorn 8. duni die 14. Inlandslneker -Rreigaks in Dödv
von 5 °/- der dsdreakrsigaden 1938/39 vsrkügt . Die Brsigads
gilt snr DisksruNg in den klonated duli -Lugust 1939. Die
Oesamtkreigado beträgt nnnmedr 70 '/, lusüglivd der unver-
kankten Reste aus den dadreskreigadsn 1937/38.

isbfesbefiebt ds / Koninklijks
Welterseugnng und Weltverdrancd surüekgegsngo»

Den Daag , 13. dunä . Im dadresberiedt der RoninkUiks
Bedorlandselis kki) . tot Dxploltatis van Bstrolsumdronnsn
in Bsdsrlandsvd -Indis , der der DV vorgelegt wurde , wird
einleitend auk den grollen Verlust diugewiessn . den die
dessllsodskt dured den dod Dr . Denrv Detsrdings,
der in käst 40.!ädrigor Arbeit die 8oelo des Dntsrnedmsns
gewesen sei . erlitten bat . Im Beriodt deiöt es , daö dieriickläukigs lendons Im 2us »mmendang mit der politisadsn
8p »nnung sied auk dem Botroloummarkt dsutlied su erken¬
nen gegeben bad «, ^ uk 8rnnd einer roden 8lldstlung seider Weltvvrdraueli an Drdölorsougnisssn 1938 um rund
2 klill . t gegen das Vorzadr lurüokgegangsn . Baed wie vor
sei der Rrakt wagen  der weitaus gröLts Vsr-
I>r » u o d e r ; trots der gewaltigen Dntwieklung des Dlug-
weseus . betrage der Rensinvsrkrancd in der Dukt nur 1 °/o
des Vsrdraueds dured Rraktwagen . iknvd die übrigen
dodeutsndsn Verdranvdor : die 8vdikkadrt , die bereits ru
52 '/« Oel su Dsilswecken verwendet , sowie Badnsn und
Dsisanlagvn , reieden in idrer Bedeutung als Vsrbranodsr
bei weitem niodt an den Rraktwagon Ksran . Ds wird die
Dokknung ansgespreeden , dall eins weitere kriedliede Dllt-
wiekinng in der Welt eine neue Lnnadms Im Rrsktvsrksdr
mit sied dringen werde , die idrorssits den Verdrauod von
Drdölerseugnissen weiter kördern müsse.

Bude 1938 seien in den Vereinigten 8taatsn Klaünsdmsn
rur Drosselung der Rrdölerssugung erkolgt , um die Broiss
su l,alten . Disrdurvd sei swar eins gewisse Besserung
orsielt worden , doed würden die Drdölpreiss in erster Dinis
von den künktigen ^ dsatsmögliedkeiten bestimmt . Dadsrkönne das verkiosssn « .ladr kür die amsrikanlsods Drdöl-
industrio niedt als günstig dsseiodnet werden.

Die Wolterssugung von Drdöl  ist 1938. laut
Angaben der Rnuigtioden . um üdsr 2 °/> auk 280.28 (286,921
klill . t surückgegangsn . Dieser Rüekxang entküllt ^isupt-
säelilied auk die Vereinigten 8taatsn (170,43 gegen 178.81
Klill . t) nnd ist au? RostriktionsmalZnadmou surüeksu-
küdren . Die Drssugungsmögliedkeiten dieses grollten Drdöl-
landes dätten zedoed keineswegs eins Verringerung erlitten;
man »ei im 8egsnte !l deute der iknkkassung , dail die Re¬
serven dort sedr bedeutend sind . ^ ued in klsxiko und Ru¬
mänien ist die Drsengung , wenn aned in geringerem Ilm-
knng , surüekgegsngsn . dagegen stieg die Drssugnng in
Rukiand , Venksusla , Biederländisob -Indion , Rolumbien und
I ' rinidad . auell kleinere Drssugungslsnder , wie Ranada,
Britiseb -Borneo und Begvpten Zeigten eins Luüsdms.

Die Drs eugung der RoninkliZke 8 bsII-
6  rnpps  betrug 29.92 (i. V. 31.99) klill . t . Hiervon ent¬
kleid : auk Biederländiseb -Indisn 5,41 (5,10l. Britiseb -Borneo
0.91 (0,79), ctegvpten 0,23 <0,I7>, Rumänien 1,51 (l,68l . klexiko
0.95 (4.19). Venesuela 11.31 (10,28), Brioiclad 0,39 (0.25), Ver¬
einigte 8taaten 7,68 (7,99), Lrgsntinlen 0.54 (0.58), Irak 0.98
(0.97> klill . t und Dbntsekes Roleb 9439 (4345) t . — Dlnsledt-
llek der 1 -itigkelt in den einselnen Drseugungslsndsrn
wird darauk verwiesen , dall der Drssngungsrüekgang lnerster Dlnis ank den Xuskall in klexiko surüeksukübrsn ist.
Dort wurden bsksnntlivk im klärs 1938 die Bssitstümsr der
Drupps staatlivb enteignet.  Rins Dntsobsidungder böebsten riebterlieben Instans über dies Vorgeben der
Regierung , da« im Boriebt als „krasses Dnreedt " beseiebnst
wird . »ei bisber noeb niebt erkaigt ; es wird die Dokknung
ausgesproeben . dall die Verbandiungsn r.wisobsn dem Ver¬
treter der ausiändisebsn Betrolenmgeseilscdaktsn und dem
8ta »ispr «sidenten Osrdenas die (Irundisgs r,u einer Ver¬
ständigung »obakken werden . In Rumänien babe die loeb-
tergessilscbakt ..ckstra Romans " !drs Tätigkeit niobt erwei¬
tern können . Die Tätigkeit der argentinisebsn loebter-
geseiisvbakt „Diadems Lrgentina " sei bssebränkt gsdiisbsn,
da die Regierung bei ibrsr Boiitik verbarro , alle reser¬
vierten Rrdnigsbiets aussediieölieb der Drknrsobung dured
den 8t »atspstroieumdetried vorsudsdsiten . Dinsicdtllsd der
Vereinigten 8ta »ten wird . wie bereits erwsdnt . üdsr
ungünstige Breisdiidung Riags gsküdrt . dock wurden die
8uodarbs1ten kortgesetst / die an vsrsvdiedenen 8tsiisn
Drkoig datten , so im 8umpkgeb !et von Donisiana.

linde 1938 vsrkügts die (Iruppe einscdlielliied der ssedar-terten lannsgs über einen 8 vdikksraum  von 2.30
KIM. t Dadsvermögen . Rund 25,5 ' klill . t Dadung wurden
dekördert . Der °Banksodikkm »rkt erlitt kkitts des -Isdres
einen Rüeksediag . so dall im 8sptemder 130 I 'anksedikks
ankgelsgt waren . 8pätsr belebte «ied die Baedkrags etwas.
"Brots dieser 8edwankungen konnte die Bsnkerklntts der
Orupus voll »usgenutst werden . 24 neue 8setanker mit
256 000 t wurden neu eingestellt , 24 8estanker mit 280 000 t
bskinden sied im Ban . Dured Verbesserungen des Bodr-
msieriais und Verwendung von Odemikaüen in der D!ck-
spülung , konnten 8vdiedten duredtenkt werden , an denenvor einigen .Isdren noed alle Vsr .sueds gesodeitert seien:
auvd konnten die Bodrungsn wesontiicd dssvdieunigt wer¬
den . üur Drreiedung dieser Verbesserungen bade die Dsdo-
raioriumsardelt . wesentiied beigetragen.

Die kinanrielisn Drgsdnisss  seien dnrekans
snkriedenstelisnd gewesen . Der Reingewinn von 88.02 (87.62)
Klill . dkl . gestattet wiederum die ' Lussedüttung einer
8e »»mtdivldendo von l7 >/«. Dls Boedtsrgesellsedakt Batsak-
sede Betrolsum Klii . begab s.ur Verbesserung idrer teed-
niseden Anlagen eine Odligationsanleide von 100 Klill . dkl.
su 3V- °/> mit einer Daukseit von 25 .labren ; 75 klill . dkl.
wurden ru denselben Bedingungen unter der Dand unter-
gedraedt . In der Bilans  srsekeinen Beteiligungen Tdit
525,47 (476.59) klill . dkl . : dies sind Bataakseds Betrolsum klii.
von nom . unv . 180 klill . dkl ., Lnglo 8»xon Betr . 6n . Dtd.
nom . 29,70 (24) klill . Bkund 8tsrl ., Xslatlo Betr . 6o . Dtd . nom.
unv . 11,10 Klill . Bknnd 8terl . Dorderungen an Betsiligungs-
unternedmnngen betragen 24.27 (74.20). Dass » und Bsnkgut-
daden 19.42 (5.09), Dkkektsn 15,18 (93.73). Rvrderungsn an
Dividenden kür das Bsrledtsiadr 84,79 <91,16l Klill . dkl . .knk
der Bassivselts srsvdsinsn das degedsns mit unver¬
ändert 503.62, das Vorsugs -^.R . m!t unverändert 1.5. (lulden-
odligatienen mit 0,16 (72). Dollarodligationen mit 0.09 (0.32l
und die satsnngsmäkigs RUeklage mit 71,67 (79,62) KIM. dkl.

Bransker naed den Blederlanden . Dnred RD 75/39 D8t . —
De8t . des Rsicdswirtscdaktsmlnisters sind die kür den
Bransker naed den Bisdsrlsndsn geltenden Bestimmungen
nntsr Lukdsdung der RD 84/36, 92/37, 81/38, 110/38. 115/38,47-39 D8t . neu vsrökkentllvkt worden.

I .

l

«
'

l '

kZaumwoU«
Bremen , 13. dnni . Bordainerikanlsede Baumwolle , Basis

middling niekts unter iowmiddling nack den Bedingungeu
der Börse , kliddiing looo : 11.70 (11.79). _
Bremen lull OKI. Des. /Viar?. Kim
Vor. 5cdluk
krSilnuni,
12.80 Ubr
15.20 vdr
Heutig. 8cdIuS

10.03/93
10.00/
10.50/-
10.00/90
15.55—

8.26/2V
9.20/19
9.21/18
9.23/17
9.25/20

8.94/90
8.88/63
8.83/85
8.88/84
3.90/39

6.93/L9
6.87/83
L.86/85
8.88/64
3.90/09

6.91/37
^.85/87
6.34/79
^.65/83
3.8 :̂/86

9.88/83
8.82/77
8.82,81
8.83/81
8.80/84

Ldrecdnung 9.95 9.20 S.6? L.s)7 8.82 6.82
Ldrsednungsprsis kür duni 9.95.

12.30 vdr bsrakit : Oktober 9.2«, danuar 8.87.
12.30 lidr dssaklt : Desemder 8.87.

d 12.3« lidr desadlt : klär » 8.84, klai 8.81.
dmittags desadlt : Dssemder 8.89, klar » 8.84, klai 8.84.

Bremen , 13. duni . Der klarkt srökknete ungünstig dee :n-
kluüt dnred die unklare Dags kür nordamerikanisede Baum¬
wolle rudig 5 bis 7 Bunkts uisdxigsr . Im Daukv des Vor¬
mittages kam vereinzelt etwas medr Baedkrsge ksrsus und
bewirkte , dak die meisten Bositionen langsam einige
Bunkte ausleben konnten . Der klarkt sedlol ) um 12.30 Dar
ruülL p.uvvränüvi 't ^ is 4 Luakts üde / üeÄ LrokkniIN ^snotis-
rungsu . Der Bacdmittagsvsrkedr erökknets mit sismlicd
^srug ' Lvtsrnsümull §5lu8k 1 ineclrissi ' kis1 ? unkt dölisr . Spätsr vurüo äss Laukintor 'e8Kc vvisüer
starker , nnü . üio Lur8S konaten sioü sekIleÜUeti um
mehrere dunkle erkiolen . Der klarkt se^lo » rvni ^ -8tet >8
3 dl8 5 Punkte nker üen Aackmitts ^ -Lrüksnun ^ notie -̂
runxen.
Lamknrrx , 13. «lun i _

I.vlkoprelss oer Id. Isn ^enr: stetlv
orünüisckis: 5uperlins müi Lclnäs Es rougisk vi-emei-

Xtsurvk ^ 4.VS
kins 0m ŝ Stsnüsrü 1 örsmsr lLlsusst 2 . . 4.80

klswvork ^ull OI-i. Ion. k4ärr 14ci>

Vor. ScdluO
«einig. OcdluS

9.19/—
9.27/

8.32/-
8.37 —

8.07/-
8.13'

7.93/
^.04'

7.89/-
7.97

7.83/-
7.92

».Vko V.S2n (S.LSn
Orlsans . neutlgv klol. V.45 vorige kiot. ^.^0

Lukukifenw Lllsntllc' unü SoirkSten 3000 j 4000

Stetts
Ae^^ ork . 13. 3uni . Lanüsl unü Llatrklrmon nalimen am

Laum >voI1tsrminmarkts ^ nscüakkun §en vor » üa 6a8 ^ .n-
esdot irerinr ? blieb , vsil üie Xlelünnsso nosr ms 12ntxvrek-
lunx üer Luituren au8 <iem 8üüo8tsn l!e8 1dsnue8 v^r-
selneüentileb ungünstiger lauteten . Die Asebkrsge blieb2>var auk öruuü üsr Lnsiokerbsit !n üsr dubsillienkrage
begienrt . üoob Zeigten einige platLkirmeu uucl Lommi .8Sio-
närs auek v̂egen <le3 aubaltenclen Legens et7va8 Interesse.Lei um 5 bia 9 Punkten erfüllten ? roi8en sebloü l!sr ülarkt
stetig.

laOiidou, 13. l̂uni . 3ttte . ps-r t eil '.). I?enÜ6N2: gut
bskauptst . Lr3te LIsrksn : Klai-^ uni 27*/» Kriok, »1uoi -3uU
26»/s Sriek . <1uli -^ ug . 23-/,« öriek . ^ .ug .-Sspt . 22'/» der . Lriek.
77 Geringere Lkarken : Nai -3uni 23' /» vriek . «1uni -.7uli 23'/«
Lriek . «luli -^ ug . 22V, Lrist » I^ug --8ept . 21' /» Lriek , 8ept .-Okt.
2p/< Lriek . — Lsnk Lanlla (L per 1). 'lenüsnr : rudig . preise
uuveränüsrt . — Lisal tLedluknotierungenl . Ostakrikauis ^nor
^anganzika u/o Lenia Är . 1 kan : I 'vuüenr : ruliig . prei8Suriveränüsrt.

Laut . Iu Italien  dat vieli üie V̂lttsruug erkreulieder-
^vi3s sovodl in äen obei '7 als aued in üen untsritalienisokenüavkLndaugskipIsn gebessert . L3 ist Lonnevsedsin einge¬
treten . uncl man dokkt, clak werter ankaltevües sonniges
AEer üie Ledäclen . üie üer Dauerregen an sinrelnsnvrellsv - vsrursaedt katts , ausgleieken >virü . ^lan beurteiltsogar unter klein Linüruek ües besseren V̂etters äie
^rtragssuskiebten quantitativ uncl qualitativ günstig . Die
7? ' ausLinkliseden Interessenten sinü weiter Lm stärkt,preise reigsn ksste I 'snüenr . — In ^ugosla v̂isL

dält üis Aaebkrsgs naed Lanken uvü ^Vsrgvn an . unü üis
/ukudren genügen üieser Aaedkrags noed niodt . Klan dokkt
aber , ds6 dured das .letzt bessere ^Vetter stärker aus¬
gearbeitet werden Tvird. so da6 in Lürrs das Angebot
mengenmüOig umkassender sein ^' ird.

NoIIe
^nlivorpon . 13. 6. ILammLug

0. »1 dei«. kr. 0. 15 oene» 0. kg bei», kr. 5. >5. oenes
13. 12. 13. 12. 13. 12. >3. >2.

luni 18.50 25.75 20.50 20.50 »0«. 27.00 27.00 21.37 21.37
lull 26.00 25.75 20.50 20.50 vor. 27.50 27.25 21.50 21.50
»ug. 26.25 20.00 20.75 20.75 Isn. 27.75 27.50 21.62 21.62
Legt 20.50 26.25 20.87 20.87 VMS. 90000 ds 140 00c Ivs
OKI. 26.75 26.50 ?1.12 21.12 renoenr : rudig dedsugt

6otreiäo aoä k'uttorniitlel
Berlin , 13. dunl . Dls Dlnkauks - und ikdsatsmöglledksitsn

sind am Berliner Detrsidegroümarkt am Dienstag im
weseniliedsn die gleieken geblieben , ^ ngesiekts der ausgs-
seiednsien Versorgungsiags kesodränkt sied das Brot-
gslreidegescdäkt im grnLen nnd gansen auk einselne kleine
Brovinsumsätse . lkutterdaker ist reiedlied su ksdsn , wäk-
rend die Rauklust dierkür keine Belebung seigts . Butter-
gersten sind dagegen wenig srkültlicd und weiter dtzaektst.
Bevorzugt werden voiikörnigs 8vrten . Buttsrwoirsii lag
rnkig . Xm kledlmarktv ist die Versorgungsiags naob wio
vor gut . Bei Bultermittei erstreckt sied das Interesse naed
wie vor auk die disdor dsgedrten Drrsugnisss.
kivwvurk. 13. b.
V/elr. Ii« . I 90.50
«elr N« . I 95.25
diel, ioko 62.26
täedi n. pr. 4.45
«sdi d. pr. 4.55
kngl. krscdi 2/9- 2/11
«ent. krackt 12—16

Odlkugo , 13. d.
SerStS loko 50 57
«elisn stetig
IU» 73̂ - li
' . oiemdei 73".—̂
veiember 74),—75
S4ai» >u«li«d.
Iu» 49.K2"4
rsuieinlie» 51.25

veremder 52.20
«aler »ieilg
Iu» 34.12V
Oeotemdor 32.12V
veremder 32.87V
»eggep lest
Iu» V2.00
Oeptembor sr -.- L
veremder 55.50

Viedmänkte
OIvppenInirg , 12. duni . ikuktrivd:  585 8cinvsins . Dskosisteo Dsrkel : von 5 bis 6 KVoeden 17—20 Rkl . 6 bis

8 KVoeden 20—23, 8 bis 10 KVoeden 23—28. Danilel : langsam
mit Dedsrstand.

Damdurg . 13. duni . cku k 1 r i o d : 1065 Ballier , 893«Kcdwsillv . Llarktverlank : sugsieilt . Breiss : Rälker (Sonder¬
klasse ) : 78 Rkl : Rälder (anders ) : a ) dls 63. b> bis 57, ol bis
48, d> bis 38; Ledweine : al 56"/-. dll 55V-, d2l 54V-, cl 50V-, ,l>
47V-; kette Lpecksauen : 55V-; Ikltsekneider : : 54V-.

Berlin , 13. duni . Der klarkt stand im beleben erkeklied
grööerer 8cdweineriukudrsn : aucd in 8ckaksn war das
Ikngedot etwas stärker , wadrvnd in den Lnliekerungen deiRindern und Kälbern gegenüber dem Vsrgleieksmarkt
keine wesentliede ^ snilerung su versslednsn war . Der
klarkt wurde in allen 8edlaedtvledgattungen /.n kssten
Breisen geräumt . Bei klarktdsginn waren aukgetriedeo:
909 Rinder , 2372 Kälber . 3265 8ed »ke. 22 180 Kedweins.

Röln , 13. duni . iknk trieb:  517 Rinder , darunter 37
Oedsen , 31 Bullen . 355 Rüde . 94 Därsen . ksrner 1272 Rülksr,
336 8ekake , 6479 Sedwelns . klarktvsrlauk : Rinder /.ugvteilt,
iKussiiedtlers über Botis . Räider und 8edweive siigstelit,
8cdako leddakt Bieise : Oedsen : al 46V- Rkl . dl 42V-: Bullen:
a> 44V-. kl 40V-: Rüde : a ) 44V-. kl 40V-. el 34V-. d> 25: Därsen
(Raidinnsnl : al 45V-. kl 4iV-, cl 36V-: Dsmmer und Damme ):
all 51. K2> 49; 8edsks : s ) 42: 8cdweins : a) 59. dl ) 58. d2>
57. e> 53, d) 5«: 8auen : gl ) 5«. g2> 52: Lltsedneider : 57.
OdlXiinu . II . ». xdwelni
lelckt n. kr.
däcdrl » kr

6.00
0.45

isck« . n. kr.
>scd« d. kr

5.5'
6.00

rutudren
im IVesIen

2cool.
70007

Fclimsls
>KlKitpo, >3.

SclimplL
I »n4»nr: k

lull
»lotig

0.2S

Segiemdor
vkloder
veremder

6.49
0.42--
6.47X0

kiswvork.
Sckmslr
7,1g. I»»»

5.90!,
5.25

Feekselie
Lm 13. duni landeten in KVesermündv II Dampker 20 438

Zentner 8sskiseds . Brsise : Bordsee : 8cdeIIk !svd V in Risten
21. KVittUngv 7-/t- 7V-, Radeliau I 16- 25, II 10- 12'/-. III 8.
8eelaeds I 9V-—9V-. II 7V.- 7'/-. III 7V-. Dengklsvk 7-/-. Dai-
kised 14. Lngler 25—22. Derlngo in Risten 15>/.. klakrslen
18. 8t °inkutt II 82, Deill .ntt I 50. II 91—82. III 82. Rot-
sungen III 7V-. Island : 8edoIIkiscd I 17V.—18. II I5V.—I2V-,
III 10- 13-/,; IV 10V.- I0. Ralieliau I I2V-- 9. II 11-/.—7V-.
III 7V-, Dailisod 20-/.—I7V-, Logier 23 und 24. Ratklsdk I 8-/>
I.is 7V-, II 7V-. Rotdarsed 10- 8. Deilkutt I 58—72. II 80- 60.
III 35- 40. IV 34—27. 8edollsn I 45. II 43, III 25. Rotsungen
I 45—36, II 47—35, III 7V-—14. Dimaudes I 28—17V-, II 14
dls 19. 8odarken I 14-/, —10, II 9-/.—?>/-. Büreninsel : 8edell-
kisvd I nnd II 10. Rakellan I nnd II 7V-, 8evlaods I und II7V-, Ratklsek I I0V-- 7-/., II 7V-, Rotdarsed 8. Delldutt I
49—35, II 6l—53. III 50—35, IV 32.

ttanenmünkts
Daiudurg , 13. duni

Reis : Bsnnsnswertes Ossvdükt mit dem Inlands kommt
rur 2sit nickt sustands nnd aued der Dxport liegt still.
Die klärkts des Dernsn Ostens meiden stetige Stimmungdei kaum veränderten Breisen . Breiss unverändert.

Dewürse : Lei nur müöigem Bedarksgssodäkt nennt mandier die kisderigen Breiss.
Dülssnkrücdte »eigen in Bendens und Brsisen kaum eins

Lbweieknng gegenüber den Vortagen . Oute Baedkrags
kestedt sum Beil kür Dinssn nnd Bodnen , in denen die sur
Verkngung stedends KVarv indessen sedr gering ist.

Oetrocknvte Drückte : Lprikossn . Bklaumvn nnd klisck-
odst . aber aued klandeln , Daselnnükerns sowie Rosinen
lassen sied , soweit vorrätig , iodsrseit sediank aksetsen.

Raotscdiik : rudig . 8deets ioko 8--/--, dui !-Lugust 8V--,
Lugust -8eptemdvr 8-/- Benee kür siii id.
^ewvork . 13. 6. Ilu» 6.59 I vkloder 6.81

kaumvvollsssiiil I September 6.78 I veremder 6.S9
Bowvork , 13. 6.

Berpenlln ^lorpontln 26.75 ^Ivrp . 6a». 23.75
iVemvork , 13. 6. I ad VoildSIon 3.37 V. I kon». »odöl 102--/200

Belrolsum I 0114. con». 1.02'- > vsi 7e»s» 1.20

Kalkes
Breine », 13. duni . Die Desodükistätigkoit kssedrünkte sied

auk Lusküdrung der vorn Inlands vorlivgenden Lukträge.
Oskragt giml in erster Dinis Rakkses der unteren bis mitt¬
leren Brsislage , dock linden bessere ynalitäten ebenkalls
Boaedtung.

Vorn Rakkss -Dspartement in Rio wird die Drnto 1939/40
auk 21 861 000 8aek gvsodätst und »war kür 8ao Bauio ank
15 807 000. kür kiinas Oeras » auk 3 107 000, kür Dspirito 8anto
auk 949 000, kür Bnrana auk 862 000, kür Rio de dansiro auk
536 000, kür Badia auk 300 000. kür Bernambuoo auk 200 000
und kür Oovas ank - illOOOO 8aek ; dinsn kommen nool: 700 000
8aek aus der vnraukgegangenen Drnte.

Ilamdnrg , 13. duni . Die 8timmung in den ^Drseugsr-
ländsrn isi stetig . Im Bransitvsrksdr entwickelten sied
dekriedigends ilmsätse , wüdrsnd der Dandei mit dem Bin¬
nenlands sied in rudigen Badnen bewegt . Breiss unver¬ändert . ' ^

Damdurger Rakkeetermlndörse
Brime 8antos -Rakkee in Bkg. kür V- kg netto
dei mindestens 250 8aek 14 700 kg nettol

12.30 Dkr (Bsusr RontraktO : duli 30 6 28 O. 8ept . 30 8
28 O. Des . 30 B 28 <1. klär » 30 8 28 D. klai 30 8 28 6.
Bsivvork , 13. o. veremder 6.08 n Iu» 4.35 n

klärr 6. 12 r. Soplembe, 4.24 nIsndenr : slelig «s> 6.16 n veremder 4.24 n
6anlos Ioko 7.SO Isgesums 1000«. «srr 4.42 n
lull 0.99 n Mai 4.48 n
Oeplomder 6.V2 ^ »i» ioko 5.2s lagesums

Bewvork . 13. duni . Im Rio -Rontrakt kam es im duii-
Bermin sn Bositionslösungen . lm übrigen nadm der Dandei
am Rskkeeterminmarkte Lnsedakkungen vor <- da aus Bra¬
silien Drost gemeldet wurde . Luod aulZsnstsdsnds Rrsisstraten als Ranker auk . Dbenso tätigten Baissisr » Deeknn-
gsn . Degen Dnds der Vsrkekrs kam es Isdoed teilweise

wieder ru Rückgängen , da europäiseds Däuser inkolgs der
andsltenden Ldscdwäcliung der drssilianiscdsn Devise su
Verkänkon und Bnsiilonslösungsn sokrltten.

Kakao
Damdurg , 13. duni . R ob Kakao:  Die Lümmung kür

Rodkakao ist sowodi ' am dsutsodsn als aucd am Luslands-
markt sur 2sit reedt rudig . Bsnusnswerts Dmsätss werden
niedt getätigt . Die Dordsrungen sind allgemein wie am
Vortags su kören . — RakaodalkksdrikstS:  Der
Dssedaktsverlauk gebt in rndiger KVelss vor sivd . Besonders
kegedrt werden ksksopnlverdaltlgs Drssugnisss . In denBrsisen dat sied niodt » geändert,
kewvork 13. K. , is>
Iu» 4.12 loklodel 4.29 Ilsnua , 4.45
8,a1eml>, » 4.24 Iveremdo: - 4.4V I dlärr 4.55

Zucker
klagdedurg , 13. duni . Demadi . kielis prompt kür 10 Bags

31.35, duni 31.45 und 31.50. Bondens : stetig.
Bew ^ocI«. 13. S. Rodaucke , ». s,erle
Iu» 1.07/08" I »evomder >.99nl »48rr 1.80/97*
Oealemde, 1.32/33 I lanus , 1.93/34' I I»al —

lUetallo
Berlin , 13. duni . kletalle . Diektrvlviknpksr prompt c!k

Damdurg . Bremen oder Rotterdam 58V- Rkl kür 100 kg.
Origiual -Bütten -LIumillium 98—99°/», in Blöcken >33. des-

gleleden in KVals- oder Draktbarrsn 99 ' /» 137. Deinsllbsr36.30- 39.70 Rkl kür 1 kg.
Rnpker 52-/«, Blei 18V. Rkl (alles nom .). Bendsns : stetig.
Berlin , 13. duni . Der Dvndonsr Doldpreis betragt kür slns

Dose Deingold 148 sd 4 d gleied 86.6266 Rkl . kür ein Orsmm
Deingold demnaed 57, 2283 Bencs gleied 2.78511 Rkl.

Damdurg , 13. dnni . lRic.dtprsiss des Vereins der am
Kletalldandel beteiligten Dirmsn ) Silber prompt 39,70 8,36,30 6 , Düttenrodsink nom . 17-/, 8 , 17-/, ll

Kupfer (per Bonns)
lenüenr : 8 stet

Otamlaiu ue: »esse 41.37̂ - 43
4». 5 Uonate 41.75—81
4o. 9-1II. preis 41.37V

klekiralvl 48̂ —47/,
«isi selecteu 40/2—47j
8iren, sdoel» 78.00
Oleklrawlrodsr» 47.75

rinn «per Bonns)
lenilenr : stell»

8isn4erU »ei Kasse 224!-- 224^
40 8 täonsts 222Ü- 222>z
4». 8«I1l r>re» 224.50

8tralts ° 233.75
Blei Iper Bonns!

7en4»»r : ». sie»»
ausi »r. elllr . preis >4.31- 37-,44. - Ntl. 8I«i> »II. Prelsi4 .31—37-4
4». 8-1,1. preis >4.37-4
rink (per Bonns)

Ien4enr : etetl,
gewädni. er. o» . prel, 13.93-I4.V0
4» ent«. 8lcdi prel,14 .06- 12-j4» 8e>« prel, 14.M

Dondon , 18. duni
Lotlmoo Regulus

«per Bonns)
krreuger-l-rol, » 70- 71
cdlnes. oar ° 48- 51 n
yuecksllber

(per Dlaseds sd> 330
k-Iatlo * ,p 20 vnr .) 7V
TVolkrsmsrr elk. *

lsk oer kinkelt) 48 —̂51 n
Blokei Inland . °

>psr Bonns! 180- 185
4o. susl. ° Iper N >80- 185
^Velüdleed I. V.llvks»
20x14 t,o Owansoa°
(sd oer do» ol 10s >ds) 20.25
«upksrsulkst
tod. * koer 11 >8.25

c» Sssl» 48 »/,
(sd oer iono Ion) 87/8—90/8

«a4mlum lod 1.on4on
tsd oer 1) 1/11- 2/-

Silber
Karronsllder vromol 1S.87V
kolnsilder orompl 21.43
SarrensIIder sul diel 19.89
kolnsilder sul kiel. ^ >. 19
8nld tsd nnd Bencs)

(per Dnrsi 148/4
4,l>imlllluro

1nlen4»
4uslsn4 °

(per Bonne)
84
95 Inskt Botleruugen

Dondon , 13. duni . Deuts wm-ds Sold im KVsrts von 629 000
Bkund Sterling su einem Breise von 148 sk 4 d per Dnrskein verkaukt.
soivvuid >3 0.

kl. »IIP». I. 9.72-,.
80/ »0 7e,e g.72>4C
Hall. I«l>» 48.25

! Siel, lolio 4. 7v
Irlnk . loke 4.55
I 8»d. »USk. 42.75

IVelÜVIecd 5.05
koOelS. ». 2 24.55

I 4».». 2 »lala 22.55



^ Die glückliche
^ Geburt ihres dritten

V Rindes , eines gesunden
Jungen , zeigen hocherfreut

Heinrich Gerden n . Frau
Gvstchen, geb. Tiernann

Bremen, 13. Juni 1939
Franziusstr . 3, z.L. Döchnevlnnenhsim

^

»I0K0
N .I.0V0

clsr neue ösgnlll
vurcli Isillsnlinisi.
ein rciilsnlrss vsin.
?olcbs 8irümpls gibl 'r bei:

/^Ursula und Hans
haben ihr Brüderchen

Malther

bekommen. In dank¬
barer Freude

Deittj Lettner , geb. pshlm-.»«

Walther Lettner , Baur-n
Bremsn, 12. Juni IS3S

St .-Z«s«ph,St,ft ^

L koIIvssSg
V^sciiktr ., Zögert ^. , ksulenrk ., 5teintok

^ - ^Ihre Vermählung geben bekannt

Dtio Llapproth
Mathilde Rlapproth

geb. Stürben

Bremsn,  14 . Juni 1939
Hslundevfiraße ttS Dsnabrüebsv Straße 8

z. 8 . verreist

?ür die überaus reiche Nn tei in ahme und
«ufmerdlamkeiten zu unserer

Vermählung
sagen vir allen Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank

Georg Vrindmann und Frau
Manschen , geb. Räthow

§l «» » barg «r Streb « 33

Von äsr Ksi8s Zurück:

l» ' . Möll . m«
4w Wall 197

/tzwsisnr .s/io

Danksagung.
Für die herzliche Anteil¬

nahme und den herrlichen
Blumenschmuck beim Hin¬
scheiden unseres lieben , un¬
vergeßlichen SohneS

Arthur Heinz
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten,
insbesondere Herrn Pastor
Arlt und dem Führer des
Jungbanns 75 (Bremen ) Dr.
W. Bärbels für die trost¬
reichen Worte sowie dem
Bremer Sportverein unseren
innigsten Dank.

Arthur Kemper und Frau
nebst Tochter.

« » » « » » » » » »
Sljähr . mittl . Be¬
amtenwitwe sucht
Partnerin für
Harzreise . Angeb.
unter T 3244.
* » » » « « » » » »

Plötzlich und unerwartet
verschied am Sonnabend , dem
10. Juni , meine liebe Frau,
unsere unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Mirie Schund
geb. Hüpping

In tiefer Trauer:
I . Schmid
Rosh Schmid
Otto Schmid und Frau,

geb. Schmitt
und Enkelkinder.

Bremen , Berlin , 14. 6. 1939.
Die Beisetzung fand bereits

in aller Stille statt.

Die Aktionäre werden zu der
75. ordentlichen Hauptversammlung

LIN Dienstag, dem 4. Juli 1SZS, oorniittags 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude des NorddeutschenLloyd, Bremen, ergebensi
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresabschlusses und des Geschäftsberichtesfür 1S3S mit dem Bericht des Aussttttsratr.
2. Beschlußfassungüber die Eewinnverkeilung und die EntlastlNig des Vorstandes und des Aussichtsrars.
3. Wahlen zum Aussichtsrat.
1. Wahl des Abschlußprüfers. - >

Die Hinterlegung der Aktien hat gemäß Artikel 20 der Satzungen bis znm UU. Juni 1939 bei einer der nachbenannten
Hinterlegungsstellen zu erfolgen:

Dresdner Bank, Berlin , Dresden, oder deren Niederlassungenin Bremen (Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank).
Hamburg, Wuppertal-Elberseld, Frankfurt a. M., Leipzig und München. ,

Bank der DeutschenArbeit A.-G., Berlin , oder deren Niederlassungen in Bremen, Dresden, Hamburg, Wuppertat-
Elbersclo, Frankfurt a, M., Leipzig und München.

Berliner Handels-Eescllschast, Berlin.
Deutsche Bank, Berlin, oder deren Niederlassungen in Bremen, Dresden, Hamburg, Wuppertal-Elberseld, Frankfurt a. M.,

Leipzig und München.
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft, Bremen, oder deren Filiale in Hamburg.
Reichs-Krcdit-Eeselljchaft Aktiengesellschaft, Berlin.
Kassedes NorddeutschenLloyd, Bremen - '
Zur Teilnahme an der Hauptnersammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die bei einer der in der obigen Ein¬

berufung bezeichnetenStellen oder bei einem deutschenNotar oder bei einer zur Entgegennahme der Aktien befugten Wert-
papiersammelbank in den üblichen Geschäftsstundenihre Aktien oder die Bescheinigung einer Wertpaplersammelbanl über
einen Anteil am Eammelbestand der Aktien hinterlegen und bis zur Beendigung der Hauptnersammlung dort belassen:
Im Falle der Hinterlegung bei einem deutschenNotar oder bei einer Wertpapiersammelbonk ist die non diesen auszu¬
stellende Bescheinigung spätestens an dem Tage nach Ablauf der Hinterlegungsfrist bei der Gesellschafteinzureichen. Die
Hinterlegung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt, wenn Aktien mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle sür sie bei
einer anderen Bank bis zur Beendigung der Hauptversammlung im Sperrdepot gehalten werden.

Der Geschäftsbericht nebst Gewinn- und Beilustrechnung und Bermögensaufstellung für das Jahr 1938 wird ab
14. Juni 1939 im Verwaltungsgebäude, der Gesellschaft, Bremen, ausgelegt.

Bremen,  den 23. Mai 1939. Der Aussicht- r- t:
Karl Lindemann, Vorsitzer

Aalt/

^kalirLSU ^ e^
Gut erhaltener

Kinder -Sportwag.
Ang . unt . H 2183

silasetzinen

Gebr . Schreibma¬
schine gut eoh. ges.
Angeb . mit Preis
unter 11 3245

kleiannß;

«3
kmse » im
sür Hcrren -Gard .,

Nachlatzsachen
H.Kerl,Knoopst .20
E.Faul ' str .F .80088

klotzest«
für Herren -Gard
zahlt Rilsson,

Hankenstraße 28
Nui 5 17 87

Heute . 20.30 Uhr:
Gr . Gcldprcisskat.

Müller.
Vegesackerst 43/45

Lmtlickv

Lelcaaa1mac :liuaysa

Der Senator sür Arbeit Und
Technik hat die Planstraßen Waller
Ring und Utbremer Ring zwischen
Waller Bahnhof und Jnnsbrucker
Straße geändert . Die aus Grund
der 1. amtlichen Bekanntmachung
vo« 22. Januar d. I . eingereichten
Einwendungen sind sür unbeachttich
erklärt worden.

Der Plan liegt beim Stadt¬
planungsamt , Bauhof , Herrlichkeit
Nr . 18, Zimmer Nr . 109, dauernd
zu jedermanns Einsicht aus.

Staatliche Kreditanstalt
Oldenburg -Bremen

Unsere am 1. Juli 1939 fälligen
Zinsscheine werden mit den gleichen
Beträgen wie am 2. Januar 1939
bei den bekannten Zahlstellen ein¬
gelöst.

Bremen,  den 12. Juni 1939.

Als Nachlaßpsleger des zu Bremen,
Fcdelhören Nr . 17, verstorbenen
Schneidermeisters ErnstRcutzer-
üche ich alle Gläubiger und Schuld¬
ner des Verstorbenen , sich bis zum
22. Juni ds , Js . bei mir zu melden,

vr . Landwehr . Buchtstratze 8 I.

Die in Berlust geratenen Krast-
sahrzeugscheine über nachbezeichnete
Kraftfahrzeuge werden sür ungültig
erklärt . Sie sind ausgestellt am:

8. 8. 1933 sür Ueberlandwerk Nord-
Hannover , Am Dobben 31 g, aus
W — 988,

4. 6. 1935 für Gustav Wassersleben,
Schlachte 27, aus 88 — 4993,

24. 8. 1938 sür Tiedr Kieselhorst,
Am Gaswerk 2. aus 86 —-8255,

21. 6. 1937 für Georg Mam-
men , Wilhelmstraße 16 a , aus
86 — 21938,

21. 8. 1936 sür Wilhelm Rolappe,
Gartenweg 10, aus 86 — 21 996,

10. 11. 1938 sür Diederikus Röstens,
Hoppenbank 4. auf 86 — 28 739.

13. 6. 1939. Der Polizeipräsident.

Ruderregatta . Während der am
Sonnabend , dem 17., und am
Sonntag , dem 18. Juni 1939, aus
der Weser stattfindenden Ruder¬
regatta ist am 17. 6. in der Zeit
von 15.15 bis 18.45 Uhr und am
18. 6. von 14.45 bis 18.35 Uhr den
nicht an der Regatta beteiligten
Fahrzeugen verboten , die Weser¬
strecke zwischen der Lüneburger
Straße und der Holzpsorte zu be
fahren und sich vor den vom Breiner
Regatta -Derein am rechten und
linken Weseruser hergerichteten Fest¬
plätzen zu bewegen oder dort zu
ankern . Den Fährpächtern ist der
Betrieb der Fähren nur in den
Pausen zwischen den einzelnen Ren¬
nen . der übrigen Schiffahrt die
Durchfahrt nur in den für die be¬
sonders eingelegten Pausen , und
zwar am Sonnabend von 16.30 bis
17.00 Uhr und am Sonntag von
16.25 bis 16.50 Uhr gestattet.

Ferner ist verboten das Schwim¬
men in der Weser aus dieser Strecke
und das Stehenbleiben auf der
stromaufwärts belegenen Seite der
Adols-Hitler -Brücke.

Den Anweisungen der Strom¬
polizei - und Hafenbeamten ist Folge
zu leisten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis 60,— Hk oder ent
sprechender Haft bestrast.

Wasserstratzenamt Bremen.

Berdingung ! 1. Maurerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten sür den Neubau
einer Schutzhütte auf dem Jriedhos
in Walle zu vergeben . Angebote
zu 1. bis 21. Juni 1939, zu 2. bis
23. Juni 1939. mittags 12 Uhr , in
der Kanzlei , Herrlichkeit 16, Zim¬
mer 148. einzureichen . Unterlagen
daselbst erhältlich.

Das Hochbauamt ..

> I
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Berdingung ! Malerarbeiten sür
verschiedene Schulen in der östlichen
Vorstadt zu vergeben . Angebote bis
20. Juni 1939, mittags 12 Uhr , in
der Kanzlei , Herrlichkeit 16, Zim¬
mer 148, einzureichen . Unterlagen
daselbst erhältlich.

Das Hochbauamt.
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»lsGill 'MM
in allen Größen
Soezial -Angebol

Soltau -Weinreich,
Karlstraße 8
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Schreibmaschinen,
neu , gebraucht,

Miete . Jsenberg,
Langenstraße 136

Ruf 267 18
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4 » « oweioss
Des. Drahtrahmen
neu bespannen.
Matratzen -Reiners
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Norddeutscher Ooyd, Bremen UU
kuae

In vielem Neman
oder besser Erleb¬
nisbuch spricht ein
alter Soldat des
Führers .keiner von
denen , deren heute
überlaut trompe¬
tete Fanfaren-
klänge in umge¬
kehrtem Verhält¬
nis zu ihrer ein¬
stigen Borsicht und

Schweigsamkeit
stehen — damals
nämlich alses galt,
sich im Kamps zu
bekennen — das
hier ist einer , der
sich lieber die
Zunge abbeißt , als
ein Wort zuviel zu
sagen , ein erklär¬
ter Feind der Su¬
perlative . einer,
der mit sich uc<i
jedes Wort han¬
delt , ob es auch
echt sei und vor
jenem Feuer be¬
stehen könne , das
in der Nacht der
Verzweiflung des
deutschen Volkes
gebrannt hat .Hier
haben wir eine
der ersten gülti¬
gen Erlebnisschil-
derungen des
Kampses der na¬

tionalsozialisti¬
schen Bewegung,
entrollt aus dem
Hintergrund des
Schicksals einer
kleinen verschwo¬
renen Gemein¬
schaft mit all ihrem
Leid und ihren
Opfern , mit ihrer
Treue und ihrem
Sterben . Dieses
Buch ist wortkarg
erzählt und dabei
zur echten ge¬
schlossenen Dich¬
tung geworden , zu
einer Dichtung , die
stahlha .rt geläutert
ist in einem un-
bestechlichenKäyip
serherzen . (Aus
einem Schreiben
des Dichters Ger¬
hard Schumann .)
Aehnliche begei¬
sterte Urteile fin¬
det der Roman

überall!
Leinen RM . 4.80
Zu beziehen durch
alle Buchhandlun
gen ! Zentralver-
lag der NSDAP
Frz . Eher Nachs.
München -Berlin
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Maschinenfabrik in Bremen sucht

Ingenieur
für Konstruktion und Betrieb . Herren , die
auf selbständiges Arbeiten , vielseitigen Wir¬
kungskreis und Dauerstellung Wert legen,
wollen Bewerbungen einreichen.
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uche sofort ein
langes , ehrliches

Mädchen
ftir Laden und
Haushalt u . einen

Brotsahrer
sür 2luto und
Pferde.

Wilhelm Rüge,
Bäckepei

Ahlhorn,
Ruf 69

Tüchtige

Haus¬

gehilfin
zum l . August,

traßburgerstr . 41

vsüdls 81snolvvi8lm
sofort oder später.

Arbeitsgemeinschaft Ferd . Kiel,
Johs . Brandt , Wilh . Stiller,

Bachstraße 112—116

mit Kenntnissen in Stenographie,
Schreibmaschine und Buchhaltung
mögl . per sofort gesucht.
Angeb . unter P 2715 b. Verl . erb.

lUIemmsüeksn
S<N" cht für Einsamilien

Haushalt.
Bulthauptstratz « »3
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Der Norddeutsche Lloyd im Schiffahrtsjahr 1938
Im Erträgnis des Geschäftsjahres 1938 wurden noch sehr gewinnbringende Reisen verrechnet , die in der günstigen Geschäftslage des
zweiten Halbjahres 1937 angetreten sind . Verschlechterung der Geschäftslage 1938 wird sich zum Teil erst im Abschluß 1939 auswirken

Nach der langen Reihe der Verlustjahre hat der Nord¬
deutsche Lloyd , der jetzt seinen Geschäftsbericht für 1938
vorlegt , das Jahr 1938 ebenso wie 1937 mit einem kleinen

I Gewinn absehließen können . Die Höhe der guten Schiff-
fahrtskon .iunktur war aber bereits Ende 1937 überschritten
und die Aussichten bezüglich des Ergebnisses 1939 sind un¬
günstiger . Es ist bereits darauf hingewiesen worden , daß

. der Ausgleich im Gesamtergebnis 1938 durch Fortfall von
10% Millionen RM außerordentlichen Aufwendungen im
Vergleich zum Vorjahre erreicht wurde . Mit 1938 ergibt sich
folgende

Gewinn - und Verlustrechnung

Gowinnvortrag

1938 1937
in

1036
Mill.

1935
RM

1934

0,19 _ _ _
Reedereiergebnis 30,15 34,53 22,93 15,36 0,88
Erträge aus Beteiligungen 0,05 0,07 0,04 0,03 0,01
Ao . Erträge 4,82 5,40 2,74 2,35 15,46

Unkosten der Zentrale 3,38 3,42 4,33 3,51 5,31
Gehälter u . Löhne insgesA) 32,10 29,52 27,13 26,54 27,76
Soziale Abgaben 8) 3,59 2,66 2,pl 1,58 2,00

do . des Ges . -Betr. 1) 2,65 2,53 2,51 . 2,78 2,98
'Anlageabschreibungen 21,30 17,73 17,66 14,74 25,10
Andere Abschreibungen 0,09 0,07 0,07 1,15 12,44
Zinsen 1,81 1,52 0,83 1,86 3,31
Steuern 3,37 2,48 0,99 0,48 0,56
Zuw . a . d . Pensionsrücklage 1,00 _ _
Ao . Aufwendungen 0,44 10,92 1,05 1,07 7,36
Reingewinn einschl . Vortrag 0,21 0,18 — —

' ) Von dem Reedereiergebnis in Höhe der Reedereibe¬
triebskosten gekürzt.

*) Einschi , freiwilligen und Pensionen.

Der 1938 erzielte Gewinn .von 25 378 RM soll zuzüglich
des Gewinnvortrages aus 1937 mit zusammen 212 791 RM auf
neue Rechnung vorgetragen werden . Die Erhöhung der
sozialen Aufwendungen ist auf Sonderzuweisungen an die
Gefolgschaft zuriiekzuführen . Wie zu den Zahlen erläutert
wird , sind im Reedereiergebnis außerordentliche Aufwen¬
dungen für die Instandhaltung und Verbesserung der Flotte
verrechnet , die andererseits keine dem Anlagevermögen zu-
zusckreibende Wert Verbesserungen darstellen . Hieraus und
aus der gegenüber dem Jahre 1937 verschlechterten Ge¬
schäftslage erklärt sieh der Rückgang des Reedereiergeb-
nisses um rund 4,4 Mill . RM . Die Verschlechterung des Ge¬
schäfts im ersten Halbjahr 1938 hat sieh im zweiten Halb¬
jahr verstärkt . Rein rechnerisch ist es aber weniger die
Ertrags - als die Aufwandsseite , welche das geringere
Reedereiergebnis herbeigeführt hat . Etwa 21/ , Mill . RM
Mehraufwand entstanden der Gesellschaft durch die Lohu-
tariferhöhung in der Seeschiffahrt . Wenn sich die finan¬
zielle Auswirkung der Gesehäftsversehlechterung im Ree¬
dereiergebnis 1938 gegenüber dem Vorjahre nicht ln ent¬
sprechendem Umfange zeigt , so ist zu beachten , daß im
Erträgnis 1938 eine Reihe sehr gewinnbringender Reisen
verrechnet sind , welche in der günstigen Geschäftslage des
zweiten Halbjahres 1937 angetreten , aber erst 1938 beendet
sind und infolgedessen das Reedereiergebnis 1938 verbessert
haben . Umgekehrt wird sieh heim Abschluß 1939 noch zei¬
gen , daß da ^ Ergebnis aus schlechten Reisen , die 1938 be¬
gonnen und 1939 beendet sind , erst ' im Reedereiergebnis
1939 seinen Niederschlag finden wird . Die außerordentlichen
Erträge stammen zum größten Teil aus Buchgewinnen bei
der Veräußerung der Schiffe „ Stuttgart “ , „ Attika “ und
„Manraales “ , zum kleineren Teil aus der Auflösung frei¬
gewordener Währungsrückstellungen . Der starke Rückgang
der außerordentlichen Aufwendungen um IO1/ * Mill . RM
erklärt sich aus dem Fortfall der vorjährigen Sonderaus¬
gaben , die in der Hauptsache gemacht wurden zur Siche¬
rung der Leistungsfähigkeit der Pensionskassen und Rege¬
lung der Verpflichtung zur Rückzahlung der Abwrack-
heihilfe vom Reich . Die Abschreibungen auf die Flotte wur¬
den mit Rücksicht auf die fertiggestellten Neubauten etwas
höher vorgenommen . Das Konto Seeschiffe hatte 11,40 Mill.
KM Zugang , 1 .03 Mill . RM Abgang und 18,90 (14,85 ) Mill.
RM wurden 1938 darauf abgeschriehen . Es steht danach
mit 100 .82 (109,36 ) Mill . RM neben 9,27 (9,54 ) Mill . RM An¬
zahlungen auf Neu - und Umbauten zu Buche.

Die Bilanz weist aus
1938 1937 1936 1935 1934

in Mill . RM
Seeschiffe 100,82 109,35 101,98 111,99 119,60
Anzahlungen 9,27 9,54 ’ 6,41 1,99 —
Sonstige Flotte u . Ausrüstg . 2,60 2,94. 4,29 4,85 5,10
Beteiligungen 2,43 ' : 2,52 >' 6,90 8,52 12,83
Wertpapiere 8,22 12,10 17,41 13,28 10,08
Debitoren 4,63 5,24 5,04 2,96 8,86
Konzernforderungei} • U4 1,40 •2,10 2,07 9,27
Sonstige Forderungen 18,28 19,56 17,11 15,99 10,48
Kasse/Bankguthaben 4,38 4,72 5,86 10,35 5,06

Bilanzsumme 178,40 192,74 192,34 189,61 201,09

Bruttotonnage insges . 604 990 604 910 601 066 607 372 658 764
Gefolgschaft 12 255 11 272 11 863 11 940 12 903

1938 1937 1936 1935 1934
in Mill . RM

Stammaktien 45,00 45,00 45 .00 45,00 45,00
Vorzugsaktien 1,66 1,66 1,66 1,66 1 .66
Gesetzliche Rücklage 4,67 4,67 4,67 4,67 4,67
Sonderriickiage 13,19 13,19 13 .10 23,47 30,00
Versicherungsrücklage 9,17 •8,18 6 .96 6,06 ->>
Sonstige Rückstellungen 22 .26 23,22 30,02 21,04 25,37
Amerika -Anleihe “) 30,92 33,36 36,21 38,01 40,07
Bankschulden 4,40 6,64 15,88 21,16 24,37
Sonstige Schulden 6,00 8,54 6,47 7,11 7,57
Kreditoren 5,29 4,71 3,64 5,63 4,03
Langfristige Baudarlehen 13,83 20,80 — — —
Bürgschaften 5.19. 6,18 9,95 13,71 15,35
Giroobligo 0,39 3) 0,39 ») — 13,85 19,26

>) Außerdem 5,82 (1937 : 6,45 ) Mill . RM andere Wertpapiere.
*) Zum Tageskurs verbucht . “) Dollar.

Die Beteiligungen haben sich im laufenden Geschäfts¬
jahr 1939 wesentlich vermindert durch den erfolgten Ver¬
kauf des Mehrheitsbesitzes an Aktien der Bremer und
Mindener Selileppsehiffahrts -Gesellschaft . Die verbleibenden
Beteiligungen bestehen nunmehr ausschließlich aus Neben
und Hilfsbetrieben des eigenen Geschäftes . Stille Beserven
sind darin nicht mehr enthalten . Der Rückgang des Wert¬
papierbestandes erklärt sich aus den außerordentlichen Auf¬
wendungen , die in dem Zugang an Seeschiffen neben fast
gleich hohen Anzahlungen hierauf und dem Rückgang der
Bankverbindliehkeiten ihre Erklärung finden . Der in der
Bilanz mit 5,5 (4,5 ) Mill . RM ausgewiesenen Pensionsrück¬
lage sind wieder 1 Mill . RM zugeführt , wogegen sieh das
versicherungstechnische Deekungskapital weiter auf 8,3
Mill . RM verringert hat . Der Rückgang der sonstigen Rück¬
stellungen erklärt sich vorwiegend a >is der Verminderung
von Währungsverbindlichkeiten , wodurch zurüekgestellte
Währungskursunterschiede frei wurden . Der erhebliche
Rückgang der langfristigen Baudarlehen ist ermöglicht,
indem Ansprüche , die der Norddeutsche Lloyd gegen den
Gläubiger hatte , aufgerechnet sind gegen seine Forderun¬
gen an den Norddeutschen Lloyd . Die Bankverbindlichkei¬
ten haben vorwiegend durch die im Stillhalteabkommen ge¬
gebenen ' Möglichkeiten um weitere 2 ‘/s Millionen RM er¬
mäßigt werden • können . Eine weitere wesentliche Rück¬
führung ist im laufenden Jahre möglich gewesen . Zilr Zeit
betragen die Bankverbindliehkeiten , wie wir hören , noch
etwas über 272 Millionen RM . Tm ganzen _ hat sich die
Finanzlage der Gesellschaft weiter günstig entwickelt.
Einem Rückgang der flüssigen Mittel — Wertpapiere.
Kasse ’ und Bankguthaben — um rund 4 .2 Millionen RM
steht bei fast unveränderten Anzahlungen auf Neu - und
Umbauten ein Rückgang der Bankverbindlichkeiten um
2,25 Millionen RM und der sonstigen Verbindlichkeiten um
2,5 Millionen KM gegenüber . Es ist also eine weitere
wesentliche Ermäßigung der kurzfristigen Verschuldung
möglich gewesen ohne Beeinträchtigung des Erneuerungs¬
bedarfs der Flotte.

Die Flotte
zählte Ende des Berichtsjahres 218 (219 ) Fahrzeuge mit
C04 990 (604 910 ) BRT , darunter 70 (67 ) Seedampfer und Mo¬
torschiffe mit zusammen 562^371 (562 184 ) BRT . Diese See-
dampfe,r und Motorschiffe einschließlich des Segelschul¬
schiffes , ,Kommodore Johnsen “ - mit 3572 BRT stehen am
31. Dezember 1938 mit durchschnittlich 178,3 (193,3 ) RM je
BRT zu Buche . Gemessen an den Buchungssät2en ähnlicher
ausländischer Reedereien , kann die Tonnenbewertung mit
178 RM als angemessen ’ angesehen werden . Der Flotten¬
bestand hat sich 1938 vermindert durch Verkauf des Passa-
gierdampfers „ Stuttgart “ von 13 387 BRT sowie der Fracht¬
dampfer „ Attika “ von 2447 BRT und „ Manizales ] von
1051 BRT . Von den im Bau befindlichen Neubauten sind im
Berichtsjahr die Motorschiffe „ Bogota “ und „ Quito 4 von je
rund 1200 BRT abgeliefert , die als Ersatz der verkauften
Dampfer g „Cali “ und „ Manizales “ in den Küstendienst an
der zentralgmerikanischen Westküste Amerikas eingestellt
sind . Die für den Dienst nach der Westküste Südamerikas
in den letzten Jahren in Dienst gestellten Neubauten der
„Miinchen “ -iKlasse wurden ergänzt durch die im Vorjahrs¬
bericht bereits erwähnte Indienststellung des MS . . Leipzig * ,
der im Mai d . J . als letzte diejenige des MS ,,Hannover
gefolgt ist . Von den rund 3000 BRT großen Motorschiffen
der v Memel “ - Klasse ist im Berichtsjahr die „ Iller “ und im
April d . J . die „ Lech “ abgeliefevt als fünftes und sechstes
bctnff dieser im Dienst nach den Kanarischen Inseln , Nord -.
Brasilien und Kuba/Mexiko beschäftigten Klasse , Die letzten
•Jemen Neubauten dieser Klasse , „ Mur “ und „ Drau “ , wer¬
den voraussichtlich Ende dieses und Anfang nächsten : Jah¬
res abgeliefert . Für die Frischfruchttransporte von Amerika
wurde ein besonderes Kühlraumschiff von rund ' 3000 BRT

erworben , welches für einen anderen Auftraggeber bereits
im Bau befindlich war und dem Norddeutschen Lloyd im
April ^ des Berichtsjahres geliefert ist . Es hat den Namen
„Ulm erhalten . Den im Vorjahr an eine australische
i-.U'S? 8! verkauften Dampfer „ Bremerhaven “ von rund 1600
LKi hat der Norddeutsche Lloyd zurückerworben . Der be-
reits im \ orjahresberieht erwähnte Umbau von Schiffen
der Flotte zwecks Gesohwindigkeitserhöhung ist im Be¬
richtsjahr durchgeführt auf den Frachtmolorsohiffen
„Havel , „ Saale “ und „ Trave “ von je rund 7300 BR -T , die
nach dem Umbau die Namen „ Coburg “ , „ Marburg “ und
„Regensburg “ erhalten haben . Weiterhin sind im Berichts¬
jahr umgebaut die Dampfer „ Aachen “ von rund 6400 BRT
und „ Nienburg “ von rund 4300 BRT . Von den fünf Schwe¬
sterschiffen der „ Nienburg “ sind die Dampfer „ Eisenach“
und „ Minden “ im Frühjahr d . J . fertiggestellt , die Durch¬
führung des Umbaus der restlichen drei Schiffe ist im
Laufe dieses Jahres zu erwarten . Nach den bisher vorlie¬
genden Erfahrungen entspricht der erzielte Erfolg voll
den auf den Umbau gesetztem Erwartungen . Das Neubau¬
programm des Norddeutschen Lloyd hat vorläufig einen
gewissen Abschluß gefunden . Es sind - auch zur Zeit prak¬
tisch kaum Neubauten auf deutschen Werften noch unter¬
zubringen . Die Bauzeiten betragen jetzt schon das 1% - bis
2£ache der normalen Bauzeit . In Auftrag gegeben ist noch
das vierte der * Schnellfrachtschiffe für die Ostasienfahrt,
das nächstes Jahr geliefert werden soll.

Im Personenverkehr  beförderte der Norddeutsche
Lloyd im Jahre 1938 auf allen Linien — also einschließlich
des Newyork -Dienstes — 113 826 Fahrgäste gegen 137 516 im
Jahre 1937 , 139 251 im Jahre 1936 , 115 824 im Jahre 1935 und
106 501 im Jahre 1934 . Im Newyork - Dienst ist der Verkehr
infolge der politischen und wirtschaftlichen Störungen mit
den Vereinigten Staaten zuriiekgegangen . Der Norddeutsche
Lloyd beförderte in diesem Dienst auf 50 (49Vs ) Rundreisen
im Berichtsjahre 75 249 i93 332 ) Passagiere . Die Besetzung
der . Schiffe im Zentral - und Nordamerika -Westkiisten-
Dienst sowie auf der Kuba -Mexiko -Linie war mit Aus¬
nahme einzelner Abfahrten von drüben nach Europa gut.
Der Dienst nach der Westküste Südamerikas erfuhr durch
die Einstellung des neuen MS „ Leipzig “ eine wertvolle Er¬
weiterung . Nach wie vor weist dieser Dienst eine aus¬
gezeichnete Passagierbesetzung auf . Der Fruchtdarapfer-
(lienst brachte bessere Ergebnisse als im Vorjahre . Der
Ostasiendienst  der Schnelldampfer wurde durch die'
allgemeine Verkehrsschrumpfung infolge der kriegerischen
Ereignisse im Fernen Osten und in Spnuien sowie durch
die außenpolitischen Spannungen im Frühjahr und im-
Herbst des Berichtsjahres ‘in Mitleidenschaft gezogen , zeigte
aber gegen Ende des Jahres im Verkehr nach dem Osten
eine beachtliche Belebung . Die Lloyd -Gesellschaftsreisen
erbrachten bei den Frühjahrs - Mittelmeerreisen gute Er¬
gebnisse . während die - Sommer - und Herbstfahrten infolge
der außenpolitischen Spannungen beeinträchtigt wurden.
Die vom Norddeutschen Lloyd bereederten „ KdF .-Schiffe,
zu denen im Berichtsjahr ; der an KdF . verkaufte D „ Stutt¬
gart “ hinzutrat , beförderten auf ihren Norwegen - , Madeira-
und Rund -um -Italjen -Reisen insgesamt 67 750 Fahrgäste
gegenüber 55 575 Fahrgästen im Jahre 1937 . Die Entwicklung
des Seebäderdienstes ist auch 1938 eine zufriedenstellende
gewesen . Die Zahl der beförderten Fahrgäste konnte von
234 647 in 1937 auf 238 583 in 1938 gesteigert werden . Infolge
der Fahrplanbeschränkung gegen Ende der Betriehszeit er¬
mäßigte sich im Seedienst Ostpreußen die , Zahl der Fahr¬
gäste von 163 874 in 1937 auf 145 599 in 1938.

Die bereits in der zweiten Hälfte des Jahres 1937 begon¬
nene Abwärtsbewegung der Frachten  setzte sich im Be¬
richtsjahre weiter fort ; besonders im heimkehrenden Ge¬
schäft , wo der NDL . auf die internationalen Marktstrnßen
der Massengüter angewiesen ' ist , wurde er von dieser Ent¬
wicklung empfindlich getroffen . Mit dem Abflauen der
Raten ging auch ein erhebliches Nachlassen der Ladungs¬
mengen Hand in Hand , so daß der NDL . teilweise in seinen
Diensten unter starkem Ladungmangel zu leiden hatte . Mit
Ausnahme einiger Sondertransporte in der zweiten Hälfte
des Berichtsjahre , war der Verkehr mit Nordamerika Ost-
kiiste und den Golfhäfen unbefriedigend . Eine weitere Stei¬
gerung der Ladungskosten in USA erschwerte ' die Renta¬
bilität dieser Dienste . Das Kanada - Geschäft war in beiden
Richtungen zufriedenstellend und ermöglichte einen wei¬
teren Ausbau dieses Dienstes . Im Verkehr mit der West¬
küste Nordamerikas konnte lediglich das Frischfruchtge¬
schäft befriedigen . Zufriedenstellend hat sich weiter der
Verkehr mit den vom NDL . befahrenen Teilen der latein¬
amerikanischen Länder entwickelt . Naturgemäß wurde der
Ostasienverkehr erheblich durch die Feindseligkeiten zwi¬
schen Japan - und China beeinträchtigt , im Vergleich zum
Vorjahre machte sich hier der stärkste Rückgang bemerk¬
bar . Der Australiendienst zeigte ein weiter rückläufiges
Ladungsangehot , insbesondere im ausgehenden Verkehr . Die
Fruchtfahrten von den Kanarischen Inseln entwickelten sich

weiterhin zur Zufriedenheit . Wenn sich auch die LadungvS-
mengen ira Verkehr von Südamerika nach Südafrika und
umgekehrt weiter gehoben haben , sind die Resultate hier
noch nicht befriedigend . Erst der für das laufende Jahr
vorgesehene Einsatz schnellerer Schiffe in diesen Verkehr
werde eine Aenderung bringen können . Die von den USA .-
Golfhüfen nach dem La Plata und Australien/Neuseeland
(lurchgeführten Dienste litten ebenfalls weitgehend unter
Ladungsmangel . Das Durchfrachtgeschäft zeigte einen
Rückgang , der im heimkommenden Geschäft auf erhöhte
Beanspruchung (1er ' NDL .-Tonnage für das deutsche Ge¬
schäft und im ausgehenden Geschält auf das stärkere Ein¬
dringen direkter Linien unter Ausnutzung der politischen
Spannung zurückzuführen ist.

Zu der Verschlechterung des Großschiffahrts - Geschäftes
im allgemeinen sagt der Vorstandsbericht des NDL . : So¬
lange einem freien Wirtschaftsverkehr Deutschlands mit
dem Ausland ständig Hemmungen durch handelspolitische
Maßnahmen bereitet und außenpolitische Spannungen zu
wirtschaftlichen Wetfbewerbsmaßnahmen zum Nachteil der
deutschen Schiffahrt benutzt werden , wird mit einer grund¬
legenden Wandlung nicht zu rechnen sein . Derartige Maß-
nahmen gegen die deutsche Schiffahrt müssen zwangsläufig
dazu führen , den deutschen Schiffen noch stärker als bisher
die nach und von Deutschland gehende Ladung zuzufiihren.
Hierauf hat die deutsche Schiffahrt um so mehr Anspruch,
als ihre Tonnage gegenüber der Vorkriegszeit im Gegensatz
zu allen anderen großen schiffahrtstreibenden Nationen
nicht nur nicht gewachsen ist , sondern heute noch wesent¬
lich unter den Zahlen von 1914 liegt . Gegenüber einer Vor-
kriegstonnage von rund 5,1 Mill . BRT weist die deutsche
Handelsflotte heute nur rund 4,2 Mill . BRT auf : dagegen
haben sich die Handelsschiffsflotten Englands einschließlich
der Dominions von 20,5 Mill . BRT auf 20,7 Mill . BRT,
USA von 2 Mill . BRT auf 8 .9 Mill . BRT , Hollands von

'1,5 Mill . BRT auf 2.9 Mill . BRT , Norwegens von 2 Mill.
BRT auf 4 .6 Mill . BRT und Japans von 1,7 Mill . BRT auf
5 Mill . BRT erhöht . Diese Zahlen zeigen deutlicher als alle
Worte , wo die in der internationalen Schiffahrt heute auf¬
tretenden Schwierigkeiten zu suchen sind.

Von der Ende des Berichtsjahres 12 255 (11 898) Personen
zählenden Gefolgschaft wurden 3444 (3348 ) an Land und 8811
(8550 ) auf der Flotte beschäftigt . Im Vergleich zu anderen
Berufen bedingen die erhöhten Anforderungen an die Lei¬
stungsfähigkeit im seemänischen Beruf naturgemäß ein ge¬
ringeres Lebensalter . Unter Berücksichtigung der Alters¬
gliederung und des Familienstandes ergibt sich bei den see¬
männischen Gefolgschaftsmitgliedern ' des NDL . folgendes
Bild : 70 % der Seeleute haben ein Lebensalter von 17 bis
40 Jahren und 30 % ein Lebensalter von 40 bis 60 Jahren.
Von den seemännischen Gefolgschaftsmitgliedern sind an¬
sässig : 50 % in Weserraünde ' BremeThaven , 22 % in Bremen
und 9 % im Unterwesergebiet . Im Jahre 1938 wurde 288 ver¬
dienten Unteroffizieren • ein über die Vorschriften der

Tarifordnung hinausgehender langfristiger Kündigungs¬
schutz gewährt . Es . wurden ira Berichtsjahr insgesamt 159
Dienstjubiläen von Gefolgschaftsraitgliedern gefeiert , von
denen 152 auf eine 25jährige und 7 auf eine 40jährige
Dienstzeit zurückblicken können . Die Gesundheitsfürsorge
für die gesamte Gefolgschaft zu Wasser und zu Lande
wurde weiter gefördert . iDe seit zehn Jahren beste¬
hende Sportvereinigung Norddeutscher Lloyd e . V „ Bremen,,
hat im Jahre 1938 eine weiter aufsteigende Entwicklung
gehabt . Sie konnte als Stammvereinigung 1800 aktive
Schiffssportler sowie 300 Sportler der Landbetriehe in sich
vereinigen . Der Nationalsozialistische Reichshund für Lei¬
besübungen , Gau Ausland . Kreis Seefahrt , hat auf der
Reichstagung während des Deutschen Turn - und Sportfestes
in Breslau die Sportvereinigung Norddeutscher Lloyd als
vorbildlich und mustergültig herausgestellt . Verdienten Ge¬
folgschaftsmitgliedern konnte wieder die kostenlose Teil¬
nahme an KdF .-Reisen ermöglicht werden . Auch für fach¬
liche . Ausbildung ist durch kostenfreien Unterricht der
Gefolgschaft weiter gesorgt . Die Teilnahme an Schulungs¬
kursen war sowohl bei der Lnndgefolgschaft wie bei den
Seeleuten sehr rege . Die ira Vorjahr erfolgte Neuordnung
der Pensionskassen des NDL . hat die erstrebten Erfolge,
soweit es bis jetzt zu übersehen ist , gezeitigt ; Der Vor¬
stand llofft , daß die Leistungsfähigkeit dieser Kassen im
Rahmen ihrer Satzungen nunmehr gewährleistet ist . Die
politischen und wirtschaftlichen Spannungen im Verlauf
des Berichtsjahrs und die dadurch geschaffenen Schwierig¬
keiten im Verkehr mit dem Ausland haben an die Be¬
satzungen der . Schiffe , vor allem an deren Führung , An¬
forderungen gestellt , die über das gewöhnliche Maß ihrer
Diensttätigkeit weit hinausgingfen . Mit Dank und großer
Befriedigvmg stellt (Ter Vorstand fest , daß sich Kapitäne,
Offiziere und Besatzungen der Schiffe ebenso wie die Ge¬
folgschaft der Landbetriebe allen Anforderungen jederzeit
gewachsen gezeigt haben '.

Hapag -Abschluß 1938
Unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Dienste

In den ersten Monaten des Jahres 1938 waren die Erträg¬
nisse der Hamburg *Amerika Linie , Hamburg , noch von der
Konjunktur des voraufgegangenen Jahres begünstigt . Im
Verlauf des Jahres setzte sieh eine rückläufige Tendenz
durch . Hinzu kamen nach dem Vorstandsbericht vorüber¬
gehend nicht unerhebliche Einbußen im laufenden Geschäft
infolge der außenpolitischen Spannungsperiode im Herbst.
Auf der Kostenseite wirkten sich insbesondere bei Ver¬
sicherungsprämien , Brennstoff und Heuern die Endo 1937
eingetretenen Erhöhungen erstmalig voll aus . Dennocli war
es der Gesellschaft möglich , ein Reederei -Ergebnis von rd.
32,1 Mill . RM gegenüber rd . 36,5 Mill . RM im Vorjahre ein¬
zufahren . Dabei ist darauf hinzuweisen , daß die von der
Hapag betriebenen Dienste im einzelnen sehr unterschied -»
lieh hierzu beigetragen haben . Während einige Fahrtgebiete'
unter handelspolitisch besonders günstigen Voraussetzungen
sehr gute Ergebnisse aufweisen konnten , waren in anderen
Relationen merkliche Rückgänge zu verzeichnen . Die Hapag
war auch in diesem Jahr wieder in der Lage , den aus der
Durchführung ihres Neubau -Programms entstandenen Ver¬
pflichtungen ohne Inanspruchnahme fremder .Mittel nnehzu-
kommeh . Abgesehen von eingegangenen Akzeptverpflichtun¬
gen , die aber im laufenden Jahre bereits abgodeekt wur¬
den , konnten die Verbindlichkeiten gesenkt werden.

Die Flotte
Die Flotte,  die mit Schiffspfandrechten zur Sicherung

von Verbindlichkeiten (einschl . Tilgungsanleihe ) in Höhe
von rund 28,2 Mill . RM belastet ist .erhöhte sich zum
1. Juni 1939 gegenüber dem Vorjahre auf 207 *(206 ) Schiffe
mit 729 203 (702 620 ) BRT . Im Bau befinden sich 17 (11)
Schiffe mit insgesamt etwa 89 400 (74 700 ) BRT Besonders
interessant ist , daß bei der Hapag 1938 17 % der Flotte be¬
reits zu Schrottwert abgeschriehen sind und daß ferner die
Bruttoregistertonne mit 138,30 gegen 146,96 RM jm Vorjahre
zu Buch steht.

Das Frachtgeschäft
Das Frachtgeschäft  war während der ersten Mo¬

nate des Berichtsjahres zufriedenstellend . Im zweiten
Jahresdrittel setzte sieh eine anhaltend rückläufige Tendenz
durch . Die außenpolitischen Spannungen im Herbst ver¬
schärften vorübergehend die Lage im Frachtgeschäft . Aüeh
im neuen Jahr blieb die Tendenz schwankend . Das heim¬
kehrende Geschäft hielt sieh durchschnittlich sowohl men¬
gen - als auch ratenmäßig noch fast auf der Höhe des Vor¬
jahres , während das ^ausgehende Geschäft erheblich hinter
dem des Vorjahres zurnekblieb . Auch unter den oft beson¬
ders schwierigen Verhältnissen des Berichtsjahres haben die
Uebersee -Filialen und - Agenturen sowie die Frachtorgani¬
sation der Hapag erfolgreich gearbeitet . Der Siidamerika-
Westkiiste -Dienst erfuhr durch Indienststellung des ES
„Patria “ , dem Ende des Jahres die Neubauten ES „ Osoruo“
und MS „ Monserrate " folgten , eine wesentliche Verbesse¬
rung , während die Auswirkungen des pstasiai isclien Kon¬
flikts im Berichtsjahre zu einer fühlbaren Schrumpfung
der Ostasienfahrt führten . Im Personenverkehr
wurden in 1938 insgesamt 103 913 Personen auf den Schif¬
fen der Hapag befördert : hierzu kommen 24 483 Urlauber
auf Fahrten der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ .
Rückläufig war das Passagesohäft im . Nordntlantikverkehr;
die übrigen Dienste konnten ihre Beförderungszahlen im
wesentlichen halten und teilweise sogar verbessern Infolge
des Ausfalls des D „ Reliance “ mußte das Vergniigungs-
reisengeschiift ab August 1938 eingeschränkt werden Die
nahestehende Hapag Seehädmlicnst G .m .b . II arbeitete auch
im Jahre 193S erfolgreich . Mil den Seehiiderscliil ' fcn „ Köni¬
gin Luise “ . „ Cobra “ und . . Kaiser “ wurden 387 000 Personen
im Verkehr nach Helgoland und Hörnum (Sylt ) , mit
D „ Tannenberg " sowie I ) „ Kaiser “ 77 000 Personen im - See¬
dienst Ostpreußen befördert.

Die Gesamtzahl der Gefolgschaftsmitglieder an Land und
au Bord erhöhte sich um 214 auf ' 13 022 . Die Pflege der
sozialen Einrichtungen ' für das Land - ' und Bordpersonal
ließ sich die Hapag besonders angelegen sein . Auch der
Berufserziehung wurde . ganz besondere Aufmerksamkeit
zugewendet.

Die Ertragsrechnung
Die Gewinn - und Verlustrechnung  verzeichnet

(in Mill . RM ) das Reederei -Ergebnis mit 32,12 (36,56 ) , Betei-
ligungserträge mit 0,40 (0,37 ) und außerordentlich © Erträge
mit 6,27 (3.79 ) . Demgegenüber erforderten die Handlungs-
Unkosten der Zentrale für Gehälter , Löhne , soziale Abgaben
und sonstige Unkosten insgesamt 4,50 (4,36 ) , wobei wieder
der gesamte Dicht mit dem Zentralbetrieb Zusammenhalt-
gende Lohn - und Gehaltsaufwand sowie die sozialen Ab¬
gaben im Reederei -Ergebnis verrechnet wurden . Ferner be¬
anspruchten Pensionen und freiwillige soziale Leistungen
4 43 * (4 29 *. Zinsen 1. 51 (1 .38 ) . Besitzsteuern 2,14 (2,14 ) und Bei-

träge an Berufsvertretungen 0,13 (0,10 ) Das Betriebsergebnis
ermöglichte auch in diesem Jahre reguläre Abschreibungen
und , zusammen mit außerordentlichen Erträgen , Sonder¬
abschreibungen auf die Flotte und andere Anlagewerte;
insgesamt betragen die Anlageabschreibungen 23,30 (22 .31 ) ,
während andere . Abschreibungen 0,16 (0,41 ) erforderten.
Darüber hinaus wurde die planmäßige Dotierung der Pen-
s .ionsrüekstellungen mit unv . 1,785 fortgeführt . Nach Zu¬
weisung zur Erneuerungsrücklage von 0,18 (— )v sowie nach
Absetzung anderer außerordentlicher Aufwendungen von
0,66 (3,93 ) wird wieder ein ausgeglichenes Ergebnis gezeitigt.

Die Bilanz
In der Bilanz (in Mill . RM ) stieg das Anlagevermögen

auf 132,23 (129 .33 ) ; hiervon entfallen auf Anzahlungen auf.
Neubauten 19,83 (14,18 ) , auf Seeschiffe hei 17,58 (3,01 ) Zu - und
0,90 (—) Abgang 98,96 (101,94 ) und auf Beteiligungen , die
wiederum befriedigend gearbeitet haben , hei 1,35 (0,28 ) Zu-
uüd 0,28 (0,22 ) Abgang 6,35 (5,35 ) . In dem auf 37,21 (38,21 ) er¬
mäßigten Umlaufsvermögen haben sieh Konzernforderungen
auf 5,10 (1 .33 ) und sonstige Forderungen auf 18,47 (10,41)
erhöht , was sich aus der Anfang 1939 abgewinkelten Regu¬
lierung des Brandschadens D „ Reliance “ erklärt . Ferner
betragen im Umlaufsvermögen Vorräte ' 2,38 (2,23 ) , Wert¬
papiere 0,90 (5,28 ) , Anzahlungen 0,11 (0,25 ) , Lieferungs - und
Leistungsforderuugen 4,55 (6,13 ) , Wechsel und Schecks 0,04
(0,08 ) , Kasse usw . 0,84 (0,67 ) und Bankguthaben 4,81 (11,84 ) .
— Bei tmv . 46,37 Grundkapital stiegen Rücklagen auf ins¬
gesamt 30,60 (22,10 ) ; diese Erhöhung ist allein auf die mit
8,50 gebildete Erneuernngsriicklage , die im wesentlichen aus
der Scliadensvergiitung für D „ Reliance “ herrührt , zuriiek-
zufiihren . In den auf 34,54 (39,52 ) ermäßigten Rückstellun¬
gen haben sich sonstige Rückstellungen , die überwiegend
der Deckung von Kursrisiken dienen , dureh Auflösung frei-
gewordener Beträge , und dureh anderweitige Verwendung
beträchtlich auf 18,18 (24,95 ) vermindert , während die Pen¬
sionsrückstellung auf 16,355 (14,57 ) stieg . Die gesamten Ver¬
bindlichkeiten haben mit 58,74 (58,65 ) kaum eine Verände¬
rung erfahren ; hierin sind u . a . enthalten : Anleihen 14 .97
(15,00 ) , langfristige Baudarlehen 8,14 (7,75 ) , Anzahlungen
6,28 (5,98 ) , Lieferungs - und Leistungsverbmdlichkeiten 6,04
(0,67 ) , Konzernverbindlichkeiten 7,07 (7 .68) Bankschulden 6,05
6,91 , sonstige Verbindlichkeiten 7,49 (8,30 ) und Wechselver-
hindlichkeiten , worin diesmal ein Betrag von 2 .36 für kurz¬
fristige ’ Finanzierungswechsel enthalten ist und der bereits
Anfang 1939 endgültig abgelöst wurde , 2,39 (0,06 ).

Unabgereehnete Reisen und sonstige Rechnungsabgren¬
zungsposten erscheinen unter den Passiven mit 14,55 (17,46)
und unter den Aktiven mit 15,36 (16,56 ) Mill . RM . Avale
betragen 2,63 (2,48 ) Mill . KM . — HV am 3. Juli.

Kali -Cliemie A -G , Berlin . Die im Vorjahr erwähnten
Erweiterungen der Erzeugungsstiitton konnten teilweise
noch im Berichtsjahre in Betrieb genommen werden . Es
war dadurch möglich , den Fabrikationsumi ’ang gegen das
Vorjahr um reichlich 10 •/ » zu erhöhen . Der Gesamtabsatz
des Deutschen Kali -Syndikats stieg von 15 400 000 dz Rein¬
kali in 1937 auf 16 760 000 dz Reinkali in 1938 . Die Werke
des Konzerns lieferten hiervon 779 491 dz Reinkali , während
sie im Vorjahr an den Lieferungen nur mit 661 647 dz Rcin-
kali beteiligt waren An den in den vorhergehenden Jah¬
resberichten erwähnten Konsignationslieferungen war die
Kali -Chemie Ende 1938 mit 167 900 dz (131710 dz ) beteiligt.
Die bekannte Preissenkung hat sich im Jahre 1938 erst¬
malig voll ausgewirkt und den Durehselinittserlös für Kali¬
salze weiter nhsinken lassen . Der Absatz in Nebenprodukten
der Kalibetriebe hat sich gegen das Vorjahr nicht wesent¬
lich verschollen . Die Beteiligungen haben sich — abge¬
sehen von der Aufnahme kleinerer Ahrundungsposten —
nicht geändert Ebenso haben die Beteiligungen an preis-
und absatzregelnden Veibänden gegen das Vorjahr keine
Veränderungen erfahren . Zur Stärkung der Bariuminter¬
essen des Werkes Hönningen w.urde gegen Ende des
Berichtsjahres bekanntlich die qualifizierte Mehrheit der
Kohlensäurewerk Deutschland A -G übernommen . Die Ge¬
winn - und Verlustrechnung zeigt einen von 19,40 auf 23 .25
Mill . RM erhöhten Rohüberschuß . Die Abschreibungen und
Wertberichtigungen auf das ’ Anlagevermögen betragen 4,72
(4,29 ) und andere Abschreibungen 0,03 (0,06 ) . Nacli Vorweg-
iiberweisung von wieder 300 000 RM zum Pensions - und
Unterstützungsfonds und Zurückstellung für Zuwendungen
an die Gefolgschaft von 350 900 - (300 000 ) RM ergibt sich
einschl . eines Vortrags von 692,802 (655 3461 RM ein erhöhter
Reingewinn von 2 927 521 (2 81(4 841 ) RM . Der HV wird
bekanntlich vorgcsclilagen . wieder eine Dividende von 6 CA>
zu verteilen und 744 059 RA auf neue Rechnung vorzu¬
tragen . Die prslen vier Monate des laufenden Jahres , so
wird berichtet , lassen ein weiteres Anwachsen der Absatz¬
ziffern erkennen.

Die Fusion bei Siemens
In Ergänzung : der am 20 . Mai ds . Js . veröffentlichten Mit¬

teilung über die von den Vorständen und Aufsichtsräten
der Siemens & Halske A -G , Berlin , und der Elektrizitäte-
A -G vorm . Schuckert & Co ., Nürnberg , beschlossene Auf¬
nahme der Schuckert - Gesellschaft in die S & H machte in
der aoHV der Siemens & Halske A - G der AR -Vorsitzer Dr.
C . F . v . Siemens längere Ausführungen über die Ent¬
wicklung und die Gründe , . die zu diesem Beschluß geführt
hal >en . Schuckert habe durch den Krieg seine Absatzgebiete
verloren . In Deutschland sind , während früher die öffent¬
liche Hand das riskante Geschäft der Gründung vor Elek¬
trizitätswerken nicht übernehmen wollte , diese Anlagen
heute als krisenfesteste anerkannt und daher mehr oder
minder zum Reservat der öffentlichen Hand , erklärt . Also
auch dieses Tnlnndsgeschaft von Schuckert nimmt dauernd
ah , und die Zeit ist nicht mehr fern , in der die Beteiligung
an den SSW der einzige Besitz sein wird . Schuckert kann
sich nicht an weiteren elektrischen Fabrikationsunterneh¬
mungen beteiligen , da die SSW das ganze Starkstromgebiet
decken und bei der Gründung der SSW Schuckert , natur-
gemäß die Verpflichtung übernahm , seinem Partner S & H
keine Konkurrenz auf dem Gebiete des Schwachstromes
zu machen . Schuckert bliebe also nichts weiter übrig , als
sich an ihm fremden nicht elektrischen Unternehmungen zu
beteiligen . Dies würde aber das Unternehmen zu einer
rein finanziellen Holdinggesellschaft machen.

Ein weiterer Grund , der die Vollfusion im Jahre 1908 aufi-
schloß , war der Wunsch der Stammaktionäre von S & H,
das stimmberechtigte Kapital nicht zu < groß werden zu
lassen . Das neue Aktiengesetz hat jetzt eine Aktienart ein¬
geführt , die im Auslande in großem Umfange sich seit
Jahrzehnten gut bewährt hat und sich großer Beliebtheit •
erfretft , da sie für den ferner stehenden Aktionär die größte
Sicherheit bietet , die sogenannte „ Vorzugsaktie ohne Stimm¬
recht “ . In dem vorliegenden Fall ist cs das erstemal , daß
unter den Bedingungen des neuen Aktiengesetzes „ Vorzugs¬
aktien ohne '* Stimmrecht “ ausgegeben werden sollen , die
praktisch mit den Stammaktien völlig gleichwertige Aktien
sind , denen allerdings erst dann ein Stimmrecht zufällt,
falls und solange der ihnen gewährte Vorzug nicht von
der Gesellschaft eingehalten wird . Diese auszugebenden
Vorzugsaktien sind wirkliche Aktien mit allen Rechten
solcher Papiere , nur mit der besonderen Sicherung , daß
bei geringeren Verdiensten der Gesellschaft sie aus ^ dem
Gewinn vor den anderen Aktien die vorgesehene Minimal-
dividende erhalten , die sogar na -chgezahlt werden muß,
falls in einem Jahr kein verteilbarer Gewinn vorhanden ist,
ehe die Stammaktionäre irgendeine Dividende erhalten.
Sollte im folgenden Jahr die ausgefallene Dividende nicht
nachgezahlt werden und gleichzeitig die ' Vorzugsdividende
des neuen Jahres nicht voll zur Ausschüttung kommen , so
fällt den Vorzugsaktien automatisch das Stimmrecht zu.
bis alle Rückstände beglichen sind . Die Inhalier der Vor¬
zugsaktien nehmen stets an den Hauptversammlungen mit
allen Rechten der Stammaktionäre teil mit Ausnahme des
Stimmrechtes hei voller Befriedigung ‘ihrer Vorzugsan¬
sprüche . Sie haben auch , ebenso wie die anderen Aktionäre,
das Auskunftsrecht und das Bezugsrecht , sie sind nicht ein¬
ziehbar , sie haben bei einer Liquidation deT Gesellschaft
ein Vorrecht auf Befriedigung ihres Kapitals , sind aber
ebenso wie die Stammaktionäre beteiligt an einem Mehr¬
erlös , falls die Liquidation eine höhere Summe als das
Nominalkapital ergibt.

Die HV stimmte sodann den bekannten V ‘oelzungs-
vorschiägen einstimmig zu , so daß das ’ »gen von
Schuckert als Ganzes unter Ausschluß der Lm • •t ?on nach
dem Stande vom 31 . 3. 1939 von S &H übernommen wird . Die
Schuckert -Aktionare erhalten für je eine Stammaktie im
Nennbetrag von 700 RM mit Gewinnanteilscheinen für das
Geschäftsjahr 1939/40 ff . je eine der neuen Vorzugsaktien
der S & H von ebenfalls 700 RM mit Gewinnanteilberech-
tigung ab 1. 4. 1939.

Rheinmetall - Borsig AG
Auslandsumsatz um nahezu 40 % erhöht

Das Geschäftsjahr 1938 brachte der Rheinmetall -Borsig
A -G , Diisseldouf -Berlin -Sömmerda , auf allen Gebieten ver
mehrte Beschäftigung . Der Vierjahresplan und die Wehr-
haftmachung des Volkes haben hier eine Fülle neuer Ziele
und Aufgaben gestellt . Der Auftragseingang über¬
stieg Produktion und Umsatz  beträchtlich , so
daß der am Ende des Berichtsjahres vorliegende Auftrags¬
bestand nicht unerheblich den des Vorjahres übertraf . Die
stetigen Bemühungen um Ausbau und Erweiterung des
Auslandsgeschäftes zeigten ihren Erfolg in einer Steige¬
rung des Umsatzes von nahezu 40 % gegenüber dem Vor¬
jahre . Es gelang , in - verschiedenen Ländern neue Geschäfts¬
verbindungen anzuknüpfen und neue Absatzgebiete zu er
schließen . Um die Erzengungssteigerung planmäßig durch¬
führen zu können , mußten neben der . laufenden Instand¬
haltung der Werksanlagen große Neuinvestierungen vor¬
genommen werden . Der Maschinen - und Apparatebau des
Werkes Borsig hat die ihm durch den Vierjahresplan zu¬
fallenden Aufgaben auf breiter Grundlage fortgeführt . Die
Abteilung Kompressorenbau war stark beschäftigt mit dem
Groß -Kompressorenbau für Treibstoff - und Ammoniaksyn-
these -Anlagen .- Auf dem Gebiete des Turbinenbaues wurden
wertvolle Erstausführungen herausgebracht . In der Abteilung
Chemische Apparate und chemische Anlagen war das Ge¬
schäft in Mineralöl -Destillationsanlagen wieder gut . Eine
starke Belebung ist besonders auf dem Gebiete der Ge¬
winnung vegetabiler * Oele und Fette zu verzeichnen . Be¬
merkenswert ist die rege Nachfrage nach diesen Anlagen
aus dem Auslande , für das eine Reihe aussichtsreicher Pro¬
jekte in Bearbeitung ist . Bei dem Bau von Kraftanlagen
setzte sich auch ira vergangenen Jahr die Anwendung von
Höchstdruckdampf und von hoher Ueberhitzung weiter
durch . Auf dem Gebiet der Schwelanlagen wurde im Be¬
richtsjahr die erste Groß -Anlage in Betrieb gesetzt.
der Autoteile -Fabrikation wurden die guten Leistungen de>
Vorjahres ^noch erheblich übertroffen . Das BüromaseTiinon-
Geschäft ist auch im abgelaufenen Geschäftsjahr erfolg
reich gewesen . Die einzelnen Typen des Erzeugungsprc
gramms wurden weiter entwickelt und fanden vermehrte’
Absatz . Eine bemerkenswerte Ausweitung hatte der Ab
satz der Stahlerzeugnisse . Die Rohstahlerzeugung betrug in
der Berichtszeit 170 392 (16 938 ) t.

In der Gewinn - und Verlustrechnung wird ein Jahres
ertrag von (alles in Mill . RM ) 168,46 (147,58 ) ausgewiesen
Abschreibungen und Wertberichtigungen auf das Anlage
vermögen wurden in Höhe von 13,84 (12,74 ) vorgenommen
Einschließlich 0,26 (0,14 ) Vortrag ergibt sich ein Rein¬
gewinn von 3,85 (3,35 ) , aus dem , wie bereits gemeldet , ein^
Dividende von wieder 7 % zur Verteilung vorgesehlagp *'
wird . Nach der satznngsgemäßen Vergütung an den Auf
sichtsrat verbleiben zum Vortrag 0 .26 . Tn der Bilanz  wird
das gesamte Anlagevermögen mit 42,24 , (35,15 ) bewertet , da-
voh entfallen 2,90 (1,95 ) auf Beteiligungen , Der Zugang b <- :
letzteren ist vor allem durch die gemeinschaftlich mit de’
Hoesch A -G , Dortmund , und den Mannesmannröhren -Wp v
ken , Düsseldorf , erfolgten Uebernahme der Eisen - und Me
tall -A -G , Essen , bedingt worden . Das Umlaufsvermög '' -
erhöhte sich auf 195 .08 (145 .19) . Unter den Passiven stelle
neben unv . 50 Grundkapital die Rücklagen mit insgesam
23,76 (21 .14 ) zu Buche . Kundenanznhlungen erscheinen m”
60,56 (57,92 ) , Verbindlichkeiten mit insgesamt 66 .50 (35 .71"
Davon entfallen auf solche aus Warenlieferungen und Le’
stungen 30,65 (15,98 ) , auf Verbindlichkeiten gegenüber Kon
zernunternehrauiigen 1,93 (2,30 ) . auf AkzeptverhindlichkeiL-
12 .82 (8,94 ) und . auf sonstige Verbindlichkeiten 21 .01 (8,39'

Im neuen Geschäftsjahr hat der günstige Beschäftigung®
grad der Werke unvermindert angehalten . Der Auftrags
bestand hat die bisher in der ganzen Entwicklung ’ de
Unternehmens höchste Ziffer erreicht , so daß die Bescliäf
tigung auf längere Zeit hinaus - gesichert ist . Mit der in*
Juli 1938 . erfolgten Ueherführung der Aktienmehrheit de
Gesellschaft aus dem Besitz der Viag auf die Reiehswerk
A -G für Erzbergbau und Eisenhütten „ Hermann GÖrin ^ '
ist das Unternehmen durch Eingliederung in diesen Reich'
konzern in eine neue bedeutsame Entwicklungphase g *-
treten.

Isselbiirger Hütte A -G , Isselburg ( Niederrhein ) . W ;
bereits gemeldet , soll in einer HV ein Tntoressengemei"
schaftsvertrag mit der Klöckner -Humboldt -Deutz - A - G g-
nehmigt werden . Wie wir erfahren , kommt die darin vo-
gesehene Dividendengarantie , die voraussichtlich eine An¬
schüttung in Höhe der Dividende der Klöekner -Humbob 1'
Deutz - A -G hzw. M der Klöekner -Werke A -G sicherstell '-
wird , lediglich für einen kleinen Kreis holländischer Ak <b'
näre m Frage . Die überwiegende 'Mehrheit des AK vrv
1,002 Mill . RM befindet sich bereits ,im Besitz , des Klöckner -Konzerns.

Eine neue Hensohel -Stromlinien -Lokomoliv-
Am Montag verließ eine neue Stromlinien -Lokomoli'

Jas Kasseler Hensehelwerk . Die mit einem 3-Zyltndi”
Triebwerk ausgestattet © Maschine hat eine Betriebsgwici'
von 346 t und vermag vor - und rückwärts eine Geschwin¬
digkeit von 185 Kilometer zu entwickeln . Sie stellt dam 5'
die größte und schnellste Sehnellzugtender -Lokomotive da
die für die Reichsbahn bestimmt ist.

Deutsche Lufthansa
erhöht das Kapital 11111 25 Millionen RM

iV I 1 T 1• rvui  wer -La « eMMuuung uer av
Deutsche Luithansa A -G . Berlin , steht neben der Er
gung der Regularien für 1938 auch die Beschlußfas¬
uber eine Erhöhung des Grundkapitals von 25 Mill . RM
bis zu 25 Mill . RM auf bis zu 50 Mill . RM durch Aus.
von bis zu 25 000 neuen Inhaberaktien über 1000 RM
Tsennwert unter Ausschluß des Bezugsrechtes der Aktio
und Festsetzung der Ausgabebedingungen.

iur imö  4 % . Dividende auf die Aktien Lit . A und
auf die Aktien Lit . B , d . s . die Vorjahrssätze , zur
teilung vorgeschlagen.

Die Oesterreichische Siemens -Schuckert - Werke , Wien wer
den in der HV am 27 . Juni über die Umwandlung der Ge
Seilschaft durch Uebertragung des gesamten Gesellschafts-
Vermögens ohne Liquidation auf die Hauptaktionärin , die
biemens -Schuckertwerke A -G , Berlin , Beschluß fassen
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Jörsenberlchfe.
Still

Hamburg 1, 13 . Juni . Die Börse setzte wieder^ in selir
ruhiger Haltung und nicht ganz einheitlicher Kursgestal-
t.ung ein . Hs überwogen weitere Kursabsuliwüchungen . Nur
ganz vereinzelt kam es zu geringen Umsätzen , da die
Bankenkundschaft immer noch stark zuriiekhält . Von
Sc liiffahrts werten  wurden nur Woermann ^ in
geringen Beträgen zu wieder 57 umgesetzt . Kursmäßig
ergaben sich auch sonst kaum Abweichungen . So bewertete
man Hapag lU 6/o höher mit 49*/ «, Lloyd */ * •/« niedriger mit
50 . Industriepapiere wiesen ebenfalls kaum Umsätze auf... ... _ _ iepapier _ . . _ . -
Bremer Wolle sind wieder mit 178 zum Verkauf gestellt.
Nordd . Steingut ermäßigten sich um 1 °/o auf 125 , Bremer
Atlas -Werke erhöhten sich um V* %» auf 107Vs . Flensburger
Schiffbau nahmen bei 108 einen lprozentigen Abschlag hin.
Auch von Abschlüssen wurde hier nur selten etwas
bekannt . In festverzinslichen  Werten wurden nur
kleine Posten umgesetzt , wobei Bremer Alt mit 130 keine
Veränderung zeigten.

-Uneinheitlich
Hannover , 13 . Juni . Am Aktienmarkt wurden einige Um¬

sätze in Ilseder Hütte und Marienborn -BeendoiTer Klein¬
bahn zu letzten • Kursen vorgenortimen . Hannoversche
Cement blieben 1 °/o höher gefragt . Döhrener Wolle noch¬
mals VaV » höher , der Geldkurs für Gebhardt & König
wurde auf 110 festgesetzt . Der Nachfrage konnte aber nicht
genügt werden . Die übrigen Aktienkurse waren unver¬
ändert und ohne Umsatz . Am Rentenmarkt  gab die
Reichsanleihe -Altbesitz auf 132 nach . Dekosama I ging mit
130,25 um . Von Goldpfandbriefen hatten Hannoversche
Landeskredit , Calenberger Kreditverfcin . Brannschweig-
Hanuoversche Hypothekenbank und Braunschweigische
Staatsbank einige Abschlüsse zu verzeichnen , Liquidations¬
pfandbriefe neigten vereinzelt etwas zur Schwäche . Iu
Reiehsschatzanweisungen gingen etwa 50 000 RM um . Das
Angebot in Braunschweiger Stadtnnleihe fand mit 98 .25
Aufnahme . Tm F r e i v e r k e h r ‘handelte man NF .-Steuer-
gutscheine T zwischen 102 bis 102,75 und TI mit 97 .87 bis
98 .37 . Burbach Kali waren mit 78 bis 80 und Wintershall
etwas leichter mit 117,5 bis 118,5 zu hören . — Schluß
zurückhaltend.

Lustlos
Newyork , 13 . Juni . An der Börse war die Kursentwick¬

lung überwiegend rückläufig . Bereits zu Beginn gaben die
führenden Werte meist nach , obgleich vereinzelt auch
einige Erhöhungen zu verzeichnen waren . Der Handel
blich aber durchweg so lustlos , daß die Rückgänge später
zahlreicher wurden . Wenn auch kein besonderer Abgabe-
dnjck zu beobachten war , so .stellten sich doch Kursver¬
luste bis zu 1 Dollar ein . Die Vorschläge auf Steuer¬
revision boten der Tendenz zwar eine Stütze , konnten sieb
aber nicht auswirken , da Meldungen über weitere Streik-
zwischenfälle in verschiedenen Industriezweigen die Börse
erneut beunruhigten . Auch in der letzten Börsenstunde
blieb das Geschäft , schleppend , doch kam es vereinzelt zu
kleinen Erholungen . Im allgemeinen lauteten die Fndnotie-
rungen allerdings . um Bruchteile niedriger.

Berliner Devisenkurse

Fnelnheltllcli
Berlin , 13 . Juni . Tm Mittelpunkt der BiirseUerörterunKen

standen die Ausführungen des Staatssekretärs Beinhardt
im Verein Berliner Kaufleute und Industrieller . Insbeson¬
dere waren es seine Angaben über die Steuereinnahmen
des Beiches für das laufende . Rechnungsjahr , die auf
22 Milliarden BM geschützt werden , sowie seine Dar¬
legungen über die Steuergutseheine , die allgemein Beach¬
tung fanden . Daneben interessierte man sich auch für die
günstig lautenden Jahresberichte von Schubert & Salzer
sowie von Kheinmetall Borsig , die auch für das laufende
Geschäftsjahr zuversichtliche Aeußerungen enthalten . Der
Wertpapierumsatz blieb allerdings weiter recht bescheiden,
so daß wieder eine große Zahl der variabel gehandelten
Werte (3(1) .ohne Anfangsnotiz blieb . Von den angeschrie¬
benen Werten hatte die Mehrzahl eher niedrige Kurse auf¬
zuweisen . Im Verlauf  kam an den Aktienmärkten eher
etwas Kaufneigung auf . Da andererseits Angebot , kaum
vorhanden war , erzielten einige Papiere kleine Gewinne.
Kräftiger gebessert waren Wasserwerk Gelsenkirchen um
I 3' . , AEG . um IV » und Gesfiirel um V. Vo. Schwächer lagen
Siemens um V- und Deutsche Erdöl um Am Schluß
erzielten einige Aktien noch kleine Befestigungen , so n . a.

Telegraphische
Auszahlung Bank*diskf. Vop-

krlegs
kurs

13 . 6.
Geld

1939

Briet
12 . 6.

Geld
1939

Brief

Aegypten 1 äg . £ 7 20 . 99 .11 . 965 11 . 995 11 .96 11 . 99
Argentinien 1 P. -P. 6 1 . 78 0 . 576 0 . 679 0 . 675 0 . 679
Australien 1 austr . £ — — . - 9 . 336 9 . 354 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga 3 81 . 00 42 . 30 42 . 38 42 . 40 42 . 48
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 134 0 . 136 0 . 134 0 . 136
Brlt . -Indlen 100 Rup. — 87 .01 87 . 19 87 .01 87 . 19
Bulgarien 100 Leva 6 81 . « 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 3'S 112 . 50 52 . 09 62 . 19 62 .07 62 . 17
Danzig 100 fl. 4 -,_ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 .47 11 . 665 t1 . 695 11 . 66 11 . 69
Estland 100 e Kr. 4 'i — . _ 68 . 13 « . 27 68 . 13 « . 27
Finnland 100 1. M. 4 81 . « 6 . 14 6 . 15 6 . 14 5 . 16
Frankreich 100 Fr. *2 81 .TO 6 . 603 6 . 617 6 . 598 6 .612
Griechenland 100 D. 6 81 . « 2 . 363 2 . 357 2 . 363 2 . 367
Holland 100 II. 2 168 . 74 132 . 45 132 . 71 132 .33 132 . 69
Iran 100 Rials — 20 . 43 14 . 60 14 . 62 14 . 49 14 . 51
Island 100 Isl . Kr. 6'< 112 . 60 43 . 22 43 . 30 43 . 20 43 . 28
Italien 100 Lire 4 '4 81 .« 13 . « 13 . 11 13 . « 13 . 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 6« 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din, 6 81 .« 6 . 694 6 . 7« 5 . 694 6 . 7«
Kanada 1 kan . S 6 4,58 2 . 486 2 . 490 2 . 488 2 . 492
Lettland 100 Lats & 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . «
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — 10 . 075 10 . 59ö 10 . 60 10 . 62
Neuseeland 1 nsl . £ — — . — 9 . 381 9 . 399 9 . 376 9 . 394
Norweqen 100 Kr. 3'ä 112 . 75 58 . 62 58 . 74 68 . 59 « . 71
Polen 100 Zloty 4t 47 . « 47 . 1b 47 . 00 47 . 10
Portuqal 100 ESC. 4 463 . 57 10 . 59 10 . 61 10 .585 10 . 605
Schweden 100 Kr. 2t 112 . 50 « . 07 60 . 19 « . 04 « . 16
Schweiz 100 Fr. 1t 81 .« 66 . 16 6 . 27 ' 56 . 12 66 . 24
Slowakei 100 Kr. - . - 8 . 621 8 . 539 8 . 521 8 . 539
Südafrika 1 afr . £ — 11 . 553 11 . 677 11 . 548 11 . 572
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 50 1 . 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G. P. 7 4 . 10 0 . 879 0 . 88t 0 . 879 0 . 881
Ver . Staat. v . A. 1 $ 1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Dollar - 2 .493 (2,493 ) RM
Englisches Pfund - 11,675 (11,675 ) RM

Saltzdetfurth eine solche von Ve und Hocsch von Vs °/o. Klöek-
ner wurden mit 118V » nach 117 5/s und Wasserwerk Gelsen-
kir 'chen mit 156 nach 155 1/ . gehandelt . Nachbörslich hörte
man eher Geldkurse . IG Farben notierten 151 1/ . nach Kil 1/ . ,

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
ermäßigten sieh Commerzbank um V«, Deutsch -Asiatische
Bank um BM 4.— , während Deutsche Ueherseehank im
letztgenannten Ausmaße anzogen . Von Hypothekenbanken
waren Hamburger Hypotheken mit plus l 3/e gegen letzte
Notiz zu erwähnen.

Am Bentenmarkt  hielten sieh die . Umsätze allge¬
mein in engen Grenzen . Liquidatiouspfandhr : efe lagen eher
etwas schwächer . Zu den Ausnahmen gehörten Sächsische
Boden , die s V °/o höher notierten . Von Stadtanleihen wurden
2Ter Königsberg um V; % heraufgesetzt . Erste Dekosama-
Gold gewannen ' / ( •/■>. Von Industrieobligationen , die etwas
freundlichere Tendenz zeigten , wurden Krupp Treibstoff
*/'« V» höher bezahlt ..

NF .-Steuergutseheine II wurden halbamtlich 98,20 d . h.
10 Bpf . höher und do . Juli 98 .15 . also ebenfalls 10 Rpf.
höher notiert . Für Steuergutseheine ' I hörte man einen
Kurs von 102V » bis 40 Brief (102,70 bis 90 ) . Anleihestoek-
steuergutselieine blieben unverändert . Privatdiskont unver¬
ändert 2’/ . ®/e in der Mitte.

Behauptet
Frankfurt a . M . , 13 . Juni . An der Abendbörse war die

Haltung behauptet , das Geschäft hielt sieh aber in sehr
engen Grenzen . Größtenteils lagen den notierten Werten
keine Abschlüsse zugrunde . IG Farben kam ' /« °/o höher
mit 151 ‘/i an . Von Montanen gewannen Vereinigte Stahl
V. V« auf 102V . , während Kliiekner im gleichen Ausmaß auf
llS ' /i und Mannesmann um V» °/o auf 105 3/s abbröckelten.
Von Masehinenaktien kamen Demag V. "/• höher mit 142 und
Hheinmetall mit unverändert 126 zur Notiz . Der Benten¬
markt lag sehr still . Keiehshahnvorziige stellten sich auf
122V <, 6prozentige IG Farben auf 121 "/.i. Im • Freiverkehr
hatten Steuergntseheine I zu 102,45 bis 102,50 kleinen Um¬
satz , während Serie II mit 98,15 bis 98,20 per Juni genannt
wurden.

An den internationalen Devisenmärkten zeigte das engl.
Pfund anziehende Notiz . Die Notiz für Pfunde -Kabel
lautete zuletzt 4,6858 (4,6838 ) , dementsprechend stieg die
Pfund -Notiz auch in Zürich und Paris . Nur in Amsterdam
war es im Zusammenhang mit dem festeren Gulden auf
8,81 (8,81V . ) leicht rückgängig . Der Schweizer Franc und
der französische Franc blieben gehalten . Eine kräftige

Ahsehwäcliung erfuhr der Belga . , So waren in London für
ein Pfund 27,GO3/ . (27,50 3/ .) Belga zu zahlen , die Amster¬
damer Notiz ging auf 31,90 (32,04 ) , die Züricher auf 75,30
(75,55 ) und die Pariser auf ’ G,41Vi (6,42Vs ) zurück . Der
Dollar war unverändert . Im Verlauf zog das englische
Pfund weiter leicht an.

Auslandsdevisen
Amsterdam 13 . 6. Schweiz 42 . 42 !*
Berlin 75 . 50 Italien — , —
London 8 . 81's Madrid
Newyork 188 . 19 Oslo 44 . 30
Paris 4 . 98’ Kopenhagen 39 . 35
Belgien 31 . 97 Stockholm 45 . 40

Itondon , 13. 6. Sofia 380 . 00
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Hölslngfors
Budapest
Belgrad

Aüi Ich . 13.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

4 . 6856
176 . 73

11 .68
42 . 25 B

469 . 50
8 . 815;

27 . 56',;
89 . 07
20 . 77 !;
22 . 40
19 . 42 'j
19 . 90 ';

226 . 90
23 . 85 B

205 .00 B

Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

655 . 00 B
110 . 18
585 . 00 B
548 . 00

24 . 87 B
24 . 84
25 . 26
18 . 25
27 . 60 B
20 . 21

2 . 62 8
18 . 12

97 . 50
1 -287
0/615
1/20P U

6.
11 . 75 ',
20 . 77 ',

443 . 31
75 . 35
23 . 33h

235 . 75
177 . 87 ',
106 . 97'8
104 . 40

Konenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingfors

92 . 75
5 . 40

83 . 62
87 .00
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 16'<

Privatdisk. 5HÜ

Oft. Bkdlsk.

Tägl . Geld .Ü

1 Monatsg. X

Australien 125 . « B
Neuseeland 124 . 37 'i
Südafrika 100 . 25
Straitsdollar 2/3«
Valparaiso 116 . 00 n
London auf

Bombay 1/691
Bombay auf
London __

Buenos auf
Lorn 20 . 20

Privatdisk. X
Tägl . Geld t
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl Geld k

Buen Aires 102 .75
Japan 121 . 25
011 Bkdisk. IQ
Privatdisk.

Inland ,
Privatdisk.

Ausland • 3
£ p. 1 ML tp
£ p. 3 Mte. 4,t
$ p. 1 Mt. >6
S p. 3 Mte.

Paris , 13 . 6.
London
Newyork
Belgien
Spanien

176 . 74
37 . 72V

641 . 25

ILopenhag
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helsingfors
Oslo
Helslngtors
Madrid
Warschau

en , 13 . 6.
22 . 40

479 . 25
192 . 10

12 . 80
81 . 3h

108 . 10
25 . 35

254 . 80
115 . 60
112 . 70

9 . 96
64 .00 n
90 . 40

16 . 57V
Prag , 13 . 6.
Amsterdam
Berlin
Zürich 669 . 50
Oslo 688 . 00

New Vork , 13 . 6.
Tägl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Briet
90 Tg . Geld
Pr. Handels¬

wechsel
nledr . Satz
flächst . Satz

1 . 00

0 . 43
0 . 50

o . ezv

Hallen 198 . 50
Schweiz 850 . 60
Kopenhagen 788 :76
Holland 20 .05
Oslo 887 . 25

Oslo . 13 . 6.
London 19 . 90
Berlin 171 . 75
Paris 11 . 6*
Newyork 426 . 6
Amsterdam 227 . 25
Zürich 96 . 75
Hblilngtor« 8 . 90
Antwerpen 73 . 00
Stockholm 102 . 76
Kopenhagen 90 . 00
Rom 22 . 60
Warschan 81 . 25

Kopenhagen 611 .50
London 137 . 00
Madrid •-
Mailand 152 . 30
Nawyork 29 .23^
Paris 77 . 65

Wechsel aut

Stockholm
Holslnofort
Berlin
Warschau

910 . 26
78 . 75
15 . 15

717 . 00

Stockholm.
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Holslngfgrs
Rom
Warschau

13 . 6.
19 . 43

167 . 00
11 . 05
71 . 00
94 . 00

221 . 25
86 . 85
97 . 75

416 . 00
8 . 60

22 . 00
78 . 60

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

706 . 26
546 . 00 n

66 . 00 n
550 . 60 n
650 . 00

London -Obi.
Lond . 40 Tg.
B'wechsel
H’wodtsel
Paria
Brüssel
Rom
Modrid .
Bern
Amsterdam

4 .6862

4 . 7009
4 . 7009
2 . 65V

17 . 00
8 . 26,

22 . 64V
63 . 23V

Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio do Jan.
Berlin

24 . 12'
23 . 64V
20 . 92
19 . 76
2 . 30
0 . 86V

27 . 33
29 . 07

6 . 30
40 . 11

Ostaslatlsche Wechselkurse vom 13 . Juni
Newyork gegen Japan 27 “ /« , London gegen Japan 1 .2.

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd . ) .
Bombay und Kalkutta 1.57 «, Hongkong 1 .27 «, Schanghai

0 .6'Vj «, Kobe 1 .1“ /« , Tientsin 0.87 « . (Telegr , der Hongkong
Schanghai Banking Corp .) .

Konkurse
Berlin : Kaufra . Herbert Fellmer , Inh . d . Fa . R . F . Hen¬

ning Nachf ., Berlin (Tiernährmittelhandlung ) . — Bonn:
Nachl . Schneidermeister Gustav Heiner . — Halle a . d.
Saale : Heimstättenbaubund , eingetr . Genossenschaft m . b.
II . in Liquidation . — Krefeld : Nachl . Weinhändler und
Kaufm . Jean von Itter . — Reichenbach : Nachl . Baumeister
Paul Albrecht Drechsel , Netzschkau . — Roth b . Nürnberg:
Nachl . Kaufm . Johann Scheuerlein von Freidriehsgmiind.

Nächster Postschloß
für Briefpost nach Newyork

am 14 . Juni 1939 beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer Manhattan über Le Havre um 12 .30 Uhr ; am
15 Juni 1939 beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
Hamburg über Bremerhaven um 9 Uhr und am 15 . Juni
über Cherbourg um 12 .30 Uhr.

Börsenkennziffern . Die vom Statistischen Reichsamt
errechneten Börsenkennziffern stellen sich in der Woche
vom 5. bis 10 . Juni für die Aktienkurse auf 101,24 gegen
101,62 in der Vorwoche , für die 4 ‘/ !prozentigen Wertpapiere
auf 98,98 gegen 98,99 , für die 5prozentigen Industrieobli¬
gationen auf 99,70 gegen 99,79 und für die 4prozentige
Gemeindeumschuldungsanleihe auf unverändert 93,66.

Deutsch - niederländischer Verrechnungsstand . Der Clearing¬
ausweis über den ersten Juniabschnitt hat erneut eine
Steigerung des sogenannten deutschen Clearingrückstandes
gebracht . Auf niederländischer Seite waren 6,96 Mill . hfl
eingezahlt worden . Nach Abzug der Abzweigungen zugun¬
sten alter Forderungen (0,004 Mill . hfl ) , des Zinsendienstes
(0,063 Mill . hfl ) und der freien Rechnung der Reichsbank
(0,725 Mill . hfl ) verblieben 6,17 Mill . hfl für die Begleichung
neuer Cleraringforderungen . Zugunsten letzterer waren im
gleichen Zeitabschnitt in Deutschland 7,91 Mill . hfl einge¬
zahlt worden , ein relativ hoher Betrag . Die deutschen Ein¬
zahlungen iibertrafen also die niederländischen erneut um
1,74 Mill . hfl . Hierdurch erhöht sich der sogenannte deut¬
sche Rückstand auf 44,33 Mill . hfl.

Guter Auftakt der 26 . Adefa -Ausstellung
Die 26 . Adefa -Ausstellung für Damen - und Mädchen¬

bekleidung , die bis zum 17 . Juni in den Reicbsballen in der
Leipziger Straße offengehalten Wird und für Wiederver¬
käufer gilt , hatte bereits in den ersten Stunden einen
guten Erfolg zu verzeichnen . Dabei war festzustellen , daß
zahlreiche Interessenten aus dem Reich , unter ihnen sehr
viele ans der Ostmark , nach Berlin gekommen waren , um
hier ihren Bedarf vornehmlich an Herbstsachen zu decken.
Die größten Adefa -Firmen haben zugunsten der Mitglieder
auf größere Verkaufsstände verzichtet , die für zusätzliche
Geschäftsverbindungen noch aufnahmefähig sind . Allge¬
mein wird betont , daß auch bei den mittleren Firmen sich
eine eigenschöpferisphe Note dureligesetzt hat und eigenes
Können in den Vordergrund gerückt ist . Auch zahlreiche
Wiener Firmen sind als Aussteller vertreten.

Die Beratungen des Internationalen Zuckerrats ln London.
Am 13 . Juni haben in London die Beratungen des inter¬
nationalen Zuckerrates stattgefunden , deren Hauptgegeu-
stand die Beschlußfassung über den britischen Antrag auf
Zuteilung einer zusätzlichen Quote von 153 000 t für die
Empire -Gebiete ist . Britisolierseits hofft man , fiir desen
Antrag im internationalen Zuckerrat die notwendige Mehr¬
heit finden zu können , nachdem seinerzeit der entsprechende
Vorschlag des Exekutiv -Aussclnisses nicht die dafür erfor¬
derliche einstimmige telegrafische Annahme gefunden
hatte.

Frankreichs Bemühungen
um den Außenhandel

t “,.,0

Paris , 13 . Juni . Auf der Jahresversammlung der Deut¬
schen Handelskammer in Paris hielt der Präsident der tk * '-
Kammer , Oskar Hoffmann , eine Rede , in der er in großen
Zügen die Entwicklung der französischen Wirtschaft im
Jahre 1938 herausstellte . Hinsichtlich der Handelspolitik
«■lauht der Vortragende verstärkte Anzeichen dafür zu he-
- . >. i » n ^' - " " kreich einer aktiven und gedanklich auf¬merken , daß Franl - - - —
geschlossenen Außenhandelspolitik zustrebt , solange Frank¬
reich ein überhöhtes Preisniveau besaß , war es schwer,
Ausfuhrförderung zu betreiben , ohne staatliche Maßnahme
zu ergreifen , für die wiederum sowohl organisatorisch ah
auch psychologisch die Voraussetzungen fehlten . Die mehr¬
fachen Abwertungen des Franc tragen diese Ausfuhrför¬
derung in sich . Der französische Franc besitzt heute weni¬
ger als 40 7 « des Wertes , den er im Jahre 1936 hatte . Durch
die verschiedenen Abwertungen kommt jede französische
Ware in den Genuß eines ganz erheblichen Preisvorteils am
Weltmarkt wahrend die ausländischen Waren am franzö¬
sischen Markt im Preis entsprechend benachteiligt werden.
Ferner sind im Laufe der letzten zwölf Monate von der
französischen Regierung zahlreiche Maßnahmen getroffen
worden , die unmittelbaren oder mittelbaren Ausfuhrprämien
gleichkommen . In erster Linie verdienen die steuerlichen
Vergünstigungen Beachtung . Schon seit Jahren ist dei .
französische Ausführer von den Umsatzsteuern befreit . Dat!
bedeutet heute gegenüber dem Inlandsgeschäft eine Preis
ermäßigung von mindestens 10 °/o. Ferner ist u . a . die
Steuer ' aut ' Industrie - und Handelsgewinne aus Ausfuhr
geschärten um 50 7 « ermäßigt worden . Schließlich förderti
der Staat den Zusammenschluß zu Ausfuhrinteressenvev
bänden , denen gewisse finanzielle und steuerliche Vorteile
eingeröumt wurden . Alles in allem hat die wirtschaftliche
Ahsehließnng als Hauptzweck der Handelspolitik einer aal
bewußte Förderung der Ausfuhr abgestellten Politik Platz
gemacht . Das erhellt auch aus der Tatsache , daß auf dem
Zoll - und K 'ontingentsgebiete im Jahre 1938 nur einige,
grundsätzlich wenig wichtige Maßnahmen erlassen wurden,
während in dem Bemühen um die Sicherung der Aus¬
landsmärkte in der Vertragspolitik große Aktivität entfal¬
tet wurde . In allerjiingster Zeit ist in ganz Frankreich

Außenhandelswoche durchgeführt worden , deren
Zweck es war , breitesten Kreisen der Bevölkerung die Not¬
wendigkeit und Bedeutung des Außenhandels fiir die fran¬
zösische Gesamtwirtschaft vor Augen zu führen . Daß das
Bestreben um Außenhandelswerbung von der französieren
Regierung ermutigt wird und in breitere Kreise zu drin
gen beginnt , ist , so betonte der Redner , besonders zu be
grüßen in einem Zeitpunkt , in dem die psychologischen
Momente im Geschäft überhaupt und im deutsch -franzö¬
sischen Geschäft im besonderen das größte Handelshemm
nis darstellen . Man könne die Zuversicht aussprechen , daß
im Vertrauen auf die Loyalität und Objektivität des Iran
zösischen Menschen die Wirtschaftsbeziehungen » zwischen
beiden Ländern demnächst wieder in normale Bahnen ein
münden werden . 314 Mill . RM Ausfuhr nach Frankreich
wies die deutsche Statistik im Jahre 1937 aus . im Jahre
1938 waren es 30 7 « weniger . . Das sei ein um so bedauer
lieberes Ergebnis , als die Verträge , durch die der deutsch
französische Wirtschaftsverkehr bestimmt wird , große
Hoffnungen auf eine Belebung des Handels erweckt hat
ten . Der Präsident verbreitete sieh sodann über die ein
zelnen Tätigkeitsgebiete der Kammer.

Verordnung zur Aenderung der Verordnung über Ver-
liraucherliöclistprelse für Hühner - und Enteneier . Im
Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 103 vom 10 . 6. 1939 ist eine
Verordnung des Reichskommissars für die Preisbildung;
über ' Verbraucherhöehstpreise für Hühner - und Enteneier
veröffentlicht worden , die nicht die Ostmark und die sude¬
tendeutschen Gebiete betrifft.

Großverteilereinkaufs - und Erzeugerpreise
för inländische Hühner - und Enteneier

Die Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft setzt
laut Anordnung im RNVB1 . die Erzeugerpreise und Groß¬
verteilereinkaufspreise naeh dem Sommerpreis und dem
Winterpreis fest . Für den Aufkauf von ungekennzeichneten
Hühnereiern beim Erzeuger durch Wiederverkäufer stellt
sich für die Gebiete der einzelnen Eierwirtschaftsverbände
(ohne Ostmark und Sudetenland ) der Sommerpreis (23. 1.
bis 15 . 11 . ) zwischen 1,48 und 1,67 RM je kg , der Winterpreis
zwischen 1,84 und 2 KM . Die Preise verstehen sich ah Hof
des Erzeugers . Der stückweise Aufkauf ist nicht gestattet.
Der festgesetzte Erzeugerpreis darf weder unterboten noch
überschritten werden . . Die EierwirtscJiaftsverbände können
mit Zustimmung der Hauptvereinigung und der zuständigen
Preisbildungsstellen abweichende Erzeugerpreise festsetzen
und die Kosten des Sammelns regeln.

Bei den Großverteilereinkaufspreisen werden die deut¬
schen Handelsklasseneier nach den Gruppen GI (voll¬
frische Eier ) , G II (frische Eier ) und aussortierte ( abfal¬
lende Ware ) klassifiziert . Die vollfrischen Eier notieren
zwischen 117 « bis 9 Rpfg ., frische Eier zwischen 117 « bis
87 « Rpfg . und aussortierte zwischen 9 und 8 Rpfg . Für in¬
ländische Enteneier werden für die Zeit vom 23 . März bis
31 . Juli Großverteilereinkaufspreise von 87 « Rpfg . für En -,
teneier von 60 g und darüber und von 77 « Rpfg . unter
60 g festgesetzt . Diese Preise gelten als Sommerpreise . —
Bei den Winterpreisen (16 . November bis 25 . Januar ) stel¬
len sich voilfrische Eier,auf 137 « bis 11 Rpfg . , frische Eier
auf 137 « bis 107 « Rpfg . und aussortierte auf 11 bis 10 Rpfg.
Enteneier kosten 107 « Rpfg . fiir 60 g und darüber und
97 « Rpfg . unter 60 g . — Zur Durchführung des Frachten¬
ausgleichs wird ein Ausgleichsbetrag bis zu 0,2 Rpfg. 1 je
Ei gezahlt . Die Anordnung trat am 11 . Juni in Kraft,
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Ministerialdirektor Staatsrat Wohlthat ist in Spanien
eingetroffen , um mit den spanischen Regierungsstellen über
die weitere Gestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen dem Deutschen Reich und ' Spanien Fühlung zu
nehmen.

Reichsbankdiskont 4 % Weri »»« i »i * rl * «*rse der BZ . vom 13 . Juni Lombardsatz 5!

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Wert*
Deutsche Reichs-
n . Staatsanleihen 13 . b. 12 . 6t
5 OL Relchsanl 27 IL1. 75 101 . 75
4 GO. do . 34 99 . 62 99 . 62
( >/« Ot.Reichs Sch .35

do . 33 II. Folge
do . 36 III. Folge
do . 37 I. Folge

47 » Relehspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Otseh . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Attbesltz

Kreditanstalten o . Körperseh.

99 . 87
99 . 12
99 . 00
98 . 87

99 . 87
99 . 12
99 . 0t
98 . 87

.92 . 00 92 . U

132 .00 132 . 11
130 . 00 13! . Ci
<30. 00 13C. 2*'

47 . Oldb .-Bt . Stl.
Kredlt -Pt » . w. 25

4Y» do . S.
4Vi do.

1 u.

47 » do.
47 « do.
47 » do.
47 » do.

99 . 0L
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99 . 00
98 . 50
98 . 50
98 . 50
98 . 50

99 . 00
100 . 75

Gruppe II

47 » do.
47 » do . Kom . S. 1
47 » do . do . S. 2
47 » do . do . S . 3
47 » do . do . S . 4
Hypothekenbanken
47 » Hamb . Hypbk . A
57 » do . Uguld.

do . AAtellscbeln
47 » Pr. Ctrbd 28
57 » do . LI« . 26 A 2
4‘/» Pr . Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28

(ndustrle -Ohll gattonen
Deutsche Llnol 26
Nordd . Steingut 27 - . -
Steueren tkchelne
fällig am 1 . 4 . 1935
fällig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
tällio am 1 . 4 . 1938
tälllo ab 1 . 4 . 41/45
Bank - Aktien
Geestemünde « Bank
Hb. Hyuothekenbank
Sdil . -Hol .Bk. I.Husum
Vereinsbank
WesthoIsL Bank
Elaenbah n - Aktlen
Dt Reldisb . -Vorz . -A
A-0 tür Verkehr
Bremer StraBenbahn
Hamburner Hochbahr

Schltfahrta -Aktlen
Br. Schlooptch .-Ges . - 4 . 0L
DL Oat-Alrlka -Llnle -
Hapag
Hbg . -SDdam .- O. -S.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Ltovd
Unter « . Reederei
Woermann -llnle

99 . 01
99 . 00
99 . 00
99 . 00
99-. 00
99 . «
99 . «
99 . «
98 . 60
98 . 6C
98 . 50
58 . 51

99 . «
100 . 75

99 . 00 99 . «

98 . 50 98 . 61

83 . 50 83 . 50

59 . 00
56 . 75
86 . 60

99 . 00
97 . 00
86 . 50

119. 00 118 . 76
137 . 26 137 . 25

122 . 12 122 . 12
110 . 50 111 . 87
90 . 00 90 . Co
57 .00 96 . 60

49 . 75
I20 . LÜ
106 . 00
127 . 00
50 . 00

113 . 00
67 . 00

84 . «
57 . 00
49 . 50

120 . 00
106 . 00
127 . «
50 . 37

113 . «
67 . 00

Industrie - Aktien
Atlas Werke
Beleredort
Blll -Brauerel
Brelienburoer Cem.
Brem . -Veq . Flsch . -G
Br. eit . Fabrik Hude
Br. Papier u. Wellp.

107 . 50 107 . 00
28&. « 285,QL
135 . « 136 . «
144 . 50 146 . «
112 . « 112 . «
165 . « 166 . «
124 . « 124 . «

Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburgei Gummi
Hocbolenw Lübeck
Hoftm . Stärketabr
Hoistenbrauerei
lutesp . u. Web Br.
Markt - u . Kühlhall

13. 6 . 12. 6.
149 . « 149 . 10
16 . U 150 . «
178 . 00 178 . ( 0
158. «
(2 . 62

148. «
■18. ( 0
102 . ( 1
143 . 75
176 . 00
118. 00
132 . ( 0
1. 8 . 60
124 . «
115 . 00

83 . U
148 . «
I0J . - 1
112 . 1,
144 . 25
176 . «
118 . «
132 . 0t
128 . 50
124 . «
117 . 00

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt .Hochs.
Nordwestd Krall
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwarlauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp .. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

13 . 6 . 12 . 6.
125 . « 126 . ( 0

113 . « '
156 . «
133 . «
134 . «
123 . 0t
114. «
142 . 76
106 . «
87 . «

1( 8 . 01
73 . «

156 . «
(34 . 61
■34. ( 0
122 . 60
'17 . 00
(42 . 76
■( 6 . C0
87 . CO

1( 8 . C0
73 . 01

Berliner Börse

Golonlalnerte
Kamerun -Elsenb -G.
Neu -Guinea -Como.
Otavl Minen

70 . 00 70,50

2o ! co  2oI12

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 '/» Hann . Prov . -Anl

R. 15 98 . 60 98 . 50

Pfandbriefe und
Schuld verschrelbnngen

4>/> Oldb . -Bt StL
Krd. Plbr S. 5 99 . « 59 . uc

4 •/» do Kom. S. 3 98 . 60 98 . 61,

Landesbanken
4•/« Brschw Staatsb

Goldplbr R. 16
4 '/» Hann Ldkr . -G. -

Pt . S . 1 1926
S'/ > do . Llqul Ptbr.
4 do RM Ptbr S. 6

99 . 60 99 . 6t

99 . 60 99 . 60
101 . 60 101 . 37
94 . « 94 . «

Ritterschaften
IV , Brschw . rlttl . G. -

Pt . von 29
47 » Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4v , Calenbn rlttl.

G. -Pfbr von 28
4Vi do . do . von 27
«</» Celler rlttl.

Goldni C.

99 . 00 99 . 0t

100 . 00 100 . «

99 . 50
99 . «

99 . 6t
99 . 60

99 . « 99 . 0t

Stadtschaften
47 , PreuB . Zentral-

stadlschalt Ptand-
brlet R 22 99 . 00 99 . «

Hypothekenbanken
4 '/, Brschw -Hann.

Hyp Bk. Goldpt.
von 1929 99 . 00 99 . «

57 » do . Llqul . -Ptbr . 101 . 37 101 . 60
47 , Hann Bodkrbk,

G. Hyp. Ptbr . R 7 99 . Q0 -99 . «

Industrie - An leihen
Brauerqllde Obi.
Hackethal Obi.
Lindertet Brauerei-
Obi
Mech . Linden Obi.
Vorn Zem . Obi.

103 . 00 103 . 00
104 . 60 104 . 60

93 . 60 93 . 60
102. 75 102 . 76

Sachwerte ohne Zinsberechn
< Hann Stadtanl.

von 1923 100 . 00 100 . «
Brem ritt (Rogg . !
abg . PI. 92 . 00 92 . «

4 Cell . rltL (Rogg . )
abg . PL 92 . « 92 . «

57 , Hann . Bod . Kr.
Llqul Pfand » . 101 . 37 101 . 60

i Lüdenscheid M.
Obi. 102 . 60 102 . 6t

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke
Demptkessei Wllke
Doornkaat
Elsen WUllel
Hackelhai
Hann Immob.

(le Stück In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor . Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Mech Weberei Linden
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereins » . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch Döhren
Brschw -Hann Hvp.

Bank
Geestemünder Bank

216 . 00 216 . CC
169. 00 169 . «
110 . 50 1)0 . 61
123 . 00 123 . 0!
'47 . 60 147 . 5

290 . «
121 . 00
176 . 00
140 . 60
130 . 00
133 . 00
126 . 00
I38 . ro
190 . «
118 . 60
167 . 00
1C9. C0
186 . 00

290 . «
120 .«
176 . 01
140 . 76
130 . 00
133 . 10
126 . 00

190 . «
118 . 6(
167 . Of
IC9. 0C
185 . ee

103 . 60 103 . 60
98 . 60 98 . 6C

Verkehrs - Aktien
dlldesh . Pein . Krelsb . 40 . « 40 . «
Ueherlandw . Hann . HO. « 110 . 00
Marlenborn Beend c3 . 00 93 . «

Reichasch old buebforde-
rangen (mit Stflekzlnsenl

ab
l, 4.

Ausg
Geld

abe
Brie

Ausg
Geld

abe
Briei

. __ . . .
»941 IQ0. C0 100 . 76
<941 100 . 00 100 . 76 K0 . 00 100 . 75
'942 99 . 87 100 . 62 — A—
*94: 99 . 60 100 . 26 - A— •WA—
•944 99 . C0 99 . 76
•94f 99 . 00 99 . 76
94t 99 . 00 99 . 7t
i94V - « . . .
-94* 99 . 00 99 . 76 -

Wlederanfbaa -Zaecblfige

1944/45.
1946/48.

5- . . . . , . I ? • —
!8. . . . , . i . . . I —. — | -

Festverzinsliche Werte

iAnleihen des Reieha, der/ander . der Reichsbahn.
Reichsnost . Schutzgebiets
anleihe und Rentenbriefei

Dt . Anl . Ausl . 132 . 00 132 . ■
5 Reichsanleihe 27 H1 . 75 101 . 7c
4 Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62
S'/i Int (Younal
47 » Pr. St . Anl 28
4 '/, Bayern St 27
47t Brschw St . 28
4 Dt . Schutzgebiet
47t Dt Relchsn 34

do . 35
Relchsb
do.

13 . 6 . 12 . 6.

102 . 81
109 . « 109 . 00
99 . 62 ’ 99 . 62
99 . « 99 . 10

47»
47t Dt
47t
47 , Pr.

S9 . M
II 0 . 62
95 . 50

35 1( 0 . 00
36 99 . 62

99 . 50

99 . 62
99 . 5(

136 . 60 136 . 60
154 . 87 164 . 87

99 . 60

99 . 50

99 . 50

99 . 60

Idr . 1 u. S 99 . 60
Stadtanleihen
47 » Bin . Ooldsdi . 26

1 and 7 95 . 76 - .
Oertentllche Kreditanstalten
47 . Bin . Pfdbr .-A. 99 . 00 99 .00
Dt. Komm . -Samm . 1
Dt Komm Samm . (
47 , Hann Landes¬

kredit y . 26 S. 1
4*/, do Pfd v 27

Serie 2
47 , Oldb . Br Stl.

Krd Plbr S. 2
47 , do . S . 7
47 » do . Kom . S. 1
5 '/, do . Llqul.
47r Pr. Ids -PI. R.
47 » Ldschftl Zenlr

Goldpfsnd»
47 , Ostpr Id. 0 .(87,!
Schl Holst Id. 0 . 24
47 , West Id G (87,1
Hypothekenbanken
47 , Braunvchw

Hann , von 1929
Grund-

Sa

99 . « —. -

IM . 00 IM . OO

99 . 80

99 . 00
98 . 60

99 . 70

99 . « 99 . «

99 . « 99 . «

99 . « 99 . «

99 . « 99 . «
99 . «

99 . « 99 . «

99 . « 99 . 01

99 . 00
98 . 60
98 . 60

99 . «
99 . 0C
99 . tO

4v , Goth
kredli 4 5

47 » Hann . Boden-
kredli 13 . 14

47 , Melnlnner
Hypoth . Bank S

47 » Pr . Centralb . 28
47 » Pr . Hvp 24 . 1

25 . 2— 4
47 , Pr . Pfand » .-

Bank 50
47 , Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12 99 . « 99 . «
(7 , Schlesw . -H. Idsch.

Ootd 30
47 » Bert Hyp.
47 , Bert . Hvp . I
57 , 81. Ctrbd . I
47 » Pr . Ptbr

Komm 20
47 » Pr . Ctr -Bod
47 » Pr. Ztrstadt . 19
47 » Pr . Ztret . 20 -21
47 , Hann . Pfd 4

von 1929
47 » do 5 o Er» .

Kommunal -Obligationen
47 » Mein Hvp. -Bank

Komm 4. 16 . 21 98 . 60 98 . 60
47 » Pi Cti Boden

Komm 26/2B 98 . 50 99 . «
4“ i Rh Westt Bdrk.

Komm 26/28 4 -6 98 . 60 98 . 61

I odiKtrle -nhllgatlonen
5 ThOr. EL. -tleto . - 99 . 12
6 Zuckerkredit

24
98 . 6Ü
99 . C0
99 . C0
99 . «

98 . 25
98 . 6b
99 . «
99 . «

99 . 60
59 . 5b

99 . 60
99 . 60

103 . 76 103 . 76

Stenergutschelne
Gruppe II 1*34
Gruppe II 1* 35
Gruppe II 1*36
Gruppe II t * 37
Gruppe II 1938
Steuer Durchschnitt

Verkehrs - Aktien
Hamburger Hoch
Hann Ueberlantf

96 . 76 96 . 62

Banken
Adca
Bayr . Hyp . .Bank
Bayr Vareinsbank
Berl Handelsaei.
Commerzbank
Deutsche Bank
DL Asiat Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Sank
Meininger Hyp . -Banh
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

91 . 76
98 . 60

104 . 76
112 .«
106 . «
in . 60
379 . 00

81 . 60
106 . 60
IC6 . 75

91 . 75
98 . 6

I04 . 7o
112 .«
106 . 12
111 . 50

81 . 26
1« . «

178 . 50 178 . 6(

Industrie

A-e Air Energie 117 . 76 117 . 87
Alten Portland
Atlas Wtrke
Bremer Vulkan
Ot. Ton and Stgln 145 . 5CT147. 00

107 . 25 107 . 00

Oynamlt Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stärka
Kütltzer Leder
KromsdirSder
Küppersbuseh
Lindes Elt
Masch . Buckau
MaxImlllanhUtte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mülheim Sero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
PhCnlx Braunkohle
Rhein . -Wetli . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthai Porzellan
Sarettl
Schles Portland
Verein . OL Nickel
Verein . Glanzstoff
Wandere » Werke

Kolontalnerte
OL Ost -Afrika
Neu -Gulnea
Otavl Min . n . Elt .-B-
Schantuno

13 . 6. 12 . 6.
83 . 00 83 . 25

102 . 76 . -

147lCL _
114,CO 114,60

- • - •
147 . 25 147 . C0
—. — 85 . 5C
—. *

170 . 60 170 . 50
119 . 50 119 . 50
176 . 76 __4_
116 . 0 115 . 75
133 . 26 138 . 60

126 ! «

—! - ■
97 ! 25

126 . 00 128 . 87
- 1U2. 75

« . 60
119 . 50 119 . 00
138 .« 137 . 50
166 .25 165 . 25

iso ! co i &oIgo

82 . 00
* . —

20 . C0 20 . 25

Fortlaufende Notierungen
Elnheltakurs

13 . 6 . 12 . 6.
Anf . nn-

kurt
Soblnß-

kure

ol  Anl . Ausl . Scheine
etnsdil . '/» AblSsunasch. 132 . 20 132 . 10

Sv , Gelsenk . Werk « . 12 « . 26
4 '/ , Fried .Krunu RM-AnL —
5*/ » Mitleid . Stahl 99 . 60
4 </, Ver . St ’ fci-Obl — • —

Accumutatoren -Fabrlk 210 . « 210 . «
Allg . Elektrlclläte -Bes. 114 . 12 115 . 26
Aschalfenburner Zellslofi 93 . 00 92 . 60

Bayer . Motoren werke 133 . 75 133 . 75
1. P. Bembere 132 . 26 132,75
Julius Berger Tiefbau 140 . 76 140 . 75
Bl. Krall u . Liefst AB. —
Berl . Masehlnenbat 123 . C0 123 . 00
Braunk . u . Brlk (Bublag) ** * **
Bremer Wollkämmerei 178 . 60 178 . 60
fuderus Eisenwerke *

Charlottenb Wasserwerk 114 . « 114 . 12
Chem . von • Heyden ******
Continental Gummi

oalmler -8enz 123 . 37 123 . 26
Demag 141 . 62 141 . 76
oeutsch Allanl -Telegr — . — « . 60
0 Conl . Gas Dessau 110 . 62 110 . 62
Deutsche Erd» 122 . 60 121,75
deutsche Llnolwtrke *“ A** _^
Oeutsch Tetenh n Kobe* ™e"™1 _
Oeultche Wafltn 148 . 60 148,50
Oeutccher Elsenhandel 148 . « 148 . 00
Christian Oltrla AS —
hortm Union Brauerei

Eintracht -Braunkohle 156 . « 156 . «
Eisenbahn -Verkehrs»
Elektr . -Ll. f. rnnospas 129 . « I3o ! oo

132 . 00
99 . 26
98 . 12
99 . 60

132 . 00
99 . 25
98 . 12
99 . 40
85 . 80

210 . 60
114 . 62
92 . 26

114 . 00
92 . 60

132 . 87
140 . 87
160 . 12
123 . 00

177 . 60
92 . 00

134 . 00
133 . 87
140 . 50
160. 25
123 . 60
186 . 25
177 . 00
91 . 75

114 . ( 0
134 . 50
214 . 00

114 . 25
134i « >
214 . 75

122 . 76
141 . 80
89 . 50

.110 . 62
121 . 75
168 . 12

123 . 75
141 . 0b
92 . 25

110 . 75
122 . 0u

148 . 26
147,25

208 . «

148 . 37

209 *. Cb

166 . «
167 . 75
'30 . «

158 . 00
167 . 75
128,50

Anfang «- Schinß-
hnra , knra

Einbelts kurs
13 . 6 . 12. 6,

Etektr . -Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauertl

00 . 00 1« . CU
129 . 00 129 . 10
88 . 50 88 . 6(

i. O. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

151 . 25 161 . 12

132". 12 132 *. 60

GestOrel Loewe & Ce.
Th. Goldschmidt

133 . 60 133 . 26
—130 . M

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KSln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

130 . 76
109 . « 109 . 25

166 . 00
73 . 00

Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau GenuBsch.

Gebrüder Junghane

—134 . 10

92 . « 92 . «

Kall Chemie
Klückner -Werko

Lahmeyer A cp.
Laurahütte
Leoooidqrube

117 . 62 118 . 60

—109 . 50

- 99.60
128 . 60 127.37
59 . « 89. 12

Vithi;
’isn hi
'ifa &

Mi » ft

fa - j.’;
1 Ullftit]
l!fl j|(jJjfl

|M‘

151 . 12 161.00
103 . 00 1(3,25
132 . 25 132.0t

133 . 26
130 . 00

132.6'
131.CO

143. 60
179 . 60

143.50

109 . 00
166 . 12
72 . 60

13t .(*
<09.12
156.25
72.»

169 . «
134 . CO

165,(C
134,1t

92 . 62 92. 5'

118. 00
I3G.25
117.75

Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG t . Bergbau
Maxlmlllanthattp
Metallgesellschatt

—105 . 60

113 !« 113 *.Ö0

Niederlausitzer Kohl « —

Orensteln t Koppel 99 . 60 99 . 60

Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerk*
Rheln -Westt . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerewerke

119 . 00 119 . 0c
134 . 76 134 . 62
114 . 62 114 . 8/
126 . 00 126 . 00
134 . 25 134 . 50

109 . 60
13 . 75

109.60

>05 .50 105,10
140 .li '40JI
176 . 76
112 . 60 112.75

152.6t

89 . 37 1.26

210 . 76 210.25
119.0t

135 . 00
114 . 75
126. 00
134 .«

114.61
127.0t
133.76

Salzdetfurth Kall
Schering
Schles . Ei. U. Das UL t
Schubert & Salz»
Schuckerl A Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenheler
Siemens A Halske
Stuhr A Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

138 . « 138 . 50
144 . 26 144 . 75

113 . 60
120 . 75 120 . 76
179 . « 179 . ( 0
101 . 37 101 . 37
191 . 76 191 . 26

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vegel Telegr . Drahl

131 . 00

102 . « 102 . 00

Wasser » . Gelsenklrcheo
Westdeutsche Kaulhol
Wintershall

163 . 60 166 . 00
98 . 87 99 . 12

118 . 00 118 . «

Zellstoff Waldhot 112,75 112 . 76

138. 60
144. 6c
112. 26
121 . 26
178. 76
101. 12
190. 76

139. 76
144.60
114.00
121.87
179.«
101.26
190.60

79. (0
2I7J0

13I . C0

102. « 10t-87

.64 . 60 162. 00
s8. 75 89. (0

117*. 76 118.37

112. 60 H2 <87

Banken
Bank lür Brau -Industrla
Reichsbank

116 . 60
178 . 60

116 . 60
178. 60

Verkebrewerte
AO fUi Verkehrswesen
All * . Lokaib . u . Kraft»
0t . Reichsbahn Vorz . -A.
Hamb . Amerika Packet ! .
Hamburg -Südam . Dampl
Hansa -tlnlg
Norddeutscher Lloyd

111 . 00
13t . 26
122 . 26
60 . 26

111. C0
131 . 76
122. 25
50 . 25

51 . 60 61 . 60

116. 61
178. 60 178,61

K ....;

fttii 4
Ri! :

ilt,\ : •

ftiilrt,
minie.

.' 'Üift®:'.-

feflifjiij.. .
' 'ttbfin'f

Ille

Ui ,f| ! }

<

W'
((.'iü '-i %

BÄ

.11.CO
131. 60
122. 26
61. 26

HO
131.2»
122.26
49.76

1ZC.CL

60. 25 60.87

I
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